Gemeindevertretung

BEKANNTMACHUNG
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Konzept zur Minderung der Klimafolgen in Hammersbach

Beschluss des integrierten Klimaanpassungskonzepts

Antrag Zielabweichung zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kébeler Berg“
Antrag auf Anderung RegFNP zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kébeler Berg*
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kébeler Berg®
Bebauungsplan Bestattungswald Hammersbach

Berichterstattung aus den Ausschlissen
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Mitteilungen des Gemeindevorstandes
10.1 Schlussbericht der 239. Vergleichenden Prifung
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Vertragsentwurf Bestattungswald
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Ursula Dietzel
Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Gemeindevertretung

GEMEINDE HAMMERSBACH

& historisch gewachsen

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

der 30. Sitzung der Gemeindevertretung

am Dienstag, 01.07.2025, 20:00 Uhr bis 20:50 Uhr
in dem groflen Saal des Burgertreffs Hammersbach

Vorsitz:
Dietzel, Ursula (SPD)

Gemeindevertretung:

Gerbert, Sandra (GRUNE)
Piljic, Miriam (SPD)
Schlingloff, Harald (CDU)
Barget, Frank (CDU)

Beck, Irmgard

Brandt, Alexander (SPD)
Cid Jovic, Susana (SPD)
Deckenbach, Armin (SPD)
Dietzel, Simone (CDU)
Dietzel, Wilhelm (SPD)
Eller, David (GRUNE)
Gutjahr, Markus (CDU)
Herrmann, Benjamin (SPD)
Kovacsek, Adriane (CDU)
Kovacsek, Alexander (CDU)
Kropp, Sabine (SPD)
Parlow, Karin (SPD)

Reul, Heidrun (SPD)
Reul-Friedrich, Beate (SPD)
Schlingloff, Kerstin (CDU)
Schény, Antje (GRUNE)
Weber, Ina (CDU)

Gemeindevorstand:
Gollner, Michael (SPD)
Dietzel, Andreas
Krauch, Sigrun

Kropp, Helmut (SPD)
Schafer, Karin

Entschuldigt fehlten:

Anwesenheiten
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Schriftfihrung:
Schutt, Sandra

Von der Verwaltung waren anwesend:

Gaste:
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Tagesordnung

offentliche Sitzung

Vor Eintritt in die Tagesordnung

1. Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung vom
22.04.2025
TOP 2 (Nr. 29/25) und 3 (Nr. 30/25) werden gemeinsam beraten.
2. Konzept zur Minderung der Klimafolgen in Hammersbach (VL-29/25)
3. Beschluss des integrierten Klimaanpassungskonzepts (VL-30/25)
4. Antrag Zielabweichung zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kébeler Berg® (VL-43/25)
5. Antrag auf Anderung RegFNP zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kdbe- (VL-44/25)
ler Berg*®
6. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan ,Baugebiet am Kdbeler Berg® (VL-45/25)
7. Berichterstattung aus den Ausschiissen
8. Kenntnisnahme der wesentliche Ergebnisse des Jahresabschlusses 2023
9. Mitteilungen des Gemeindevorstandes

Bericht gem. § 28 GemHVO
Schlussbericht der 239. Vergleichenden Priifung
Haushaltsbegleitverfligung mit Genehmigung

10. Anfragen
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Sitzungsverlauf
Vorsitzende der Gemeindevertretung Ursula Dietzel eréffnet die Sitzung der Gemeindevertretung

um 20:00 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium
beschlussfahig ist.

offentliche Sitzung

Vor Eintritt in die Tagesordnung

. Antrag zur Anderung der Tagesordnung gemaR GO:
Der Antrag, Punkt 7 der 6ffentlichen Tagesordnung ,,Bebauungsplan Bestattungswald
Hammersbach“ sowie Punkt 1 des nichtéffentlichen Teils ,,Vertragsentwurf Bestattungs-
wald“ abzusetzen, wurde gestellt.
Der Antrag wurde angenommen.

. Die Tagesordnung wurde entsprechend angepasst:
1. Einwendungen gegen die Niederschrift der letzten Sitzung vom 22.04.2025

Einwendungen gegen die Niederschrift vom 22.04.2025 liegen nicht vor.

TOP 2 (Nr. 29/25) und 3 (Nr. 30/25) werden gemeinsam beraten.
2, Konzept zur Minderung der Klimafolgen in Hammersbach VL-29/25

Beschluss:

Die Vorlage wird zur Kenntnis genommen.
Hinweis: Im Hammersbacher ist zu informieren.

Beratungsergebnis:

Ohne Abstimmung
3. Beschluss des integrierten Klimaanpassungskonzepts VL-30/25

Beschluss:

1. Das vorgelegte integrierte Klimaanpassungskonzept (KLAK) fiir den Main-Kinzig-Kreis und 17
Kooperationskommunen wird beschlossen. Insbesondere bezieht sich dieser Beschluss auf das
enthaltene Teilkonzept fir Hammersbach.

2.Dieser Beschluss hat keine Auswirkungen auf die individuellen Teilkonzepte der 16 Kooperati-
onskommunen oder den Main-Kinzig-Kreis als solches. Die Kommunen fassen jeweils eigenstan-
dige Beschlusse zu ihren Teilkonzepten.

3.Um Klimaanpassung bestmdglich in Hammersbach zu verankern und daflr zu sorgen, die An-
passung an den Klimawandel langfristig insbesondere nachhaltig zu erreichen, werden folgende
Festsetzungen getroffen:

*Um sich den Herausforderungen des Klimawandels zu stellen, wird eine Umsetzung der im KLAK
vorgeschlagenen MalRnahmen angestrebt.

*Grundsatzlich ist bei der Umsetzung von Malinahmen die finanzielle Leistungsfahigkeit von Ham-
mersbach zu berlcksichtigen.
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https://rim.ekom21.de/hammersbach/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZeDzLZ4v7etpaS0WgwiVMKJV48BFwMj2BQEr7KwAxKcE/Beschlussvorlage-VL-29-25.pdf
https://rim.ekom21.de/hammersbach/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZWo7aOyqjK-CyQfboFzdsvR-GUHPYyH3NUPdj0wGW5Da/Beschlussvorlage-VL-30-25.pdf

*Der Mallnahmenplan des Klimaanpassungskonzepts ist von der Verwaltung unter Einbeziehung
aller Verwaltungsbereiche fortlaufend weiterzuentwickeln. Umsetzungsstand und Wirksamkeit der
MalRnahmen werden analysiert und dokumentiert. Dies dient einem langfristigen Controlling der
Wirksamkeit der umgesetzten MalRnahmen.

Beratungsergebnis:

23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

4. Antrag Zielabweichung zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am Kobeler VL-43/25
Berg“

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschlief3t:

Beim Regierungsprasidium Darmstadt einen Antrag auf Zielabweichung vom Regionalplan Sud-

hessen (2010) gemal § 8 Abs. 2 HLPG2012 fir die Ausweisung eines Wohngebiets ,Zwischen Ko-

bler Weg und L 3195 zu stellen, um im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens ein Wohngebiet i.S.

§ 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) ausweisen zu durfen.

Beratungsergebnis:

23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

5. Antrag auf Anderung RegFNP zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am VL-44/25
Kobeler Berg“

Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschlielt:

Beim Regionalverband Frankfurt RheinMain einen Antrag auf Anderung des Regionalen Flachen-

nutzungsplanes (RegFNP) 2010 fur den Bereich des geplanten Wohngebiets zu stellen. Auf Ebene

der vorbereitenden Bauleitplanung soll entsprechend eine ,Wohnbauflache* ausgewiesen werden.

Beratungsergebnis:

23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

6. Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am Kobeler VL-45/25
Berg“
Beschluss:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschliel3t:

Den Bebauungsplan ,Zwischen Kébler Weg und L3195“ gemal §2 Abs.1 BauGB aufzustellen.
Planziel ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes i.S.§4 BauNVO.

Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen.
Beratungsergebnis:
23 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

7. Berichterstattung aus den Ausschiissen

Dem Haupt- und Finanzausschuss liegt folgender Antrag vor:

Offentliche Niederschrift der 30. Sitzung der Gemeindevertretung 5von7


https://rim.ekom21.de/hammersbach/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXVHdxtKJc-STn5g34FDwEmna5iisYfgmryZjzVD1SyQ/Beschlussvorlage-VL-43-25.pdf
https://rim.ekom21.de/hammersbach/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZXGu1pj3misyCzqkBySsayfI3hM-raZ4lxWnhc5LiyFd/Beschlussvorlage-VL-44-25.pdf
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> Vertrag RuheForst

Dem Ausschuss fiir Jugend, Sport, Kultur und Soziales liegen derzeit keine Antrage vor.
Dem Bau- und Planungsausschuss liegt folgendes vor:

> Windkraftpotenziale in Hammersbach prifen

> Baumbestattungen auf den Friedhdfen

Dem Ausschuss fiur Umwelt, Landwirtschaft und Forsten liegen derzeit keine Antrage vor.

8. Kenntnisnahme der wesentliche Ergebnisse des Jahresabschlusses 2023

Die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses 2023 werden zur Kenntnis genommen.

9. Mitteilungen des Gemeindevorstandes

Burgermeister Michael Gollner teilt mit:

. Nachforderung Schulumlage i. H. v. 65.000 € — zur Information
. Gewerbeverein Hammersbach / VW: Ausbildungsinitiative soll ins Leben gerufen werden
. Okopunkte (Frau Ruhl, Wald):

Regelungen haben sich geandert, ausgewahlte Flachen nicht mehr anerkennungsfahig.
GEVO wird abschlieRend beraten.

. Umbau Arztpraxis:

Ausschreibung lauft, Vertragsabstimmungen mit Frau Dr. Kuckuck in Bearbeitung
. Sachstand des Wasserspielgerates ,Schildkrote” fir den Wasserspielplatz bestellt
. Flachennutzungsplan / Regionalplan:

Offenlage nach Sommerpause, Aufstellungsbeschluss seit 2016
. Kompass-Initiative:

2. Sicherheitskonferenz im Herbst geplant, Sicherheitssiegel wird angestrebt
. Zivilschutz:
Notstromaggregat wird am Folgetag geliefert
. Sirene:
Fertiggestellt
Bericht gem. § 28 GemHVO
Der Bericht gemaf § 28 GemHVO wurde verteilt und zur Kenntnis genommen.
Schlussbericht der 239. Vergleichenden Prifung

Der Schlussbericht der 239. Vergleichende Prifung ,Vorbericht Haushaltsplan® wird zur Kenntnis
genommen.

Haushaltsbegleitverfugung mit Genehmigung

Die Haushaltsbegleitverfiigung mit Genehmigung fir Haushalt 2025 wurde verteilt und zur Kennt-
nis genommen.

Der Haushalt 2025 ist dem Protokoll beigefuigt.
10. Anfragen

Antje Schony:
Thema: Klawam — BGM berichtet

Sandra Gerbert:
Thema: Kunstrasenplatz — Rahmenbedingungen, Termine, offizieller Termin
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Armin Deckenbach:
Thema: Grundstiicke Hauptstralie 32 / 34 — derzeit kein neuer Sachstand bekannt

BGM berichtet ergénzend zu Langen-Bergheim:
Gewerbegrundstick Wechmarer Ring 17 Naumann wurde weiterverkauft

Harald Schlingloff:
Frage zum Zeitrahmen fur die Krebsbachbricke — Der Gemeindeverwaltung liegen eine Er-
kenntnisse vor ob der Zeitplan eingehalten wird

Dammbricke:
Kontrolle durch das Bauamt wird veranlasst, um Personenschaden zu vermeiden.

Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Ursula Dietzel schlie3t die Sitzung der Gemeindevertre-
tung um 20:50 Uhr.

Hammersbach, 15.07.2025

gez. Ursula Dietzel gez. Sandra Schutt

Vorsitzende der Gemeindevertretung Schriftflihrerin
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GEMEINDE HAMMERSBACH

% historisch gewachsen

Beschlussvorlage

- offentlich -
VL-29/25
Fachbereich Hauptamt
Federfiihrendes Amt Vorzimmer Burger-

meister, Sitzungsbiiro

Sachbearbeiter

Nadine Gel3ner

Datum 21.03.2025
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 26.03.2025 beschlielend
Ausschuss fur Umwelt, Landwirtschaft und 04.06.2025
Forsten
Gemeindevertretung 01.07.2025

Betreff:

Konzept zur Minderung der Klimafolgen in Hammersbach

Beschlussvorschlag:

Das erarbeitete Konzept zur Minderung der Klimafolgen wird zur Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Auf Beschluss der Gemeindevertretung hat sich eine Arbeitsgruppe (Landwirtschaft, Feuerwehr,
Bauhof, Verwaltung) mit den Folgen des Klimawandels beschaftigt. Mogliche Folgen des Klima-
wandels im Hinblick auf die Gemeinde Hammersbach wurden untersucht und entsprechende Mal3-

nahmen vorgeschlagen.

Der lokale Blick erganzt die Arbeit des Main-Kinzig-Kreises, der ebenfalls ein Konzept zur Minde-

rung der Klimafolgen erarbeitet hat.

Auf dieser Grundlage kdnnen zukunftige Entscheidungen getroffen werden und auch Fordermittel

beantragt werden.

Anlage(n):

1. Konzept zur Minderung von Klimafolgen in Hammersbach
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Konzept

zur Minderung von
Klimafolgen

in Hammersbach

GEMEINDE HAMMERSBACH

% historisch gewachsen



Die Gemeindevertretung hat den Gemeindevorstand beauftragt, in einem
Prozess mit lokalen Akteuren ein Konzept zur Minderung oder Bewaltigung der
Klimafolgen zu Erarbeiten.

Hierzu wurde eine Gliederung in Form von fiinf verschiedenen
Themenbereichen entwickelt und Diese wurde in Fachforen bearbeitet. Die
Bearbeitung fand in der Zeit von Juli 2023 bis April 2024 statt.

Die Folgen die der Klimawandel auf Menschen und Umwelt hat, sind vielfaltig.
Die Folgen des Klimawandels sind nicht eindimensional. Das heilt, dass es
nicht einfach nur warmer wird, sondern die Wetterextreme nehmen zu. Die
Standortbedingungen fir Flora und Fauna werden sich andern. Gerade die
Beschaftigung in einzelnen Themenbereichen verdeutlicht noch, dass die
Aufgabe ganzheitlich gesehen werden muss. Die Themenbereiche greifen
naturlich ineinnder Uber.

Der Kampf gegen die Klimafolgen muss von vielen Akteuren getragen werden
muss. In den Arbeitsgruppen wurde das Bewusstsein dafiir gescharft, dass der
Klimawandel eine Tatsache ist, die nicht wegzudiskutieren ist. Wir missen
lernen mit den Folgen umzugehen. Wir missen uns und die Umwelt soweit es
geht schiitzen und die Folgen abmildern. Wir missen Gewohnheiten und
Arbeitsweisen andern. Wir miissen die Herausforderung Klimafolgen als
Querschnittsaufgabe in vielen Lebensbereichen sehen. Ob beim Bauen, in der
Land- und Forstwirtschaft im Gartenbau und in der Stadteplanung. Natdrlich
auch in der Aufstellung unserer Hilfs- und Rettungsorganisationen. Mit
anderen Worten, wir missen unsere Walder so pflegen, dass es moglichst
nicht zum Waldbrand kommt, falls dies aber trotzdem geschieht, brauchen wir
eine funktionierende Feuerwehr, die fiir einen solchen Katastrophenfall
ausgerlstet und ausgebildet ist. Insofern kénnen wir im Agieren gegen die
Klimafolgen nicht nur praventiv vorgehen, sondern uns auch kurativ wappnen.

Die hier nun vorliegende Ausarbeitung soll den Entscheidungstragern helfen,
die notwendigen Dinge, die in Zukunft von noch groRerer Bedeutung werden,
im Auge zu behalten. Dabei ist immer auch im Blick zu behalten, dass die
MalBnahmen zur Bewaltigung der Klimafolgen zwar wichtig sind. An erster
Stelle sollten aber immer die Bemiihungen stehen, den Klimawandel
abzuschwachen. Demzufolge muss die Minderung der globalen
Treibhausgasemissionen weiterhin héchste Prioritat geniel3en.



Themenbereiche:

1. Erosionen

2. Uberschwemmungen
3. Uberhitzung

4. Trockenheit

5. Sturme



Themenbereich 1 Erosionen:

Unter Erosion versteht man die Abtragung des Bodens durch Wind, Wasser
oder Eis. Insbesondere durch Starkregenereignisse kann es auch bei uns zu
einer erhdhten Erosionsgefahrdung kommen. Gefahrdet sind dann unterhalb
von Hangen liegende Hauser. Der Bodenabtrag durch solche
Anschwemmungen ist aber auch eine Gefahr fir die Landwirtschaft, da neben
kurzfristigen Verlusten von Ansaaten oder Diingergaben auch eine dauerhafte
geminderte Ertragsfihigkeit der Acker die Folge sein kann.

Kapitel 4.4.3. des Landschaftsplanes der Gemeinde Hammersbach befasst sich
mit diesem Thema.

Die folgende Karte zeigt, die erosionsgefahrdeten Gebiete der Gemeinde.
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Zwei Ansatze gilt es naher zu beleuchten:

1. Aktiven erosionsmindernden MaBnahmen. Wie ist ackerbaulich der
Erosion vorzubeugen? Kann die Anlage von Schutzstreifen oder an
gefahrdeten Hangen eine dauerhafte Bepflanzung vorbeugend die
Erosion verhindern?

2. Passive MaBBnahmen. Wie kénnen die Gebaude gegen Erosionsfrachten
geschitzt werden? Welche Wohnbereiche sind gefahrdet?

Die Erosionsminderung ist heute ein wichtiger Teil der guten
landwirtschaftlichen Praxis und ist auch Bestandteil von
Bewirtschaftungsauflagen. Hierbei spielen viele Faktoren ineinander. Dabei ist
die Bedeckung des Bodens durch Dauereinsaaten mit Wintergetreide und
Zwischensaaten ein wichtiger Beitrag. Ebenso die Pflugrichtung.




Ackerbauliche MaRnahmen kdnnen sein: Mulch oder Direktsaaten beim Anbau
von Hackfriichten, die Verkiirzung der Hanglange durch eine Streifenweise
Bearbeitung mit unterschiedlichen Nutzungen. Zu beachten sind die Hinweise
aus dem Rundbrief der Schnittstelle Boden (Anlage 2)

Problematisch sind vor allem Zeiten, in denen der Ackerboden blank liegt. Die
Erfahrung der letzten Jahre hat gezeigt, dass die durch starke Gewitter und
Regenereignisse auftretende Erosionsgefahr nicht mehr nur auf die Monate
Mai und Juni beschrankt ist, sondern mittlerweile im ganzen Jahr auftreten
kann. Die im Landschaftsplan in der Gefahrenstufe Bodenerosion dargestellten
sechs Gefahrenstufen sind deshalb zu beachten und die formulierten
Schutzmalinahmen bieten eine gute Vorbeugung im Rahmen der aktiven
MalBnahmen.

Dariber hinaus sollten auch passive SchutzmaRnahmen an Wohngebaude
durchgefihrt werden. Die in Bebauungsplanen festgeschriebenen MalRnahmen
sind unbedingt als Mindeststandart einzuhalten. Grundstlickseigentimer sind
gut beraten, zusatzlich ihr Grundstiick durch Einfriedigungen zu schiitzen. Im
Hangzugewandten Bereich sollten keine Kelleréffnungen vorhanden sein.

Die vorhandenen Wasserfiihrungen sollten funktionsfahig gehalten werden.
Nach jedem Starkregenereignissen mit moglichen Bodenerosionen sind die
Entwdsserungsgraben zu kontrollieren und gegebenenfalls wieder in einen
funktionsfahigen Zustand zu verstehen.

In zuklnftigen Bebauungspldanen ist auf die Gefahren und die mogliche Abwehr
von Erosionen besonders zu achten.

Als Ultima Ratio ist die Feuerwehr entsprechend auszuriisten. Hier wurden in
den letzten Jahren entsprechende Schmutzwasserpumpen angeschafft. Es
werden Sandsacke vorgehalten und durch entsprechende Warn Apps ist ein
Frihwarnsystem vorhanden, dass dazu beitragen soll, im Vorfeld
Schadenswetterlagen zu erkennen und frihzeitig eventuelle vorsorgliche
Schutzmalnahmen einleiten zu kdnnen.



Themenbereich 2 Uberschwemmungen:

Uberschwemmungen kénnen in der Regel durch zwei unterschiedliche
Ereignisse auftreten.

1.

Im Zuge von kurzzeitig auftretenden Starkregenereignissen vor allem in
den Sommermonaten.

In Folge von lang anhaltender Nasseperiode, meist im Zusammenhang
mit einem durch eine sprunghaft ansteigende Temperatur bedingte
Schneeschmelze. Wassergesattigte Boden kdnnen die Niederschlage
nicht mehr zur Versickerung aufnehmen und die Gewasser treten lber
die Ufer.

Uberschwemmungen kdnnen schwerwiegende und weitreichende Folgen fiir
Menschen, Tiere, Umwelt und Infrastruktur haben. Fiir nicht alle gibt es eine
hohe Eintrittswahrscheinlichkeit in Hammersbach. Hier sind einige der
haufigsten Auswirkungen von Uberschwemmungen:

1.

Verlust von Menschenleben: Uberschwemmungen kénnen zu
tragischem Verlust von Menschenleben fiihren, insbesondere wenn
Menschen von den Fluten tiberrascht werden oder keine angemessenen
Evakuierungsmalinahmen ergriffen werden.

. Zerstorung von Eigentum: Flutgewasser konnen Hauser, Gebaude,

Briicken und andere Infrastruktureinrichtungen beschadigen oder
zerstoren, was zu erheblichen wirtschaftlichen Verlusten fihrt.

. Verschmutzung von Trinkwasserquellen: Uberschwemmungen kénnen

die Qualitat von Trinkwasser verschlechtern, indem sie Schadstoffe wie
Schwermetalle, Pestizide und andere Chemikalien ins Wasser spilen.
Dies kann zu Gesundheitsproblemen fiihren.

Umweltauswirkungen: Uberschwemmungen kénnen Okosysteme stark
beeintrachtigen, indem sie Lebensraume zerstéren, Bodenerosion
verursachen und die Artenvielfalt beeinflussen. Tiere und Pflanzen
kénnen durch die Fluten gefahrdet oder verdrangt werden.

. Infrastrukturausfalle: Stral3en, Briicken, Schienenwege und andere

Verkehrswege kénnen durch Uberschwemmungen unpassierbar
werden, was den Transport behindert. Energieversorgungssysteme
konnen ebenfalls betroffen sein, was zu Stromausfallen fihrt.



6. Wirtschaftliche Auswirkungen: Die Zerstorung von Infrastruktur und
Eigentum, der Ausfall von Betrieben und der Riickgang wirtschaftlicher
Aktivititen infolge von Uberschwemmungen kénnen erhebliche
wirtschaftliche Verluste fir betroffene Gebiete bedeuten.

7. Gesundheitsrisiken: Uberschwemmungen kénnen die Verbreitung von
Krankheiten beglinstigen, da verschmutztes Wasser und beschadigte
Abwassersysteme die Verbreitung von Krankheitserregern erleichtern.

8. Langfristige psychologische Auswirkungen: Menschen, die von
Uberschwemmungen betroffen sind, kénnen langfristige psychologische
Auswirkungen erleben, darunter Traumata, Angstzustande und
Depressionen, insbesondere wenn sie schwere Verluste erlitten haben.

9. Soziale Auswirkungen: Uberschwemmungen kénnen soziale
Ungleichheiten verscharfen, da Menschen mit geringerem Einkommen
moglicherweise weniger in der Lage sind, sich vor den Auswirkungen zu
schiitzen oder sich nach der Katastrophe zu erholen.

10.Erhohtes Risiko zukiinftiger Uberschwemmungen: In einigen Fillen
kénnen Uberschwemmungen das Geldnde verdndern und das Risiko
zukiinftiger Uberschwemmungen erhdhen, insbesondere wenn Flussufer
begradigt oder natiirliche Uberflutungsgebiete veridndert wurden.

Um die Auswirkungen von Uberschwemmungen zu minimieren, sind
Frihwarnsysteme, verbesserte Infrastruktur, angemessene Raumplanung und
umweltfreundliche Praktiken entscheidend. Zunachst gib es eine Analyse der
potenziell gefahrdeten Bereiche.



Folgende Karte zeigt die potenziellen Uberschwemmungsgebiete. Dabei gilt es
zu analysieren, ob sich das Wasser in den Retentionsgebieten ausreichend
ausbreiten kann oder ob bebaute Bereiche potenziell betroffen sein konnen

3R Mipetpraner !
5 Mo
I Illl‘ ol

R P AT

S O iy ST [
Sy . v e e g

Aus der Karte wird deutlich, dass bis auf wenige Ausnahmen die sensiblen
Uberschwemmungsgebiete mit Griinland genutzt werden.

Die potenziellen Uberschwemmungsbereiche sollten grundsétzlich von einer
Bebauung freigehalten werden. Zudem kann technisch fiir eine
Wasserriickhaltung gesorgt werden. Technische Anlagen sind

Regenrickhaltebecken, Drosseln oder Stauraumkanale Dies sind bei neuen
Bauvorhaben einzuplanen.



Okosystembasierte, dezentrale Lésungen wie die Renaturierung von

FlieBgewadssern wurden in den letzten Jahren erheblich ausgebaut und sollten
auch weiter vorangetrieben werden.
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Neben diesen MalRnahmen ist es auch sinnvoll, weiter darauf zu achten, der
Schutz von gefahrdeten Gebauden als passive Mallnahme durch die
Eigentimer vorgenommen wird. Bei der Aufstellung von klinftigen
Bebauungsplanen ist auf die Hochwassergefahrdung ein besonderes
Augenmerk zu legen.

Themenbereich 3 Uberhitzung:

Gerade im bebauten Bereich hat der Klimawandel zur Folge, dass der
unmittelbare Lebensraum, der Menschen immer warmer wird und sich nur
langsam abkdihlt. Diese Klimafolgen kann sich sowohl auf die Umwelt als auch
auf die menschliche Gesundheit und Lebensqualitat auswirken kénnen.

Mogliche Auswirkungen:

1.

Gesundheitliche Auswirkungen: Uberhitzung kann zu gesundheitlichen
Problemen fihren, insbesondere bei gefahrdeten Bevolkerungsgruppen
wie dlteren Menschen, Kindern und Personen mit bestimmten
gesundheitlichen Erkrankungen. Hitzebelastung kann Hitzschlage,
Dehydratation, Kreislaufprobleme und andere hitzebedingte
Erkrankungen verursachen.

. KomforteinbuBen: Uberhitzung kann zu erheblichen KomforteinbuRen

fihren, insbesondere wenn Gebaude nicht tiber angemessene
Kdhlungssysteme verfiigen. Dies kann zu Schlafstorungen, verminderter
Produktivitdt und allgemeinem Unwohlsein flhren.

. Energieverbrauch: Um die Uberhitzung in Geb3uden zu bekdmpfen, wird

haufig vermehrt Klimatisierung eingesetzt. Dies kann zu einem erhdhten
Energieverbrauch fuhren, was wiederum die Treibhausgasemissionen
erhoht und den Klimawandel weiter verstarkt.

Innerortliche Warmeinseln: Bebauung und Versiegelung von Flachen
flihren zu urbanen Warmeinseln, in denen die Temperaturen im
Vergleich zum unbebauten AuBenbereich. Dies kann die lokale
Umgebungstemperatur erhéhen und zu weiterer Uberhitzung beitragen.

. Schidigung der Bausubstanz: UberméRige Hitze kann zu Schaden an der

Bausubstanz flihren, insbesondere bei Gebauden, die nicht flir hohe
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Temperaturen ausgelegt sind. Dies kann zu Rissen, Verformungen und
anderen strukturellen Problemen fiihren.

6. Wasserressourcenbelastung: Uberhitzung kann die Nachfrage nach
Wasser erhdhen, insbesondere flir Bewasserungszwecke und zur
Kihlung von Gebaduden. Dies kann zu einer Belastung der
Wasserressourcen fliihren.

Um diesen Folgen entgegenzuwirken, sind MalBnahmen zur Verbesserung der
Gebaudeeffizienz, zur Anpassung von Baustandards an hohere Temperaturen
und zur Integration von nachhaltigen Kiihlungstechnologien erforderlich. In
neuen Bebauungsplanen sind stadtebauliche Mallnahmen wie die Schaffung
von Grinflachen und die Reduzierung von Versiegelung wichtig, um das
stadtische Warmeinselphanomen zu mildern. Allerdings wiedersprechen die
Schaffung von innerdrtlichen Griininseln dem Gedanken, durch eine
verdichtete Bauweise Bauflachen einzusparen.

Konkrete MalRnahmenvorschlage, die im bebauten Ortsbereich ergriffen
werden kénnen, um Uberhitzung infolge des Klimawandels entgegenzuwirken.

1. Griine Infrastruktur: Die Integration von Griinflachen, Garten,
Griindachern kann dazu beitragen, die Hitze in bebauten Ortsbereich zu
mildern. Pflanzen absorbieren Warme durch Verdunstung und bieten
Schatten, was zu einer Reduzierung der Umgebungstemperatur fihrt.

2. Versiegelungsreduktion: Die Reduzierung von versiegelten Flachen wie
Asphalt und Beton kann dazu beitragen, das stadtische
Warmeinselphdanomen zu verringern. Dies kann durch die Férderung von
durchlassigen Oberflachen, wie z.B. permeable Pflasterungen oder
begriinte Parkplatze, erreicht werden.

3. Weile oder reflektierende Dacher: Die Verwendung von weilRen oder
reflektierenden Dachmaterialien kann dazu beitragen, die Aufnahme von
Sonnenenergie zu reduzieren und die Dachtemperatur zu senken.
Dadurch wird die Uberhitzung von Gebiuden verringert und der Bedarf
an Klimatisierung reduziert.

4. Anpassung der Gebaudegestaltung: Die Gestaltung von Gebauden kann
angepasst werden, um eine bessere BellUftung und nattirliche Kiihlung zu
ermoglichen. Dies kann durch die Integration von Fenstern zur
Forderung von Luftzirkulation, die Verwendung von
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Sonnenschutzvorrichtungen und die Optimierung der
Gebaudeausrichtung erfolgen.

. Nutzung von warmeschiitzenden Materialien: Die Verwendung von
Baumaterialien wie leichten und warmedammenden Materialien kann
dazu beitragen, die Innentemperaturen von Gebauden zu reduzieren.
Diese Materialien absorbieren weniger Warme und tragen so zur
Verringerung der Uberhitzung bei, da diese die Warme nicht speichern.

. Stadtplanung und -gestaltung: Die Entwicklung von stadtebaulichen
Konzepten, die die Belliftung férdern und Schatten spendende
Strukturen integrieren, kann dazu beitragen, die Uberhitzung zu
reduzieren. Dies umfasst die Platzierung von Gebauden und Stral’en, um
natirliche Luftstromungen zu maximieren und schattenspendende
Bepflanzungen zu férdern. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Baume
einen ausreichend grollen Wurzelraum haben. Die Bewasserung sollte
aus aufgefangenem Regenwasser erfolgen.

. Schaffung von Schattenstrukturen: Die Errichtung von
Schattenstrukturen wie Pergolen, Pavillons oder Sonnensegeln zum
Beispiel auf den Spielplatzen kann dazu beitragen, schattige Bereiche zu
schaffen, die vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen.
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Diese MalBBnahmen kénnen nicht nur dazu beitragen, die Auswirkungen von
Uberhitzung im bebauten Ortsbereich zu mildern, sondern auch zu einer
insgesamt angenehmeren und nachhaltigeren stadtischen Umgebung
beitragen.

Im unbebauten AuBenbereich kdnnen ebenfalls verschiedene Mallnahmen
ergriffen werden, um Uberhitzung die dkologischen Folgen aufgrund des
Klimawandels entgegenzuwirken. Hier sind einige Mdéglichkeiten:

1. Begriinung und Aufforstung: Die Pflanzung von Baumen und anderen
Pflanzen im unbebauten Aulienbereichen kann dazu beitragen, Schatten
zu spenden und die Umgebungstemperatur zu senken. Baume bieten

auch Verdunstungskihlung und tragen zur Verbesserung der Luftqualitat
bei.

2. Schaffung von Wasserflachen: Die Anlage von Wasserflachen wie
Teichen, Seen oder Bachen und deren Renaturierung kann dazu
beitragen, die Umgebungstemperatur zu senken. Wasser hat eine hohe
Warmekapazitat und kann als natirlicher Kiihlmittel dienen.

3. Erhaltung natiirlicher Lebensraume: Die Erhaltung von natirlichen
Lebensraumen wie Waldern, Feuchtgebieten und Grasflachen ist
entscheidend, um die Auswirkungen von Uberhitzung zu mildern.
Natirliche Lebensraume bieten Schatten, fordern die Luftzirkulation und
tragen zur Erhaltung der Biodiversitat bei.

Diese MalRnahmen kénnen dazu beitragen, die Uberhitzung im
unbebauten AuBenbereich zu reduzieren und gleichzeitig die
okologische Integritit und die Resilienz natiirlicher Okosysteme zu
erhalten. Es ist wichtig, ganzheitliche Ansatze zu verfolgen, die sowohl
die 6kologischen als auch die sozialen Aspekte berlicksichtigen, um
langfristige und nachhaltige Losungen zu schaffen.
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Themenbereich 4 Trockenheit:

Geringere Niederschlage in der Jahresmenge, wie auch eine Veranderung in
der Verteilung der Niederschlage haben Auswirkungen auf die Vegetation.
Pflanzen geraten unter Trockenstress, Baume sterben ab, Pflanzen werden
anfalliger gegenlber tierischen oder pflanzlichen Schadlingen, die Vegetation
andert sich. Dies betrifft die Walder wie auch die Vegetation im Innen und
sonstigen Aulienbereich.

Trockenheit kann eine Vielzahl von Klimafolgen ausldsen, die sich auf
verschiedene Bereiche des Okosystems und der Gesellschaft auswirken. Einige
der Hauptfolgen sind:

1.

Landwirtschaftliche Auswirkungen: Trockenheit kann zu Ernteausfallen
und Ertragsverlusten flihren, da Pflanzen unter Wassermangel leiden.
Dies kann zu Nahrungsmittelknappheit und erhéhten Preisen fir
landwirtschaftliche Produkte fihren.

Forstwirtschaftliche Auswirkungen: Waldbaume kénnen unter
Trockenstress geraten. Auch die Anfalligkeit gegen biotische Schaden
steigt. Hierdurch steigt die Absterberate von Waldbaumen. Neben dem
okologischen und 6konomischen Verlust kann ein erhohter Aufwand im
Hinblick auf die Verkehrssicherungspflicht die Folge sein.

Waldbrande: Trockene Bedingungen erhohen die Wahrscheinlichkeit
von Waldbranden, da trockene Vegetation leichter entzlindlich ist. Diese
Brinde kénnen das Okosystem bedrohen, Lebensrdume vernichten und
die Luftqualitat beeintrachtigen.

Wasserknappheit: Trockenheit reduziert die Verfligbarkeit von Wasser
im Krebsbach oder auch im Fischteich. Gleiches gilt fur die
Grundwasserreservoirs. Dies kann zu Wasserknappheit fihren.

. Okosystemverinderungen: Trockenheit kann die 6kologische Vielfalt

beeinflussen, da bestimmte Pflanzen- und Tierarten nicht in der Lage
sind, sich an die veranderten Bedingungen anzupassen. Dies kann zu
einem Verlust von Lebensraumen und einem Riickgang der Biodiversitat
flihren. Gerade die Feuchtbiotope Kl6ppelweide oder die Langen Wiesen
kénnen sich verandern.

Gesundheitsrisiken: Trockenheit kann zu Gesundheitsproblemen fiihren,
da Wasserknappheit die Hygiene beeintrachtigen und die Ausbreitung
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von Krankheiten beglinstigen kann. Darliber hinaus kénnen Waldbrande
Luftverschmutzung und Atemwegsprobleme verursachen.

Diese Klimafolgen kénnen sich gegenseitig verstarken und haben
weitreichende Auswirkungen auf die Umwelt, die Wirtschaft und das
Wohlergehen der Menschen. Daher ist die Bewaltigung und Anpassung an
Trockenheit eine wichtige Herausforderung im Zusammenhang mit dem
Klimawandel.

Die Gemeinde kann eine Reihe von Klimaanpassungsmallnahmen ergreifen,
um sich besser gegen Trockenheit zu wappnen:

1.

Wassermanagement und -erhaltung: Die Wasserressourcen sollten so
verwaltet werden, dass das Wassersparen noch starker in das
Bewusstsein der Menschen riickt. Die Wassersparkampagne, gemeinsam
mit den Kreiswerken sollte fortgefiihrt werden. Wasserauffangsysteme
sollten Ausgebaut werden und Wasserverluste minimiert werden.

. Landnutzungsplanung: Die Landwirtschaft sollte beim Pflanzenbau

darauf achten, die Auswirkungen von Trockenheit zu minimieren.

. Griine Infrastruktur: Durch den Ausbau von Grinflachen oder

StraRenbegleitgriin kann die Verdunstung erhoht und die lokale
Temperatur gesenkt werden. Dies kann dazu beitragen, das ortliche
Mikroklima zu verbessern und die Auswirkungen von Trockenheit zu
mildern.

Diirretolerante Infrastruktur: Bei zuklinftigen BaumaRnahmen sollte
darauf geachtet werden die Infrastruktur auf die Trockenheit
vorzubereiten. Das heilt die Verwendung von Materialien, die weniger
anfallig fir Risse und Schaden bei Trockenheit sind. Dazu gehort
beispielsweise die Verwendung von trockenresistenten Baustoffen oder
der verstarkte Einsatz des Baustoffes Holz.

. Offentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung: Hammersbach sollte

gemeinsam mit den Nachbarkommunen und dem Main-Kinzig-Kreis die
Offentlichkeit Gber die Auswirkungen von Trockenheit informieren und
die Bedeutung von Malinahmen zur Anpassung betonen. Dies kann die
Forderung von Wasser sparsamem Verhalten, die Schulung von
Landwirten (Landwirtschaftsamt) in trockenresistenten Anbaumethoden
und die Sensibilisierung fir Waldbrandgefahren umfassen.
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6. Friihwarnsysteme und Notfallvorsorge: Die Friihwarnsysteme fir
Trockenheit und Waldbrande sind auszubauen, um rechtzeitig auf sich
abzeichnende Gefahren reagieren zu konnen. Dariliber hinaus kdnnen
Notfallplane entwickelt werden, um die Gemeinden bei Trockenheits-
und Waldbrandereignissen zu unterstiitzen und die Sicherheit der
Bewohner zu gewahrleisten.

Die Umsetzung dieser und weiterer MaBnahmen erfordert eine koordinierte
Anstrengung auf lokaler, regionaler und nationaler Ebene.
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Themenbereich 5 Stiirme:

Durch zunehmende Extremwetterlagen werden auch die Stirme zunehmen.
Schaden an der Bebauung wie auch durch umstirzende Baume,
herunterfallende Ziegel oder ahnliches stellen zunehmend eine Gefahr dar.
Stirme, die durch den Klimawandel verstarkt werden, konnen erhebliche
Auswirkungen auf den bebauten Bereich haben:

1. Strukturelle Schaden: Starke Winde kénnen Gebaude beschadigen oder
zerstoren, insbesondere wenn sie nicht ausreichend auf Sturmschutz
ausgelegt sind. Dies kann zu Schaden an Dachern, Fassaden, Fenstern
und anderen Bauteilen fiihren.

2. Stromausfalle: Umgestlirzte Baume, beschadigte Stromleitungen und
andere Sturmschaden konnen zu Stromausfallen fihren, die den
bebauten Bereich betreffen. Dies kann die Lebensqualitat
beeintrachtigen und zu Sicherheitsrisiken fihren.

3. Verkehrsstérungen: Stiirme konnen StralRen blockieren und den
offentlichen Verkehr behindern. Umgestilirzte Baume, beschadigte
StraBen und Ampelausfalle kénnen zu Verkehrschaos fliihren und den
Zugang zu wichtigen Einrichtungen erschweren.

4. Gefahrdung der Bewohner: Stiirme kdnnen Menschenleben gefahrden,
insbesondere wenn sie nicht rechtzeitig evakuiert werden oder wenn sie
sich wahrend des Sturms im Freien befinden. Herabfallende Aste,
umstirzende Baume und Trimmer kdnnen zu Verletzungen fuhren.

5. Wirtschaftliche Verluste: Die Sturmschaden an Gebduden, Infrastruktur
und anderen Eigentum konnen erhebliche wirtschaftliche Verluste
verursachen. Reparatur- und Wiederaufbaumalinahmen kdénnen
kostspielig sein und die lokale Wirtschaft belasten.

Um den bebauten Bereich gegen die Folgen von Stiirmen infolge des
Klimawandels zu schiitzen, kénnen verschiedene MaRnahmen ergriffen
werden. Dazu gehoren die Verbesserung der Bauvorschriften und -standards,
die Anpassung von Gebauden an starkere Windlasten, die Schaffung von
Grunflachen zur Absorption von Regenwasser, die Entwicklung von
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Friihwarnsystemen und Evakuierungsplanen sowie die Forderung von
Gemeinschaftsmalinahmen zur Vorbereitung auf Sturmschaden.

Auch im Aulienbereich konnen Stirme infolge des Klimawandels erhebliche
Auswirkungen haben. Gerade die Baumvegetation, die einer der grol3en
Waffen gegen Klimawandel (Kohlendoxidspeicher) oder auch Klimafolgen
(AbkUhlung durch Beschattung) sind, sind gefdahrdet und kénne selbst zur
Gefahr (zum Beispiel fiir Waldbesucher) werden:

Die erhohte Sturmgefahr infolge des Klimawandels kann im AulBenbereich
verschiedene Auswirkungen haben:

1.

Schaden an Baumen und Vegetation: Stiirme mit starken Winden
kénnen Baume entwurzeln, Aste abbrechen und die Vegetation
beschadigen. Dies kann nicht nur zu Verlusten in der natirlichen
Umgebung fihren, sondern auch die Sicherheit gefahrden, indem
herabfallende Aste oder umstiirzende Bdume Menschen, Tiere und
Gebaude gefahrden.

. Erosion und Bodenerosion: Starke Stiirme konnen zu Erosion und

Bodenerosion fihren, insbesondere in exponierten Gebieten wie
Hangen. Dies kann zu Verlusten an fruchtbarem Boden, zur
Verschlammung von Graben und Bachen und zur Gefahrdung von
Lebensraumen fir Pflanzen und Tiere fiihren.

Briicken und andere Infrastrukturen beschadigen oder zerstoren. Dies
kann zu erheblichen Reparaturkosten fihren.

Verlust von Eigentum und Lebensgrundlagen: Stiirme kdnnen zu
erheblichen Verlusten an Eigentum und Lebensgrundlagen fiihren,
insbesondere fir Gemeinschaften, die stark von Landwirtschaft,

. Struktur- und Infrastrukturschdaden: Stiirme konnen Gebaude, StralSen,

Fischerei oder Tourismus abhangig sind. Die Zerstorung von Infrastruktur
und die Beeintrachtigung von Lebensraumen kdnnen die wirtschaftliche

Entwicklung und den Wohlstand der betroffenen Gemeinschaften
beeintrachtigen.

. Gesundheitsrisiken: Stiirme kdnnen auch Gesundheitsrisiken mit sich

bringen, wie z.B. Verletzungen durch herabfallende Gegenstande.

19



Als SchutzmalRnahmen kdnnen folgende Instrumente dienen:

1. Sturmsichere Bauweisen: Bei der Planung und dem Bau von Strukturen
im AuRenbereich sollten sturmsichere Bauweisen und Materialien
verwendet werden. Das umfasst unter anderem die Verwendung von
robusten Materialien fiir Zaune, Gartenhauser, Schuppen und andere
Gebaude. Dazu gehoren auch die Verstarkung von Dach- und
Wandverbindungen sowie die Installation von windbestandigen Tiren
und Fenstern.

2. RegelmaRige Inspektion und Wartung: Es ist wichtig, regelmalige
Inspektionen und Wartungen der im Aullenbereich befindlichen
Strukturen durchzufihren.

3. Baumpflege: Baume konnen wahrend eines Sturms umstiirzen und
Schaden verursachen. Durch regelmaRige Baumpflege, wie z.B. das
Entfernen von abgestorbenen Asten und das Beschneiden von
iberhdngenden Asten, kann das Risiko von Baumstiirzen verringert
werden.

4. Anpassung der Landschaftsgestaltung: Die Auswahl von
widerstandsfahigen Pflanzenarten und die Anordnung von Pflanzungen
kénnen dazu beitragen, die Auswirkungen von Stiirmen zu minimieren.
Zum Beispiel konnen niedrig wachsende Pflanzen und Straucher als
Windbrecher dienen, um die Geschwindigkeit des Windes zu reduzieren
(Waldrandgestaltung).

5. Frihwarnsysteme und Evakuierungspldne: Es ist wichtig, tGber lokale
Frihwarnsysteme informiert zu sein und Evakuierungsplane zu haben,
falls ein schwerer Sturm erwartet wird. Bewohner sollten sich Gber die
ortlichen Evakuierungswege informieren und Notfallausristung
bereithalten.

Diese MalBnahmen kénnen dazu beitragen, das Risiko von Schaden im
AuBenbereich wahrend Sturmereignissen zu verringern und die Sicherheit von
Personen und Eigentum zu gewahrleisten.
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Fazit

Der Klimawandel ist auch bei uns angekommen und hat Auswirkungen, die wir
in der Ganze noch nicht absehen kénnen. Wir kénnen und mussen aber bereits
heute alle Mallnahmen ergreifen, um die Folgen fiir uns abzuwenden,
zumindest um sie abzumildern. Dabei sind die Folgen vielfdltig. Sie betreffen
die Okonomie, die Okologie und im schlimmsten Fall unsere Gesundheit mit
Folgen fur Leib und Leben. Wie in vielen Bereichen gilt auch bei den
Klimafolgen, dass Pravention meist glinstiger ist, als die Beseitigung der
Schaden. Deshalb sind alle gesellschaftlichen Akteure aufgerufen, den
Klimawandel soweit es geht zu stoppen, zumindest aber bei der Pravention
gegen die Folgen des Klimawandels aktiv mitzuwirken.
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Fachbereich Hauptamt
. Vorzimmer Birger-
Federfihrendes Amt ) . .
GEMEINDE HAMMERSBACH meister, Sitzungsbiiro
% historisch gewachsen Sachbearbeiter Nadine GeRner
Datum 21.03.2025
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 26.03.2025 beschlie3end
Ausschuss fur Umwelt, Landwirtschaft und 04.06.2025
Forsten
Gemeindevertretung 01.07.2025
Betreff:

Beschluss des integrierten Klimaanpassungskonzepts

Beschlussvorschlag:

1. Das vorgelegte integrierte Klimaanpassungskonzept (KLAK) fiir den Main-Kinzig-Kreis und 17
Kooperationskommunen wird beschlossen. Insbesondere bezieht sich dieser Beschluss auf das
enthaltene Teilkonzept fir Hammersbach.

2.Dieser Beschluss hat keine Auswirkungen auf die individuellen Teilkonzepte der 16 Kooperati-
onskommunen oder den Main-Kinzig-Kreis als solches. Die Kommunen fassen jeweils eigenstan-
dige Beschlusse zu ihren Teilkonzepten.

3.Um Klimaanpassung bestmdglich in Hammersbach zu verankern und daflr zu sorgen, die An-
passung an den Klimawandel langfristig insbesondere nachhaltig zu erreichen, werden folgende
Festsetzungen getroffen:

*Um sich den Herausforderungen des Klimawandels zu stellen, wird eine Umsetzung der im KLAK
vorgeschlagenen MaRnahmen angestrebt.

*Grundsatzlich ist bei der Umsetzung von MalRnahmen die finanzielle Leistungsfahigkeit von Ham-
mersbach zu bertcksichtigen.

*Der MalRnahmenplan des Klimaanpassungskonzepts ist von der Verwaltung unter Einbeziehung
aller Verwaltungsbereiche fortlaufend weiterzuentwickeln. Umsetzungsstand und Wirksamkeit der
MafRnahmen werden analysiert und dokumentiert. Dies dient einem langfristigen Controlling der
Wirksamkeit der umgesetzten Mal3nahmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Der Klimawandel schreitet kontinuierlich voran, die Folgen sind bereits heute deutlich und werden
uns kinftig verstarkt beschaftigen. Beispielhaft fir die Folgen des Klimawandels in Hammersbach
seien das Unwetterereignis von Mai 2018 genannt. Weiterhin ist neben Unwettern mit starkregen,
Hochwasser und Dirreperioden auch mit steigenden Temperaturen zu rechnen, besonders im Som-
mer wird es vermehrt heil’e Tage geben, Besonders in stark versiegelten Gebieten kommt es da-
durch zu erhohten Tages- und Nachttemperaturen. Bei Hitzewellen mit hohen Temperaturen sind
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viele Burgerinnen und Burger besonders stark gefahrdet. Insbesondere altere Menschen, chronisch
Kranke (z. B. mit Diabetes, Asthma, Nieren- oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen), Sauglinge und
Kleinkinder sowie Schwangere. Im Main-Kinzig-Kreis hat man Hitzewellen bereits in den Sommer-
monaten der Jahre 2003, 2006, 2013, 2015, 2018, 2019 und 2022 verzeichnet. 2022 war sogar der
zweitwarmste Sommer seit Beginn der Wetteraufzeichnungen in Hessen.

Es ist auch kunftig nicht damit zu rechnen, dass die Lage sich entspannen wird. Deshalb ist es eine
zentrale Aufgabe flir Hammersbach, sowohl engagiert im Klimaschutz zu handeln als auch die An-
passung an die nicht mehr vermeidbaren Aufgaben voranzutreiben. Die Kommunalverwaltung hat
sich des Problems friihzeitig angenommen und gemeinsam mit der Kreisverwaltung des Main-Kinzig-
Kreises und 16 Kooperationskommunen an der Erstellung des integrierten Klimaanpassungskon-
zepts (KLAK) gearbeitet. Das vom Bundesministerium far Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz geférderte Kooperationsprojekt wurde 2022 per Kooperationsvereinbarung
auf den Weg gebracht. Im Rahmen der Konzepterarbeitung fanden intensive Austausche zu den
betreffenden Themengebieten statt. In drei Workshoprunden wurden alle beteiligten Akteure der
Kommune sowie externe Experten und Expertinnen aus Wirtschaft, Forschung und Gesellschaft an
der Entwicklung der kommunenspezifischen MaRnahmen beteiligt. Basierend auf aktuellen Auswer-
tungen und Erkenntnissen zum kommunalen Klima wurden weiterhin die Auswirkungen des Klima-
wandels und der daraus resultierende Handlungsbedarf in Form von spezifischen Hotspots speziell
fir Hammersbach erarbeitet. Auf die erfolgte Betroffenheits- und Hotspotanalyse aufbauend wurden
die gewlnschten Klimaanpassungsmaflnahmen erneut Uberprift und weiterentwickelt. Dabei wur-
den Mallnahmen auf den zwei Ebenen Mesoklima und Mikroklima entworfen, die Auswirkungen mit
unterschiedlicher Tragweite flr das Kleinklima im Main-Kinzig-Kreis haben. Das Konzept als lang-
fristiges strategische Handlungshilfe und ist nachhaltige Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe
in Bezug auf die Koordination der kurzfristig, mittelfristig und langfristig wirksamen und umsetzbaren
Klimaanpassungsmalinahmen.

Das integrierte Klimaanpassungskonzept beinhaltet unter anderem:

e Grundlegende Informationen zu klimarelevanten Sachverhalten (Flachenversiegelungs-
grad, Kaltluftvolumenstrom, FlieRpfade etc.) im Kommunalgebiet

¢ Betroffenheitsanalyse in den erarbeiteten vier Handlungsfeldern:
1) Menschliche Gesundheit, Bevélkerungs- und Katastrophenschutz
2) Liegenschaften und Infrastruktur
3) Grune Infrastruktur und biologische Vielfalt
4) Wasser

e Hotspotanalyse unter Berucksichtigung einer zugrundeliegenden Klimaanalyse fur den
Kreis und die Kooperationskommunen

e Umfassender kommunenspezifischer Malinahmenkatalog zur Verminderung der Klimawan-
delauswirkungen in den sechs erarbeiteten Themenbereichen:
1) Planen und Regulieren
2) Grine Infrastruktur
3) Wasser
4) Liegenschaften und Infrastruktur
5) Menschliche Gesundheit
6) Verwaltung und Offentlichkeitsarbeit

¢ Verstetigungsstrategie und Controllingkonzept

Beschlussvorlage VL-30/25 Seite 2 von 3



Rechtlich wird die Erstellung des Klimaanpassungskonzepts und die Aufstellung der umfassenden
MafRnahmenkataloge umrahmt von entsprechenden Bestrebungen und Gesetzgebungen auf inter-
nationaler und nationaler Ebene.

Am 29. Juli 2021 trat das ,Europaische Klimagesetz“ [Verordnung (EU) 2021/1119] in Kraft. Es soll
dazu beitragen, die Anpassungsfahigkeit der Mitgliedsstaaten an die Erderwarmung kontinuierlich
Zu verbessern.

Um die internationalen Vorgaben in geltendes Recht umzusetzen, wurde am 20.12.2023 das Bun-
des-Klimaanpassungsgesetz (KAnG) beschlossen, welches am 1. Juli 2024 in Kraft trat. Mit dem
KANG verpflichtet sich die Bundesregierung, eine vorsorgende Klimaanpassungsstrategie mit
messbaren Zielen vorzulegen, regelmaRig zu aktualisieren und fortlaufend umsetzen und per Mo-
nitoring zu Uberprifen. Weiterhin werden die Lander durch das Gesetz beauftragt, eigene Klimaan-
passungsstrategien vorzulegen und umzusetzen.

Das Land Hessen hat die bundesdeutschen Vorgaben mit dem am 26. Januar 2023 beschlosse-
nen ,Hessischen Klimagesetz* (HKlimaG) in die regionale Gesetzgebung Uberfihrt. Das HKlimaG
hebt als Teil der Daseinsvorsorge insbesondere die besondere Verantwortung der Gemeinden und
Landkreise fir die Erreichung der Klimaschutzziele und die Anpassung an die nicht mehr zu ver-
meidenden Folgen des Klimawandels hervor. Rechtlich wird die Erstellung des Klimaanpassungs-
konzepts und die Aufstellung der umfassenden MalRnahmenkataloge umrahmt von entsprechen-
den Bestrebungen und Gesetzgebungen auf internationaler und nationaler Ebene.

Am 29. Juli 2021 trat das ,Europaische Klimagesetz® [Verordnung (EU) 2021/1119] in Kraft. Es soll
dazu beitragen, die Anpassungsfahigkeit der Mitgliedsstaaten an die Erderwarmung kontinuierlich
zu verbessern.

Um die internationalen Vorgaben in geltendes Recht umzusetzen, wurde am 20.12.2023 das Bun-
des-Klimaanpassungsgesetz (KAnG) beschlossen, welches am 1. Juli 2024 in Kraft trat. Mit dem
KANG verpflichtet sich die Bundesregierung, eine vorsorgende Klimaanpassungsstrategie mit
messbaren Zielen vorzulegen, regelmaRig zu aktualisieren und fortlaufend umsetzen und per Mo-
nitoring zu Uberprifen. Weiterhin werden die Lander durch das Gesetz beauftragt, eigene Klimaan-
passungsstrategien vorzulegen und umzusetzen.

Das Land Hessen hat die bundesdeutschen Vorgaben mit dem am 26. Januar 2023 beschlosse-
nen ,Hessischen Klimagesetz* (HKlimaG) in die regionale Gesetzgebung Uberfihrt. Das HKlimaG
hebt als Teil der Daseinsvorsorge insbesondere die besondere Verantwortung der Gemeinden und
Landkreise fir die Erreichung der Klimaschutzziele und die Anpassung an die nicht mehr zu ver-
meidenden Folgen des Klimawandels hervor.

Der Anlage zu dieser Vorlage ist das integrierte Klimaanpassungskonzept, eine Zusammenfas-
sung desselben sowie das kommunalspezifische Teilkonzept zu entnehmen. Hervorzuheben ist
hierbei, dass der MalRnahmenkatalog des Teilkonzepts im Sinne eines Werkzeugkastens zu ver-
stehen ist. Die Verwaltung ist ressortiibergreifend aufgefordert, diesen entsprechend der im Kata-
log festgelegten Eckdaten (vorbereitend) zu bearbeiten. Alle MalRnahmen, die grundsatzliche Be-
deutung bzw. erhebliche finanzielle Auswirkungen und/oder Stellenschaffungen zur Folge haben,
mussen der Gemeindevertretung unter vorheriger Prifung von Férdermdglichkeiten separat zur
Beschlussfassung vorgelegt werden, sobald die Ressourcenbindung genau abschatzbar ist.

Anlage(n):
KLAK _Kurzfassung_36_Seiten

1.
2. MKK_Klimakonzept
3. KLAK Teilkonzept Hammersbach
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1 Einleitung

Die Bedeutung von Klimaschutz und Klimaanpassung hat in den
vergangenen Jahren stark zugenommen. Nicht zuletzt durch die immer
starker werdenden Auswirkungen des Klimawandels sowie der Erkenntnis,
dass auch trotz eines ambitionierten Klimaschutzes noch mit nicht
abwendbaren Klimadanderungen gerechnet werden muss. Obwohl auf
internationaler Ebene Einigkeit dariiber besteht, dass unser Klima aktiv
geschiitzt werden muss, um den immer weiter fortschreitenden
Klimawandel zu verlangsamen, steigt der Ausstofl von Treibhausgasen
global weiterhin an. Dies wirkt sich nicht nur langfristig nachhaltig auf
unser Klima aus und schadigt unsere Lebensgrundlage Umwelt, sondern ist
bereits jetzt an Starkregenereignissen, Hochwasser, Diirreperioden, und
dem Riickgang der biologischen Vielfalt zu bemerken. Um den Main-Kinzig-
Kreis auf diese Entwicklungen vorzubereiten und uns vor den negativen
Auswirkungen des Klimawandels bestmoglich zu schiitzen, bedarf es sowohl
sinnvoller Klimaschutzmafnahmen als auch passgenauer

Klimaanpassungsmafinahmen.

Vor diesem Hintergrund hat sich der Main-Kinzig-Kreis dazu entschlossen,
gemeinsam mit 17 Kommunen eine Kooperation zur Erstellung des
Integrierten Klimaanpassungskonzepts einzugehen. In einigen der anderen
12 Kommune, die nicht an der Kooperation teilnehmen, gibt es bereits
eigenstandige Konzepte oder sie werden derzeit erstellt. An der Entwicklung
des Klimaanpassungskonzeptes sind neben dem Landkreis folgende
Kommunen beteiligt: Stadt Bad Soden-Salmiinster, Gemeinde
Biebergemiind, Gemeinde Birstein, Stadt Bruchkobel, Stadt Erlensee,
Gemeinde Florsbachtal, Gemeinde Freigericht, Gemeinde Hammersbach,
Gemeinde Hasselroth, Gemeinde Jossgrund, Stadt Langenselbold, Gemeinde
Neuberg, Gemeinde Rodenbach, Gemeinde Ronneburg, Gemeinde Schoneck,
Gemeinde Sinntal, Stadt Wachtersbach.



Die Konzepterstellung wird durch das Bundesministerium fiir Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) im
Rahmen des Aktionsprogramms Natiirlicher Klimaschutz (ANK) durch die
Forderrichtlinie Mafnahmen zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels (DAS) teilfinanziert. In dem hier vorliegenden Konzept
werden sowohl auf regionaler Ebene fiir den Landkreis sowie auf lokaler
Ebene kommunalspezifisch fiir die 17 teilnehmenden Gemeinden zunachst
Klimawandelfolgen und Hotspots aufgezeigt sowie anschliefend
Mafnahmen zur Anpassung an den Klimawandel entwickelt. Der Main-
Kinzig-Kreis ist damit einer der ersten Landkreise Deutschlands, der in
einem derartigen Kooperationsvorhaben ein gemeinsames
ausdifferenziertes Handlungskonzept fiir Klimaanpassungsmalinahmen

vorlegt.

1.1. Herausforderungen Klimawandel

Der Klimawandel stellt insbesondere fiir Regionen, Stadte und Gemeinden
eine grof3e Herausforderung dar. Er wirkt sich in vielfdltiger Weise und mit
zunehmender Intensitat auf stadtische und landliche Gebiete aus. Steigende
Temperaturen, Diirreperioden und Starkregenereignisse fithren zu
erheblichen Belastungen und ziehen langfristige Folgen sowohl fiir die
Infrastruktur, die menschliche Gesundheit, aber auch fiir das
gesellschaftliche Zusammenleben nach sich. So werden durch die Zunahme
der Durchschnittstemperaturen besonders in verdichteten Gebieten
verstarkt Warmeinsel-Effekte hervorgerufen, die das Klima signifikant
beeinflussen und mit einer Zunahme von hitzebedingten
Gesundheitsproblemen, insbesondere fiir vulnerable Bevolkerungsgruppen,

korrelieren.!

Im Rahmen des vorliegenden Konzepts werden zwei klimatische Bereiche,
das Mesoklima und das Mikroklima (siehe Kapitel 3 Abbildung 9) beleuchtet

! Mathey et al., 2012



und Handlungsempfehlungen fiir diese definiert. Das Mesoklima umfasst
die klimatischen Bedingungen in grofleren geografischen Einheiten, wie
ganze Stadte oder Regionen. Im Falle des Main-Kinzig-Kreises bezieht sich
dies auf die Betrachtung auf Landkreisebene. Das Mesoklima beriicksichtigt
die Einflisse von regionalen topographischen und klimafunktionalen
Besonderheiten. Wichtige Faktoren des Mesoklimas sind der Einfluss von
ndchtlicher Kaltluft, der Anteil versiegelter Flachen und die Lage von
bebauten Bereichen in der Nahe von FlieBpfaden. Beispielsweise beziehen
sich Ergebnisse aus der Betroffenheitsanalyse vorwiegend auf die
Mesoebene. So sind insbesondere die akuten und langfristigen Klimafolgen
sowie die darauf abgestimmten Maflnahmen im Mesoklimabereich meist

kommuneniibergreifend dhnlich.

Das Mikroklima hingegen bezeichnet die klimatischen Bedingungen in
einem Kkleineren und spezifischeren Malf3stab, wie beispielsweise auf
Quartiers-, Straflen- oder Gebdudeebene. Der Main-Kinzig-Kreis betrachtet
das Mikroklima auf kommunaler Ebene in Zusammenarbeit mit den 17
kooperierenden Kommunen insbesondere in den kommunalspezifischen
Teilkapiteln Hotspot-Analyse. Diese Ebene erfasst die lokalen klimatischen
Einflisse, die durch Faktoren wie Bebauung, Vegetation und

Bodenbeschaffenheit geprdgt werdens.

Durch die Einbeziehung sowohl des Mikro- als auch des Mesoklimas konnen
in den Mafinahmenkatalogen auch gezielte Anpassungsmalinahmen
entwickelt werden, um die Auswirkungen des Klimawandels zu mildern und
die Lebensqualitat zu verbessern.

1.2. Rechtlicher Rahmen
Mit der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie hat die Bundesregierung
detailliert aufgezeigt, wie die 17 SDGs umgesetzt werden sollen. Diese Ziele

wurden in die Erstellung des Klimaanpassungskonzeptes des Main-Kinzig-

2 DWD, 2024a
3 DWD, 2020



Kreises integriert und bei der Konzeption beriicksichtigt. Im unteren Teil der
Mafinahmensteckbriefe sind die SDGs aufgefiihrt, sodass in jeder
Mafnahme ein entsprechender Querverweis zu den jeweiligen SDGs

ersichtlich ists.
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Abbildung 1: Darstellung der 17 Nachhaltigkeitsziele (Quelle: United Nations, 2024)

Diese  ganzheitliche  Herangehensweise @ an  Klimaschutz  und
Klimaanpassung zeigt sich auch in den gesetzlichen Rahmenbedingungen
in Deutschland und der strategischen Ausrichtung, wie sie in den nationalen
Anpassungsstrategien und Aktionsplanen festgelegt sind. Deutschland hat
beispielsweise mit dem 2021 {berarbeiteten Klimaschutzgesetz
europdischen Vorgaben zum Klimaschutz in nationales Recht umgesetzt.
Das Klimaschutzgesetz (KSG) schreibt vor, die Treibhausgasemissionen
beruhend auf dem Vergleichsjahr 1990 schrittweise zu mindern. Bis 2045
soll schliefllich die Netto-Treibhausgasneutralitat erreicht werden. Hessen
hat die bundesdeutschen Vorgaben in hessisches Recht umgewandelt: Das
hessische Klimaschutzgesetz sieht ebenfalls vor, dass Hessen bis 2045

klimaneutral wird.

4 Bundesregierung, 2015



Das Bundes-Klimaanpassungsgesetz (KAnG) vom 20. Dezember 2023 setzt
europdische Vorgaben im Bereich Klimaanpassung um und bietet Bund,
Landern und Kommunen einen strategischen Rahmen fiir deren kiinftige
Klimaanpassungsbestrebungen. Das KAnG fuflit auf den drei Sadulen
Mafinahmenplanung, der integrierten Klimaanpassung und
informationsbezogenen Ansatzen. Auch schreibt es ein
Beriicksichtigungsgebot vor, nach dem das Thema Klimaanpassung von
Tragern offentlicher Aufgaben dort inhdrent beriicksichtigt werden muss,

wo Klimaeffekte zu erwarten sein konnens.

1.3. Aufbau des Klimaanpassungskonzepts

Das Klimaanpassungskonzept fiir den Main-Kinzig-Kreis und die
17 kooperierenden Kommunen wurde mit Fordermitteln aus dem Programm
yForderung von MafRnahmen zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels“ des BMUV finanziert und orientiert sich in seinem Aufbau
und seiner Methodik an den geltenden Forderkriterien®. Das Konzept ist so
strukturiert und gegliedert, dass es eine umfassende und systematische
Herangehensweise an die Herausforderungen des Klimawandels ermoglicht
und die spezifische Betroffenheit im Main-Kinzig-Kreis und den
kooperierenden Kommunen aufzeigt. Auf meso- und mikroklimatischer
Ebene liegen fiir den Main-Kinzig-Kreis sowie fiir die kooperierenden
Kommunen Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen vor, die im
weiteren  Verlauf  des Konzepts ndher erlautert  werden
(s. Betroffenheitsanalyse, Hotspot-Analyse, Klimaanalyse und

Mafinahmenkataloge in den kommunalen Teilkonzepten).

1.4. Projektablauf und Partizipationsprozess

Da der fortschreitende Klimawandel zahlreiche Lebens- und Arbeitsbereiche
im Main-Kinzig-Kreis betrifft, wurde fiir die Erarbeitung des vorliegenden

Klimaanpassungskonzepts ein breit angelegter fachlicher

5 BMJ 2023
6 BMUV 2024cC



Beteiligungsprozess gestaltet. Dadurch wurde sichergestellt, die
verschiedenen Perspektiven und Expertisen der Akteure vor Ort zu
verschiedenen Handlungsfelder kontinuierlich in die Entwicklung und
Umsetzung der Mafnahmen einflieBen zu lassen. Diese integrative
Herangehensweise trdagt dazu bei, die Effektivitat und Akzeptanz der
Klimaanpassungsstrategien zu maximieren. Die Beteiligten unterstiitzten
die beauftragten Projektbiiros sowie das Klimaanpassungsmanagement bei
der Betroffenheitsanalyse, der Aufnahme von Hotspots sowie der
Entwicklung von Maf3nahmen.

Zur Vorbereitung auf die Beteiligung wurden auf Landkreisebene relevante

Interessensgruppen und Fachressorts identifiziert (s. Abbildung 2).

G Amt 57 (Gesundheit) Amt 50 (Soziales) Pflegeeinrichtungen
Amt 63 (Bauamt) (Haus-)Arztinnen Hebammen

_4/\/\' Amt 65 (Liegenschaften) Hilfsorganisationen Gemeinschaftsunterkiinfte
Amt 32 (Sicherheit) Main-Kinzig-Kliniken Krankenkassen
Untere Wasserbehdérde RP Darmstadt Amt 65 (Liegenschaften)
Landwirtschaft Kreiswerke Landschaftsplanung
Landlicher Raum Feuerwehr Rog (Wirtschaft)
Amt 57 (Gefahrenabwehr) Technisches Hilfswerk Forst

Amt 57 (Katastrophenschutz) Amt 63 (Bauamt)

Untere Naturschutzbehorde Main.Kinzig.Bliiht.Netz Landschaftsplanung
Landwirtschaft Naturschutzvereine R9 (Wirtschaft)
Liandlicher Raum Amt 63 (Bauamt) Forst

RP Darmstadt Amt 65 (Liegenschaften)

Dezernat 1-3 Kooperations-Kommunen Auftragnehmerin
Amtsleitung 70 HLNUG P5 (Presse)
Abteilungsleitung 70.3 ZKA Andere Landkreise
Klimaschutzteam Biirgerinnen und Biirger Wissenschaft

Abbildung 2: Beteiligte Akteure auf Landkreisebene (Quelle: MKK, KAM, 2023)

1.4.1. Workshop-Reihe
Die Beteiligungsveranstaltungen wurden sowohl auf Landkreisebene

(Stakeholder, siehe Abb. 2) als auch auf kommunaler Ebene (Cluster)
durchgefiihrt, da das Konzept neben den Maflnahmen fiir den Kreis auch
17 kommunalspezifische Teilkonzepte beinhaltet.

Aufgrund der teilweise stark voneinander abweichenden geografischen

Ausgangssituationen und Herausforderungen in West- und Ostkreis und



den sich daraus fiir die Kooperationskommunen ergebenden
Problemstellungen, wurden die Kommunen fiir die Workshops in regionale
Cluster unterteilt.

Die Folgende Tabelle zeigt die detaillierte Einteilung der Kommunen in die

drei Cluster:

Tabelle 1: Aufteilung der kooperierenden Kommunen in Cluster (Quelle ProjektStadt, 2024)

Gemeinde Biebergemiind Stadt Bruchkobel Stadt Bad Soden
Salmiinster

Gemeinde Florsbachtal Stadt Erlensee Gemeinde Birstein

Gemeinde Jossgrund Gemeinde Freigericht Stadt Wachtersbach

Gemeinde Sinntal Gemeinde Hammersbach

Gemeinde Hasselroth
Stadt Langenselbold
Gemeinde Neuberg
Gemeinde Rodenbach
Gemeinde Ronneburg

Gemeinde Schoneck

Die umfassende Einbeziehung des ortlichen Knowhows von Verwaltung und
Fachoffentlichkeit und eine interdisziplinare Zusammenarbeit begleitete

Themenwerkstatt Themenwerkstatt Informationsveranstaltung
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Abbildung 3: Ablauf des Partizipationsprozess (Quelle: ProjektStadt, 2024)




den Entwicklungsprozess fiir das vorliegende Klimaanpassungskonzept (s.
Abbildung 4).

1.4.2. Online Befragung durch die TH Aschaffenburg
In Zusammenarbeit mit der Technischen Hochschule Aschaffenburg
realisierte der Main-Kinzig-Kreis eine Online-Umfrage zu dem Thema
yEntwicklung eines Kommunikationskonzeptes zur Forderung der
Klimaanpassung am Beispiel des Main-Kinzig-Kreises". Die Befragung
wurde Im Januar 2024 online durchgefiihrt. Das iibergeordnete Ziel der
Befragung war es, die Betroffenheit, die ‘'Meinungen und das Wissen zum
Thema Klimaanpassung im Main-Kinzig-Kreis zu ermitteln. Die Ergebnisse
der Online-Befragung sollten insbesondere Anhaltspunkte fiir die
Entwicklung eines Konzepts zur Offentlichkeitsarbeit im Bereich
Klimaanpassung liefern. Sie sind umfassend in dem in Kapitel 7
dargestellten Konzept zur Akteursbeteiligung und Offentlichkeitsarbeit

eingeflossen.



2. Bestandsaufnahme

Die spezifischen Eigenschaften des Kreisgebiets und der 17
Kooperationskommunen miissen betrachtet und in Zusammenhang mit den
Auswirkungen des Klimawandels gebracht werden um passgenaue

Anpassungsmalfinahmen zu entwickeln.

2.1. Uber den Main-Kinzig-Kreis

Der Landkreis zeichnet sich durch eine reichhaltige naturraumliche Struktur
aus, die direkten Einfluss auf die klimatische Situation und die
erforderlichen Anpassungsmafinahmen nimmt. Im Osten des Kreises
erstreckt sich der Spessart, der durch seine dichten Walder und sanften
Hiigel gepragt ist und als Klimapuffer und Wasserspeicher eine bedeutende
Rolle spielt. Im Norden erhebt sich der Vogelsberg, vulkanischen Ursprungs,
das spezielle Anpassungsstrategien fiir die Landwirtschaft und
Forstwirtschaft erfordert, um den veranderten klimatischen Bedingungen
standzuhalten.” Das Kinzigtal ist eine bedeutende Agrar- und
Siedlungslandschaft mit fruchtbaren Bodden, die jedoch zunehmend von
Hochwasserereignissen und Trockenperioden betroffen sind.® Der Landkreis
ist strukturell heterogen gepragt, von hochverdichteten stadtischen Zentren

im Westen bis zu landlich gepragten Gebieten im Osten.

2.2. Herausforderung Klimawandel

Der Main-Kinzig-Kreis erlebt zunehmend hadufigere und intensivere
Extremwetterereignisse, wie beispielsweise das Hochwasser Ende Dezember
2023 und Anfang Januar 2024 im Main-Kinzig-Kreis.?"® Diese
Extremwetterereignisse werden sich in Folge des Klimawandels in Zukunft
haufen und damit weitere Herausforderungen fiir den Main-Kinzig-Kreis

mit sich bringen.

7HLNUG, 2024

8 Landkreis Main-Kinzig-Kreis, 2024
9 Gelnhduser Neue Zeitung, 2023

10 Kinzig.News, 2024



2.3. Klimatische Voraussetzungen

Mit zunehmender Nahe zum Ballungsraum Rhein/Main nimmt die
Versiegelung und Bebauung zu, die Beliiftungsbedingungen verschlechtern
sich, und eine Uberwdrmung der Siedlungsrdume ist wahrscheinlicher. Zur
Vereinfachung und um zu verdeutlichen, welche Kommunen aufgrund ihrer
Lage in der Region als klimatisch vorbelastet gelten, sind in Abbildung 4
zwei Bereiche dargestellt. Bereich 1 gilt als klimatisch vorbelastet aufgrund
der Nahe zum Ballungsraum Rhein/Main. Dies geht aus der landesweiten
Klimaanalyse Hessen (2022) hervor. Die Lufttemperatur in der ersten

Nachthalfte liegt hier hoher als in Bereichen 6stlich davon (rote Farbung).

Bereich 2 weist ebenso rot gefarbte Flachen auf, welche auf grofle
Siedlungsflachen zuriickzufiihren sind. Allerdings liegen die Kommunen
von Bereich 2 eingebettet in aktivere Ausgleichsraume, sodass die hoheren
Lufttemperaturen durch den lokalen Kaltluftvolumenstrom ausgeglichen

werden konnen.

Ein deutlicher klimatischer Unterschied ist beispielsweise anhand der
durchschnittlichen Anzahl der Sommertage zu erkennen. Im Zeitraum 1971-
2000 lag sie im westlichen Main-Kinzig-Kreis bei iiber 70, im 0stlichen Teil

des Main-Kinzig-Kreis weit darunter (s. Abbildung 5).
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Abbildung 4: Beteiligte Kommunen des Klimaanpassungskonzepts mit Markierung der klimatischen
Vorbelastung basierenden auf der ndchtlichen Lufttemperatur (Quelle: INKEK, 2024)
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Abbildung 5: Beteiligte Kommunen des Klimaanpassungskonzepts mit Markierung der klimatischen
Vorbelastung basierenden auf der ndchtlichen Lufttemperatur (Quelle: INKEK, 2024)



3. Auch der Main-Kinzig-Kreis ist vom Klimawandel betroffen

Um die Betroffenheit des Kreises und der Kooperationskommunen

systematisch abzubilden, wurden Betroffenheitsanalysen erstellt.

3.1. Methodische Herangehensweise und Datengrundlagen

Grundlage fiir die Beurteilung der klimatischen Betroffenheit im MKK ist

sowohl (1) die Betrachtung von regionalen Daten zu FlieBpfaden, Kaltluft

und Versiegelung (s. Tabelle 2), als auch (2) die Nutzung von Klima- und

Planungsebenen (s. Abb. 9).

Tabelle 2: Datengrundlagen der Betroffenheitsanalyse

Flie3pfade DGM Hessen: Hessisches Landesamt fiir
Auflésung 1x1 Meter Bodenmanagement und Geoinformation
https://gds.hessen.de/INTERSHOP/web/WES/
HLBG-Geodaten-Site/de_ DE/-
/EUR/ViewDownloadcenter-Start?path=3D-
Daten/Digitales%20Gel%C3%A4ndemodell%2
0(DGM1)
Kaltluft: DGM Hessen: s.0.
KLAM_ 21
DGM Bayern: Bayerische Vermessungsverwaltung —
Auflésung 1x1 Meter https://geodaten.bayern.de/opengeodata/Ope
nDataDetail.html?pn=dgm1
DGM Thiiringen: Thiiringer Landesamt fiir Bodenmanagement
dgm25 landesweit und Geoinformation
https://www.geoportal -th.de/de-
de/Downloadbereiche/Download-Offene-
Geodaten-Th%C3%BCringen/Download -
H%C3%B6hendaten
Landnutzung: Basis DLM der Lander Hessen, Bayern und
Basis DLM Thiiringen
Hessenweite Karten tibernommen https://landesplanung.hessen.de/klima/lande
Klimaanalysen | vom Hessischen sweite-klimaanalyse/karten-
Landesplanungsportal | simulationsergebnisse
Alle Karten Verwaltungsgrenzen | Hessisches Landesamt fiir
Hessen Bodenmanagement und Geoinformation

https://gds.hessen.de/INTERSHOP/web/WFS/
HLBG-Geodaten-Site/de_DE/-
/EUR/ViewDownloadcenter-
Start?path=Liegenschaftskataster/Verwaltung
sgrenzen%?20Hessen




(1) Erlduterung der Themenkarten

Durch die Nutzung der FlieBpfadkarten konnen Orte mit potenziellen
Uberschwemmungsgefahren bei Starkregen erkennbar gemacht werden (s.
Abb. 6).

In der abgebildeten FlieRpfadkarte fiir das Gebiet Main-
Kinzig-Kreis sind ab einem von 10 ha alle
potentiellen FlieBpfade dargestellt.
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Abbildung 6: Potenzielle FlieBpfade im MKK (beteiligte KLAK-Kommunen)
Durch die Betrachtung des Kaltluftvolumenstroms (s. Abbildung 7) konnen

Aussagen Uber die lokale ndchtliche Abkiihlung und damit iiber mogliche

Uberwirmung von Orten getroffen werden.

Die Karten zur Versiegelung (s. Abbildung 8) ergdanzen die Aussagen zur
Kaltluft, indem sie darstellen, wo besonders stark versiegelte Bereiche
zusatzlich fiir Aufheizung und Warmespeicherung tagsiiber sowie

Abstrahlung nachts sorgen.
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Abbildung 8: Prozentuale Fldchenversiegelung im Main-Kinzig-Kreis



(2) Die Klimaebenen / Planungsebenen

Die Nutzung von Klimaebenen ist notwendig, um die Wirkung von
Klimaanpassungsmafinahmen von Anfang an richtig einzuordnen und
effizient einzusetzen. Es wird daher zwischen den planungsrelevanten
Ebenen Mesoklima und Mikroklima unterschieden. Abbildung 9 zeigt die

erwahnten Ebenen.

PLANUNGSEBENE ] KLIMAEBENE FACHBEITRAG KLIMA ANPASSUNGSTRATEGIEN
P TR

REGIONALPLAN REGIONALKLIMA Klimazone, Vorrang- und
Regionalklimaanalyse Vorbehaltsgebiete , Klima”
Genauigkeit: 50-100m Thermisch und topografisch (Luftaustauschprozesse, (Luftaustauschund
M 1:100.000 bedingte Prozesse Uberwiarmung) Flachenverteilung)
Stadtentwicklung / Wechselwirkung Festsetzung , Klima”
STADTKLIMA

Oberfliche — Atmosphére
Stadtklimaanalyse

Flaichennutzungsplan (Vernetzung von Griinflachen,

Beluftungskorridore,
(Warmeinsel Stadt, Flachennutzung,
Beliiftungsstrukturen) Gebiudevalumen)

Klimatope, Stadtstrukturtypen,

Genauigkeit: 20— 50 m y
»local climat zones”

M 1:10.000

Bauleitplanung /
Stadtteil, Bezirk

. MakR der baulichen Nutzung
FREIRAUMEKLIMA Stadtklimaanalyse

(Lokaler Luftaustausch
Versiegelung, Gebiudekomplex | Thermische

(Gebdudestruktur,
Freiflichenverteilung,

Genauigkeit: 10— 20 m Vernetzung und Ausstattung

M 1:5.000 und Vegetationsverteilung Wechselwirkungen) von Grinflichen, Beliftung)
Freiraumplanung LOKALKLIMA Freiraumgestaltung
Quartier Mikroklimaanalyse (Gebaudestellung,
Stral d (Bioklima, Temperaturen, Oberflachen, Versiegelung

Genauigkeit: 5-10m | ra :mfakl‘j‘m- un Strahlung, Wind) sowie Vegetationsart und —
M 1:2.000 nnenhaliima verteilung)
Objektplanung GEBAUDEKLIMA Mikroklimaanalyse Auswirkung auf den

Menschen

= IS IS =/

(Bioklima, Strahlungsbilanzen

Genauigkeit: 1-5m ” >
und Gebaudeumstromung)

M 1:1.000

Einzelne Bauwerke, Baume,
Materialien und Farben

(Schattenwurf, Oberflichen,
Versiegelung)

Abbildung 5: Grafik Mesoklima - Mikroklima (Quelle: INKEK, 2024)

Wenn es darum geht, den Regionalplan zu betrachten, geht es um das
Regionalklima. Diese Betrachtungsebene ist das sogenannte Mesoklima, das
ebenso fiir das Stadt- und Freiraumklima gilt. Die mesoskalige Betrachtung
bezieht sich auf die Maf3stabsebenen, die im Regionalplan sehr grob, im
Flachennutzungsplan (FNP) grob und in der Bauleitplanung feiner werden
(siehe Kapital 5 MafRnahmenkatalog fiir den Main-Kinzig-Kreis). Erst auf
der lokalen Ebene, in der Quartiers- oder Objektplanung, wird vom
Mikroklima gesprochen (Siehe Kapital 6 Kommunal Teilkonzepte). Hier ist
das Lokalklima bzw. das Gebaudeklima gemeint. Das Freiraumklima ist eine
Ubergangsebene, hier sind sowohl meso- als auch mikroskalige

Anpassungsmafinahmen denkbar.



3.2. Klimaprojektion

Die Festlegung der Betroffenheit fiir den Main-Kinzig-Kreis folgt den
Einschatzungen aus der UBA Klimawirkungs- und Risikoanalyse 2021 fiir
Deutschland,* sowie des HLNUG™. Zunachst wird von einem so genannten
Worst-Case-Szenario (RCP 8.5) mit mittlerem Planungshorizont
ausgegangen, vergleichend wird ein moderates Szenario dargestellt
(RCP4.5, s. Tabelle 3). Der Zeitraum der Betrachtung liegt in beiden
Szenarien zwischen 2036-2065, welcher sich auf die Referenzperiode 1971-

2000 bezieht. Die Daten basieren auf der Analyse von GERICS.

Es wird jeweils der Median der Veranderung gegeniiber der Referenzperiode
dargestellt. Folgende Parameter werden betrachtet: bodennahe
Lufttemperatur, Sommertage, heile Tage, tropische Ndachte sowie maximale

Dauer von Hitzeperioden, siehe Tabelle 3.

Tabelle 3: Unterschiedliche Auswirkungen der Klimaszenarien

Indikator Moderates RCP 4.5 Realistisches RCP 8.5

Lu?t(::::'ln::r::ur IO e
Sommertage + 12,4 Tage [ Jahr + 12,7 Tage [ Jahr
Heifle Tage + 4,6 Tage [ Jahr + 4,5 Tage / Jahr
Tropische Néchte + 1,1 Ndchte / Jahr + 1,8 Ndchte / Jahr
Maximale Dauer von +1,3 Tage +1,6 Tage

Hitzeperioden

3.3. Klimafolgen fiir den Main-Kinzig-Kreis

1UBA, 2021
12 HLNUG, 2024
13 Gerics, 2021



Klimawandelfolgen lassen sich in akute und langfristige Folgen einteilen.
Zu den akuten Folgen gehoren: Diirre, Hitze und Starkregen. Zu den
langfristigen Folgen zahlen Temperaturanstiege und (Erhohte)
Eintrittswahrscheinlichkeit von Wetterextremen z.B. Starkregenintensitat,
langere und intensivere Hitzewellen, ldngere Dirreperioden, (Hagel-)
Stiirme. Zu den relevanten Klimawandelfolgen, die hier betrachtet werden,

gehoren Diirre, Hitze und Starkregen.
Entwicklung von Anpassungsmafinahmen

Der Aspekt von Anpassungsmafinahmen unterscheidet sich dabei je nach
klimatischer Betrachtungsebene. Die mesoskalige Betrachtung betrifft die
regionale, stadtweite oder wie in dieser Untersuchung die kreisweite Ebene
(Vgl. VDI*“) zugrundeliegenden Rasterauflésung von 4om. Auf der
Mikroebene konnen u. a. Hotspots genau lokalisiert und entsprechende
Anpassungsmafinahmen entwickelt werden (s. Kapitel Hotspot-Analysen in
den kommunalen Teilkonzepten). Unter Beriicksichtigung der
Betroffenheits- und der Hotspot-Analyse werden Maf3nahmen entwickelt,
die fiir jede Kommune niitzlich sind, um entweder die Betroffenheit zu
mindern oder die Anpassung zu verbessern. Die Ergebnisse liegen

ibersichtlich in Form von Steckbriefen vor (s. Kapitel Mafinahmenkatalog).

3.4. Betroffenheitsanalyse Main-Kinzig-Kreis

Fiir die Betroffenheitsanalyse wurden die vier Handlungsfelder menschliche
Gesundheit und BevoOlkerungs- beziehungsweise Katastrophenschutz,
Liegenschaften und Infrastruktur, Griine Infrastruktur sowie Wasser

identifiziert.

Der Main-Kinzig-Kreis und seine Bewohner werden vor allem durch die

akuten Klimawandelfolgen Hitze und Starkregen betroffen sein. Auflerdem

14 VDI, 2024



werden der langfristige Temperaturanstieg und eine Zunahme von

Wetterextremen fiir die Planung eine Herausforderung sein. >

Betrachtet man in der Analyse FlieBpfade, den Kaltluftvolumenstrom und

die Flachenversiegelung, konnen folgende MaRnahmen auf Mesoebene fiir

den Main-Kinzig-Kreis empfohlen werden:

Geeignete Mafnahmen zur Versickerung von Regenwasser (etc.) sind
z.B.: Entsiegelung, Schaffung von Retentionsflachen, Griinflachen
und Mulden

Fiir Starkregenereignisse wird die Anfertigung und Nutzung von
FlieBpfadkarten, ggf. Starkregengefahrenkarten empfohlen

Es gilt den Kaltluftvolumenstrom (KVS) nicht zu unterbinden

Fiir die Neuplanung gilt, den Kaltluftvolumenstrom zu beachten und
entsprechend die Gebdude und Straflen auszurichten. Vernetzung von
Griinflachen fiir eine weitreichende Wirkung

Der Bestand kann durch wirkungsvolle Mafinahmen angepasst
werden: Schaffung von Schatten durch Vegetation (Baume),
EntsiegelungsmafSinahmen

Fiir Hitze gilt die Anfertigung und Nutzung von einem

Hitzeaktionsplan

3.5. Hotspot-Analyse

Vulnerabilitat und Hotspots

Unter Hotspots im urbanen und landlichen Raum werden hier solche Orte

verstanden, an denen sich Phanomene wie Hitze oder Starkregen negativ

auf Mensch und bebaute Umwelt auswirken.’®> 7 In der Analyse werden

tiberwiegend Hitze-Hotspots und Starkregen-Hotspots betrachtet.

5 GERICS, 2021
16 HLNUG, 2024
7 Hahne et al., 2024
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Kaltluftvolumens Versiegelung FlieBpfade
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Geringe  hoch gering nein
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Verweis Konzept / Bericht

Hotspot mit hohem Handlungsbedarf Individuelle MaBnahmen
Betrifft alle drei Indikatoren Siehe Hotspot-Analyse und

Kategorisierung nach Relevanz

Lokale MaBnahmen (Mikroebene) MaBnahmenentwicklung

Orte mit relevantem Handlungsbedarf Allgemeine MaBnahmen

Allgemeine MaBnahmen (Kommunenebene ‘ Siehe Betroffenheitsanalyse /

"/ Mesoebene) Steckbriefe

Orte mit geringem Handlungsbedarf

Vorsorgeprinzip - Allgemeine
Allgemeine MaBnahmen beachten

MafBnahmen beachten

Abbildung 10: Kategorisierung der Hotspots (Quelle: INKEK, 2024)
Abbildung 10 zeigt die Kategorisierung nach Handlungsbedarf eingeteilt in

die Kategorie Hotspot mit hohem Handlungsbedarf, Orte mit relevantem
oder geringem Handlungsbedarf und an welcher Stelle die entsprechenden

Mafnahmen im Konzept bzw. Bericht zu finden sind.

3.6. Klimaanalyse

Laut der Deutschen Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS)s,

nimmt die Stadt- und Raumplanung eine ,,Schliisselrolle im Bereich der

18 BMUV 2020



Klimaanpassung“ ein. In diesem Kapitel zur Klimaanalyse werden daher
Stadt- und Siedlungsraume in  Klimaanalysekarten (ehemals

Klimafunktionskarte) dargestellt.
Methodik

Ziel der Klimaanalyse ist es, den Main-Kinzig-Kreis (MKK) flachig in der
Ist-Situation im 10 m-Raster zu analysieren, um die naturraumlichen und
topografischen Wechselwirkungen in einer Gesamtschau zu erfassen.
Dadurch werden Grundlagen fiir die rdumliche Interpretation zur
Klimawirkung von Vegetation, Baudichten bzw. Bauhohen etc. generiert,
womit flachen-bezogene Aussagen ermoglicht werden. Klimatisch belastete
Rdume, vulnerable Bereiche und Kalt- bzw. Frischluftentstehungsgebiete
konnen so identifiziert werden. Die Klimaanalyse wird in unterschiedliche
Klimatope eingeteilt. Die Daten liegen georeferenziert vor, die hier
abgebildete Karte dient nur als Beispiel. Kleinmafstabigere Ausschnitte
konnen erzeugt werden, sobald die Daten in das System des Main-Kinzig-

Kreises tiberfiithrt wurden.

Ergebnisse der Klimaanalyse auf Kreisebene

Die Ergebnisse der Klimaanalyse zeigen, dass vor allem die human-
biometeorologischen Faktoren der lokalen Kaltluftabfliisse eine hohe
Bedeutung haben. Kaltluftabfliisse von hoher gelegenen naturnahen Flachen
in Richtung Uberwdrmungsgebiet bringen wihrend sommerlichen
Hitzeepisoden ndchtliche Abkiihlung. Die giinstige naturrdumliche Lage der
im mittleren oder Ostlichen MKK gelegenen Kommunen fiihrt zu einem
hohen Kaltluftvolumen, welches sich schon in den friihen Abendstunden
entwickelt und dort fiir ausreichende Abkiihlung sorgt. Die westlichen
Kommunen dagegen sind stark von den belastenden Einfliissen des Rhein-
Main-Gebiets gepragt. Sie profitieren aber in weiten Teilen von der

groflziigigen naturraumlichen Lage und Ausgleichsraumen.

Das vorliegende Kartenmaterial bietet die Voraussetzung, auf klimatische

Belastungssituationen planerisch zu reagieren und zukiinftige



Planungsprozesse im Sinne einer klimasensiblen Ausrichtung zu begleiten.
Unter entsprechenden Fragestellungen konnen die Karten hilfreiche
Informationen bieten bzw. kann die Klimaanalysekarte Fragestellungen zu

klimatischen Wechselwirkungen im mesoklimatischen Maf3stab

beantworten.

Klimaanalyse fiir den Main-Kinzig-Kreis 2024 NS
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Abbildung 11: Klimaanalysekarte Main-Kinzig-Kreis — Bestand



4. Gesamtstrategie (Landkreisebene)

Eine gelungene Gesamtstrategie sollte langfristig einen Rahmen fiir die
Klimapolitik abstecken und essentielle Ziele, die Methodik, Analysen und
Anpassungszeile fiir die Maffnahmenentwicklung beinhalten. Daraus ergibt
sich fiir die Klimaanpassung und das vorliegende Anpassungskonzept vor
allem das iibergeordnete Ziel, die Resilienz des Main-Kinzig-Kreises

gegeniiber Klimafolgen bestmoglich zu starken.

4.1. Schutzgiiter

Der Main-Kinzig-Kreis und die 17 kooperierenden Kommunen beleuchten
in dem vorliegenden Klimaanpassungskonzept Handlungsfelder, die fiir den
Landkreis sowie fiir die Kommunen von besonderer Relevanz sind. Das
Konzept arbeitet daher mit den vier Handlungsfeldern menschliche
Gesundheit, Liegenschaften & Infrastruktur, Griine Infrastruktur und
Wasser allgemein.
4.2. Leitbilder und Ziele zur Anpassung an den Klimawandel

Nur durch eine systematische Integration von Klimaschutz- und besonders
den Klimaanpassungsmafinahmen in die verfiigbaren Planungsinstrumente
auf den unterschiedlichen Maf3stabsebenen (z. B. Landschafts-, Raum- und
Bauleitplanung) werden die Grundlagen fiir eine resiliente und lebenswerte
Zukunft fiir Gemeinden, Stddte und Regionen geschaffen. Die
Kreisverwaltung hat vor diesem Hintergrund bereits friihzeitig damit
begonnen, sich der Herausforderung Klimawandel systematisch zu stellen.
Dabei sollen Konzepte aktiv als Handlungshilfen genutzt werden konnen
und Synergien mit anderen Fachabteilungen hervorgehoben werden. Die
Konzepte sollen den Kreis langfristig fiir zukiinftige Entwicklungen in den
unterschiedlichsten Bereichen nachhaltig aufstellen. Damit verfolgt der
Kreis das Ziel einer gleichzeitigen nachhaltigen Entwicklung von Wirtschaft,
Natur und Sozialem indem Kklimapolitische Herausforderungen als

ganzheitliche Aufgabe betrachtet werden.



4.3. Synergien zum Natiirlichen Klimaschutz und zu Erhalt und
Starkung der Biodiversitat

Okosysteme konnen nur dann ihre zahlreichen Aufgaben (insbesondere in
Hinblick auf natiirliche Kohlenstoffspeicher, Biodiversitatsbewahrer, etc.)
tibernehmen, wenn sie stabil und intakt sind. Daher sind Mafnahmen
erforderlich um Okosysteme zu schiitzen. Solche Mafnahmen gelten als
besonders kostengiinstig und sind neben Naturschutzmafnahmen auch eine
natiirliche und nachhaltige Art zur Anpassung an Veranderungen durch den
Klimawandelv. Sie werden hdufig als Manahmen ,,ohne Reue“ bezeichnet,
denn sie haben im Sinne des Konzepts der Okosystemdienstleistungen auch
dann einen Nutzen, wenn Klimaveranderungen anders als erwartet
eintreten2’. Der Nutzen solcher Mafnahmen ist multifunktional, denn neben
Natur- und Klimaschutz konnen bei Mafinahmenumsetzung zum Beispiel
die regionale Wirtschaft oder der Tourismus angekurbelt, Arbeitspldtze
geschaffen und Naherholungsraume geschaffen werden. Auch Maf3nahmen,
welche nicht primdar als Klimamafnahmen gelten, wie die
Biotopvernetzung, oder die Errichtung von Naturschutzzonen unterstiitzen
bei der Anpassung an den Klimawandel*. Es konnen auch
wirtschaftspolitische sowie sozial- und gesellschaftspolitische Ziele durch

Klimamafinahmen unterstiitzt werden.
4.4. Anpassungskapazitat

Der Main-Kinzig-Kreis ist konzeptionell gut aufgestellt, um sich an die
Auswirkungen des Klimawandels anzupassen. Wie das Klimaschutzkonzept
und das hier vorliegende Anpassungskonzept aufzeigen, konnen eine

Vielzahl von MaRnahmen sowohl dem Klimaschutz, als auch zur Anpassung

19 TEEP 2009:2
20 BfN 2015a:15
21 Ebd



an die durch den Klimawandel ausgelosten Veranderungen dienen. Die reale
Anpassungskapazitdt des Kreises und der 17 Kooperationskommunen hangt
allerdings neben umfangreichen Handlungspapieren auch von weiteren
Faktoren ab. Sowohl Kreis als auch kreiseigene Kommunen haben einen
hohen Koordinierungsbedarf im Klimaschutz und bei der Klimaanpassung.
Folgende Koordinierungsbedarfe sind essentiell, um die gesteckten Ziele in
der Klimapolitik nachhaltig zu erreichen:

e Kontinuierliche interne und externe Abstimmung

e Nachhaltige Strategien

e Synergien nutzen

o Stakeholder-Engagement

Obwohl zahlreiche Hindernisse - vom Nutzungskonflikt oder hohen
Verwaltungsaufwand, iiber fehlende finanzielle Mittel, bis hin zur fehlenden
Akzeptanz der Biirger - bei der Umsetzung von Klimamaf3nahmen bestehen,
ist fehlendes Wissen iiber mogliche Maflnahmen und mangelnde
Vernetzung der Akteure oft ein besonders grofles Problem, weshalb gerade
die Koordinierung von Klimahandeln besonders gefordert werden muss22.
Dies ist auch ein Fokus der Arbeit des 2022 gegriindeten Klimateam des
Main-Kinzig-Kreises, welches Klimaschutz- und Klimaanpassung als
Querschnittsthema im Arbeitsalltag aller Amts- und Referatsbereiche der

Kreisverwaltung fordern mochte.

22 BfN 2015a:55-63



5. Maflnahmenkatalog

In dem Kapitel ,,Mafnahmenkatalog“ werden Anpassungsmafnahmen
dargestellt. Die Manahmen sind, aufbauend auf den Handlungsfeldern, in

den nachfolgenden Themenkomplexen sortiert:

e Planen und Regulieren

e Griine Infrastruktur

o Wasser

e Liegenschaften und Infrastruktur

e Menschliche Gesundheit

« Verwaltung und Offentlichkeitsarbeit

Der Maflnahmenkatalog fiir den Main-Kinzig-Kreis enthdlt insgesamt
43 Maflnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels, die im
Landkreis weiterentwickelt und zukiinftig umgesetzt werden sollen. Jede

Mafnahme wird im Nachfolgenden in einem separaten Steckbrief erlautert.

Die Umsetzung der MafRnahmen ist als stetiger Prozess zu verstehen, bei
dem die entwickelten Mafinahmen entsprechend den lokalen Bedarfslagen
fortlaufend fortgeschrieben und ergdnzt werden. Aus der Vielzahl der
zusammengetragenen Mafnahmenoptionen wurden diejenigen
(prioritairen) Mafinahmen ausgewdhlt, die fiir die Umsetzung des
Anpassungskonzeptes als besonders zielfiihrend angesehen werden und die
aus Griinden der Dringlichkeit oder des Leuchtturmeffekts moglichst
kurzfristig vorbereitet werden sollten. Die Mafinahmenkataloge umfassen
zum Teil auch solche Mafinahmen, die im Sinne der Klimaanpassung

fortgefiihrt oder intensiviert werden sollen.



5.1.Klimaanpassungsmafinahmen fiir den Main-Kinzig-Kreis

zusatzliche Prioritat

Mafinahmenplan Landkreis Kostenrahmen Tonnn

Klimaanpassungskonzept Main-Kinzig-Kreis gering € | mittel €€ | hoch €€€ kurzfristig | mittelfristig | langfristig

Finanzierungsmoglichkeiten 1=hoch

Hinweis: Das Forderfenster fiir das jeweilige 2 = mittel

Naturbasierte
Anpassung

Programm gilt es zu beachten 3 = gering

Planen und Regulieren

Bundesforderung fir effiziente Gebaude —

€ kurzfristig . .

L.Po1 Klimaanpassungsstandards bei Neubauprojekten Nichtwohngebaude 3

L.Po2 Klimaangepasste Straflen- und Freiraumplanung (Planung und Gestaltung) €€ langfristig Klimarichtlinie Hessen 1 X

L.Po3 Regeln zu Klimaanpassungsstandards in Stadt- und Regionalplanung verankern € mittelfristig 2

L.Po4 Umsetzung von Leuchtturmprojekten/ Best-Practice-Beispielen zur Klimaanpassung S i 2

Griine Infrastruktur
Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -

L.Go1 Schaffung und Erhalt von Zonen fiir Kaltluftentstehung €€€ langfristig Forderung von MaRnahmen zur Anpassung andie 3 X
Folgen des Klimawandels , Klimarichtlinie Hessen
Aktionsprogramm Natdirlicher Klimaschutz -

L.Go2 Entsiegelung und klimaangepasste Begriinung €€€ mittelfristig Forderung von MaRnahmen zur Anpassung andie 1 X
Folgen des Klimawandels , Klimarichtlinie Hessen

L.Go3 Klimaangepasstes Waldmanagement €€ langfristig Klimaangepasstes Waldmanagement 3 X

L.Go4 Forderung des klimaangepassten Rad- und Fuf3verkehrs €€ kurzfristig Klimarichtlinie Hessen 2
Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -

L.Gos Baumbestand erhalten und klimaangepasst weiterentwickeln €€ mittelfristig Forderung von MaRnahmen zur Anpassung an die 1 X
Folgen des Klimawandels

L.Go6 Griine Infrastruktur erhalten und klimaangepasst weiterentwickeln €€ langfristig Klimarichtlinie Hessen 1 X

o o . o . S . i Bundesprogramm Biologische Vielfalt,
Biodiversitatim Landkreis fordern (z.B. durch insekten- und kleintierfreundliche Bliihflachen, Bliihstreifen, ) o ) o )
L.Go7 € mittelfristig Aktionsprogramm Natlrlicher Klimaschutz 2 X

etc.)
(ANK): Naturlicher Klimaschutz in Kommunen



Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen,

Aktionsprogramm Naturlicher Klimaschutz - Forderung

L.Go8 Technische Verschattung im 6ffentlichen Raum €€ kurzfristig .
von Mafinahmen zur Anpassung andie Folgen des
Klimawandels, Klimarichtlinie Hessen
Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen,
o o ) Aktionsprogramm Nattrlicher Klimaschutz - Forderung
L.Go9 Natdrliche Verschattungim 6ffentlichen Raum €€ mittelfristig
von Mafinahmen zur Anpassung andie Folgen des
Klimawandels, Klimarichtlinie Hessen
L.G10 Mehrfachnutzung von Flachen mit PV-Anlagen €€ mittelfristig Klimarichtlinie Hessen
L.G11 Forderung der Biotopvernetzung €€ mittelfristig Bundesprogramm Biologische Vielfalt
Wasser
) . o KfW Programm Natdirlicher Klimaschutzin Kommunen,
L.Wo1 Klimaangepasstes Regenwasser- und Bewdsserungsmanagement €€€ kurzfristig L
Klimarichtlinie Hessen
. . L Maf3nahmen zur Anpassung an die Folgen des
L.Wo2 Klimaangepasstes Wassermanagement inkl. Monitoring €€€ kurzfristig
Klimawandels
) . ) ) o Mafinahmen zur Gewasserentwicklung und
L.Wo3 Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewasserrenaturierung €€ mittelfristig
zum Hochwasserschutz, KoMoNa
Aktionsprogramm Nattrlicher Klimaschutz -
L.Wo4 Starkregenrisikomanagement €€ kurzfristig Forderung von Mainahmen zur Anpassung an die
Folgen des Klimawandels
. ) . ) o Mafinahmen zur Gewasserentwicklung und
L.Wo5 Anlage von Entwdsserungs- und Retentionsfldchen €€€ mittelfristig
Hochwasserschutz, KoMoNa
-~ . Natlrlicher Klimaschutzin landlichen
L.Woé6 Nattrlicher Wasserriickhalt €€€ mittelfristig N
Kommunen (ANK-LK) , Klimarichtlinie Hessen
Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -
L.Wo7 Technischer Wasserriickhalt und Regenwasserspeicher €€ mittelfristig Forderung von Mafinahmen zur Anpassung an
die Folgen des Klimawandels , Klimarichtlinie Hessen
Aktionsprogramm Naturlicher Klimaschutz -
L.Wo8 Regenwasserfilterung €€€ mittelfristig Forderung von Malnahmen zur Anpassung an die
Folgen des Klimawandels
Aufbau eines digitalen Monitoringsystems im Wassermanagement inkl. der notwenigen Beschaffung und Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft —
L.Wo9 i ] o . €€ kurzfristig
Installation sowie regelmasiiger Wartung von Klimasensoren Wasserversorgung der Zukunft
Aktionsprogramm Naturlicher Klimaschutz -
L.W10 Vernetzung in der Trinkwasserversorgung €€€ langfristig Forderung von Mafinahmen zur Anpassung andie

Folgen des Klimawandels

L.W11 Forderung derinterkommunalen Wasserversorgung €€ kurzfristig Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft



Liegenschaften und Infrastruktur

L.Lo1 Klimaangepasste Sanierung von kreiseigenen Liegenschaften

L.Lo2 Klimaangepasste Entwicklung von Krankenhdusern, Alten- und Pflegeheimen (Gebdude und Freiraum)
L.Lo3 Dach-und Fassadenbegriinung in Kombination mit PV auf kreiseigenen Liegenschaften

L.Lo4 Begriinung und Verschattung von kreiseigenen Liegenschaften

L Schutzkritischer Infrastrukturen vor Auswirkungen des Klimawandels, z.B. Starkregen, Hochwasser,
.Lo5 .
Hitzewellen

Menschliche Gesundheit

L.Mo1 Trinkwasserangebot im 6ffentlichen Raum verbessern

L.Mo2 Umsetzung des Hitzeaktionsplans

L.Mo3 Erhalt und Ausbau kiihler Orte

L.Mo4 Klimaangepasste Sanierung und Hitzeschutzin sozialen Einrichtungen

mittelfristig
€€€ langfristig
€€€ mittelfristig
€€ mittelfristig
€€ kurzfristig
€€ kurzfristig
€€ kurzfristig
€ kurzfristig

€€€ langfristig

Bundesforderung fir effiziente Gebaude —

Nichtwohngebaude

Klimaanpassunginsozialen Einrichtungen

Aktionsprogramm Nattirlicher Klimaschutz -
Forderung von Malnahmen zur Anpassung an die

Folgen des Klimawandels , Klimarichtlinie Hessen

Forderung von kommunalen Klimaschutz-und
Klimaanpassungsprojekten, KoMoNa, Klimarichtlinie

Hessen

Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -
Forderung von Mainahmen zur Anpassung andie
Folgen des Klimawandels , Klimaschutzrichtlinie

Hessen

Klimaanpassunginsozialen Einrichtungen

Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -
Forderung von Malnahmen zur Anpassung an die

Folgen des Klimawandels

Klimarichtlinie Hessen, Natiirlicher Klimaschutzin

Kommunen

Klimaanpassunginsozialen Einrichtungen



Aktionsprogramm Nattrlicher Klimaschutz -
L.Vo1 Informations- und Bildungskampagnen € mittelfristig Forderung von Mafinahmen zur Anpassung an die 1

Folgen des Klimawandels, Klimarichtlinie Hessen

. . Aktionsprogramm Nattrlicher Klimaschutz -
Einstellung von Personal zur Umsetzung von Klimaanpassungsmafinahmen

L.Vo2 ) €€ kurzfristig Forderung von Mafinahmen zur Anpassung an die 1
(Klimaanpassungsmanagement, KAM)

Folgen des Klimawandels
L.Vo3 Einrichtung einer zentrale Vergabestelle zur nachhaltigeren Beschaffung € langfristig 3

Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen,

L.Vo4 Ausweitung klimaneutraler Erndhrungsangebote in 6ffentlichen Kantinen / Schulen €€ langfristig Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, LIFE, EU- 3
Schulprogramm (Schulmilchférderung)
Aktionsprogramm Naturlicher Klimaschutz -

L.Vos Offentlichkeitsarbeit €€ langfristig Forderung von Malnahmen zur Anpassung an die 1
Folgen des Klimawandels
Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz -

L.Voé6 Umweltbildung €€ mittelfristig Forderung von MaRnahmen zur Anpassung an die 2

Folgen des Klimawandels

. P . . Transformationsinitiative Stadt-Land-Zukunft,
L.Vo7 Smart gegen den Klimawandel — Digitalisierungsvorhaben in der Klimaanpassung EEE langfristig . . . o 2
Forderprogramm go-digital, EFRE-F&rderrichtlinie 21+

L.Vo8 Sensibilisierung zur klimaangepassten Landwirtschaft € mittelfristig Klimarichtlinie Hessen 2

Abbildung 12: MaBnahmenkatalog Main-Kinzig-Kreis (Quelle: ProjektStadt,2024)



Beispielhafte Steckbriefe aus dem Mafnahmenkatalog fiir den MKK:

L.P04 - Umsetzung von Leuchtturmprojekten/ Best-

Practice-Beispielen zur Klimaanpassung

i# Akteure A\ Prioritét 11¥{ Zielgruppe
Beteiligte Amter der Kreisverwaltung gering | mittel | hoch Bevdlkerung

(z.B. Amt 32, 63, 70 und kreiseigene

Betriebe)

Kurzbeschreibung

Leuchtturmprojekte dienen als Praxisbeispiele fiir die Wirksamkeit von Klimaanpassungsmafinahmen. Durch die
Umsetzung von MafSnahmen kann der Main-Kinzig-Kreis zeigen, wie bestimmte Strategien und Technologien
in der Praxis funktionieren und wie sie zur Bewaltigung der Herausforderungen des Klimawandels beitragen
konnen.

Durch die Umsetzung von Leuchtturmprojekten mit Vorbildwirkung (z. B. 6ffentliche Gebdude) wird eine 6f-
fentlichkeitswirksame Sichtbarkeit erreicht, die dazu beitragt, das Bewusstsein fiir die Bedeutung der Klima-
anpassung in der Offentlichkeit und in kreiszugehérigen Kommunen zu schérfen. Dariiber hinaus werden in-
novative Ansatze und Technologien zur Bewaltigung der spezifischen Herausforderungen des Klimawandels
gefordert, wodurch die Entwicklung und Nutzung neuer Losungen und Technologien vorangetrieben und die
Innovationskraft gestdrkt wird. Von den Klimaanpassungsaktivitdten des Landkreises kann auch die regionale
Wirschafts- und Tourismussektor profitieren, indem Anpassungsprojekte des Landkreises als Vorbild dienen
und Handlungsoptionen zu eigenem Handeln geben.

Zudem bieten Best-Practice-Projekte die Moglichkeit, Erfahrungen zu sammeln und zu publizieren. Durch die
Umsetzung und Evaluation dieser Projekte konnen wichtige Erkenntnisse iber die effektivsten Ansdtze und
Strategien gewonnen und im Landkreis weitergegeben werden.

. Bestandsaufnahme und Koordination von Durchfiihrung von Evaluation und
HandlungSSChrltte St;ategieentwicklung Kocperati;nspartner Pilotphasen Wissenstransfer
Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

uztstie | misteliiacg | anetisa Notwendigkeit innovative Losungen fiir die

Herausforderungen des Klimawandels zu fin-
den

= Kostenrahmen Bewusstsein der Offentlichkeit schirfen und Akzep-

SicoceSlmital o coo e tanz fiir Magnahmen erhdhen
gering | mittel | hoch +  Innovative Ansitze fiir KlimaanpassungsmafSnahmen
finden
0 Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

- B . o ) Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Hohere Akzeptanz der Offentlichkeit fiir Klimaanpas-

sungsmafinahmen, Erfahrungsaustausch, Wissenstrans-
fer, Netzwerkbildung

Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fahigkeit
. - Synergieeffekte mit L.G02, L.G04, L.Go5, L.W01-L.W09
2 - technisches Vermagen
I2 3 3 - Fahigkeit des Okosystems L.Lo1 - L.Lo3, L.Vo1, L.Vo2

4 - finanzielle Fahigkeit

gammmr |4z |5 o el [ CE=
el | & ||

I 12 2 | 13 e



L.Go2 - Entsiegelung und klimaangepasste Begriinung

i Akteure A\ Prioritit i1 Zielgruppe
Beteiligte Amter der Kreisverwaltung (z.B. gering | mittel | hoch Bevolkerung

Amt 32, 63, 70 und kreiseigene Betriebe)

Kurzbeschreibung

Die Versiegelung von Bdden unterbricht die natiirlichen Kreisldufe und beeintrachtigt die Bodenqualitdt. Die
normale Versickerung von Niederschldgen wird durch einen hohen Versiegelungsgrad behindert und beeintrdch-
tigt so die Grundwasserbildung. Durch die Entfernung von Beton, Asphalt oder Pflaster und den Riickbau von
Bodenverdichtungen kann eine Fldchenentsiegelung realisiert werden. Durch Entsiegelungsmafnahmen wird
die Wiederherstellung natiirlicher Bodenfunktionen unterstiitzt, die Biodiversitdt gefordert, der Grundwasser-
vorrat reguliert und die Kanalisation entlastet.

Die Entsiegelung auf kreiseigenen Liegenschaften ist eine dufBerst wirksame MafRnahme zur Verbesserung des
Wasserhaushalts und des Abflussverhaltens. Des weiteren kann der Einsatz von wasserdurchldssigen Beldgen,
wie beispielsweise Rasengittersteinen, wassergebundener Decke, Schotterrasen oder Steinteppichen zu einer
erheblichen Verbesserung des Wasserhaushalts flihren. Vor Mafnahmenbeginn, beispielsweise bei Dach- und
Fassadenbegriinungen, ist die Priifung des ortlichen Gegebenheiten notwendig. Im Zuge der MafSnahmenum-
setzung sind zudem die Erstellung eines naturnahen Griinflachenpflegekonzepts sowie die Anschaffung von
insektenschonender technischer Ausstattung realisierbar.

Bei der Begrlinung ist die Auswahl klimaangepasster Pflanzenarten entscheidend fiir die Schaffung widerstands-
fahiger Griinflachen. Die ausgewdhlten Pflanzen sollten sowohl extreme Trockenheit als auch Starkregen stand-
halten kénnen. Es empfiehlt sich, standortangepasste Bepflanzungen vorzunehmen. Die Kosten fiir Entsiege-
lungsmafinahmen liegen zwischen ca. 50 - 200 €/m? und konnen je nach Bestandsmaterial, Flachenbefestigung
und gewdhlten Oberboden sowie Begriinung variieren. Die Kosten flir ein extensives Griindach liegen zwischen
45 - 70€/m?, bei der bodengebundenen Fassadenbegriinung ist mit Kosten zwischen 15 - 50€/m? zu rechnen.

HandlungSSChritte Bestands- Entsiegelung und Begriinung mit klima- Pflege und
aufnahme Bodenlockerung angepassten Pflanzen Monitoring

Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Unterbrechung von natiirlichen Kreisldufen, keine Versi-

ckerung von Niederschldgen méglich

= +  Verbesserung der Boden- und Wasserqualitdt sowie
=) Kostenrahmen des Mikroklimas

<10.000 € | mittel | >100.000 €
Grundwasserneubildung, Forderung des Grundwas-

gering | mittel | hoch serhaushalts

0 Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmaoglichkeiten

i o = A Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Verringerung der versiegelten Fldchen, Verringerung des 1 f ! Q) 4

Oberfldchenaublaufs, Erh6hung der Biodiversitdt Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz - Férderung
von Maf3nahmen zur Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels, Klimarichtlinie Hessen

Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fahigkeit
2 - technisches Vermégen Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit L.Po1 - L.P04,
I2 3 3 - Fhigkeit des Okosystems L.Go1, L.G04, L.G06, L.G11, L.Wo1-L.W.02, L.W04-L.Wo6,
4 - finanzielle Féhigkeit L.Lo3, LMo3, L.Vo2, L.Vo7

== 18




L.Lo1 - Klimaangepasste Sanierung von kreiseigenen

Liegenschaften

i Akteure A Prioritit TiiY Zielgruppe
Beteiligte Amter der Kreisverwaltung (z.B. gering | mittel | hoch Bevélkerung

Amt 63, 70 und kreiseigene Betriebe)

Kurzbeschreibung

Die zunehmende Belastung durch sommerliche Hitze, die Zunahme der Intensitdt und Haufigkeit von lokal
begrenzten Starkniederschldgen sowie die erh6hte Gefahr von Hagel und Sturm stellen eine wachsende Her-
ausforderung fiir Gebaude dar.

Die Anpassung kreiseigener Gebdude an klimatische Verdnderungen kénnen insbesondere durch Begriinungs-
und Entsiegelungsmafinahmen, aber auch durch Dammmafnahmen, reflektierende Anstriche und Beschichtun-
gen sowie die Verwendung heller Farben fiir Gebdaudefassaden angestrebt werden. Bei allen genannten Moglich-
keiten ist zu beachten, dass reflektierende Materialien auch zur Aufheizung der Umgebung beitragen kdnnen und
daher immer im Zusammenhang mit der nattirlichen Vegetation betrachtet werden sollten, um die Aufenthalts-
qualitat fiir den Menschen nicht zu beeintrdchtigen. Daher kénnen zusdtzlich technische oder natiirliche Ver-
schattungselemente, die zur Kithlung beitragen und die Hitzebelastung im Gebdude reduzieren, notwendig sein.
Das ,,Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen“ (BNB) des Bundes sowie der zugehorige Leitfaden stellen einen
Kriterienkatalog zur Ermittlung der Widerstandsfdhigkeit eines Gebdudes gegen Starkregen, Hagel, Wind und
Schnee zur Verfiigung.

Die Umsetzung dieser Anpassungsmafinahmen an kreiseigenen Liegenschaften kann eine Vorbildfunktion flir
die Kommunen im Landkreis haben. Durch Investitionen in Sanierungsmafnahmen zur Anpassung kreiseigener
Gebaude an Klimaveranderungen kénnen langfristig Kosten eingespart werden, indem Schdden durch extreme
Wetterereignisse reduziert werden.

. _Bestandsanalyse der Planung der Sanie- Vergabe und Umset- Uberwachung und
HandlungSSChrltte kreiseigenen Gebdude rungsmafinahmen zung der Manahmen Evaluierung
Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Die Auswirkungen des Klimawandels stellen gesteigerte

Anforderungen an Gebdude

Entwickl ines Kli ..
-~ Kostenrahmen ntwicklung eines klimarobusten Gebdudebestands

<10.000 € | mittel | > 100.000 € . Vorbildfunktion des Landkreises

Erhéhung der Widerstandsfahigkeit gegeniiber Ext-

gering | mittel | hoch L
remwetterereignissen

0 Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

A ’ . Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Umsetzung von Vorreiterprojekten, Anzahl der klimaan- fersteniudas epellicekiog g

gepassten Liegenschaften Bundesforderung fiir effiziente Gebaude - Nichtwohnge-
baude
Anpassungskapazitaten 3 Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fdhigkeit ) .
. N Synergieeffekte mit L.Po4, L.G10, L.L02, L.M03, L.Vo2
2 - technisches Vermdogen
2, 3 4 3 - Féhigkeit des Gkosystems
4 - finanzielle Fahigkeit




L.Mo4 - Klimaangepasste Sanierung und Hitzeschutz in

sozialen Einrichtungen

i Akteure A\ Prioritit ¥iif Zielgruppe
KAM bzw. Amt 70, Amt 57, gering | mittel | hoch Vulnerable Bevolkerungsgruppen, Umwelt

Trdger sozialer Einrichtungen

Kurzbeschreibung

Vulnerable Bevolkerungsgruppen wie Kinder, dltere und kranke Menschen, sind besonders stark von den Aus-
wirkungen des Klimawandels betroffen. Soziale Einrichtungen, die die Betreuung und Versorgung dieser vulne-
rablen Personengruppen gewdhrleisten, stehen dadurch vor zusatzlichen Herausforderungen und sind folglich
gezwungen, sich mit den Folgen des Klimawandels auseinanderzusetzen. Sofern soziale Einrichtungen nicht
ausreichend in der Lage sind, sich auf die Klimawandelfolgen vorzubereiten und anzupassen, ist in Zukunft
mit gravierenden Folgen und Beeintrachtigungen - insbesondere an der Gesundheit vulnerabler Personen - zu
rechnen. Diese Risiken kénnen durch einen wirksamen Schutz vor Hitze und Hitzebelastung in sozialen Einrich-
tungen, wie Kindergdrten oder Treffpunkte flir dltere Menschen, minimiert werden.

Zu diesem Zweck gilt es nachhaltige und klimaresiliente Anpassungsmafinahmen an sozialen Einrichtungen
umzusetzen. Bestandteile der Manahme konnen eine Betroffenheitsanalyse der jeweiligen sozialen Einrichtun-
gen, die Erstellung eines nachhaltigen Klimaanpassungsplans inklusiver konkreter Umsetzungsprojekte, eine
klimaangepasste Gestaltung von Auf3enflachen, Verschattungsmoglichkeiten an Gebduden, Schulungsreihen des
padagogischen Fachpersonals oder der Aufbau einer kreisweiten Austausch- und Vernetzungsstruktur sein. Auch
die Kiihlung der Innenrdume oder das Einrichten eines Hitzteentlastungsraums kénnen den Zielgruppen wah-
rend langanhaltenden Hitzeperioden zu Gute kommen.

Um sowohl den Hitzeschutz im Sommer als auch die Warmeddmmung im Winter zu verbessern, ist z. B. Dach-
begriinung eine effektive Methode. Sonnensegel und Laubengdnge bieten ebenfalls Schutz vor direkter Sonnen-
einstrahlung, wahrend Fassadenbegriinung liber Rankgittern zur Reduzierung der Raumtemperatur beitragt.
Durch die Planungeiner nattirlichen Luftzirkulation mittels Liftungskorridoren kann die Luftqualitdt in den
Innenrdumen verbessert werden. Zusdtzlich kénnen Begriinungsmafnahmen sowie die Flachenentsiegelung,
insbesondere in Auflenbereichen, dazu beitragen,die Hitzebelastung zu verringern, indem die Wasseraufnahme-
fahigkeit des Bodens erhéht und die Versickerung ermdglicht wird.

g Bestandsaufnahme der Erstellung eines Planung und Druchfiih- Uberwachung
HandlungSSChrltte sozialen Einrichtungen Anpassungsplans rung der Mafinahmen und Evaluierung
Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Vulnerable Bevilkerungsgruppen sind durch den klima-

bedingten Temperaturanstieg gesundheitlich besonders
gefdhrdet

e

-, Kostenrahmen

Sio000 S I mittell> 10010008 Minderung der gesundheitlichen Folgen des Klima-

wandels

gering | mittel | hoch Verringerung der hitzebedingten Sterblichkeit

0 Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

‘ . . ; Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Anzahl der Klimaanpassungsmafnahmen in sozialen Ein- T f 4 ey g

richtungen Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen
Anpassungskapazitdten 3 Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fdhigkeit
. . Synergieeffekte mit L.G0o8-L.G10, L.M02
2 - technisches Vermdgen
I 2 3 3 - Fihigkeit des Okosystems
4 - finanzielle Fahigkeit
3 ot - 13 e ™ 15 it
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L.Vos - Offentlichkeitsarbeit

f# Akteure A\ Prioritit 1111 Zielgruppe

Beteiligte Amter der Kreisverwaltung gering | mittel | hoch Kreisverwaltung, Bevolkerung, Umwelt
(z.B. Amt 70, Referat 5 und kreiseigene

Betriebe)

Kurzbeschreibung

Offentlichkeitsarbeit zur Klimaanpassung ist fiir die Sensibilisierung fiir die dringende Notwendigkeit von MaR-
nahmen zur Bewéltigung des Klimawandels von entscheidender Bedeutung. Dariiber hinaus mobilisiert Offent-
lichkeitsarbeit die Gemeinschaft, indem sie das Engagement und die aktive Beteiligung an Anpassungsprojekten
fordert. Um die Bevolkerung in relevante Themen einzubinden und eine fundierte Wissensbasis zu schaffen, ist
Offentlichkeitsarbeit im Bereich Klimaanpassung unerldsslich. Dariiber hinaus soll das Informationsangebot
verbessert und damit die Mobilisierung und Aktivierung von Akteuren erhoht werden.

Dies kann durch den Auf- und Ausbau einer Homepage, aber auch durch Presse- und Medienarbeit geschehen.
Presse- und Medienarbeit tragt dazu bei, das Bewusstsein fiir Klimaanpassungsmafnahmen durch Berichter-
stattung in der Presse zu schdrfen. Neben Printmedien sollten auch Social Media genutzt werden. Mit Postings
und Videos konnen insbesondere jlingere Zielgruppen erreicht werden. Weitere Publikationen kénnen Informa-
tionsbroschiiren und Leitfaden sein, die z.B. detaillierte Anleitungen und praktische Tipps bieten. Dariiber hin-
aus besteht die Moglichkeit, ein Umfragetool zu etablieren, um Fragestellungen im Bereich der Klimaanpassung
abzufragen.

HandlungSSChritte lz.efinierung von- Erarbe.itm?g'einer Kor-n— Durchfl’.’lhrung'von Maﬁnahn?en Evaluati01.1 und o
Zielgruppen munikationsstrategie zur Umsetzung der Strategie Fortschreibung

Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Zur Vermittlung der Ergebnisse und Sachstdnde der Kli-
maanpassungsmafinahmen benétigt es unterschiedliche
offentliche Informationskandle und -materialien

= Kostenrahmen +  Sensibilisierung der Bevolkerung fiir Klimaanpas-

<10.000 € | mittel | >100.000 € sungsmafnahmen

gering | mittel | hoch Verbreitung der Monitoringergebnisse

0 Wirkungs- /Erfolgsindikatoren #, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Zugriffszahlen auf erstellte Medienbeitrdge, Steigerung & fhrtos) e .

der Aktzeptanz von Klimaanpassungsmaf3nahmen Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz - Férderung
von MafBnahmen zur Anpassung an die Folgen des Kli-
mawandels
Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fahigkeit
2~ technisches Vermagen Ubergeordnete Klimaanpassungsmafnahme
2 3 4‘ 3 - Fihigkeit des Okosystems
4 - finanzielle Fahigkeit
6 13 ™
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6. Kommunale Teilkonzepte

Im Rahmen der Kooperation zur Erstellung des Integrierten
Klimaanpassungskonzepts wurden fiir alle 17 teilnehmenden Kommunen
jeweils kommunenspezifische Teilkonzepte mit insgesamt 38 Mafinahmen
erarbeitet. = Das  Teilkonzept umfasst dariiber hinaus eine
Betroffenheitsanalyse = (Mesoklima) sowie eine Hotspot-Analyse
(Mikroklima). Die Hotspot-Analyse umfasst Handlungsempfehlungen, die
auf mikroklimatischer Ebene wirken und an den identifizierten Hotspots fiir

eine klimatische Besserung sorgen sollen.

7. Konzept fiir die Akteursbeteiligung / Offentlichkeitsarbeitskonzept

(Landkreisebene)

Fiir die nachhaltige Umsetzung von Klimakonzepten ist eine breite
Akzeptanz in der Bevolkerung von grofler Bedeutung,?. Die Griindung des
Klimabeirats mit der ersten Sitzung im September 2024 ist daher ein
wesentlicher Faktor der Verstetigung von Akteursbeteiligungsprozessen in
der Klimapolitik. Neben dem Klimabeirat, das vor allem den externen
Austausch ermoglicht, wurde auch eine kreisverwaltungsinterne Klima AG
gegriindet, die ebenfalls ab September 2024 dazu beitragt, dass die
unterschiedlichen Fachabteilungen des Main-Kinzig-Kreises sich zu
Themen mit Klimabezug austauschen und explizit zusammenarbeiten.
Neben einer umfassenden Akteursbeteiligung ist auch ein durchdachtes
Konzept zur Offentlichkeitsarbeit fiir eine erfolgreiche Umsetzung von
Klimaanpassungsmaflnahmen auf Landkreisebene entscheidend. Als
zentrale Aspekte fiir das Vorgehen in der Offentlichkeitsarbeit wurden von
der Kreisverwaltung bisher folgende Punkte erarbeitet:
1) Zielgruppenanalyse fiir eine erfolgreiche Kommunikationsstrategie

2) Botschaften und Inhalte miissen klar und verstandlich sein

23 BFN 20152:9
35



3) Kommunikationskanadle unterschiedliche Zielgruppen zur erreichen
4) Schulung und Weiterbildung:

5) Evaluierung der Kommunikationsstrategie

8. Verstetigungsstrategie (Landkreisebene)

Als Kernelemente einer nachhaltigen Verstetigung werden im Main-Kinzig-
Kreis insbesondere die beiden Punkte Personal und Zusammenarbeit
betrachtet. Zudem sind schnelle, erste Erfolge ein relevanter Faktor um die
Akzeptanz von Klimaanpassungsmafinahmen zu erhoéhen. Das
Klimaanpassungsmanagement ist auch fiir die Akquise moglicher
Fordermittel fiir die Klimaanpassung zustandig. Ein erfolgreiches
Klimaanpassungsmanagement nutzt bestehende Strukturen und Netzwerke
innerhalb und auflerhalb der Kreisverwaltung und betrachtet Klimahandeln
als Querschnittsaufgabe. Die Umsetzung erster MafSnahmen soll moglichst

zeitnah nach Veroffentlichung des Klimaanpassungskonzepts erfolgen.
9. Controllingkonzept (Landkreisebene)

Ein kontinuierliches Monitoring ist ein wesentliches Instrument zur
langfristigen Sicherung des Erfolgs von KlimaanpassungsmafRnahmen im
Main-Kinzig-Kreis. Es ermoglicht ein friihzeitiges Handeln und fordert das
Erkennen von konkreten Hiirden und Unterstiitzungsbedarfen bei der
Umsetzung von Mafnahmen. Der Main-Kinzig-Kreis strebt daher an, den
Stand der Mafinahmenumsetzung in einem regelmadfigen Kurzbericht durch
das Klimaanpassungsmanagement dokumentieren zu lassen, damit die
Umsetzung und Wirksamkeit der Klimaanpassungsmafinahmen
kontinuierlich optimiert werden kann. Der Bericht soll den Sachstand in
Kurzform zusammenfassen und vor allem internen Zwecken im Austausch
innerhalb der Klima AG dienen. Zur langfristigen Evaluierung der
implementierten Maflnahmen soll daher der Umsetzungsstand der
Mafnahmen in detaillierten Controllingberichten regelmaflig, wenn

moglich alle 4 Jahre, festgehalten werden.
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KURZZUSAMMENFASSUNG

Hinweis: Zu diesem Konzept existiert zusdtzlich eine
separate 40-seitige Kurzfassung

Im Main-Kinzig-Kreis sind die Auswirkungen des Klima-
wandels in Form von Starkregenereignissen, Hochwasser,
Diirreperioden sowie dem Riickgang der biologischen Vielfalt
bereits heute deutlich erkennbar.

Daher hat der Main-Kinzig-Kreis in Kooperation mit 17 Kom-
munen ein Integriertes Klimaanpassungskonzept erarbeitet.
Die Konzepterstellung wurde durch das BMUV teilfinanziert.

Das Konzept umfasst eine ausfiihrliche Bestandsaufnahme des
Kreises und der 17 Kooperationskommunen: Die Betroffenheit
der Kommunen und des Kreises gegeniiber den negativen Aus-
wirkungen des Klimawandels wird festgestellt und aufgrund
einer regionalen Klimaanalyse werden sogenannte ,,Hotspots‘
analysiert, also Orte, an denen sich spezifische Auswirkun-
gen des Klimawandels besonders stark zeigen. Im Folgenden
werden sowohl auf regionaler Ebene fiir den Landkreis sowie
auf lokaler Ebene kommunalspezifisch fiir die 17 teilnehmen-
den Stddte und Gemeinden Maffnahmen zur Anpassung an
den Klimawandel entwickelt. Insbesondere werden dabei die
Klimawandelfolgen Diirre, Hitze und Starkregen betrachtet.

Fiir den Main-Kinzig-Kreis sowie die kooperierenden Kom-
munen liegen durch dieses Konzept Erkenntnisse und Hand-
lungsempfehlungen gegen die Auswirkungen des Klimawan-
dels auf meso- und mikroklimatischer Ebene vor (s. Kapitel
zu Betroffenheitsanalyse, Hotspot-Analyse, Klimaanalyse und
Maftnahmenkataloge). Der Mainahmenkatalog fiir den Main-
Kinzig-Kreis enthdlt insgesamt 43 Mafnahmen in den sechs
Themenfeldern Planen und Regulieren, Griine Infrastruktur,
Wasser, Liegenschaften und Infrastruktur, Menschliche Ge-
sundheit, Verwaltung und Offentlichkeitsarbeit. Die kommu-
nenspezifischen Teilkonzepte umfassen maximal 38 MafSnah-
men, wobei die teilnehmenden Kommunen im Rahmen der
umfangreichen Beteiligung jeweils nur die fiir sie relevanten
Mafnahmen in ihr Teilkonzept aufgenommen haben.

MKK

MAIN-KINZIG-KREIS

Die Konzepte sollen den Kreis und die Kooperationskom-
munen langfristig fiir zuklinftige Entwicklungen im Bereich
Klimawandel nachhaltig aufstellen. Durch die Umsetzung von
aufgelisteten Manahmen kann das Konzept ebenfalls dazu
beitragen, die Widerstandsfdhigkeit des Main-Kinzig-Kreises
sowie der Kooperationskommunen gegentiber den unver-
meidbaren und negativen Auswirkungen des Klimawandels
zu erhdhen. Dabei sieht die Kreisverwaltung insbesondere die
bestmogliche Nutzung vorhandener Synergien als elementa-
ren Bestandteil von gelungener Klimaanpassung. Von grof3er
Bedeutung ist dabei auch, die entstehenden Herausforderun-
gen gemeinsam strukturiert anzugehen.

Schon heute sind klimapolitische Herausforderungen ein
Teil der Arbeitswelt der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Verwaltung, wenn auch unbewusst. Kiinftig sollen sie als
ganzheitliche Aufgabe betrachtet und in vorhandenen Arbeits-
strukturen mitgedacht werden. Das vorliegende Konzept soll
dem Main-Kinzig-Kreis und den 17 beteiligten Kommunen
dabei helfen, Klimaanpassungsmafnahmen zu priorisie-
ren, zu planen und umzusetzen und es kann zusdtzlich dabei
unterstiitzen, mogliche Férdermittel fiir die Umsetzung von
Mafnahmen mit Klimaanpassungsbezug zu identifizieren.
Dadurch konnen personelle und finanzielle Ressourcen opti-
mal genutzt werden.
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Gemeinde Hammersbach GréRe in km?2: 20,14

Charakterisierung und Lage Einwohnerzahl Ende 2022: 4.913

rtsteile: H ersbach, L -Bergheim,
Die Gemeinde Hammersbach liegt im Nordwesten Ortsteile: Hammersbach, Langen-Bergheim

des MKK. Markobel

Die thermische Vorbelastung des Rhein-Main Ge-
bietes wird durch die groRraumigen Ausgleichsflachen stark ausgeglichen.

LKA
KL EIRLXN
%0 %0% %0 e led0%0%,
oroteteteteletete%,
S 85
LK%,
5%

(X
$:.0.9.9, 0,
9.9.9.0.0.0,
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006 % %% %%

O

Abbildung 30: Klimaanalysekarte Hammersbach, Ubersicht (Original in hoher Qualitat im Din A3-Format
im Anhang).
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Klimatope (thermische und dynamische Komponente):
Kategorie ‘ Name Beschreibung

Hauptschlich Kalt- und Fri:

Hohes Abkiihlungs- Orientierung nach VDI KIi igenschaft: F
Hochaktive, vor allem kaltluft- und/oder frischluftproduzie-

potenzial rende Flidchen im AuBenbereich. GroRtenteils mit geringer
Rauigkeit und/oder entsprechender Hangneigung.
+
. . [ 4chlich Frischluft h
Mittleres Abkiih- Orientierung nach VDI Klimaeigenschaft: Waldklima.
lungspotenzial Hochrelevante Flachen fiir Frischluft- und Kaltluftentste-
hung, hauptséchlich mit dichten Baumbestand.
% N Misch- und Ubergangsklimate
) Abkiihlungs- Orientierung nach VDI Kli igenschaft: Vorstadtkli
£ potenzial Flachen mit hohem Vegetationsanteil, die zur Abmilderung
= von Warmeinseln beitragen.
£
2
8 hwach War
:% Geringe Oriepﬁerung..nach VD{ Kli ¢ i n.phuft. " dkli
g % . Baulich geprégte Bereiche mit versiegelten Flachen, aber
= Uberwdrmung mit viel Vegetation in den Freirdumen, groRtenteils ausrei-

chende Beluftung.

Ausgepragte Warmeinseln
Moderate O'rientierung nach VDI Klimaeligenschaft: Stadtklima.'
o . Dichte Bebauung, hoher Versiegelungsgrad und wenig
Uberwdrmung Vegetation in den Freirdumen. Durch Barrieren entstehen
0 Beliiftungsdefizite.

Ausgepragte Warmeinseln mit hoher Belastung
Starke Orientierung nach VDI Kli igenschaft:
Stark verdichtete Innenstadtbereiche/City, Industrie- und
Gewerbeflachen mit wenig Vegetationsanteil und fehlender
Beltftung.

Uberwirmung

Hervorhebung dynamische Komponente:

W&n;vebelastung / heat load

‘ Kategorie ‘ Name Beschreibung

Thermisches, wahrend der Nacht induziertes Windsystem.

::::2:::::::::::: Kaltluftbah Dabei flieRt die am Hang bodennah erzeugte Kaltluft ab.

2:::::::::::::::: altutthann Die bodennahen Kaltluftabfliisse werden durch Tempera-
tur- und Dichteunterschiede initiiert.

1\ Kaltluftabfluss- Die Ausrichtung des Pfeilsymbols entspricht der
richtung Abflussrichtung der bodennahen Kaltluft.

Abbildung 31: Legende der Klimaanalysekarte MKK 2024.

Aussagen der KAK

Trotz Vorbelastung besteht durch das hohe Vegetationsvolumen hauptsachlich eine geringe

Uberwiarmung in den Siedlungsgebieten und ein hohes Abkiihlungspotenzial im AuRenbereich.
Die landwirtschaftlichen Flachen produzieren Kaltluft und die Waldflachen zusatzlich Frischluft.

Die ,gestreckte” Lage der Bebauung sorgt fiir die Vermeidung von Hitze-Hotspots, da viel Ver-

kniipfung zum AuRenraum gegeben ist.

Einzig der Bereich der Gewerbeeinheiten im Norden entlang der BAB45 ist durch seine hohe Ver-

siegelung als Lastraum einzuordnen.
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Abbildung 32: Relief (Schattierungen) und Gebdudevolumen (blau bis pink) Hammersbach, Ubersicht
ohne Mal3stab.

Aussagen zu den Themen Relief und Gebdaudevolumen

Zu erkennen sind das Relief und die daraus folgenden nachtlichen Kaltluftabflussrichtungen
(Pfeile). AuRerdem ist die rdaumliche Verteilung des Gebdudevolumens dargestellt. Daraus ldsst
sich schlieBen, wo ein hoher Anteil Gebdudemasse pro Flache besteht, was auf Warmespeiche-
rung und Barrierewirkung schlieRen lasst. Kaltluft kann an dunkelblau und vor allem violett bis
pink gefarbten Bereichen nur schwer in die bebauten Gebiete eindringen und diese abkihlen.
Gleichzeitig fliihren solch verdichteten Orte zu erhdhter Warmespeicherung und verhindern auf-
grund ihres Volumens den raschen Abzug von Warme. Weniger betroffen sind Bereiche, die nur
heller blau gefarbt sind. Die Kaltluft fliet aus Nordost Gber Obermiihle und Hirzbach Richtung
Suden und hat eine hohe Wirksamkeit fiir die ndchtliche Abkiihlung in den diesen Bereichen.

Teilweise kdnnen bebaute Gebiete reliefbedingt nicht vom tbergeordneten Kaltluftabfluss profi-
tieren, lokale nachtliche Abkiihlungsprozesse Gbernehmen diese Funktion ausreichend (nordli-
che Teile der besiedelten Gebiete und Baiersroderhof).
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4.2.8.Gemeinde Hammersbach
4.2.8.1. Betroffenheitsanalyse

Kommune: Gemeinde Hammersbach

Grofe in kmE: 20,14

Einwohnerzahl Ende 2022: 4.913

Ortsteile: Hammersbach, Langen-Bergheim,
Markobel

Klimafolgen (akut und langfristig)

e Diirre (akut)
o Hitze (akut)
e Starkregen (akut)

o Temperaturanstieg
(langfristig)
e Zunahme Extreme (langfristig)
Die Gemeinde Hammersbach und deren Bewohnerinnen und Bewohner
werden vor allem durch die Klimawandelfolgen Hitze und Starkregen
betroffen sein. Auflerdem werden der langfristige Temperaturanstieg und
eine Zunahme von Wetterextremen fiir die Stadtplanung eine

Herausforderung sein.

Die thermische Vorbelastung des Rhein-Main Gebietes wird durch die
grofraumigen Ausgleichsflaichen abgemildert. Augenmerk sollte auf die

potenziellen Flie3pfade im Umfeld dichterer Bebauung gelegt werden.

FlieBpfade

Zu sehen sind die potenziellen Flie3pfade (blau) ab einem Einzugsgebiet von
5 ha in der Gemeinde Hammersbach. Die FlieRrichtung erfolgt hangabwarts.
Schlussfolgern lassen sich so mogliche Abflussbereiche bei Starkregen (z.B.
Straflen, Bachldufe) oder ob landwirtschaftliche Flachen mit Hangneigung

zu Uberschwemmungen in Siedlungsbereichen fithren kénnen. Dies ist in
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angrenzenden Bereichen von FlieRgewdssern, sowie in den dargestellten
FlieBpfaden der Kommune moglich. Vor allem die bebauten Bereiche entlang

des Krebsbachs und dessen Zuldaufe Eschbach und Hammersbach stellen eine

potenzielle Gefdhrdung dar.

Klimaanalyse Main-Kinzig-Kreis
Hammersbach

FlieRpfadkarte

FlieBpfade ab einem
Einzugsgebiet von mind. 5 ha

Puffer FlieBpfade in
Abhangigkeit zum
Einzugsgebiet

[ Kommunen Main-Kinzig-Kreis

M 1:90.000
0 i 2 !

I Kilometer N

444444444

Institut
fiir Klima- und
o el Energiekonzepte
s, ooz e W

Abbildung 57: FlieBpfadkarte Hammersbach (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4-Format im
Anhang)

erner 10/23

Mafinahmen Mesoklima

e Optimierung und regelmadfige Wartung des Kanalsystems in den
relevanten Bereichen

e Vorkehrung im Auflenbereich durch Mulden und Senken fiir eine
Abflussverzogerung im Flie3pfadeinzugsbereich

e Objektschutz fiir akute Situationen und Entsiegelung und

Versickerungsoptionen fiir die Planung.
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Nachtliche Kaltluft

Dargestellt ist die ndachtliche Kaltluft nach 3 Stunden in Bodennahe (griin).
Dabei bewegt sich die Kaltluft stets hangabwarts. Sie flieRt aus Nordost iiber
Obermiihle und Hirzbach Richtung Siiden (griin bis dunkelgriin). Dies
bedeutet eine hohe Wirksamkeit fiir die nachtliche Abkiihlung in den griinen

Bereichen.

¢ ¢ \ g Klimaanalyse Main-Kinzig-Kreis
s \ Hammersbach

f Kaltluftanalyse
v Néchtliche Abkiihlung nach 3h

Kaltluftvolumenstrom in [m¥ms]

\ i <=25

TR i >25-<=5

- 3 g >5-<=75
>75-<=10
>10-<=15
>15-<=20
>20-<=25
>25-<=35
>35-<=50

o >s0

._ / Stromungsfeld - Richtung und Betrag
‘= in[m/s]

RPN

Tn

<=0,2

>0,2-<=0,5
t >05-<=1
t >1-<=15
T >15-<=2
T >2-<=3
f >3-<=4

”] >4
= [] Kommunen Main-Kinzig-Kreis

M1:90.000
0 i 2 .

AN ] Kilometer N

e
Institut
¢ filr Klima- und
3% ial Energiekonzepte
s s U Wi

erner 10/23

Abbildung 58: Ndchtliche Kaltluft Karte Hammersbach (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4 -
Format im Anhang)

Mafinahmen Mesoklima

o Kaltluftbahn in zukiinftige B-Planung, Bebauung einplanen

e Ausrichtung Gebdude, Strafen beachten.
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Flachenversiegelung

Die Versiegelung des Bodens zeigt die Bebauung sowie Straflen/Pldtze
prozentual an. Sie ist in den meisten Teilen Hammersbach gering (griin). Im
Norden Langenbergheims ist die Versiegelung hoch (gelb bis orange) bis
sehr hoch (rot), was vor allem Verkehrs- und Gewerbeflachen betrifft. In
den Bereichen mit einer hohen Versiegelung ist eine Uberwirmung im
Sommer wahrscheinlich. Die nachtliche Kaltluft kann dieser allerdings

entgegenwirken.
=5

"'enstr,3 T"/‘Veg Klimaanalyse Main-Kinzig-Kreis
\ ey
Tt Eckarts-

hausen Fldchenversiegelung

Versiegelung in %

0-1
10
>10-20
>20-30
>30- 40
>40- 50
>50- 60
>60-70
>70-80
>80 - 90
B >%0- 100

Kommunen Main-Kinzig-

(- Kreis

2sberg
Scheelberg

M 1:350.000 A
0 4 8 ’k

S Kilometer N

Institut
fur Kiima- und
Energiskonzepte

serner 11/23

¢ Neuberg

\

Abbildung 59: Fldchenversiegelungskarte Hammersbach (Quelle: INKEK, 2024) (Original im DIN A4~
Format im Anhang)

MaBnahmen Mesoklima

o Kaltluftbahn in zukiinftige B-Planung, Bebauung einplanen

e Ausrichtung Gebdude, Strafen beachten.

317



» PROJEKTSTADT
]

EINE MARKE DER UNTERNEHMENSGRUPPE
D NASSAUISCHE HEIMSTATTE | WOHNSTADT

MKK INKEK 2

MAIN-KINZIG-KREIS Energiekonzepte ———

Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis
4.2.8.2. Hotspot-Analyse
Keine Hotspots in der Kommune Hammersbach bzw. Orte mit geringem Handlungsbedarf zur Klimaanpassung (allgemeine Manahmen Mesoklima unter 4.2.8.1 beachten).

4.2.8.3. MafBnahmenkatalog Hammersbach

zusatzliche Prioritat

Mafinahmenplan - Klimaanpassungskonzept Main-Kinzig-Kreis Finanzierungsméglichkeiten 1 = hoch
Kostenrahmen Umsetzung

) ) Hinweis: Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm 2 = mittel
gering € | mittel €€ | hoch€€€ | r7fristig | mittelfristig | langfristig

MaRnahmen - Gemeinde Hammersbach

Naturbasierte
Anpassung

gilt es zu beachten 3 = gering

K.Po1 Klimaangepasste Strafen- und Freiraumplanung (Planung und Gestaltung) langfristig Klimarichtlinie Hessen, Nattirlicher Klimaschutz in Kommunen

Schaffung von Férderprogrammen fiir Privatpersonen zur (finanziellen) Unterstiitzung bei der Planung und

K.PO2 Umsetzung von KlimaanpassungsmafBnahmen (bspw. Dach- und Fassadenbegriinung in Kombination mit &g mittelfristig Klimarichtlinie Hessen 1

PV, Zisternen)

K.Po3 Regeln zu Klimaanpassungsstandards in neue Bebauungsplane verankern mittelfristig

) ) . Aktionsprogramm Natdrlicher Klimaschutz - Nattirlicher
K.Go2 Entsiegelung und klimaangepasste Begriinung €€€ mittelfristig 1 X
Klimaschutz in Kommunen, Klimarichtlinie Hessen, KoMoNa

Bundesprogramm Biologische Vielfalt,
K.Go3 Biodiversitdt in der Stadt férdern (z.B. durch insekten - und kleintierfreundliche Bliihflachen, Bliihstreifen, etc. € mittelfristig Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz - Natiirlicher 2 X

Klimaschutz in Kommunen

Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen ,
K.GO4 Technische Verschattung im 6ffentlichen Raum €€ kurzfristig Aktionsprogramm Nattirlicher Klimaschutz - Férderung von 2

Matinahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, Aktionsprogramm

L o . Natdirlicher Klimaschutz - Férderung von Ma3nahmen zur
K.Go5 Natiirliche Verschattung im 6ffentlichen Raum €€ mittelfristig 2 X
Anpassung an die Folgen des Klimawandels, Klimarichtlinie

Hessen

Mafinahmen zur Gewdsserentwicklung und
K.W02 Hochwasserschutz und klimaangepasste Gewdsserrenaturierung mittelfristig 2 X
zum Hochwasserschutz, KoMoNa

Aktionsprogramm Natdirlicher Klimaschutz - Férderung von

K.Wo3 Kommunales Starkregenrisikomanagement €€ kurzfristig et T A A s s AT € Falgen s e 2

. ) . Mafinahmen zur Gewdsserentwicklung und
K.Wo5 Anlage von Entwasserungs- und Retentionsflachen €€€ mittelfristig 1 X
zum Hochwasserschutz, KoMoNa
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Aktionsprogramm Natdrlicher Klimaschutz - Férderung von

Schutz kritischer Infrastrukt Auswirk desKli dels, z.B. Stark Hoch . .
K Lot chutz kritischer Infrastrukturen vor Auswirkungen des Klimawandels, z arkregen, Hochwasser, ce kurzistig Matinahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels. ,

Hitzewellen ) R
Klimaschutzrichtlinie Hessen

Forderung von kommunalen Klimaschutz- und

K.LO2 Begriinung und Verschattung von kommunalen Liegenschaften €€ mittelfristig 1 X
Klimaanpassungsprojekten, KoMoNa , Klimarichtlinie Hessen

K.vo1 Informations- und Bildungskampagnen/Umweltbildung mittelfristig Klimarichtlinie Hessen

K.Vo2 Sensibilisierung zur klimaangepassten Landwirtschaft € mittelfristig Klimarichtlinie Hessen 2

Abbildung 60: MaBnahmenkatalog Kommune Hammersbach (Quelle: ProjektStadt, 2024)

319



3)
22§ PROJEKTSTADT

MKK
for Klima- und EINE MARKE DER UNTERNEHMENSGRUPPE

M A I N - K | N Z I G - K R E I S Enaigiaisnzipis T—— ‘s NASSAUISCHE HEIMSTATTE | WOHNSTADT

Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Po1 - Klimaangepasste Straen- und Freiraumplanung

(Planung und Gestaltung)

## Akteure A\ Prioritit iiii Zielgruppe
Kommunalverwaltung, betroffene kommunale gering | mittel | hoch Bevélkerung, Umwelt

Betriebe, betroffene Amter der Kommunal-
verwaltung (z.B. Griinflachenamt)

Kurzbeschreibung

Der Klimawandel wirkt sich immer starker auf Freirdume und Straflen aus. Extreme Wetterereignisse stellen uns
vor neue Herausforderungen, insbesondere im Hinblick auf Hitzestress und Hitzebelastung. Eine entscheidende
Mafinahme ist die friihzeitige Berticksichtigung des Klimawandels bei der Planung und Gestaltung von Straf3en
und Freirdumen.

Helle Bodenbeldge und Fassaden reflektieren das Sonnenlicht und tragen so zur Reduzierung der Aufheizung
bei (Albedo-Effekt). AuBerdem sollten wassergebundene Wegedecken vorgesehen werden. Dariiber hinaus ist es
wichtig, versiegelte Flachen zu reduzieren und mehr Griinflachen anzulegen. Die Begriinung von Strafenziigen
dient nicht nur der Asthetik, sondern spendet auch Schatten und trégt zur Abkiihlung der Umgebung bei.

Auch das Zusammenspiel von griiner und blauer Infrastruktur spielt eine wichtige Rolle. Die Integration von
Wasserflachen in den stadtischen Raum ermdglicht nicht nur die Speicherung von Wasser, sondern férdert auch
die Verdunstung und tragt somit zur Abkiihlung bei. Die Schaffung von Mulden und anderen wasserspeichern-
den Elementen ist ein weiterer Schritt, um die Auswirkungen des Klimawandels abzumildern.

o Bestands- Identifikation und Kartierung Plannung und Durchfiih- Uberwachung
HandlungSSChrltte - aufnahme von Aufwertungsmb'glichkeiten rung von Ma'ﬁnahmen und Evaluie:'ung
(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Steigende Anforderungen an die Gestaltung von Straflen

und Freirdumen durch die Folgen des Klimawandels

P Schaffung resilienter und griiner Stafenziige und
@ Kostenrahmen Freirdume mit klimaangepasster Gestaltung

<10.000 € | mittel | >100.000 €

gering | mittel | hoch

¢) Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmaoglichkeiten

Das Férderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Anzahl der erfolgreich umgesetzten Projekte, Senkung f ) : gee g

der Temperaturen im StraRenraum Klimarichtlinie Hessen, Natiirlicher Klimaschutz in Kom-
munen
Anpassungskapazititen EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit

Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.Po2 - K.P03,
K.Go2 - K.Go5, K.Wo02, K.Wo05, K.L02

2 - technisches Vermdgen

3 - Fihigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fdhigkeit

) 5 e [ Ty [T
HE
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K.Po2 - Schaffung von Forderprogrammen fiir Private zur (finanziel -

len) Unterstiitzung bei der Planung und Umsetzung von Klimaanpas-
sungsmafinahmen

i Akteure A\ Prioritit 111l Zielgruppe
Kommunalverwaltung gering | mittel | hoch Grundstiicksbesitzer
Kurzbeschreibung

Die Begriinung in den Kommunen wird als Instrument der Klimafolgenanpassung in den kommenden Jahren zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen. Wegen seiner vielfdltigen Funktionen spielt Stadtgriin eine wichtige Rolle fiir
eine nachhaltige kommunale Entwicklungspolitik. Um Lebensqualitdt und Zukunftsfahigkeit in den Kommunen
sicherzustellen, stellt die Hitzevorsorge ein wichtiges Element der klimagerechten Stadt- und Gemeindeent-
wicklung dar. Griinstrukturen, sowohl kommunale als auch private, erfiillen zahlreiche positive Funktionen wie
die Aufwertung des Stadtbildes, die Reduzierung von Hitze infolge von Verdunstungskiihlung, Férderung der
Biodiversitdt und als Schattenspender, Bindung von CO,, Luftschadstoffen und Feinstaub und Vernetzung von
Biotopen. Insbesondere in stark versiegelten Bereichen und zentralen Pldtzen werden im Vergleich zum Umland
und weniger stark iberbauten Bereichen deutlich hohere Temperaturen gemessen. Ein grofles Begriinungs- und
Entsiegelungspotential besteht haufig neben kommunalen Flachen insbesondere im Privatbereich.

Ziel der Mafinahme ist es, privaten Grunstiicksbesitzern finanzielle Anreize fiir Begriinungs- und Entsiege-
lungsmaBnahmen zu bieten und um private Klimaanpassungsmafnahmen zu beférdern. Als Grundlage zur
Mafnahmenumsetzung sollte eine Forderrichtlinie verfasst werden, in der z. B. Férderbedingungen, Zuschuss-
hohe und Fordergegenstdande definiert werden. Fordergegenstdnde kénnen beispielsweise Entsiegelungsmafg-
nahmen, Baumpflanzungen, Dach- und Fassadenbegriinungen in Kombination mit Photovoltaik oder der Bau
von Zisternen sein. Auch der Einbau von Regenwasserversickerungsanlagen, die Anlage naturnaher Garten kén-
nen Fordergegenstdnde eines kommunalen Anreizprogramms sein.

: Kommunale Erstellung einer Bewerbung des Begleitung der
HandlungSSChrltte Beschlussfassung Forderrichtlinie Forderprogramms Mafnahmen und Monitoring
Umsetzung (@‘ j Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Auf privaten Flichen gibt es viel Potenzial bei der Um-

setzung von Klimaanpassungsmafnahmen, aufgrund feh-
lender finanzieller Ressourcen konnen diese nicht ausge-

=3 Kostenrahmen schdpft werden.

<10.000 € | mittel | >100.000 € s
I Umsetzung von KlimaanpassungsmafSnahmen auf

; Flich
gering | mittel | hoch privaten Flachen

Sensibilisierung von Privaten zum Thema Klimaan-
passung

@ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Verbesserung des Mikroklimas, Erhéhung der biologi- 4 f J ge o g

schen Vielfalt Klimarichtlinie Hessen, Stidtebauférderung

Anpassungskapazitdaten [EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit
S erisches ermbaen Synergieeffekte mit K.Go8, K.L03, K.Vo1, K.Vo3
3 - Fiihigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fihigkeit
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.P03 - Empfehlungen zu Klimaanpassungstandards

in neue Bebauungspldne verankern

i Akteure A\ Prioritit 1111 Zielgruppe
Kommunalverwaltung, betroffene kommunale gering | mittel | hoch Kommune, Umwelt

Betriebe, betroffene Amter der Kommunalver-
waltung (z.B. Griinflaichenamt)

Kurzbeschreibung

Eine klimagerechte Stadt- und Gemeindeentwicklung erfordert eine frithzeitige und proaktive Einstellung auf
die Folgen des Klimawandels. Sie bedingt daher eine Berlicksichtigung der Klimaanpassung in allen kommunalen
Planungsphasen und -prozessen. Ubergeordnete Leitziele der Kommune stellen hierbei ein zentrales Instrument
dar, den vielfdltigen Herausforderungen der Klimaanpassung gerecht zu werden. Dabei geht es nicht nur um die
Planung und Umsetzung von Mafnahmen auf kommunalen Fldchen, sondern auch um Steuerungsméglichkeiten
auf Privatfldchen. Fiir eine klimaangepasste Entwicklung von Neubaugebieten ist die Verankerung von Standards
zur Klimaanpassung von Relevanz. Durch die Aufstellung von kommunalspezifischen Regeln kénnen bestehende
Normen und Richtlinien (z. B. Vorgartensatzung, Baumschutzsatzung oder Stellplatzsatzung) erganzt werden.
Die Formulierung der Empfehlung oder Leitlinien von Klimaanpassungsstandards in Bebauungspldnen hat
durch dmterlibergreifende Arbeitsgruppen fiir die jeweilige Kommune zu erfolgen. Die Leitlinien kénnen je
nach kommunalen Bedarfslagen und lokalen Gegebenheiten variieren. Der Vollzug der Regelungen ist durch das
zugrundeliegende Baurecht, die Hessische Bauordnung, der zustdndigen Bauaufsichtsbehdrde zugeordnet. Bei-
spiele fiir mégliche Leitlinien sind die Erhaltung von Kaltluftentstehungsgebieten und Kaltluftleitungsbahnen,
die Vermeidung von Siedlungsentwicklung in Bereichen mit Extremwettergefahren, die Reduzierung von ver-
siegelten Bereichen in Aufenbereichen oder die Férderung von Verdunstung (z. B. durch Bauwerksbegriinung).

HandlungSSChritte Festlegung der Klima- Kommunale Be- Umsetzung und
anpassungsstandards schlussfassung Monitoring

Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Auswirkungen des Klimawandels stellen grofle Heraus-

forderungen fiir die Raumplanung dar und erhdhen den
Handlungsdruck auf Kommunen. Klimaanpassungsmaf-
nahmen sind mit den ihnen zur Verfiigung stehenden In-
strumenten festzusetzen

—

=3 Kostenrahmen

<10.000 € | mittel | >100.000 €

Erhéhung der Resilienz von Neubaugebieten
gering | mittel | hoch

& Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

i > Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Beschluss der Empfehlungen/Leitlinien von Klimaanpas- f f J ety g

sungsstandards in Bebauungspldnen, Erh6hung der Bio- -

diversitat

Anpassungskapazititen EJ Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fahigkeit
2 - technisches Vermégen Synergieeffekte mit K.Po1

3 - Fihigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fahigkeit
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Go2 - Entsiegelung und klimaangepasste Begriinung

A\ Prioritit

gering | mittel | hoch

i Akteure

Griinflichenamt, Stadtplanungsamt

1% Zielgruppe

Bevdlkerung, Umwelt

Kurzbeschreibung

Die Versiegelung von Bdden unterbricht die natiirlichen Kreislaufe und beeintrachtigt die Bodenqualitdt. Die
normale Versickerung von Niederschldgen wird durch einen hohen Versiegelungsgrad behindert und beeintrach-
tigt so die Grundwasserbildung. Durch die Entfernung von Beton, Asphalt oder Pflaster und den Riickbau von
Bodenverdichtungen kann eine Flachenentsiegelung realisiert werden. Durch Entsiegelungsmafinahmen wird
die Wiederherstellung natiirlicher Bodenfunktionen unterstiitzt, die Biodiversitat gefordert, der Grundwasser-
vorrat reguliert und die Kanalisation entlastet.

Die Entsiegelung auf kommunalen Liegenschaften ist eine duBerst wirksame Mafnahme zur Verbesserung des
Wasserhaushalts und des Abflussverhaltens. Des weiteren kann der Einsatz von wasserdurchldssigen Beldgen,
wie beispielsweise Rasengittersteinen, wassergebundener Decke, Schotterrasen oder Steinteppichen zu einer
erheblichen Verbesserung des Wasserhaushalts fiihren. Vor Mafnahmenbeginn, beispielsweise bei Dach- und
Fassadenbegriinungen, ist die Priifung des drtlichen Gegebenheiten notwendig. Im Zuge der Maffnahmenum-
setzung sind zudem die Erstellung eines naturnahen Griinflachenpflegekonzepts sowie die Anschaffung von
insektenschonender technischer Ausstattung realisierbar.

Bei der Begriinung ist die Auswahl klimaangepasster Pflanzenarten entscheidend fiir die Schaffung widerstands-
fahiger Griinflachen. Die ausgewdhlten Pflanzen sollten sowohl extreme Trockenheit als auch Starkregen stand-
halten kénnen. Es empfiehlt sich, standortangepasste Bepflanzungen vorzunehmen. Die Kosten fiir Entsiege-
lungsmafBnahmen liegen zwischen ca. 50 - 200 €/m? und konnen je nach Bestandsmaterial, Flachenbefestigung
und gewdhlten Oberboden sowie Begriinung variieren. Die Kosten fiir ein extensives Griindach liegen zwischen
45 - 70€/m?, bei der bodengebundenen Fassadenbegriinung ist mit Kosten zwischen 15 - 50€/m? zu rechnen.

Bestands- Entsiegelung und Pflanzung von klima- Pflege und _

Handlungsschritte

aufnahme Bodenlockerung angepassten Pflanzen Monitoring

(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Unterbrechung von natiirlichen Kreisldufen, keine Versi-

ckerung von Niederschldgen mdglich

=

=3 Kostenrahmen

<10.000 € | mittel | >100.000 €

Verbesserung der Boden- und Wasserqualitdt sowie
des Mikroklimas

Grundwasserneubildung, Forderung des Grundwas-
serhaushalts

gering | mittel | hoch

€ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren

Verringerung der versiegelten Fldchen, Verringerung des
Oberfldchenaublaufs, Erh6hung der Biodiversitat

&, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten

Natiirlicher Klimaschutz in Kommunen, Klimarichtlinie
Hessen, KoMoNa

Anpassungskapazititen EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit

2 - technisches Vermdgen
4 3 - Fihigkeit des Okosystems
3 e 8

4 - finanzielle Fahigkeit
ENRCHTINGEN
ghe v

Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.Po1, K.G03,

K.G05, K.L02
o E ‘.
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Go3 - Biodiversitat in der Stadt fordern (z.B. durch insek-

ten- und kleintierfreundliche Bliihflachen, Bliihstreifen, etc.)

i# Akteure A\ Prioritit 111 Zielgruppe
Kommunalverwaltung, Griinflichenamt gering | mittel | hoch Bevélkerung, Naturschutz-

organisationen
Kurzbeschreibung

Der Erhalt der Biodiversitadt ist eine wesentliche Voraussetzung fiir Erfolge im Klimaschutz und in der Klima-
anpassung. Eine hohe biologische Vielfalt steigert die Wahrscheinlichkeit, dass auch unter veranderten Klima-
bedingungen geniigend Arten geeignete Lebensbedingungen vorfinden. Gesunde Okosysteme sind widerstands-
fahiger gegeniiber den Auswirkungen des Klimawandels. Sie speichern grofle Mengen an Treibhausgasen und
mildern die Folgen extremer Wetterereignisse.

Um die Biodiversitdt zu férdern, miissen Griinfldchen erhalten, aufgewertet und vernetzt sowie die Lebensrdu-
me flir Tiere und Pflanzen optimiert werden. Eine héhere Komplexitdat und bessere Vernetzung dieser Elemente
fiihren zu einer groferen Vielfalt an Lebensraumen fiir Pflanzen und Tiere.

Bestehende stddtische Griinfldchen sollen im Hinblick auf Biodiversitat aufgewertet werden. Durch Mafnahmen
wie die Anlage von Bliihstreifen und Strafenbegleitgriin sowie die Verwendung méglichst heimischer und kli-
maangepasster Arten kann die Artenvielfalt in versiegelten Bereichen geférdert werden. Eine standortgerechte
Bepflanzung und naturnahe Pflege sind entscheidend, um die 6kologische Funktionsfdhigkeit zu maximieren
und die Anpassungsfdhigkeit an den Klimawandel zu stdrken. Ein Beispiel fiir eine erfolgreiche Initiative ist das
Projekt ,,Main.Kinzig.Bliiht.Netz“. Es wertet Griinfldchen 6kologisch auf und foérdert die Biodiversitdt in Kom-
munen im Main-Kinzig-Kreis.

Die Anlage von Bliihstreifen kann je nach verwendetem Saatgut zwischen 150 und 250 € pro Hektar kosten. Im
Projektverlauf konnen weitere Kosten, beispielsweise fiir Entsiegelungsmafinahmen, entstehen.

Handlungsschritte Ermittlung von Netzwerkarbeit MafBnahmenplanung Uberwachung
Potenzialflichen mit Fldcheneigentiimern und -durchfiihrung und Evaluierung

(O Umsetzung @Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Biodiversitdtsverlust durch die Folgen des Klimawandels

sowie durch eine hohe Fragmentierung von Landschaft
Steigerung der Artenvielfalt
e
3 Kostenrahmen

<10.000 € | mittel | > 100.000 €

Forderung der Anpassungsfdhigkeit von Griin-
raumen gegeniiber den Auswirkungen des Kli-

mawandels
gering | mittel | hoch

¢ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

. o - . Das Férderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Erhalt und Steigerung von Biodiversitdt, Vernetzung mit i [ des de 20 .

lokalen Akteuren Bundesprogramm Biologische Vielfalt, Natiirlicher Klima-
schutz in Kommunen

Anpassungskapazitaten EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fihigkeit

S CennihesVermngen Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.Po1, K.G02,
I2 3 3 - Fihigkeit des Okosystems K.Gos, K.L02

4 - finanzielle Fahigkeit
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Go4 - Technische Verschattung im 6ffentlichen Raum

it Akteure A\ Prioritit 111l Zielgruppe
Kommunealverwaltung, betroffene Amter gering | mittel | hoch Bevolkerung

der Kommunalverwaltung (z.B. Stadt-
planungsamt, Liegenschaftsamt)

Kurzbeschreibung

Versiegelte Fldachen heizen sich durch direkte Sonneneinstrahlung enorm auf. Die Verschattung dieser Flachen
ist ein wichtiges Instrument, den komfortablen Aufenthalt im 6ffentlichen Raum zu ermoglichen. Betroffen sind
unterschiedliche Orte wie Bushaltestellen, Wartebereiche und Spielfldchen von Schulen und Kindergarten, so-
wie oOffentliche Spielplatze, aber auch 6ffentliche Pldtze wie Rathaus- und Kirchpldtze. Viele dieser Orte werden
durch besonders sensible Bevolkerungsgruppen wie Kinder, dltere und kranke Menschen genutzt. Angesichts
des Klimawandels sind Mafnahmen zum Hitzeschutz entscheidend, um die Lebensqualitdt in stark versiegelten
Gebieten zu erhalten.

Es gibt zwei Hauptarten von Verschattungsmafinahmen, die dazu beitragen, die Hitze in verdichteten Gebieten zu
reduzieren und die Temperaturen in Gebduden zu senken: technische und natiirliche Verschattung. Technische
Verschattungsmafnahmen umfassen die Verwendung von starren oder beweglichen Sonnenschutzvorrichtungen
aus verschiedenen Materialien, wie beispielsweise Sonnensegeln, Schirmen oder Pergolas, aber auch PV-Module.
Beide Arten von Verschattungsmafnahmen spielen eine wichtige Rolle bei der Bewdltigung der zunehmenden
Hitzebelastung in den Kommunen. Indem sie die Erwdarmung von Gebduden oder versiegelter Oberfldchen redu-
zieren und Schatten spenden, tragen sie dazu bei, das Mikroklima zu verbessern und somit die Lebensqualitat
der Bevolkerung zu verbessern und ihre Gesundheit zu schiitzen. Die Oberflaichentemperaturen kénnen durch
technische Beschattungsvarianten bis zu 15°C geringer sein. Die Sachkosten hdngen von der Art der technischen
Verschattung ab und kénnen je nach Grée zwischen 10.000 - 20.000 € betragen.

Handlungsschritte _Identifikation von Orten Ausschreibung Durchfiihrung der Abnahme der
mit Aufwertungspotenzial und Vergabe Baumafnahme Mafnahme
(© Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Erwdrmung von stark versiegelten Pldtzen und Strafen

mit geringen Griinanteil.

= Reduzierung der Erwarmung von offentlichen Orten

= Kostenrahmen

<10.000 € | mittel | >100.000 €

und von Hitzestress

gering | mittel | hoch

¢ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmaglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Abkiihlung, Reduzierung der Sonneneinstrahlung und der ' fRic e g

Oberflachentemperatur . . . o .
Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, Aktionspro-
gramm Natiirlicher Klimaschutz - Férderung von MaR-
nahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandel

AnpassungskapaZItaten “ Synergieeffekt

& isationsbi Fahigkeit 5 =
bt Synergieeffekte mit K.Po1, K.Go5, K.L02, K.V03
2 - technisches Vermdgen
3 4 3 - Fihigkeit des Okosystems
4 - finanzielle Fahigkeit
3 e 5 e [T (TR T 13 e
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Go5 - Natiirliche Verschattung im offentlichen Raum

i Akteure A\ Prioritit 111} Zielgruppe
Kommunalverwaltung, betroffene Amter der gering | mittel | hoch Bevolkerung, Umwelt
Kommunalverwaltung (z.B. Liegenschaftsamt,

Griinflaichenamt)

Kurzbeschreibung

Versiegelte Flachen heizen sich durch direkte Sonneneinstrahlung enorm auf. Die Verschattung dieser Fldachen
ist ein wichtiges Instrument, den komfortablen Aufenthalt im 6ffentlichen Raum zu ermoglichen. Betroffen sind
unterschiedliche Orte wie Bushaltestellen, Wartebereiche und Spielflachen von Schulen und Kindergarten, so-
wie Offentliche Spielpldtze, aber auch 6ffentliche Pldtze wie Rathaus- und Kirchpldtze. Viele dieser Orte werden
durch besonders sensible Bevolkerungsgruppen wie Kinder, dltere und kranke Menschen genutzt. Angesichts
des Klimawandels sind Manahmen zum Hitzeschutz entscheidend, um die Lebensqualitdt in stark versiegelten
Gebieten zu erhalten.

Es gibt zwei Hauptarten von Verschattungsmafnahmen, die dazu beitragen, die Hitze in dicht bebauten Gebieten
zu reduzieren und die Temperaturen in Gebauden zu senken: technische und natiirliche Verschattungsmafnah-
men. Natiirliche Verschattungsmaffnahmen nutzen nattirliche Elemente wie Biume oder begriinte Pergolen, um
Schatten zu spenden. Dach- und Gebdudebegriinung kénnen dazu beitragen, die Raumtemperaturen in Gebduden
zu senken, so kann eine Griinfassade die gefiihlte Temperatur um bis zu 13°C mindern. Zudem wird die Verbesse-
rung der thermischen Aufenthaltsqualitdt innen und auflen unterstiitzt. Dabei erfolgt eine Reduktion der lokalen
Lufttemperatur um1,5°C sowie eine Minderung der Luftbelastung und Erhéhung der Kohlenstoffspeicherung. Auch
das stadtische Abwasser- und Regenwassersystem erfahren durch Dach- und Gebaudebegriinung eine Entlastung.
Nicht zuletzt wird die stddtische Biodiversitdt durch nattirliche Verschattung im 6ffentlichen Raum gefdrdert.
Gegeniiber technischen Verschattungsmoglichkeiten ist die natiirliche Form nachhaltiger und tragt zur Erho-
hung der Biodiversitdt bei. Indem natiirliche Verschattungselemente die Erwdarmung versiegelter Oberfldchen
reduzieren und Schatten spenden, tragen sie dazu bei, die Lebensqualitdt der Bevélkerung zu verbessern und die
Gesundheit zu schiitzen. Die Kosten fiir eine Baumpflanzung inklusive Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
liegen je nach Grofe der Baumscheibe zwischen ca. 1.000 - 2.500 €.

Handlun SSChl‘itte Identifikation von Orten Ausschreibung Durchfiihrung der Be- Abnahme der
g mit Aufwertungspotenzial und Vergabe grilnungsmafnahme Mafnahme
© Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Erwirmung von stark versiegelten Plitzen und Strafen

mit geringen Griinanteil
=3 Kostenrahmen

) Reduzierung der Erwdrmung von offentlichen Orten
<10.000 € | mittel | >100.000 €

und von Hitzestress

gering | mittel | hoch +  Verbesserung des Mikroklimas

€) Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

- . . Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Abkiihlung, Reduzierung der Sonneneinstrahlung und der 4 f ! o820 g

Oberflichentemperaturen, Biodiversitdt Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen, Aktionspro-
gramm Natiirlicher Klimaschutz - Foérderung von Maf3-
nahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels,
Klimarichtlinie Hessen

Anpassungskapazitdaten EX Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fihigkeit

Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.Po1, K.G02 -
K.GO4, K.L02

2 - technisches Vermdgen
3 - Fdhigkeit des Okosystems
4 - finanzielle Fahigkeit
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K.Wo02 - Hochwasserschutz und klimaan-

gepasste Gewasserrenaturierung

## Akteure A\ Prioritit Y11 Zielgruppe
Hauptverantwortlich Kommunalyverwaltung gering | mittel | hoch Kommune, Bevolkerung

h 0 . . i .
jeweils zust. Bewilligungsbehorde (in Kooperation
mit z. B. Wasserwirtschaft, Land- un o
Forstwirtschaft, Flacheneigentiimer, zust. Amter der
Kreisverwaltung)

Kurzbeschreibung

Angesichts der zunehmenden Starkregen- und Hochwasserereignisse und der Ausweitung von Siedlungsflachen
ist es wichtig, wirksame Strategien im Bereich des prdventiven Hochwasserschutzes zu entwickeln und eine
hochwassersensible Flachennutzung anzustreben. Renaturierungsmafinahmen haben zum Ziel, die Biodiversitat
und die Resilienz von Okosystemen zu erhalten oder zu erhéhen und dienen dariiber hinaus auch der nachhal-
tigen Landnutzung, dem Klimaschutz und der Klimaanpassung. Rechtliche Rahmenbedingungen und Ziele zum
Hochwasserschutz sind im gliltigen Hochwasserschutzgesetz verankert. Synergien mit positiven Auswirkungen
im Sinne der Wasserriickhaltung, des Hochwasser-, Moor- und Artenschutzes sowie des Biotopverbunds sind
bei der Umsetzung ebenfalls zu erwarten. Durch Renaturierungsmafnahmen werden ebenso Okosystemdienst-
eistungen von funktionierenden, naturnahen Gewassersystemen und Auenlandschaften gestdrkt.

Mit klimaangepassten Gewésserrenaturierungen kénnen gezielt Uberflutungsfldchen fiir Hochwasser geschaffen
und dadurch Schéden an anderen Stellen reduziert werden. Die daraus entstehenden Uberschwemmungsflichen
wirken als nattirliche Retentionsrdume und kénnen groffe Mengen an Wasser aufnehmen und zurtickhalten.
Hochwassermindernde Renaturierungsmafnahmen sind beispielsweise die Verldngerung des Gewasserlaufs,
eine Abflachung des Querprofils sowie der Riickbau von kiinstlichen Riickstauen und das Herstellen einer natur-
nahen Abflussdynamik. Renaturierungsmafinahmen wie der Riickbau von Flussbegradigungen tragen zu einem
natlirlichen Hochwasserschutz bei, welcher Schaden an Gebduden und Infrastruktur vermeiden kann. Renatu-
rierungsmafnahmen sollten im Sinne einer langfristigen Wirksamkeit durch ein (digitales) Monitoring begleitet
und bei ungenligenden Ergebnissen oder unerwiinschten Entwicklungen angepasst werden.

Handlungsschritte _ Defizit- und Erstellung Umsetzung der Uberwachung
Potentialanalyse Magnahmenpaket Mafinahmen und Evaluierung

(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Zunahme von Starkregen- und Hochwasserereignissen

Schaffung gezielter Uberflutungsflichen durch kli-
maangepasste Gewasserrenaturierungen

=
e Kostenrahmen Minderung der Schdden an Gebduden, Infrastukur
<10.000 € | mittel | >100.000 € und Personen

gering | mittel | hoch

@ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

o Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Erhalt des Okosystems, Erhhung der Biodiversitdt, Ver- T f d B )

ringerung der Schaden durch Starkregen Mafnahmen zur Gewdsserentwicklung und zum Hoch-

wasserschutz, KoMoNa

Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fihigkeit ; .
3~ techiniiches Vermdgen Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.P01-K.P03,
3 4 3 Fahigkeit des Okosystems K.Wo03-K.Wo09, K.Lo1, K.L03, K.Vo2
4 - finanzielle Fahigkeit
ENRICHTUNGEN NFRASTRUXTUR
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Wo03 - Kommunales Starkregenrisikomanagement

i Akteure A\ Prioritit 1i1f Zielgruppe
Hauptverantwortli ch Kommunalverwaltun . :

]eweIi)ls zust. Bewilli §ungsbehorde (in Koopgeratlon gering | mittel | hoch P
mit z. B. Wasserwirtschaft, Land- und Bevélkerung
Forstwirtschaft, Flicheneigentiimer, zust. Amter der

Krelsverwaltung)

Kurzbeschreibung

Das kommunale Starkregenrisikomanagement stellt ein wichtiges Instrument zur Planung und Umsetzung von
Vorsorgemafinahmen dar, durch welches das Schadenspotenzial bzw. das Gefahrdungsrisiko von Starkregener-
eignissen deutlich reduziert und damit u.a. die Zivilbevolkerung, Gebdude und Infrastruktur geschiitzt werden
konnen. Diese Vorsorgemafinahmen koénnen von planerischer, baulich-technischer oder organisatorischer Natur
sein. Dabei kann das Starkregenrisikomanagement nicht nur auf einzelne Kommunen beschrankt sein, sondern
auch als interkommunales Kooperationsprojekt durchgefiihrt werden.

Mit dem kommunalen Starkregenrisikomanagement werden Gefahrenbereiche identifiziert, Risiken evaluiert
sowie die entsprechenden Handlungskonzepte entwickelt und geeignete Mafnahmen umgesetzt. Die Durchfiih-
rung von Gefdahrdungs- und Risikoanalysen in Bezug auf Starkregenereignisse bilden eine fundierte Grundlage
flr eine effektive Schadensminderung von Starkregenereignissen. Vorhandene Gefahrenkarten und Untersu-
chungen kritischer Infrastrukturen gilt es zu erstellen bzw. zu prdzisieren und fortzuschreiben. Geeignete Maf3-
nahmen konnen u.a. die Schaffung von Retentionsrdumen oder Regenriickhaltemafnahmen im Wald und auf
landwirtschaftlichen Fldchen sein, aber auch vorbeugende Mafnahmen wie die Anlage von natiirlichen Hang-
befestigungen.

Die Kosten fiir kommunales Starkregenrisikomanagement kénnen je nach den Bedarfs- und Risikolagen in der
Kommune variieren, Kosten entstehen insbesondere bei der Erarbeitung analytischer und planerischer Konzep-
tionen sowie fiir bauliche Vorhaben.

. lirstellung einer Risiko‘analyse Integriertes liandlungs— Umsetzung u_nd
HandlungSSChrltte Starkregengefahrenkarte - konzept Starkregenmanagement Evaluierun-g
(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Starkregenereignisse nehmen zu

Verringerung des Schadenspotentials bzw. Gefdhr-

y

5 Kostenrahmen

<10.000 € | mittel | >100.000 €

dungsrisikos durch geeignete VorsorgemafSnahmen

gering | mittel | hoch

¢ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

: 5 o 5 Das Férderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Reduzierung von Starkregenschdden, Erhohte Frithwarn- f f J HEl g

zeiten Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz - Férderung
von Mafnahmen zur Anpassung an die Folgen des Kli-
mawandels

Anpassungskapazititen [EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fihigkeit ) .
: . Synergieeffekte mit K.Wo02, K.Wo5
2 - technisches Vermdgen
3 4 3 - Fdhigkeit des Okosystems
4 - finanzielle Fdhigkeit

3 e 5 s |6 e 955 |10 13 e | 4 16 S
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Wo5 - Anlage von Entwasserungs- und Retentionsflachen

it Akteure A\ Prioritit 11f Zielgruppe
Hauptverantwortlich K Iverwaltung, i 5
jea}gls Fust. ngiifigugg&%%id‘éemlal(gg‘pgeration gering | mittel | hoch Hevolierung, Umvrel

mit z. B. Wasserwirtschaft, Land- und
Forstwirtschaft, Flacheneigentiimer, zust. Amter der
Kreisverwaltung)

Kurzbeschreibung

Angesichts des Klimawandels ist mit einer Zunahme extremer Hochwasserereignisse zu rechnen. Um die Gefahr
flir die Bevolkerung sowie hohe Umwelt- und Sachschdden zu vermeiden, hilft die Anlage von Entwdsserungs-
und Retentionsfldchen. Entwdsserungsflachen sind speziell dafiir ausgelegt, das liberschiissige Wasser abzu-
leiten oder zu entwdssern. Kanalsysteme, Entwdsserungsrinnen und Dachentwdsserungssysteme sind einige
Beispiele fiir bauliche Entwdsserungsflachen.

Retentionsflachen sind nattirliche oder kiinstlich geschaffene Fldchen, die der Speicherung, Verlangsamung und
Filterung von Niederschlagswasser dienen. Im Gegensatz zu Entwasserungsfldchen, die der raschen Ableitung
des Wassers dienen, haben Retentionsflachen die Aufgabe, Wasser zurlickzuhalten und langsam in den Bo-
den versickern zu lassen oder an Gewdsser abzugeben. Hierzu zdhlen Versickerungsbecken, Riickhaltebecken,
Uberschwemmungsgebiete, Regenwasserspeicher, Dachbegriinungen, Rasenflidchen aber auch multifunktionale
Flachen wie FuRballpldtze oder Spielpldtze.

Die Anlage eines Regenriickhaltebeckens betragt ca. 300€/m3. Der Bau von Versickerungsmulden kostet bis zu
70€/m?. Die Investitionskosten flir ein extensives Griindach liegen zwischen 45 - 70€/m>.

HandlungSSChritte Risiko- Identifikatio.n und Ausi/vei— Planung ung' Konzﬂeption Umsetz.ung u_nd
analyse sung von geeigneten Flichen von Retentionsfldchen Evaluierung
Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Hochwasserereignisse nehmen zu
Reduzierung von Umwelt- und Sachschdden
@ Kostenrahmen . Zwischenspeicherung von Oberflichenwasser

<10.000 € | mittel | >100.000 €

gering | mittel | hoch

@ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

= ; Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Zuriickgehaltene Wassermenge (Regenwasserspeiche- ) f ! R J

rung), Entlastung des Kanalsystems Mafnahmen zur Gewasserentwicklung und Hochwasser-
schutz, KoMoNa

Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fihigkeit . . i )
. . Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.P01-K.P03,
2 - technisches Vermdgen
3 4 o ihate s B s K.G02, K.W02-K.W03, K.Lo1, K.Vo2
4 - finanzielle Fahigkeit
13 =1 165
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Lo1 - Schutz kritischer Infrastrukturen vor Auswirkungen

des Klimawandels, z.B. Starkregen, Hochwasser, Hitzewellen

i Akteure A\ Prioritit 111l Zielgruppe
Kommunalverwaltung, betroffene Amter der gering | mittel | hoch Bevdlkerung, Trager kritischer
Kommunalverwaltung (z.B. Ordnungsamt), Trager Infrastrukturen

kritischer Infrastukturen

Kurzbeschreibung

Extremwetterereignisse konnen bei Infrastrukturanlagen, die eine bedeutende Rolle fiir das Gemeinwesen spie-
len, gravierende Ausfdlle oder Beeintrdchtigungen verursachen. Diese kénnen zu massiven Versorgungsengpas-
sen, weitreichende Stérungen der o6ffentlichen Sicherheit sowie erheblichen Einschrankungen des Wirtschafts-
betriebs oder zu anderen schwerwiegenden Folgen fiihren, die lber einen ldngeren Zeitraum hinweg bestehen
bleiben kénnen.
Folgende Anlagen und Einrichtungen zahlen zur kritischen Infrastruktur und sind im Besonderen zu schiitzen:
- Abwasserentsorgung

Energieversorgung

Gesundheitswesen

Informations- und Telekommunikationstechnik

Katastrophenschutz, Notfall- und Rettungswesen

Trinkwasserversorgung und Wasserwerke

Verkehrsinfrastruktur

Verwaltungsgebdude

Mafinahmenbestandteile kdnnen ein Analyseplan der Gefdhrdungs- und Ausfallrisiken, die Aufstellung und
Durchfiihrung von Notfallpldanen, die Umsetzung von baulichen Anpassungsmafnahmen an betroffenen Objek-
ten, die Entwicklung von Kommunikationsstrategien flir Warnhinweise sowie die Einrichtung von 6ffentlichen
Schutzrdaumen sein.

HandlungSSChritte Analyse der Gefdhrdungs- Erstellung Umsetzung Maf3- Uberwachung
- und Ausfallrisiken Maﬁnah'menkonzept nahmerﬁ(onzept und Evalui;rung

(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele

kurzfristig | mittelfristig | langfristig Die Kommunen sind zunehmend von Extremwetterereig-

nisse betroffen. Die Auswirkungen auf kritische Infra-
strukturen gilt es durch geeignete Manahmen zu verrin-

= Kostenrahmen gern bzw. zu verhindern

sragse slaitel | =o00m e Schutz und Reduzierung von Ausfdllen der kritischen

X . Infrastruktur
gering | mittel | hoch

€) Wirkungs- /Erfolgsindikatoren zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Umsetzung von SchutzmafRnahmen

Aktionsprogramm Natiirlicher Klimaschutz - Forderung
von Mafnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels, Klimaschutzrichtlinie Hessen

Anpassungskapazitaten 3 Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit

Synergieeffekte mit K.Po1, K.P03-K.P04, K.G02, K.W02-
K.Wo03, K.Wo5

2 - technisches Vermdgen

3 - Fihigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fihigkeit
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.L02 - Begriinung und Verschattung von kommunalen

Liegenschaften

i Akteure A\ Prioritit 111 Zielgruppe
Kommunalverwaltung, betroffene Amter der gering | mittel | hoch Kommune, Umwelt, Bevdlkerung
Kommunalverwaltung (z.B. Stadtplanungsamt,

Griinflichenamt)

Kurzbeschreibung

Begriinungs- und Verschattungsmafnahmen spielen eine entscheidende Rolle, um ibermdgige Sonneneinstrah-
lung auf versiegelten Flachen zu mindern und zu einem angenehmen Raumklima von Aufenthaltsrdumen im
Innen- und Auflenbereich auch wdhrend Hitzeperioden beizutragen. Angesichts des Klimawandels sind Maf3-
nahmen zum Hitzeschutz und der Gebdudekiihlung unerldsslich, um die Lebensqualitdt zu erhalten und die
Raumtemperaturen in (6ffentlichen) Gebauden zu senken.

Flr die Sanierung und Ausgestaltung kommunaler Liegenschaften, bspw. von Feuerwehrliegenschaften - sowohl
bei Neubauvorhaben als auch bei Bestandsgebduden und -flachen - sollte der Planungs- und Umsetzungsfokus
daher auf der Vermeidung dunkler Oberflachen, einer umfangreichen Integration von Dach- und Fassadenbe-
griinungen, klimasensibler Baukdrperanordnung und -ausrichtung (insbesondere bei Neubauten) sowie die In-
stallation von technischen Verschattungselementen liegen. Darliber hinaus sind ebenfalls die Freifldchen kom-
munaler Liegenschaften zu berticksichtigen und mit klimarobusten Pflanzen, Entsiegelungsmafnahmen oder
belagsverdndernden Maf3nahmen klimaangepasst zu entwickeln. Durch die Umsetzung genannter Mafnahmen
kénnen Kommunen Vorbildcharakter beweisen und mit innovativen Gestaltungen vorangehen.

Es gibt zwei Hauptarten von Verschattungsmafnahmen, die dazu beitrage, die Hitze in verdichteten Gebieten
zu reduzieren und die Temperaturen in Gebduden zu senken: technische und natiirliche Verschafftung. Tech-
nische VerschattungsmafRnahmen umfassen die Verwendung von starren oder beweglichen Sonnenschutzvor-
richtungen aus verschiedenen Materialien, wie beispielsweise Sonnenselgeln, Schirmen oder Pergolas, aber auch
PV-Module. Hingegen nutzen natiirliche Verschattungselemente natiirliche Elemente wie Baume oder begriinte
Pergolen, um Schatten zu spenden. Die Oberfldchentemperaturen kénnen durch technische Beschattungsvarian-
ten bis zu 15°C und durch natiirlichen Varianten bis zu 13°C reduziert werden. Somit nimmt die Umsetzung von
Verschattungsmafnahmen insbesondere fiir die Biodiversitatsférderung und vulnerable Bevélkerungsgruppen
eine wichtige Rolle ein.

. Bestandsaufnahme und Priorisierung Ausschreibung und Vergabe Begleitende Offentlichkeitsar-
HandlungSSChrltte von Handlungsmafnahmen der Planung und Umsetzung beit zu realisierten Projekten
Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Als Eigentlimer kommunaler Liegenschaften besitzen die

Kommunen Handlungsmoglichkeiten zur Klimaanpas-
sung
=<7 Kostenrahmen
=] . Wahrnehmung der kommunalen Verantwortung- und
<10.000 € | mittel | >100.000 € Fiirsorgeplficht

gering | mittel | hoch Anpassung kommunaler Liegenschaften an den Kli-

mawandel

€ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

T, - % Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Abkiihlung, Reduzierung der Sonneneinstrahlung und der i f / ge -1 g

Oberfldchentemperatur, Anteil der klimaangepassten Lie- Forderung von kommunalen Klimaschutz- und Klimaan-
genschaften passungsprojekten, KoMoNa, Klimarichtlinie Hessen
Anpassungskapazitdaten [+ Synergieeffekt
1 - organisationsbezogene Fahigkeit
) . Naturbasierte Losung, Synergieeffekte mit K.Go2 - K.Go5
2 - technisches Vermogen
I 2 3 3 - Fahigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fahigkeit

3 oo G 9 |10 |1
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Vo1 - Informations- und Bildungskampagne / Umweltbildung

i Akteure A\ Prioritat 1i1f Zielgruppe
Kommunalverwaltung, Wirtschaftsférderung gering | mittel | hoch Bevolkerung, Unternehmen,

Gewerbe
Kurzbeschreibung

Bildungs- und Informationskampagnen zum Thema Klimaanpassung sollen unterschiedliche Zielgruppen zu
Anpassungsmafinahmen in ihren Wirkungskreisen sensibilisieren und zu Klimafolgen informieren. Die Informa-
tions- und Bildungsangebote konnen mit unterschiedlichen regionalen und liberregionalen Kooperationspart-
nern umgesetzt werden und sich u. a. an Schulen und weitere Bildungseinrichtungen, Unternehmen, Investoren,
Betreiber von Gewerbestandorten und private Eigentlimer richten, die gebdudebezogene oder freiraumbezogene
Klimaanpassungsmafinahmen umsetzen mochten. Ziel der MafSnahme ist es zudem, Sensibilisierungs- und
Weiterbildungskampagnen fiir Unternehmen und Fachbetriebe zu etablieren, die im umsetzungsbezogenen Auf-
gabenfeld der Klimaanpassung tdtig sind (z. B. Garten- und Landschaftsbaubetriebe, Baumschulen, Wasser-
wirtschaft), um einen Wissens- und Kompetenzzuwachs zu Umsetzungsstandards bei Klimaanpassungsmaf-
nahmen zu erreichen.

Ziel der MafRnahme ist es zudem, Kampagnen fiir Bildungseinrichtungen, Unternehmen und Fachbetriebe zu
etablieren, die zu Themen der Klimaanpassung sensibilisieren kdnnen oder im umsetzungsbezogenen Aufga-
benfeld der Klimaanpassung tatig sind (z. B. Garten- und Landschaftsbaubetriebe, Baumschulen, Wasserwirt-
schaft), um einen Wissens- und Kompetenzzuwachs zu Umsetzungsstandards bei Klimaanpassungsmafinahmen
zu erreichen. Im Rahmen der Mafnahmenumsetzung koénnen unterschiedliche zielgruppenspezifische Beteili-
gungsformate etabliert werden, z. B. Informationsveranstaltungen, aufsuchende Formate wie Informations-
stande, Printprodukte wie Broschiiren und Leitfdden, analoge und digitale Beteiligungs- und Dialogveranstal-
tungen sowie persdnliche Beratungsangebote.

: lyse des Entwicklung von Bildungsmate- Planung von Schul- Evaluierun
Handlungsschri p gy g g rung
a d u gSSC tte Beteiligungsnetzwerks  rial und Aufklarungskamapgnen ungen und Workshops
(O Umsetzung (@) Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Die Eigeninitiative von Privaten und Gewerbetreibenden

zur Umsetzung von Klimaanpassungsmafinahmen ist
vielerorts gering, dariiber hinaus fehlt es an geeigneten
Beratungsangeboten

=3 Kostenrahmen

) Etablierung von Informations- und Beratungsange-
<10.000 € | mittel | >100.000 €

boten

Offentlichkeitsarbeit zur Bewerbung des Beratungs-

gering | mittel | hoch angebots

€ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Aufbau nachhaltiger Beteiligungs- und Informations- il f . = g

struktur Klimarichtlinie Hessen

Anpassungskapazitdten EJ Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit

Synergieeffekte mit K.Vo2

2 - technisches Vermdgen

3 - Fdhigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fahigkeit
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Klimaanpassungskonzept — Main-Kinzig-Kreis

K.Vo2 - Sensibilisierung zur klimaangepassten Landwirtschaft

## Akteure A\ Prioritit 11¥Y Zielgruppe
Kommunalverwaltung, Landwirtschaftskammer gering | mittel | hoch Landwirtschaft, Umwelt
Kurzbeschreibung

Die Landwirtschaft im Main-Kinzig-Kreis ist von Wetterveranderungen wie steigenden Durchschnittstempe-
raturen, veranderten Niederschlagsmustern, ausgepragten Extremwetterereignissen betroffen. Daneben fiihren
Probleme bei der Bekdmpfung von Schadnagern und die Verschiebung von Vegetationsphasen zu héheren An-
bau- und Produktionsrisiken. Die Anpassung an den Klimawandel erfordert die Erarbeitung und Umsetzung
unterschiedlicher Strategien in der Landwirtschaft, um Ertragsverluste zu minimieren und Schdden durch Ex-
tremwetterereignissen vorbeugen zu kénnen. Weiterhin foérdert eine klimaangepasste Landwirtschaft die Bio-
diversitat und bietet diverse Mdoglichkeiten zur Ackerbearbeitung gegen Oberfldacheriosion (z. B. die pfluglose
Bodenbearbeitung) und tragt somit zum Verbleib von Wasser auf Ackerfachen bei Starkregen bei. Durch eine
fachgerechte Wasserableitung, z. B. mithilfe der Anschaffung von Retentionsfldchen, Anlage von Kleinterrassen
oder die Dauerbegriinung von besonders erosionsgefahrdeten Arealen kénnen die Wasserspeicherung und Ero-
sionsschdden gemindert werden.

Ziel der MafRnahme ist es, die Akteure in der Landwirtschaft zu sensibilisieren und iiber mogliche Anpassungs-
strategien zu informieren. Dazu koénnen Informationsveranstaltungen, Print- und Social-Media-Kampagnen
entwickelt und umgesetzt werden. Mogliche Themenschwerpunkte kénnen z. B. bei der Diversifizierung der
Fruchtfolge, dem Anbau von Mischkulturen, der wassersparenden Bewirtschaftung und der pflanzenangepass-
ten Bewdsserung liegen. Dartiber hinaus kann tiber Anpassungsméglichkeiten der Produktionssysteme von Kul-
turpflanzen und in der Tierhaltung in Bezug auf Klimadnderungen informiert und sensibilisiert werden.

HandlungSSChritte E;stellung eines Ge- Erste‘.llung \g)n'ln'for— Planung l‘mngurchﬁjhrung von  Etablierung von %e—
samtkonzepts mationsmaterialien Informationsveranstaltungen ratungsangeboten
(O Umsetzung (@/, Ausgangslage & Ziele
kurzfristig | mittelfristig | langfristig Verdnderte Klimabedingungen beeinflussen die Landwirt-
schaft

= Unterstiitzung landwirtschaftlicher Betriebe bei der
@ Kostenrahmen klimaresilienten Anpassung

<10.000 € | mittel | > 100.000 €

gering | mittel | hoch

@ Wirkungs- /Erfolgsindikatoren &, zus. Finanzierungsmoglichkeiten

Das Forderfenster fiir das jeweilige Programm gilt es zu beachten
Vermittlung von Handlungsmdglichkeiten zur Klimaan- T f . dosse !

passung, Biodiversitdtssteigerung, verminderter Oberfld- Klimarichtlinie Hessen
chenabtrag
Anpassungskapazitaten 8] Synergieeffekt

1 - organisationsbezogene Fahigkeit

nergieeffekte mit K.voi, K. K.
2 - technisches Vermdgen G L
3 - Fahigkeit des Okosystems

4 - finanzielle Fdhigkeit




Beschlussvorlage

- Offentlich -
VL-43/25

Fachbereich Bauverwaltung

Federfihrendes Amt Bauamt
GEMEINDE HAMMERSBACH Sachbearbeiter Stefan Brezina

% historisch gewachsen

Datum 30.04.2025
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 07.05.2025
Bau- und Planungsausschuss 02.06.2025
Gemeindevertretung 01.07.2025

Betreff:

Antrag Zielabweichung zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am Kébeler Berg“

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschlieft:

Beim Regierungsprasidium Darmstadt einen Antrag auf Zielabweichung vom Regionalplan Sud-
hessen (2010) gemal § 8 Abs. 2 HLPG2012 fir die Ausweisung eines Wohngebiets ,Zwischen K&-
bler Weg und L 3195 zu stellen, um im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens ein Wohngebiet i.S.
§ 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) ausweisen zu diirfen.

t

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschliel3t:

Beim Regierungsprasidium Darmstadt einen Antrag auf Zielabweichung vom Regionalplan Std-
hessen (2010) gemal § 8 Abs. 2 HLPG2012 firr die Ausweisung eines Wohngebiets ,Zwischen

Kdbler Weg und L 3195 zu stellen, um im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens ein Wohngebiet
i.S. § 4 Baunutzungsverordnung (BauNVO) ausweisen zu dirfen.

t

Finanzielle Auswirkungen:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Sachdarstellung:

Abstimmung mit der Regionalplanung

Im Rahmen der Kommunengesprache zur Fortschreibung des Regionalen Flachennutzungsplans
(RegFNP 2030) im Jahr 2019 wurden potenzielle Wohnbauflachen, darunter die vorliegende Fla-
che (als W4 zzgl. Gruen7 bezeichnet), diskutiert und als Priufauftrag eingestuft. Zudem wurde die
bislang noch nicht entwickelte Wohnbauflache ,Auf dem neuen Berg“ zugunsten der neuen Flache
aufgegeben— ein Aspekt, der zu einer positiven Bilanz beitragt.

Seite 1 von 2



Die planungsrechtliche Entwicklung des Gebiets erfordert:

. eine Zielabweichung vom Regionalplan
Sidhessen gemal § 8 Abs. 2 HLPG (Vorranggebiet Landwirtschaft, Natur und Landschaft),

. eine Anderung des RegFNP zur Darstel-
lung einer ,Wohnbauflache*,

. die Aufstellung eines Bebauungsplans

mit dem Ziel der Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebiets (§ 4 BauNVO).
Umwelt- und raumordnungsrelevante Aspekte
Das Untersuchungsgebiet bertihrt folgende raumordnerische Festlegungen:

. Vorranggebiet Landwirtschaft (ca. 4,2
ha),
. Teilflachen im Vorbehaltsgebiet fur

Grundwasserschutz (G 6.1.7),
. Vorbehaltsgebiet flir besondere Klima-
funktionen (G 4.6-3),

. signifikante naturraumliche Strukturen
(Biotop, Streuobstbestand, Ackerschlage).

Die Gemeinde Hammersbach sichert zu, sdmtliche relevanten Aspekte im Rahmen des Umweltbe-
richts umfassend zu bewerten und geeignete Minderungs-, Vermeidungs- und Kompensations-
mafinahmen zu ergreifen. Bereits das stadtebauliche Konzept berilicksichtigt die Integration land-
schaftlicher Strukturen und sieht Manahmen zur klimatischen Aufwertung (Griinachsen, Dachbe-
grinung, wasserdurchlassige Belage etc.) vor.

Zusammenfassung

Die Entwicklung der Flache ,Zwischen Kébler Weg und L 3195 stellt eine zentral wichtige Mal3-
nahme zur Deckung des aktuellen Wohnraumbedarfs in Hammersbach dar. Unter Beriicksichti-
gung raumordnerischer Vorgaben und umweltfachlicher Belange wird eine planvolle, nachhaltige
Entwicklung angestrebt. Die Gemeinde bekennt sich zur sparsamen Inanspruchnahme von Flache
und zur Priorisierung von Innenentwicklungspotenzialen — letztere sind jedoch bereits ausge-
schopft.

Mit der Aufgabe der bislang nicht entwickelten Flache ,Auf dem neuen Berg® wird ein wichtiger Bei-
trag zur planerischen Kompensation geleistet. Die erforderlichen Schritte auf regionalplanerischer
Ebene werden mit dieser Beschlussfassung initiiert.

Nach Beschlussfassung wird -nach vorhergehender Abstimmung- beim Regierungsprasidium
Darmstadt ein Antrag auf Zielabweichung vom Regionalplan Stidhessen (2010) gemal § 8 Abs. 2
HLPG gestellt. Parallel hierzu wird beim Regionalverband Frankfurt RheinMain ein Antrag auf An-
derung des Flachennutzungsplans gestellt.

Anlage(n):

1. Anlage zur Zielabweichung
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Anlage 1

Antragsgebiet, Zielabweichung

Das zur Abweichungszulassung im RPS/RegFNP 2010 beantragte Gebiet
) A
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W Langen-Bergheai

- |

Lage Antragsgebiet
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Flachen fiir die eine Zielabweichung beantragt wird
* Inanspruchnahme eines Vorranggebiets fiir Landwirtschaft

Ruckgabe eines Vorranggebiets Siedlung



Beschlussvorlage

- Offentlich -
VL-44/25

Fachbereich Bauverwaltung

Federfihrendes Amt Bauamt
GEMEINDE HAMMERSBACH Sachbearbeiter Stefan Brezina

% historisch gewachsen

Datum 30.04.2025
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 07.05.2025
Bau- und Planungsausschuss 02.06.2025
Gemeindevertretung 01.07.2025

Betreff:
Antrag auf Anderung RegFNP zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am Kdbeler Berg“

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschlieft:

Beim Regionalverband Frankfurt RheinMain einen Antrag auf Anderung des Regionalen Flachen-
nutzungsplanes (RegFNP) 2010 fur den Bereich des geplanten Wohngebiets zu stellen. Auf Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung soll entsprechend eine ,Wohnbauflache® ausgewiesen werden.
t

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Im Rahmen der Kommunengesprache, ist die geplante Flache bereits bericksichtigt, jedoch sollte
dies im Rahmen eines Zielabweichungsantrags, die Anderung des RegFNP nochmals beantragt
werden.

Die Flachenwidmung stellt sich zum gegenwartigen Planungsstand wie folgt dar:

Vorranggebiet Siedlung

| Vorranggebiet Siedlung zu Lasten Vorranggebiet fir Landwirtschaft 4,2 ha
Il Vorranggebiet flr Landwirtschaft zu Lasten Vorranggebiet fir Siedlung 3,9 ha
Saldo-Neuausweisung -0,5ha

Insgesamt bedeutet das, dass durch die Planung 4,2 ha Vorranggebiet flr Natur und Landschaft
(Bauabschnitt | + 11) in Anspruch genommen werden. Der Saldo reduziert sich jedoch auf -0,5 ha,
da die Gemeinde Hammersbach das Gebiet ,Auf der neuen Burg“ im Zuge der Neuaufstellung des
RPS/RegFNP zurlickgibt.

Insgesamt liegt die Inanspruchnahme noch unter den 6 ha, die der RPS/RegFNP2010 Fur Ham-
mersbach vorsieht.

Anlage(n):
1. Anlage zur Anderung RegFNP
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Anlage zur GEVO Anderung RegFNP

Antragsgebiet, Anderung des Regionalen Flachennutzungsplans (RegFNP)
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Beschlussvorlage

- Offentlich -
VL-45/25

Fachbereich Bauverwaltung

Federfihrendes Amt Bauamt
GEMEINDE HAMMERSBACH Sachbearbeiter Stefan Brezina

% historisch gewachsen

Datum 30.04.2025
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion
Gemeindevorstand 07.05.2025
Bau- und Planungsausschuss 02.06.2025
Gemeindevertretung 01.07.2025

Betreff:

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan ,,Baugebiet am Kodbeler Berg“

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hammersbach beschliefl3:

Den Bebauungsplan ,Zwischen Kébler Weg und L3195“ gemaR §2 Abs.1 BauGB aufzustellen.
Planziel ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes i.S.§4 BauNVO.

Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen.

t

Finanzielle Auswirkungen:

Sachdarstellung:

Ausgangslage und Handlungsbedarf

Wie viele landlich gepragte Kommunen im prosperierenden Rhein-Main-Gebiet steht auch die Ge-
meinde Hammersbach unter wachsendem Siedlungsdruck. Spatestens seit der Realisierung des
interkommunalen Gewerbegebiets Limes ist die Nachfrage nach Wohnraum, insbesondere bezahl-
barem Wohnraum, signifikant gestiegen.

Ein bereits 2010 erarbeitetes Innenentwicklungskonzept zeigte vorhandene Siedlungs-reserven
auf, welche inzwischen jedoch vollstandig ausgeschopft sind. Daher ist eine strategische Erweite-
rung des Wohnraums erforderlich, um der stetig wachsenden Nachfrage gerecht zu werden — ins-
besondere mit Blick auf junge Familien sowie barrierearmen Wohnraum. Die eingeholten Machbar-
keitsstudien fir die Baugebiete ,Zwischen Kdbler Weg und L 3195“ und ,Die grofl3e Burg“ bei der
ein erster Bauabschnitt gegenwartig entwickelt wird, dokumentieren Mdglichkeiten fur die zukuinf-
tige Siedlungsentwicklung.

Zur frihzeitigen Abstimmung mit den betroffenen Behorden und sonstigen Tragern offentlicher Be-
lange, wurde auf der Grundlage einer friihen Plankonzeption am 28.06.2023 ein Scoping-Termin
durchgefihrt. Im Ergebnis wurde der fir die nachfolgende Bauleitplanung und die Umweltprifung
erforderliche Untersuchungsrahmen festgelegt und im Termin Anregungen fiir die weitere Planung
entgegengenommen. Die Machbarkeitsstudie (PlanES, Stand 08.03.2024) wurde von der Gemein-
devertretung als Grundlage fir die weitere Entwicklung beschlossen.

Ziel und Konzeption der Flachenentwicklung
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Ziel ist die Entwicklung eines neuen Allgemeinen Wohngebiets i.S. § 4 BauNVO im Bereich ,Zwi-
schen Kdbler Weg und L 3195". Das geplante Gebiet soll:

*in zwei Bauabschnitten bedarfsgerecht entwickelt werden (1. BA: ca. 2,0 ha; 2. BA: ca. 2,2 ha),
*eine Mischung aus Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausern sowie Geschosswohnungsbau auf-
weisen,

stadtebaulich einen Lickenschluss darstellen und die naturrdaumlichen Strukturen sinnvoll inte-
grieren.

Der geplante Wohnstandort ist infrastrukturell gut angebunden (BAB 45, L 3195) und eignet sich
aufgrund seiner Lage und vorhandener Vorbelastung durch Nachbarnutzungen flr eine behutsame
Wohnbauentwicklung.

Anlage(n):
1. Anlage zur GEVO Aufstellungsbeschluf’
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Anlage 1

Raumlicher Geltungsbereich der Aufstellung des Bebauungsplans

»Zwischen Kobler Weg und L 3195“

Flurg

Im Selboider Grund
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N

ohne Malistab

genordet,



Gemeinde Hammersbach Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2023 2023
- Euro -
. Ergebnis Ergebnis
. Bezeichnung 2023 2022

Aktiva
1 Anlagevermégen 28.258.266,98 27.835.647,43
11 Immaterielle Vermdgensgegenstiande 49.236,12 52.994,71
1141 Konzessionen, Lizenzen und &hnliche Rechte 15.049,07 17.882,66)
11.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 34.187,05 35.112,05
1.2 Sachanlagen 26.128.707,25 25.617.011,03
1.2.1 Grundstiicke und grundstlicksgleiche Rechte 7.946.324,34 6.882.955,65
122 Bauten einschlieRlich Bauten auf fremdenGrundsticken 6.092.535,47 6.321.630,46
123 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 10.863.029,77 11.404.275,97
124 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 2.815,09 2.293,08
125 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 843.935,36 839.185,68
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 380.067,22 166.670,19
1.3 Finanzanlagen 2.080.323,61 2.165.641,69
1.31 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.3.2 Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
133 Beteiligungen 953.543,19 951.069,24
134 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 0,00 0,00
135 Wertpapiere des Anlagevermdgens 60.980,42 56.662,45
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.065.800,00 1.157.910,00
1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 0,00
2 Umlaufvermégen 5.773.782,83 5.215.447,61
21 Vorrite einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00
23 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 1.192.164,45 1.037.789,10
2.31 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen,

Investitionszuweisung und -zuschiissen und Investitionsbeitragen 318.137,35 325.600,15
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben, Umlagen 400.403,97 495.233,01
233 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 48.272,50 37.706,59
234 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermégen 432.938,38 165.175,89
235 Sonstige Vermdgensgegenstande -1.587,75 14.073,46
24 Fliissige Mittel 4.581.618,38 4.177.658,51
3 Rechnungsabgrenzungsposten 10.642,94 11.198,59
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

SUMME AKTIVA 34.042.692,75 33.062.293,63
27.03.2025 17:07:17 h:/hkr/form-hh/f-bilanz-ausfihrlich.rtf 1
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Gemeinde Hammersbach Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2023 2023
- Euro -
. Bezeichnung Ergg;’:'s Ergg;;'s

Passiva
1 Eigenkapital 18.350.152,44 17.458.234,41
11 Netto-Position 14.961.865,22 13.848.219,61
1.2 Riicklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 3.388.287,22 3.610.014,80,
1.241 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2.992.173,63 3.323.490,69
122 Riicklagen aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses 396.113,59 286.524,11
123 Sonderriicklagen 0,00 0,00
124 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.3 Ergebnisverwendung 0,00 0,00,
1.31 Ergebnisvortrag 0,00 0,00
1.3.1.1 | Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.1.2  |auRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
132 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.1 | Ordentlicher Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.2 |AuBerordentlicher Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
2 Sonderposten 7.074.770,65 7.513.563,86)
21 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse und Investitionsbetréage 6.834.770,65 7.199.069,60,
2141 Zuweisungen vom offentlichen Bereich 3.313.571,78 3.461.516,19
21.2 Zuschiisse vom nicht éffentlichen Bereich 63.549,09 61.099,98
213 Investitionsbeitrage 3.457.649,78 3.676.453,43
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 0,00 74.494,26
2.3 Sonderposten fiir Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00
24 Sonstige Sonderposten 240.000,00 240.000,00
3 Riickstellungen 2.267.045,94 1.706.130,65
31 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.242.443,00 1.194.685,00
3.2 Riickstellungen fiir Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz

und fiir Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen 394.696,43 0,00
3.3 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
34 Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00,
35 Sonstige Riickstellungen 629.906,51 511.445,65|
4 Verbindlichkeiten 5.288.259,61 6.002.733,31
41 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00,

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen 4.387.108,52 4.852.450,99

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 467.031,10 465.342 47
4241 Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 4.387.108,52 4.852.450,99

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 467.031,10 465.342 47
422 Verbindlichkeiten gegenuber 6ffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
423 Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Liquiditatssicherung 0,00 0,00,
44 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften 0,00 0,00,
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen, Transferleistungen und

Investitionszuweisungen und -zuschiissen, Investitionsbeitragen 21.808,12 8.486,49
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 385.159,60 203.908,62
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 399.851,62 0,00
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, und Sondervermégen 0,00 0,00
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 94.331,75 937.887,21
5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.062.464,11 381.631,40

SUMME PASSIVA 34.042.692,75 33.062.293,63
2 h:/hkr/form-hh/f-bilanz-ausfiihrlich.rtf 27.03.2025 17:07:17
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Gemeinde Hammersbach 2023
Ergebnisrechnung
- Euro -
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres schriebener des fortgeschriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Ansatz des Haushaltsjahres | Ansatz / Ergebnis des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2022 2023 2023 (Sp. 5. 1. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7

1. 50  |Privatrechtliche Leistungsentgelte 197.366,41 225.120,00 183.231,07 41.888,93
2. 51 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.866.120,10 2.049.430,00 1.890.641,89 158.788,11
3. | 548549 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 235.068,43 161.175,00 199.499,78 -38.324,78
4. 52 |Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 496,00 800,00 620,00 180,00
5. 5  |Steuern und steueréhnliche Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 5.514.810,78 5.922.600,00 6.473.050,60 -550.450,60
6. 547 |Ertrage aus Transferleistungen 360.665,39 415.000,00 441.544,58 -26.544,58
[ Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fir laufende Zwecke

und allgemeine Umlagen 2.415.758,99 2.747.190,00 2.802.008,76 -54.818,76
8. 55 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Inv.-

zuweisungen, -zuschiissen und Inv.-beitragen 607.210,96 552.013,89 486.165,98 65.847,91
9. 53 |Sonstige ordentliche Ertrage 273.317,28 284.893,00 260.852,34 24.040,66
10. Summe der ordentlichen Ertrage (1 bis 9) 11.470.814,34 12.358.221,89 12.737.615,00 -379.393,11
11. 6545336 i‘;o Personalaufwendungen

649, 65 3.305.470,35 4.038.100,00 3.853.962,40 184.137,60

12. | e44-646 |Versorgungsaufwendungen 122.744,97 116.769,18 144.897,49 -28.128,31
13. |60-61,67-69| Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.126.774,68 3.121.275,00 2.373.598,66 747.676,34
14, 66 |Abschreibungen 1.105.828,65 1.001.652,00 1.062.087,50 -60.435,50
15. 7 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie

besondere Finanzaufwendungen 805.894,38 923.175,00 890.519,20 32.655,80
16. 7 Steueraufwendungen einschlieRllich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 3.583.050,83 3.854.000,00 4.720.369,02 -866.369,02
17. 72 |Transferaufwendungen 120.547,05 172.000,00 217.189,03 -45.189,03
18. | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.630,60 10.990,00 8.415,75 2.574,25
19. Summe der ordentlichen Aufwendungen (11 bis 18) 11.178.941,51 13.237.961,18 13.271.039,05 -33.077,87
20. Verwaltungsergebnis (10 ./. 19 291.872,83 -879.739,29 -533.424,05 -346.315,24
21.| 5657 |Finanzertrage 93.368,61 24.010,00 272.947,82 -248.937,82
22. 77 |Zinsen und dhnliche Aufwendungen 81.468,09 96.300,00 70.840,83 25.459,17
23. Finanzergebnis (21 ./. 22 11.900,52 -72.290,00 202.106,99 -274.396,99
24, Ordentliches Ergebnis (20 und 23) 303.773,35 -952.029,29 -331.317,06 -620.712,23
25. 59 |AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 109.849,09 -109.849,09
26. 79 |AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 259,61 -259,61
27. AuBerordentliches Ergebnis (25 ./. 26) 0,00 0,00 109.589,48 -109.589.,48
28. Jahresergebnis (24 und 27) 303.773,35 -952.029,29 -221.727,58 -730.301,71
Nachrichtlich:
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage aus dem ordentlichen Ergebnis
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrdge aus dem auferordentlichen Ergebnis
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrdge aus dem ordentlichen und dem auBerordentlichen Ergebnis
27.03.2025 17:21:23 h:/hkr/form-verwaltung/f-rechnung.rtf 1
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Gemeinde Hammersbach 2023
Finanzrechnung
- Euro -
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres schriebener des fortgeschriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Ansatz des Haushaltsjahres |Ansatz / Ergebnis des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2022 2023 2023 (Sp. 5. .I. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
1. 810 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 221.741,20 225.120,00 182.867,11 42.252,89
2. 811 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.009.139,85 2.049.430,00 1.815.640,52 233.789,48
3. 812 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 231.090,93 161.175,00 188.310,71 -27.135,71
4. ” Einzahlungen aus Steuern und steuerdhnlichen Ertragen aus
gesetzlichen Umlagen 5.404.701,89 5.922.600,00 6.632.016,37 -709.416,37
5. 815  |Einzahlungen aus Transferleistungen 347.392,00 415.000,00 436.921,61 -21.921,61
6 816 Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende Zwecke und
allgemeine Umlagen 2.441.748,70 2.747.190,00 2.800.209,55 -53.019,55
7. 817 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 90.064,04 24.010,00 83.646,90 -59.636,90
8. Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige
813,828 |auBerordentliche Einzahlungen, d. sich nicht aus Inv.-tatigkeit
ergeben 252.502,57 256.604,00 225.583,46 31.020,54
9. Summe der Einzahlungen aus laufender Verwalt.-tatigkeit
(Nr. 1 bis 8) 10.998.381,18 11.801.129,00 12.365.196.23 -564.067,23
10. 830  |Personalauszahlungen 3.297.924,71 4.038.367,22 3.858.771,21 179.596,01
11. 831 |Versorgungsauszahlungen 86.279,27 84.298,18 93.687,19 -9.389,01
12. 832 |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.888.387,83 3.352.231,36 2.054.049,90 1.298.181,46
13. 833 |Auszahlungen fir Transferleistungen 115.691,17 172.000,00 203.939,25 -31.939,25
14. 834 Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende
Zwecke sowie besondere Finanzausgaben 850.981,83 971.644,25 991.888,92 -20.244,67
15. 835 Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus
gesetzlichen Umlageverpflichtungen 3.592.211,68 3.854.000,00 3.919.470,23 -65.470,23
16. 836 |Zinsen und &hnliche Auszahlungen 82.218,64 96.300,00 71.003,31 25.296,69
17. 837 848 Sonst. ordentliche Auszahlungen und sonst. auerordentliche
' Auszahlungen, d.nicht aus Inv.-tatigkeit ergeben 8.508,75 10.990,00 8.675,36 2.314,64
18. Summe der Auszahlungen aus laufender Verw.-tétigkeit (Nr.
10 bis 17 9.922.203,88 12.579.831,01 11.201.485,37 1.378.345,64
19. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus
laufender Verw.-titigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18) 1.076.177,30 -178.702,01 1.163.710,86 -1.942.412,87
20. 820 Einzahlungen aus Investitionszuweisungenund -zuschiissen
sowie aus Investitionsbeitragen 87.324,71 275.665,00 71.639,36 204.025,64
21. 822 Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegensténden des
Sachanlage- vermégens und d. immateriellen AV 31.400,00 31.400,00 824.685,00 -793.285,00
22. 623 Einzahlungen aus Abgéngen von Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermdgen 92.110,00 92.110,00 92.110,00 0,00
23. Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20
bis 22 210.834,71 399.175,00 988.434,36 -589.259,36
24, 841 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 99.339,59 424.060,24 60.075,28 363.984,96
25 842 |Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 225.948,02 2.390.797,93 211.785,50 2.179.012,43
26. 840,843 Auszahlungen fiir Investitionen in das sonst.
' Sachanlagevermégen und immaterielle Anlagevermdgen 122.438,01 802.015,24 176.048,64 625.966,60
217. 844 |Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 6.150,66 8.794,11 6.775,08 2.019,03
28. Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 24 bis
27) 453.876,28 3.625.667,52 454.684,50 3.170.983,02
29. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus
Inv.-tatigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28 -243.041,57 -3.226.492,52 533.749,86 -3.760.242,38
30. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag (Nr. 19
und 29) 833.135,73 -4.005.194,53 1.697.460,72 -5.702.655,25
31. a06.807 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren
Darlehen f. Inv. und Begebung von Anleihen 0,00 620.000,00 0,00 620.000,00
32. o16-847 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und inneren
Darlehen 609.057,44 668.450,00 597.259,97 71.190,03
33. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus
Finanzierungstétigkeit (Nr. 31 ./. Nr. 32) -609.057.44 -48.450,00 -597.259,97 548.809,97
34. Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres 224.078,29 -4.053.644,53 1.100.200,75 -5.153.845,28
2 h:/hkr/form-verwaltung/f-rechnung.rtf 27.03.2025 17:21:23
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Gemeinde Hammersbach 2023
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres schriebener des fortgeschriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Ansatz des Haushaltsjahres | Ansatz / Ergebnis des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2022 2023 2023 (Sp. 5. .. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
35. | 8290000 |Haushaltsunwirksame Einzahlungen
8298888,
82999990,
82999992 5.560.750,07 0,00 835.025,00 -835.025,00
36. | 8490000- |Haushaltsunwirksame Auszahlungen
8498888,
84999990,
84999992 5.400.541,94 0,00 1.531.265,88 -1.531.265,88
37. Zahlungsmitteliiberschuss/-fehlbetrag aus hh-unwirks.
Zahlungsvorgan.(Nr. 35 ... Nr. 36) 160.208,13 0,00 -696.240,88 696.240,88
38. Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 3.793.372,09 4.177.659,00 4.177.658,51 049
39. Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und
37 384.286.42 -4.053.644,53 403.959,87 -4.457.604,40
40. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres
(Nr. 38 und 39) 4.177.658,51 124.014,47 4.581.618,38 -4.457.603,91
27.03.2025 17:21:23 h:/hkr/form-verwaltung/f-rechnung.rtf 3
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1. Gesetzliche Grundlage

§ 28
Berichtspflicht der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO)

(1) Die Gemeindevertretung ist mehrmals jéhrlich Gber den Stand des Haushaltsvollzugs unter
Einbeziehung von produktorientierten Zielen und Kennzahlen zu unterrichten. Die sich aus
dem Finanzstatusbericht ergebende Bewertung der finanziellen Leistungsfahigkeit der
Gemeinde ist in die Berichtspflicht einzubeziehen.

(2) Die Gemeindevertretung ist unverziglich zu unterrichten, wenn sich abzeichnet, dass

1. sich das geplante Ergebnis des Ergebnishaushalts oder des Finanzhaushalts wesentlich
verschlechtert,

2.sich die Gesamtauszahlungen einer Malinahme des Finanzhaushalts wesentlich erhéhen
werden oder

3.die Gemeinde die aufgenommenen Liquiditdtskredite nicht nach §105 Abs.1 Satz3 der
Hessischen Gemeindeordnung bis zum Ende des Haushaltsjahres zuriickfiihren kann.

(3) Die Berichte sind zeitgleich der Aufsichtsbehdrde und dem Landkreis vorzulegen.

2. Allgemeine Erlduterungen zum Bericht

Fir die Steuerung und Kontrolie des Haushaltsvollzugs durch die Gemeindevertretung ist ein
regelméafliges Berichtswesen im Bereich der Finanzen unablissig.

Gem. § 28 Abs. 1 GemHVO hat der Gemeindevorstand der Gemeindevertretung mehrmals
jéhrlich - mindestens zweimal jahrlich - Giber den Stand des Haushaltsvollzugs unter
Einbeziehung von produktorientierten Zielen und Kennzahlen zu berichten.

Die Berichte sollen den Gemeindevertretern die Méglichkeit einrdumen ggf. noch MaRnahmen
im taufenden Haushaltsjahr zu beschlieen, welche noch finanzielle Auswirkungen auf dieses
Haushaltsjahr haben. Weiterhin soll das Berichtswesen eine Geféhrdung des
Haushaltsausgleichs im Haushaltsvollzug entsprechend § 28 Abs. 2 GemHVO rechtzeitig
erkennen lassen.

Die Zahlen in diesem Bericht sind vorldufige Zahlen zum Stichtag 05.06.2025 welche sich
téglich andern. Sie sollen lediglich einen Uberblick iber den Stand des Haushaltsvollzugs geben
und ggf. ein Anzeichen dafir sein, ob die Gemeindevertretung im laufenden Haushaltsjahr tétig
werden muss. Die Ansatze unterliegen alle einer stetigen Uberpriifung, sobald sich gravierende
Abweichungen ergeben werden die Gremien umgehend dariiber unterrichtet.



3. Ubersicht der Ergebnisrechnung
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres schriebener des fortgeschriebener
s Bezeichnung Ha:::::s ;I;:es Haushaltsjahres | Ansatz éirgebms
Haushaltsjahres
2024 2025 2025 (Sp. 5. ... Sp.6)
1 2 3 4 5 6 7

1. 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 159.058,64 230.120,00 153.262,75 76.857,25
2. 51 (Offentlich-rechtiiche Leistungsentgelte 1.942.225,56 2.473.875,00 847.944,53 1.625.930,47
3 548549 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 242.250,53 183.475,00 61.039,47 122.435,53
4, 52 Bestandsverénderungen und aktivierte Eigenleistungen 372,00 800,00 0,00 800,00
5. 55 Steuem und steuerdhnliche Erirdge aus gesetzlichen Umlagen 6.998.966,69 7.495.400,00 3.818.293,41 3.677.106,59
6. 547 Ertréige aus Transferleistungen 453,416,89 508.000,00 263.611,56 244.388.44
7. 40-543 Ertrége aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir laufende Zwecke )

und aligemeine Umlagen 2.865.612,82 2.892.015,00 2617.141,26 274.873,74
8. 45 Erirége aus der Auf|6§ung von Sonderpo§ten aus Inv.-

zuweisungen, -zuschiissen und inv.-beitrdgen 285.709,00 292.950,00 0,00 292.950,00
9. 53 Sonstige ordentliche Ertrége 219.393,19 287.780,00 109.452,50 178.327,50
10. Summe der ordentlichen Ertrage (1 bis 9) 13.167.005,32 14.364.415.00 7.870.745 48 6.493.669,52
.| e o os |Personalaufwendungen 4555.249,13 5.226.050,00 2.006.925,70 3.219.124,30
12.| 64464  |Versorgungsaufwendungen 96.795,41 143.700,00 94.560,00 49.140,00
13.| 6061,67-69 |Aufwendungen filr Sach- und Dienstleistungen 2.076.425,66 3.258.895,00 1.097.372,10 2.161.522,90
14. 66 Abschreibungen 873.304,28 933.795,00 8,03 933.786,97
15. - Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere

Finanzaufwendungen 903.155,18 1.189.825,00 1.095.576,20 94.248,80
16. - Steueraufwendungen einschiieRlich Aufwendungen aus

gesetziichen Umlageverpflichtungen 4,358.006,19 4.762.000,00 4.178.569,36 583.430,64
17. 72 Transferaufwendungen 197.149,86 235.000,00 98.399,96 136.600,04
18.| 70,747 |Sonstige ordentiche Aufwendungen 10.519,69 13.285,00 13.290,40 5,40
19. Summe der ordentlichen Aufwendungen (11 bis 18) 13.070.605.40| 15.762.550,00 8.584.701.75 7.177.848.25
20. Verwaltungsergebnis (10 .I. 19) 96.399,92 +1.398.135.00 -713.956.27 -684.178.73
21. 56-57 Finanzertrige 259.548,32 331.010,00 32.097,89 298.912,11
22, 7 Zinsen und &hnliche Aufwendungen 72.058,39 116.200,00 99.618,78 16.581,22
23. Finanzergebnis (21 /. 22) 187.489.93 214.810,00| -67.520,89 282,330,89
24 Ordentliches Ergebnis (20 und 23) 283.889.85 -1.183.325.00 -781.477.16 -401.847.84
25, 59 Aufierordentliche Ertrage 1.213.063,93 500.000,00 170.500,00 329.500,00
26. 79 AufSerordentiiche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27. AuBerordentliches Ergebnis (25 .I. 26) 1.213.063.93 500.000.00 170.500.00 329.500,00
28. Jahresergebnis (24 und 27) 1.496.953.78 -683.326,00 -610.977,16 =72.347,84|

Die Buchungen der Ertrége aus der Aufisung der Sonderposten und Abschreibungen erfolgen erst im Rahmen der
Erstellung des Jahresabschiusses. Von daher sind bei diesen Ertrags- und Aufwandskonten noch keine bzw. noch

nicht alle Buchungen erfolgt.



Wesentliche Ertrage und Aufwendungen

Ertriage
Mehr-/ Minderertrag
Bezeichnung zum Stichtag vereinnahmt Ansatz (Ansatz./.Anordnungs-
betrag)
IST-Betrag zum 05.06.2025: Benutzungsgebiihr
Benutzungsgebiihren 48.484,57 €
Haus der kleinen Fule 107.000,00 € -59.624,00 €
angeordnet: 47.376,00 €
IST-Betrag zum 05.06.2025: "
N Benutzungsgebiihr
Benutzungsgebiihren 15.826,73 €
Kinderkiste 32.400,00 € -15.610,00 €
angeordnet: 16.790,00 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:
' 67.375,58 € Benutzungsgebiihr
31.300,00 €
Benutzungsgebiihren Kibu angeordnet: 54.578,30 € -01.721,70 €
Verpflegungsentgelt
115.000,00 €
IST-Betrag zum 05.06.2025: .
Benutzungsgebiihr Kiha 3.296,50 € Benutzung1$7ggt())l(1)h€r -13.738,00 €
angeordnet: 3.262,00 € )
IST-Betrag zum 05.06.2025:
Benutzungsgebiihr Wasser 51.133,21 € 296.530,00 € -243.156,17 €
angeordnet: 53.373,83 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:
Benutzungsgebiihr Abfall 195.790,04 € 518.920,00 € -139.160,16 €
angeordnet*; 379.759,84 €
. IST-Betrag zum 05.06.2025:
et S22 2ioe 1.174.475,00 € -944.218,69 €
angeordnet: 230.256,31 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:
Gewerbesteuer 602.739,60 € 1.566.000,00 € -383.163,36 €
angeordnet*: 1.182.836,64 €
IST-Betrag zum 05.06.2025: | |
Grundsteuer A 23.773,44 € 74.800,00 € -27.323,96 €
angeordnet*: 47.476,04 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:
Grundsteuer B 643.035,30 € 1.632.000,00 € -312.894,71 €
angeordnet*: 1.319.105,29 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:
Schliisselzuweisung 813.889,68 € 1.952.470,00 € 500,00 €

angeordnet*: 1.952.970,00 €

Gemeindeanteil an der

IST-Betrag zum 05.06.2025:

angeordnet: 61.073,50 €

3 € 4.008.000,00 € -2.823.242,19 €
e angeordnet: 1.184.757,81 €
Gemeindeanteil an der IST-Betrag zum 05.06.2025:

U satzetousn € 184.000,00 € -126.611,02 €
angeordnet: 57.388,98 €
IST-Betrag zum 05.06.2025:

Familienleistungsausgleich 61.073,50 € 243.000,00 € -181.926,50 €

*Bei den ,angeordneten” Befrdgen handelt es sich um, die fiir das ganze Jahr 2025 veranlagten Betrégen. Bej

den Benutzungsgeblihren Kita ist das Verpflegungsenigelt enthalten. Die Benutzungsgebiihren fiir die
Kinderbetreuung werden monatlich eingebucht. Wasser und Abwasser werden aufgrund der tatséchiichen
Abrechnungen eingebucht. Die ,Ist-Zahlung“ bezieht nur Félligkeiten ein, die bereits tatséchlich eingezahit

wurden. Ebenso verhélt es sich mit den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und Umsatzsteuer, sowie dem

Familienleistungsausgleich.
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Aufwendungen

Bezeichnung

zum Stichtag verausgabt

Ansatz

Mehr-/ Minderaufwand
(Ansatz_/.Anordnungs
-betrag)

Zinsdienstumlage

IST-Betrag zum 05.06.2025:
938,00 €

angeordnet*: 938,00 €

1.100,00 €

-162,00 €

Kreisumlage

IST-Betrag zum 05.06.2025:
1.186.542,90 €

angeordnet*: 2.845.303,00 €

2.983.000,00 €

-137.697,00 €

Schulumlage

IST-Betrag zum 05.06.2025:
524.857,90 €

angeordnet™: 1.259.659,00 €

1.359.000,00 €

-99.341,00 €

Gewerbesteuerumlage

IST-Betrag zum 05.06.2025:
13.851,33 €

angeordnet: 29.148,25 €

138.000,00 €

-108.851,75 €

Heimatumiage

IST-Betrag zum 05.06.2025;
8.607,61 €
angeordnet: 18.113,56 €

86.000,00 €

-67.886,44 €

Verbandsbeitrag
Abwasser

IST-Betrag zum 05.06.2025:

333.407,41 €
angeordnet*: 933.499,46 €

875.000,00 €

58.499,46 €

* Bei den ,angeordneten” Betrdgen handelt es sich bei der Kreis- und Schulumlage und der
Zinsdienstumiage um Jahressummen. Die Gewerbesteuer -und Heimatumlage wurden bisher nur
aufgrund der bisher angeforderten Zahlungen angewiesen. Die ,Ist-Zahlung* bezieht sich auf bereits
tatséchlich geleistete Zahlungen bis einschlief3lich dem 05.06.2025.
Bei dem Verbandsbeitrag handelt es sich einstweilen um Vorausleistungen an den Abwasserverband,
nicht aber um die Endabrechnung.




4. Ubersicht der Finanzrechnung

Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres |  schriebener des fortgeschriebe
S| Rl Bezelchnung Ha:::::s ;::-es Haushaltsjahres |Ansatz ;:srget
Haushaltsjahi
2024 2025 2025 (Sp. 5..1. Sp. ¢
1 2 3 4 5 6 7
810 |Privafrechtiiche Leistungsentgelte 274.545,07 230.120,00 152.941,12 77178
811 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.950.561,85 2.473.875,00 776.584,53 1.697.290
812 |Kostenersaizleistungen und -erstattungen 237.307,17 183.475,00 140.356,15 43.118
814 |Einzahlungen aus Steuem und steuerdhnlichen Ertrdgen aus gesetzlichen Umlagen 6.732.067,61 7.495.400,00 2.752.270,62 4743129
815 |Einzahlungen aus Transferleistungen 456.460,66 508.000,00 175.889,02 332110
816 |Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.874.170,38 2.892.015,00 1.297.151,86 1.594.863
817 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 280.062,62 831.010,00 199.592,22 631.417
513, 826 Sﬂonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auferordentliche Einzahlungen, d. sich nicht aus Inv.-
i tatigkeit ergeben 233.618,63 254.030,00 88.150,61 165.879
R Summe der Einzahlungen aus laufender Verwalt.-tétigkeit (Nr. 1 bis 8) 13.038.79399|  14.867.925.00 5.582.936,13 9.284.988
0. 830  |Personalauszahiungen 4,538.836,31 5.226.050,00 2.003.494,48 3.222.555
1. 831 Versorgungsauszahlungen 96.795,41 102.000,00 47.280,00 54720
2. 832 |Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.641.362,10 3.258.895,00 1.216.509,72 2,042.385
3. 833 |Auszahlungen fir Transferleistungen 209.844,13 235.000,00 102.931,56 132,068
4. 834 Auszahlungen flir Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke sowie besondere Finanzausgaben 867.742,08 1.189.825,00 499.607,13 690.217
5. 8%  |Auszahlungen fiir Steuem einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 4.610.980,33 4.762.000,00 1.745.856,17 3.016.143
6. 8%  |Zinsen und &hnfiche Auszahiungen 72.177,89 116.200,00 19.794 47 96.405
i TR Sonst. ordentliche Auszahlungen und sonst. auBerordentliche Auszahlungen, d.nicht aus Inv.-tatigkeit
! ergeben 10.519,69 13.285,00 8.615,20 4.669
8. Summe der Auszahlunggn aus laufender Verw.-tatigkeit (Nr. 10 bis 17) 13.048.257.94]  14.903.255.00| 5.644.088.73 9.259.166
9. i -9.463,95 -35.330,00 -61.152,60 25.822
0. 820  |Einzahlungen aus Investitionszuweisungenund -zuschiissen sowie aus Investltionsbeltragen 52.905,54 216.335,00 21.765,23 194.569
1. g |Einzahlungen aus Abgéngen von Vermdgensgegenstanden des Sachanlage- vermégens und d.
immateriellen AV 426.800,01 0,00 170.500,00 -170.500
2. 823 |Einzahlungen aus Abgéngen von Vemdgensgegenstinden des Finanzanlagevermdgen 92.110,00 0,00 0,00 0
3. Summe der Einzahl itionstatigkeit (Nr. 571.815.55 216.335,00 192.265.23 24.069
4. 841 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und Gebauden 117.769,56 238.256,38 52.594,14 185.662
5 842 [Auszahlungen fir BaumaRinahmen 1.809.974,55 447.246,32 188.594,52 258.651
6. | 840,843 |Auszahlungen fir Investifionen in das sonst. Sachanlagevermdgen und immaterielle Anlagevermégen 319.759,32 510.718,55 100.978,56 409,739
7. 844 |Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 6.057,68 8.700,00 2.008,26 6.691
8. Summe Auszahlungen aus | r. 24 bis 27 2.253.561,11 1.204.921,25 344.17548 860.745
9. Zah chuss/Zahlunasmittelfehlbetrag aus Inv.-tétiakeit (Nr. 23 J. Nr. 28 -1.681.745.56 -988.586,25 -151.910,25 -836.676
0. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlunasmittelfehibetrag (Nr. 19 und 29) -1.691,209.51 -1.023.916.25 -213.062,85 -810.853.
1.| 826827 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen f, Inv. und Begebung von Anlethen 1.402.635,00 549,525,00 0,00 549.525
2. | 846847 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen 624.547 42 649.825,00 83.046,26 566.778
3. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlunasmittelfehibetrag aus Finanzierunastitigkeit (Nr. 31 /. Nr. 32) 778.087.58 -100.300,00 -83.046,26 -17.253
4. Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres -913.121,93 -1.124.216,25 -296.109.11 -828.107
5. | 8280000- |Hayshaltsunwirksame Einzahlungen
8298888,
%%%%%%gsg 1.351.328,76 0,00 368.250,71 -368.250,
6. | 8490000- |Haushaltsunwirksame Auszahlungen
8498868,
pray 85811331 000 884823  -338.848
7. Zahlungsmitteliiberschuss/-fehlbetrag aus hh-unwirks. Zahlunasvoraan,(Nr. 35 ./, Nr. 36) 493.21545 0,00 29.402.48 -29.402,
8. d a mitt: Beginn des Haushaltsahr 4.581.618.38 3.500.000,00 4.161.711.90 -661.711.
9. Verdnderung des Bestandes an Zahlungsmittein (Nr. 34 und 37 -419.906.48 -1.124.216,25 -266.706,63 -857.509,
0. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsfahres (Nr. 38 und 39 4.161.711.90 2.375.783.75 3.895.005.27 -1.519.221,




5. Stand der Teilhaushalite

Allgemeines zu den Teilhaushalten:

Diese Ubersicht iiber die einzelnen Teilhaushalte gibt lediglich einen Uberblick iiber den aktuellen
Stand der ordentlichen Ertrédge und Aufwendungen im Vergleich zu den Planansatzen.

In den aktuellen Zahlen werden auch Ertrédge und Aufwendungen dargestellt, die bereits bis zum
Jahresende ins Soll gestellt sind, unabhéngig vom Zahlungsein- oder -ausgang.

Es wird natirich auch weiterhin sehr sparsam gewirtschaftet und dadurch versucht, die
Jahresergebnisse der jeweiligen Teilhaushaite gegeniiber der Planung zu verbessern.

Teilhaushalt 1 — Innere Verwaltung

Produkt- Bezeichnung Ansatz Zum Stichtag Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche angeordnet ordentliche angeordnet
Ertrdge Aufwendungen
0111101 Gemeindeorgane
0111102 Verwaltungssteuerung,
Informationsmanagement,
Datenschutz
0111103 EDV, Arbeitssicherheit
0111104 Einrichtungen der 77.740,00 € 13.738,01 € 1.386.980,00 € 573.377,65 €
gesamten Verwaltung
0111105 Personalservice
0111106 Finanzen, Controlling
0111107 Kassen- und
Rechnungswesen
Noch verfiigbar bis zum Jahresende 64.001,99 € 813.602,35 €
Teilhaushalt 2 — Sicherheit und Ordnung
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum
nummer ordentliche angeordnet ordentliche Stichtag
Ertrage Aufwendungen angeordnet
0212101 Statistik und Wahlen
0212201 Offentliche Sicherheit und
g"r%fg‘fé”e Srehte 93.750,00 € | 46.002,64 € 324.770,00 € | 98.446,88 €
0212202 Bilirgerbiiro, Meldewesen
0212203 Standesamt
Noch verfiigbar bis zum Jahresende 47.657,36 € 226.323,12 €




Teilhaushalt 3 — Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung

Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum
nummer ordentliche angeordnet ordentliche Stichtag
Ertrége Aufwendungen angeordnet
0327301 Nutzung Stadtbibliothek
Bruchkébel
0328101 Kulturelle Aktivitaten und
Veranstaltungen
0328102 Forderung von Vereinen 200,00 € 0,00 € 27.635,00 € 10.948,58 €
und Institutionen
0342101 Sportférderung
Noch verfligbar bis zum Jahresende 200,00 € 16.685,42 €
Teilhaushalt 4 — Soziale Angelegenheiten
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche angeordnet ordentliche angeordnet
Ertriage Aufwendungen
0431501 Seniorenarbeit
0435101 Sonstige soziale Hilfen 273.700,00 € 206.654,87 € 405.945,00 € 157.580,75 €
Noch verfigbar bis zum Jahresende 67.045,13 € 248.364,25 €
Teilhaushalt 5 — Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche angeordnet ordentliche angeordnet
Ertridge Aufwendungen ;
0536201 Kinder- und
Jugenderholung
0536503 Haus der kleinen FiiRe
0536504 Kinderburg 1.205.325,00 € 796.324,01 € 4.024.505,00 € 1.574.034,17 €
0536505 | Kinderhaus
0536506 Kinderkiste
0536507 Weideschafe
Noch verfiigbar bis zum
AR - 409.000,00 € 2.450.470,83 €
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Teilhaushalt 6 — Raumliche Planung und Entwickiung

Produki- Bezeichnung Ansatz Zum Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche Stichtag ordentliche angeordnet
Ertrége angeordnet Aufwendungen
0611109 Liegenschaften /
Gebsudemanagement
0636601 Spielpldtze
0642401 Bereitstellung / Betrieb
von Sportanlagen
0651101 Bauliche Planung 229.365,00 € | 57.729,10 € 780.410,00 € 213.550,99 €
0652101 Bauliche Ausfiihrung
0652201 Wohnbauférderung
0652301 Denkmalschutz und —
pflege
Noch verfiigbar bis zum Jahresende 171.635,90 € 566.859,01 €
Teilhaushalt 7 - Ver- und Entsorgung
Produkt- | Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche angeordnet ordentliche angeordnet
Ertréage Aufwendungen
0753301 Wasserversorgung
Langen-Bergheim
0753701 | Abfallbeseitigung 2.166.180,00 € 669.764,63 € | 2.139.880,00€ | 1.295.773,63 €
0753801 | Abwasserbeseitigung
Noch verfligbar bis zum
Jahresende 1.496.415,37 € 844.106,37 €
Teilhaushalt 8 — Verkehrsflichen und —anlagen, OPNV
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum
nummer ordentliche angeordnet ordentliche Stichtag
Ertrage Aufwendungen angeordnet
0854101 Gemeindestrallen
0854301 Landesstraflen
0854401 Bundesstraften 70.025,00 € 644,28 € 367.635,00 € | 62.804,43 €
0854601 Parkeinrichtungen
0854701 OPNV
Noch verfiigbar bis zum Jahresende 69.380,72 € 304.740,57 €
Teilhaushalt 9 — Natur- und Landschaftspflege
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum
nummer ordentliche angeordnet ordentliche Stichtag
Ertrége Aufwendungen angeordnet
0955101 Offentliche Griinanlagen
0955201 Wasserldufe/Wasserbau
0955301 Friedhofs- und
Bestattungswesen
0955401 Naturschutz und 291.435,00 € 143.216,46 € 379.630,00 € | 97.403,77 €
Landschaftspflege
0955501 Feld- und Wirtschaftswege
0955502 Gemeindewald
Noch verfligbar bis zum Jahresende 148.218,54 € 282.226,23 €

-11-



Teilhaushalt 10 — Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum
nummer ordentliche angeordnet ordentliche Stichtag
Ertrége Aufwendungen angeordnet
1012601 Brandschutz
1012801 Katastrophenschutz
1056101 Allgemeine Aufgaben des 30.915,00 € 100,00 € 421.915,00 € | 83.643,27 €
Umweltschutzes
Noch verfiigbar bis zum Jahresende 30.815,00 € 338.271,73 €
Teilhaushalt 11 — Wirtschaft und Tourismus
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche Stichtag ordentliche angeordnet
Ertrége ‘angeordnet Aufwendungen
1157301 Bauhof
1157302 Vermietung von
gemeindlichen Einrichtungen
— Historisches Rathaus
1157303 Vermietung von
gemeindlichen Einrichtungen
- Burgertreff 47.910,00 € 7.156,70 € 745.645,00 € 238.476,73 €
1157304 Vermietung von sonstigen
gemeindlichen Einrichtungen
1157305 Vermietung von
gemeindlichen Einrichtungen
— Martin-Luther-Haus
1157501 Tourismusférderung
Noch verflugbar bis zum Jahresende 40.753,30 € 507.168,27 €
Teilhaushalt 12 — Aligemeine Finanzwirtschaft
Produkt- Bezeichnung Ansatz zum Stichtag Ansatz zum Stichtag
nummer ordentliche angeordnet ordentliche angeordnet
Ertrage Aufwendungen
1261101 Gemeindesteuern,
Zuweisungen,
Umlagen
1261201 | Sonstige allgemeine 0.877.870,00 € | 5.929.324,78€ | 4.763.100,00 € 4.178.568,90 €
Finanzwirtschaft
1261301 Abwicklung Vorjahre
Noch verfiigbar bis zum
Jahresende 3.948.545,22 € 584.530,10 €
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6. Beurteilung finanzielle Leistungsfihigkeit

Den Finanzstatusbericht, hat jede Gemeinde mit dem Haushaltsplan der Kommunalaussicht im
Zuge des Genehmigungsverfahrens mit vorzulegen. Dieser gibt mittels eines Ampelsystems
Auskunft Uber die finanzielle Leistungsfahigkeit einer Kommune.

Ferner wurde in Bezug auf § 28 Abs. 1 Satz 2 GemHVO nun zusétzlich geregelt, dass die sich
aus dem Finanzstatusbericht ergebene Bewertung der Gemeinde in den Haushaltsvollzugs-

bericht einzubeziehen ist.

gelb <70 % u. >40 %
eingeschrénkt leistungsfahig

Indikator/Gewichtung Haushaltsptan 2025 Prognose Juni 2025 zum
31.12.2025

Ordentliches Ergebnis 40 % 30% 30 %
Bestand ordentliche Riicklage 5% 5% 5%
Fehlbetrag aus Vorjahren 5% 5% 5%
Bestand der Liquiditatsreserve 5% 5% 5 %.
Ausweis von Eigenkapital 5% 5% 5%
Verbindlichkeiten aus 5% 5% 5%
Liquiditatskrediten
Verbindlichkeiten gegeniiber 5% 0% 0%
dem Sondervermégen
Hessenkasse
Zahlungsmittelfluss Ifd. 30 % 0% 0%
Verwaltungstétigkeit abzgl.
Tilgung sowie der Zahlung
Hessenkasse

Summe und Status m 55 % 55 %

Zum aktuellen Zeitpunkt der Prognose kann die finanzielle Leistungsfahigkeit der Gemeinde
Hammersbach als eingeschrénkt leistungsfahig angesehen werden. Mit einem Status-Wert von
55 % steht die Ampel weiterhin auf gelb.

Die Hochrechnung zum 31.12.2025, mit Stichtag 05.06.2025, ergibt einen Fehibetrag im
ordentlichen Ergebnis. Ein Ausgleich des Defizits durch die Inanspruchnahme der ordentlichen

Ricklage ist gegeben.

Im Finanzhaushalt zeigen die neusten Berechnungen weiterhin einen negativen Bestand aus
der Differenz Zahlungsmittelfluss aus Ifd. Verwaltungstétigkeit abzgl. ordentliche Tiigung sowie

die Zahlung an das Sondervermégen Hessenkasse.
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7. Allgemeine finanzwirtschaftliche Lage

Die Frihjahrs-Steuerschatzung ergabt, dass Hessen und seine Kommunen mit deutlichen Steuer-
ausféllen rechnen miissen. Auf die Kommunen kommt ein Minus von fast 2,6 Milliarden Euro zu.
Geplante Steuerdnderungen der neuen Bundesregierung wiirden den Landeshaushait zusétzlich
massiv belasten: um voraussichtlich zwei Milliarden Euro in den Jahren 2026 bis 2029.

Finanzminister Professor Dr. Lorz sagt, dass Deutschlands hausgemachte Wirtschaftsschwéche,
Putins unerbittlicher Krieg mitten in Europa und Trumps Irrlichtern in der Wirtschafts- und
Aulenpolitik: All das fiithrt zu einer ausgesprochen schwierigen Lage, die auch den hessischen
Landeshaushalt kraftig durchschiittelt. Auch die Kommunen werden hart getroffen. Als Land werden
wir weiter verlasslicher Partner sein und die milliardenschweren Zahlungen etwa (iber den
Kommunalen Finanzausgleich trotz der Belastungen des Landes so gut es geht steigern. Wir werden
die Verluste der Kommunen aber nicht ausgleichen kénnen. Umso wichtiger ist es, dass wir in einer
gemeinsamen Kraftanstrengung die Kommunen substanziell von ihren Aufgaben entlasten.

Dass die Haushaltslage der weitaus meisten Stadte, Gemeinden und Landkreise sich zuspitzt,
zeichnete sich ab. Jetzt hat das Hessische Statistische Landesamt (HSL) fiir die kommunalen
Kernhaushalte erste Ist-Zahlen fir das Gesamtjahr 2024 veréffentlicht.

Nach vorldufigen Zahlen des Hessischen Statistischen Landesamts haben die Kernhaushalte
der hessischen Kommunen im Jahr 2024 zusammen ein Finanzierungsdefizit von 2,6 Milliarden
Euro verzeichnet. 2023 hatte es noch bei 597 Millionen Euro gelegen. Die Griinde fiir den deutlichen
Anstieg des Finanzierungsdefizits sind insbesondere auf der Auszahlungsseite zu finden.

Vier von fiinf Kommunen in Hessen (80,4 Prozent) verzeichneten 2024 ein Finanzierungsdefizit.
2023 war bei 51,0 Prozent der hessischen Kommunen ein Defizit entstanden.

Die Betrachtung der Kassenstatistik zeigt deutliche Steigerungen in der Breite der wesentlichen
Auszahlungsarten. Insbesondere hielten die Steuereinnahmen mit der Dynamik der Ausgaben-
entwicklung nicht mit. Das fiihrt zu einer wachsenden strukturellen Liicke in den kommunalen
Kassen.

Deutlich wird: Nicht allein die schwache Wirtschaftsentwicklung verursacht die Verwerfungen

in den kommunalen Haushalten. Vielmehr macht sich die hohe Inflation 2022/2023 weiter

bemerkbar, etwa bei den Auszahlungen flir Sach- und Dienstleistungen und den Auszahlungen

fur Investitionen. Auch die Tarifabschliisse und die Besoldungsentwicklung tragen ihren Teil dazu bei.

Bei den Einnahmen halten die Steuereinnahmen nicht mit der Ausgabenentwicklung mit. Krisensicher
weil gesetzlich kostendeckend ausgestaltet entwickelt sich das Gebiihrenaufkommen, das in etwa mit
der Ausgabenentwickiung Schritt halt. Diese konjunkfurellen Einfliisse machen sich zwar auch bei den
Steuereinnahmen bemerkbar, die dann merklich weniger wachsen. Vor allem aber ist es die
Entwicklung der Ausgaben, die zur Tiefe der Haushaltslécher beitragt — und damit, wie zu befiirchten
ist, eben auch auf deren Dauerhaftigkeit. Ein Grund mehr, Entlastungen der Kommunen bei Vorgaben
und Standards auf den Weg zu bringen.

8. Fazit fiir die Gemeinde Hammersbach

Die Gemeinde Hammersbach befindet sich derzeit in der vorldufigen Haushaltsfiihrung.

Wie bereits in der Beurtellung zur finanziellen Leistungsfahigkeit erwéhnt, kdnnen wir unser

itzam jetzigen Stand abwenden. Aber hierbei handelt es sich nur um eine Prognose,
da sich die-Zahlen bis zumAdahresende noch veréndern werden. Dennoch spiegelt sich wieder, dass
i itfr Moglichtest tut um Einsparungen zu realisieren.
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An alle Kommunen
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E-Mail: poststelle@uepkk.hessen.de
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239. Vergleichende Prifung ,,Vorbericht Haushaltsplan“
Schlussbericht

Sehr geehrte Damen und Herren,

in die 239. Vergleichende Prifung ,Vorbericht Haushaltsplan“ wurden alle Landkreise, kreisan-
gehorigen Gemeinden einschlielich der Sonderstatusstadte sowie die kreisfreien Stadte einbe-
zogen. Als Basisjahr flr die Auswertung und Analyse der Vorberichte wurde das Haushaltsjahr
2021 zugrunde gelegt. Insgesamt wurden die Vorberichte von 443 Kommunen ausgewertet und
analysiert.

Die Uberértliche Prufung sieht die Weiterentwicklung der Haushaltsplane mit Anlagen als Bei-
trag zum Burokratieabbau in und vor allem fir kommunale Verwaltungen. Mittelfristiges Ziel
sollte es sein, die Haushalte deutlich zu verschlanken, um dann idealerweise auf den Vorbericht
verzichten zu kbnnen.

In zahlreichen Haushaltsstruktur- und Fachpriufungen hat die Uberértliche Prifung die Komple-
xitdt von kommunalen Haushalten festgestellt. Haushalte erstrecken sich regelméRig tber meh-
rere hundert Seiten und erschweren den Lesern die Ubersicht und somit das Verstandnis fir
den kommunalen Haushalt. Durch den Vorbericht werden die Haushalte transparenter und sind
somit einfacher und schneller zu lesen.

Vor diesem Hintergrund war es zum einen die Aufgabe der 239. Vergleichenden Prifung, die
Vorberichte in den Haushaltspléanen zu analysieren, die Inhalte zu harmonisieren, aussagestar-
ker und vergleichbarer machen zu kénnen, um so kurzfristig den ehrenamtlichen Mandatstra-
gern und Burgern den wesentlichen Inhalt des konkreten Haushaltsplans einfacher und struktu-
rierter ndherbringen zu kdnnen. Zum anderen ist es das Ziel der 239. Vergleichenden Priifung,
den Verwaltungen neue Hinweise und Anregungen zu geben, um auch hier bereits jetzt eine
Hilfestellung fur optimierte Vorberichte anbieten zu kénnen.

Mit den aus der 239. Vergleichenden Prifung ,Vorbericht Haushaltsplan gewonnenen Erkennt-
nissen wurde ein Leitfaden erarbeitet. Der Leitfaden soll als Unterstiitzung und Impulsgeber
verstanden werden.

Eschollbriicker StralRe 27 Telefon: (0 61 51) 381 251 https://rechnungshof.hessen.de
64295 Darmstadt Telefax: (0 61 51) 381 255



https://rechnungshof.hessen.de/

Aufgrund der Vielzahl der eingebundenen Kommunen einerseits und der inhaltlich sehr be-
grenzten Ausrichtung des Prifungsthemas auf die Vorberichte andererseits gibt es fur alle
Kommunen einen gemeinsamen einheitlichen Schlussbericht.

Anliegend darf ich lhnen den Schlussbericht Gber die 239. Vergleichende Prifung ,Vorbericht
Haushaltsplan® in Dateiform zukommen lassen.

Ich bitte Sie, den Schlussbericht, zu dem auch dieses Anschreiben gehort, der Vertretungskor-
perschaft bekannt zu geben sowie jeder Fraktion auszuhandigen (§ 6 Abs. 1 Satz 5 UPKKG).

Mit freundlichen GriiRen
Ini Auftrag
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(Dr. Keilmann)
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Zusammengefasste Prifungsergebnisse

1. Zusammengefasste Priufungsergebnisse

1.1 Ziel der Prifung und Prifungsgegenstand

Der Vorbericht soll gemaR § 6 der Gemeindehaushaltverordnung einen Uber-
blick Gber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushalts-
jahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben.

Insgesamt ist mit dem Vorbericht das Ziel verknupft, unterschiedlichen Interes-
sengruppen vergangenheitsbezogene, aktuelle sowie zukunftsgerichtete Finan-
zinformationen bereitzustellen. Zudem will der Vorbericht flir ganz unterschied-
liche Empfanger (Mandatstrager, Burger, Verwaltung aber auch externe Dritte
wie Banken oder Unternehmen) eine Mdglichkeit bieten, sich kompakt und ge-
zielt Gber die finanzwirtschaftliche, rechtliche und organisatorische Lage einer
Kommune zu informieren.

Parallel hat die Uberértliche Priifung in zahlreichen aktuellen Haushaltsstruktur-
und Fachprifungen die Komplexitat von kommunalen Haushalten festgestellit.
Haushalte erstrecken sich regelmaRig Uber mehrere hundert Seiten und er-
schweren den Lesern die Ubersicht und somit das Verstandnis fiir den kommu-
nalen Haushalt.

Die komplexen Haushalte werden erst dann besser verstehbar, wenn der Vor-
bericht als erlauternder Bestandteil vorhanden ist. Durch den Vorbericht werden
die Haushalte transparenter und sind somit einfacher und schneller zu lesen.

Mittelfristiges Ziel sollte es deswegen sein, die Haushalte deutlich zu verschlan-
ken, um dann letztlich auch auf den Vorbericht verzichten zu kénnen. Durch die
Vereinfachung kommunaler Haushalte wird die Effizienz der Verwaltung gestei-
gert, die Transparenz erhdht und gegebenenfalls auch die Blrgerbeteiligung
geférdert. Durch diese Malinahme kénnen kommunale Haushalte nicht nur ein-
facher gestaltet werden, sondern auch effektiver verwaltet werden, was zur ei-
ner besseren Nutzung 6ffentlicher Mittel und bei vielen Adressatengruppen zu
einer hoheren Akzeptanz fuhren kann.

Die Uberdrtliche Priifung begleitet deswegen aktuell ein Projekt zu Verschlan-
kung der kommunalen Haushalte, um neben der Weiterentwicklung der Vorbe-
richte zur besseren Lesbarkeit, parallel dem Ziel ndher zu kommen, den kom-
munalen Haushalt insgesamt schlanker, transparenter und damit fur alle Adres-
saten lesbarer zu machen.

Vor diesem Hintergrund war es zum einen die Aufgabe der 239. Vergleichenden
Prufung, die Vorberichte in den Haushaltsplanen zu analysieren, die Inhalte zu
harmonisieren, aussagestarker und vergleichbarer machen zu kénnen, um so
kurzfristig den ehrenamtlichen Mandatstragern und Blirgern den wesentlichen
Inhalt des konkreten Haushaltsplans einfacher und strukturierter ndherbringen
zu kénnen. Zum anderen ist es das Ziel der 239. Vergleichenden Prifung, den
Verwaltungen neue Hinweise und Impulse zu geben, um auch hier bereits jetzt
eine Hilfestellung fur bessere Vorberichte geben zu kdnnen.

1.2 Zusammengefasste Prifungsfeststellungen

Fur die Analyse wurden die Vorberichte in neun fachliche Cluster unterteilt, in
denen zusammengehdrige Auspragungen betrachtet und ausgewertet wurden.
Dies waren beispielsweise finanzwirtschaftliche Aspekte im Cluster 1, Fragen
der Digitalisierung im Cluster 9 oder demographische Komponenten in den
Clustern 6 bis 8.

Die Uberértliche Prifung ordnete die gebildeten Cluster fiir die Gesamtbeurtei-
lung den Reifegraden ,Hoch*, ,Mittel“ und ,Niedrig“ zu. Keines der untersuchten
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Zusammengefasste Prifungsergebnisse

Cluster wies im Gesamtergebnis einen hohen Reifegrad aus. Die Cluster 9 Di-
gitalisierung und Cluster 6 Demografie - Bevolkerungsentwicklung erreichten
mit 66 Prozent und 52 Prozent Erflllung einen mittleren Reifegrad. Alle Gbrigen
Cluster waren einem niedrigen Reifegrad zuzuordnen (vgl. Kapitel 3.10).

Die Uberdrtliche Priifung begriit ausdriicklich, dass die Mehrzahl der hessi-
schen Kommunen eine Online-Verflgbarkeit des Vorberichts und damit der
Haushalte sicherstellt. Von den untersuchten 443 Kommunen' hatten 292 den
Haushaltsplan und damit den Vorbericht auf ihrem Internetauftritt zuganglich
gemacht. Aus diesem Grund wurde firr das Cluster 9 Digitalisierung der hchste
Erflllungsgrad der Untersuchung von 66 Prozent ermittelt (vgl. Kapitel 3.9).

Das zweite Cluster mit einem mittleren Reifegrad war Cluster 6 Demografie —
Bevolkerungsentwicklung. Die Uberértliche Priifung schatzt es sehr positiv ein,
dass die hessischen Kommunen im festgestellten Umfang Angaben zu demo-
graphischen Auswirkungen gemacht haben. Im Durchschnitt erreichte das
Cluster einen Erflllungsgrad von 52 Prozent (vgl. Kapitel 3.6).

Die Kommunen erreichten in finanzwirtschaftlichen Merkmalsauspragungen
wie den Darstellungen zum Haushaltsausgleich oder den geplanten Investitio-
nen ebenfalls hohe Erfullungsgrade. Auch sind erste Ansatze sichtbar, dass die
Kommunen die Auswirkungen der demografischen Entwicklung auf ihre Infra-
struktur analysieren und in den Vorberichten thematisieren (vgl. Kapitel 3.7).

Die Cluster mit einem niedrigen Reifegrad stellen fur die Kommunen Entwick-
lungsfelder dar. In der Darstellung von Risiken, Folgekosten bei Investitionsent-
scheidungen, ausgewahlten Aspekten der Demographie (vgl. Kapitel 3.5).

Die Vorberichte nehmen eine hohe Bedeutung fir die Finanzaufsichten als Ad-
ressatenkreis ein. Beispielsweise hatte die Finanzaufsicht des Main-Kinzig-
Kreises in die Haushaltsgenehmigung 2021 einer kreisangehérigen Stadt auf-
genommen, der Vorbericht 2021 entsprache nicht vollends den Vorgaben nach
§ 6 Absatz 2 GemHVO. Das Vorgehen sieht die Uberdrtliche Priifung als sach-
gerecht an und empfiehlt den Finanzaufsichten, eine Prufung der Vorberichte
im Rahmen der Haushaltsgenehmigungen aufzunehmen (vgl. Kapitel 4.2).

Ausgewahlte hessische Kommunen zeigten innovative Formate fur ihre Haus-
halte und Vorberichte oder adressierten zukunftsweisende Themen (vgl. Kapitel
4.1):

¢ Die Gemeinde Petersberg implementierte eine interaktive Haushaltsdar-
stellung auf dem Internetportal der Gemeinde, das den Lesern und Ad-
ressaten verschiedene Darstellungs- und Auswahlimoglichkeiten bereit-
stellte.

e Die Stadt Wetter erlauterte umfangreich die Zuschusssituation in der
Kindertagesbetreuung und verdeutlichte dabei auch die Unterschiede
zwischen stadtischen Einrichtungen und Einrichtungen Dritter (privat,
konfessionell).

¢ Die Gemeinde Wald-Michelbach widmete den Auswirkungen der demo-
grafischen Entwicklung auf ausgewahlten finanzwirtschaftlichen Kenn-
zahlen besondere Aufmerksamkeit. So stellte sie beispielhaft dar, wie
sich die Zuschussbedarfe je Einwohner fir die Kindertagesbetreuung
bis zum Jahr 2035 entwickeln werden.

¢ Die Stadt Eschwege formulierte in ihrem Vorbericht strategische Ziele,
anhand derer auch der Haushalt und die Aktivitdten der Stadt ausge-
richtet waren.

1 Stand 31. Dezember 2022
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Auftrag und gesetzliche Grundlagen

Die Uberdrtliche Priifung hat als Ergebnis dieser Priifung einen Leitfaden fiir die
Erstellung des Vorberichts entwickelt. Er soll als Unterstlitzung und Impulsge-
ber fur die Kommunen verstanden werden (vgl. Kapitel 7).

2. Auftrag und gesetzliche Grundlagen

2.1 Auftrag

In die Prifung wurden alle kreisangehorigen Stadte und Gemeinden einschliel3-
lich der Sonderstatusstadte und die kreisfreien Stadte sowie die 21 Landkreise
einbezogen. Insgesamt wurden die Vorberichte des Haushaltsjahres 2021 von
443 Kommunen? als Inhouse-Prifung ausgewertet und analysiert.

Die Prifungsankindigung wurde allen Kommunen unter dem 1. Oktober 2021
zugeleitet. Die Vorlaufigen Prifungsfeststellungen erhielten die Kommunen mit
Schreiben vom 7. Mai 2024 mit einer Frist zur Stellungnahme bis 3. Juni 2024.

Inhaltlich wurden in die Prifung die gesetzlichen Pflichtinformationen und wei-
tere wichtige Inhalte in neun Cluster eingeteilt:

Cluster 1: Finanzielle Leistungsfahigkeit

Cluster 2: Abweichungen zur Haushaltsplanung und Erlauterungen der
Griunde

Cluster 3: Ergebnisse, Veranderungen und Erldauterungen zur politischen
Steuerung

Cluster 4: Aufwandsdeckungsgrad und Investitionen
Cluster 5: Darstellung von Risiken

Cluster 6: Demografie: Bevolkerungsentwicklung
Cluster 7: Demografie: Infrastruktur

Cluster 8: Demografie: Fluktuation und Auswirkungen auf die kommunalen Fi-
nanzen

Cluster 9: Digitalisierung

Nicht alle Cluster werden in ihrer Gesamtheit auf alle Kommunen anzuwenden
sein. Deshalb sind nur die Informationen aufzunehmen, die fiir die Gemeinde
auch zutreffen und relevant sind.

Fur Zwecke der Auswertung wurden die hessischen Landkreise den jeweiligen
Regierungsbezirken zugeordnet. Im Weiteren wird der Begriff Regierungsprasi-
dien (RP) verwendet. 3

Zum 1. Januar 2023 ist die Gemeinde Bromskirchen in die Gemeinde Allendorf (Eder) ein-
gegliedert worden (Staatsanzeiger Nr. 30/2022). Daher verblieben zum Berichtszeitpunkt
442 Kommunen.

3 RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Fran-
kenberg, Werra-Meil3ner. RP Giellen: Landkreise GieRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg,
Marburg-Biedenkopf, Vogelsberg. RP Darmstadt: Landkreise Bergstrae, Darmstadt-Die-
burg, Gro3-Gerau, Hochtaunus, Main-Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rhein-
gau-Taunus, Wetterau.
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https://www.staatsanzeiger-hessen.de/dokument/?user_nvurlapi_pi1%5Bdid%5D=10172939&cHash=e7b77b2701&src=redirect

Informationsstand

Auftrag und gesetzliche Grundlagen

Informationsstand
Informationsstand: Oktober 2021 bis Oktober 2023
Prifungszeitpunkt / Prifungsquelle: Vorbericht Haushaltsplan 2021
Zuleitung Entwurf Prifungsfeststellungen: 7. Mai 2024
Zuleitung Schlussbericht: 18. Dezember 2024
Inhouse-Priifung: Uberértliche Priifung Kommunaler Kérper-

schaften (UPKK)

Ansicht 1: Informationsstand

2.2 Gesetzliche Grundlagen

Die gesetzlichen Grundlagen fur die Vorberichte in Hessen sind in der Verord-
nung Uber die Aufstellung und Ausflihrung des Haushaltsplans der Gemeinden
in Hessen (Gemeindehaushaltsverordnung — GemHVO) sowie in den Hinwei-
sen zur GemHVO geregelt.

Gemal § 1 Absatz 5 GemHVO ist dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufu-
gen. Der Vorbericht soll gemaR § 6 Absatz 1 GemHVO# einen Uberblick iber
den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter
Einbeziehung der beiden Vorjahre geben und die durch den Haushaltsplan ge-
setzten Rahmenbedingungen erlautern.

4 §6 GemHVO - Vorbericht

(1) Der Vorbericht soll einen Uberblick iiber den Stand und die Entwicklung der Haushalts-
wirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben. Die durch den
Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erlautern.

(2) Der Vorbericht enthalt einen Ausblick insbesondere auf wesentliche Veranderungen der
Rahmenbedingungen der Planung und die Entwicklung wichtiger Planungskomponenten in-
nerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung. Im Vorbericht ist
darzustellen,

1. in welcher Hohe die Gemeinde im Vorjahr Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
(Liquiditatskredite) in Anspruch nimmt,

2. ob bis zum Jahresende nicht zurlickgefiihrte Liquiditatskredite zurtickgefihrt werden sol-
len,

3. ob und inwieweit die Verpflichtung nach § 106 Abs. 1 Satz 2 der Hessischen Gemeinde-
ordnung erflllt werden kann,

4. in welchem Umfang fllissige Mittel fir Auszahlungen aus der notwendigen Inanspruch-
nahme von Ruckstellungen eingesetzt werden sollen,

5. ob und inwieweit im Haushaltsjahr, insbesondere im Zusammenhang mit Férderprogram-
men, Investitionskredite zur Finanzierung von Auszahlungen nach § 3 Abs. 1 Nr. 10 bis 17
eingesetzt werden sollen.

Im Vorbericht soll auRerdem dargestellt werden, welche Auswirkungen sich durch die er-
wartete Bevodlkerungsentwicklung auf die Gemeinde und ihre Einrichtungen voraussichtlich
ergeben werden (Quelle: https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jir-Doppik-
GemHVHEV5P6, zuletzt aufgerufen am 28. Februar 2024).
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Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

3. Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

3.1 Cluster 1: Finanzielle Leistungsfahigkeit

Das erste Cluster fokussiert sich bei den Themenfeldern auf die Pflichtbestand-
teile gemaf § 6 GemHVO Haushaltsausgleich in Ergebnishaushalt und Finanz-
haushalt, Freie Spitze sowie Mittelfristplanung.

Der Ergebnishaushalt ist in der Planung ausgeglichen, wenn er unter Bertick-
sichtigung der Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage im ordentlichen
Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbedarf im ordentlichen Ergebnis durch
Inanspruchnahme von Mitteln der Riicklagen ausgeglichen werden kann (§ 92
Absatz 5 Nr. 1 HGO).

Der Finanzhaushalt ist in der Planung gemaR § 92 Absatz 5 Nr. 2 HGO ausge-
glichen, wenn unter Berucksichtigung von vorzutragenden Betragen aus Vor-
jahren die Summe des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwaltungstatig-
keit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen zur ordentlichen
Tilgung von Krediten (Doppische freie Spitze) sowie an das Sondervermdgen
.Hessenkasse® geleistet werden kénnen, soweit die Auszahlungen zur ordentli-
chen Tilgung von Investitionskrediten nicht anderweitig gedeckt ist.

Diese allgemeinen Haushaltsgrundsatze gelten nicht nur fur die Aufstellung und
Ausflihrung des Haushaltsplans, sondern auch fiir die mittelfristige Ergebnis-
und Finanzplanung.® Im Ergebnis- und Finanzhaushalt sind gemaR § 1 Absatz
4 GemHVO die Ergebnisse des dem Vorjahr vorhergehenden Jahres, die An-
satze des Vorjahres, die Ansatze des Haushaltsjahres, bei einem Doppelhaus-
halt der beiden Haushaltsjahre, und die Planungsdaten der folgenden drei
Haushaltsjahre, bei einem Doppelhaushalt der folgenden zwei Haushaltsjahre
gegenuberzustellen. Ansicht 2 zeigt das Erhebungsergebnis.

5 Hinweise zu § 92 HGO

1. Die allgemeinen Haushaltsgrundsatze gelten nicht nur fir die Aufstellung und die Aus-
fihrung des Haushaltsplans, sondern auch fir die mittelfristige Ergebnis- und Finanzpla-
nung und das Investitionsprogramm, die Erzielung von Ertrdgen und Einzahlungen,

die Aufnahme von Krediten, die Inanspruchnahme von Liquiditatskrediten, den Abschluss
von kreditahnlichen Rechtsgeschaften sowie die Verwaltung des Vermdégens (vgl. § 10
HGO).

2. Die Erwirtschaftung der Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung sowie der Auszahlungen

an das Sondervermdgen ,Hessenkasse” (§ 92 Absatz 5 Nr. 2 HGO, § 92 Absatz 6 Nr. 2
HGO, § 3 Absatz 2 GemHVO) tragt dazu bei, die stetige Aufgabenerfillung (§ 92 Absatz 1

Satz 1 HGO) sicherzustellen. Die Sicherung der stetigen Aufgabenerfiullung ist nicht nur
bezogen auf das jeweilige Haushaltsjahr, sondern auf einen langeren mehrjahrigen Zeit-
raum, mindestens aber den Ergebnis- und Finanzplanungszeitraum nach § 101 HGO, zu
gewabhrleisten.
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Haushaltsausgleich /
Freie Spitze

Mittelfristplanung

Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

Darstellungen zum Haushaltsausgleich, Freie Spitze* und Mittelfristplanung
im Vorbericht 2021

Haushaltsausgleich Haushaltsausgleich Mittelfristplanung
Ergebnishaushalt Finanzhaushalt, Freie
Spitze

Kreisfreie Stadte (5) 2 0 3 1 0 4 2 1 2
Sonderstatusstadte 2 0 5 3 0 4 1 2 4
(7)

Kommunen (141)

RP Kassel! 86 0 55 80 0 61 48 10 83
Kommunen (103)

RP GieRen? 52 0 51 48 0 55 42 9 52
Kommunen (187) 104 0 8 66 0 121 77 34 76

RP Darmstadt®
Summe (443) der
Merkmalauspragung
Anteil der Merkmal- 550/ o, 449 45% 0%  55% 38%  13% = 49%
auspragung

Kriterien: = erflllt; = teilweise erfillt; = nicht erfullt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreisange-
hérigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2) RP GieRen: Landkreise GieRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogelsberg.
%) RP Darmstadt: Landkreise BergstralRe, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-Kin-
zig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

4) Doppische freie Spitze

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 2: Darstellungen zum Haushaltsausgleich, Freie Spitze und Mittelfristplanung im Vorbe-
richt 2021

246 0 197 198 0 245 170 56 217

Wahrend der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt von 56 Prozent der
Kommunen thematisiert wurde, war der Finanzausgleich im Finanzhaushalt und
die Beschreibung einer doppischen freien Spitze nur bei 45 Prozent der Kom-
munen Gegenstand der Vorberichterstattung.

Die Uberértliche Priifung misst den Erlauterungen zum Haushaltsausgleich so-
wohl im Ergebnishaushalt als auch im Finanzhaushalt eine hohe Bedeutung zu.
Der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt beschreibt, ob die Summe der
Aufwendungen und des Werteverzehrs im Haushaltsjahr durch Ertrage gedeckt
ist oder ob kommunale Aufgaben zulasten kunftiger Haushaltsjahre und damit
zukunftiger Generationen erledigt wurden. Die Erlauterungen zum Finanzhaus-
halt beschreiben die liquiditdtsbezogenen Auswirkungen des Handelns der
Kommune. Auch hier ist die Erlauterung des finanziellen Status wichtig fir das
Verstandnis der Liquiditatssituation der Kommune.®

Die Mittelfristplanung prognostiziert die haushalterische Entwicklung einer
Kommune. Sie ist damit wichtig flr den finanziellen Rahmen maoglicher politi-
scher Entscheidungen und darf im Vorbericht nicht fehlen. Bei 49 Prozent der
Kommunen fehlte eine Erlauterung zur Mittelfristplanung.

Die Uberértliche Priifung empfiehlt den Kommunen, die wesentlichen finanziel-
len und haushalterischen Zusammenhange wie den Haushaltsausgleich im Er-

6 Im Kontext der Darstellung wesentlicher finanzieller Zusammenhange wurde zusatzlich ge-
pruft, welche Haushaltsjahre hierin mit umfasst waren. Nahezu alle Kommunen machten
Angaben zum laufenden Haushaltsjahr. 409 Kommunen bezogen das vorangegangene
oder beide vorangegangenen Haushaltsjahre gemaR der gesetzlichen Forderung mit in die
Berichterstattung ein. Keine Angaben zu den finanziellen haushalterischen Zusammenhan-
gen vorangegangener Haushaltsjahre machten lediglich 34 Kommunen.
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Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

gebnishaushalt und Finanzhaushalt, die Freie Spitze sowie die Mittelfristpla-
nung im Vorbericht auf Basis des laufenden und vorausgegangenen Haushalts-
jahres gemaR § 6 Absatz 1 GemHVQO?® darzustellen.

3.2 Cluster 2: Abweichungen zur Haushaltsplanung und Erlauterung der
Grinde

In Cluster 2 wurde gepruft, ob tUber die Abweichungen der Haushaltsplanungen
von den Ergebnissen berichtet und die korrespondierenden Begriindungen
analysiert wurden.

Kommunen haben geregelte und strukturierte Prozesse eingerichtet, anhand
derer die Haushalte geplant und aufgestellt werden. Die Planung basiert auf
Fakten, Annahmen und Prognosen sowie weiterer externer Faktoren wie den
Orientierungsdaten des Landes und Umlagen, wie zum Beispiel die Kreis- und
Schulumlage oder die LWV7-Umlage.

Die Gemeindevertretung erméachtigt die Verwaltung mit ihnren Beschliissen, den
Haushalt und damit die Uber die Haushaltsplanung dargestellten politischen Be-
schlisse umzusetzen. Hier ist fir die kommunalen Gremien von hoher Bedeu-
tung, in welchem Umfang politische Beschllisse mit dem Haushaltsvollzug um-
gesetzt werden.

Darstellungen zu den Abweichungen der Haushaltsplanung zu den Ergebnis-
sen sowie der zugehdrigen Erlduterungen im Vorbericht 2021

Abweichung der Erlauterung und
Haushaltsplanung von den  Beschreibung der Griinde fiir
Ergebnissen die Abweichungen

Kreisfreie Stadte (5) 1 2 2 0 1 4
Sonderstatusstadte (7) 0 0 7 0 0 7
Kommunen (141)

RP Kassel1) 3 5 133 0 3 138
Kommunen (103)

RP GieRen2) 8 . = 0 2 i1
Kommunen (187)

RP Darmstadt3) 18 7 151 ¢ ¢ e
Summe (443) der

Merkmalauspragung e 1 sk 2 2 2
Anteil der Merkmalauspragung 6 % 4% 90 % 2% 2% 96 %
Kriterien: = erflillt; = teilweise erfillt; = nicht erfullt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2) RP Gielen: Landkreise GieRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.

8) RP Darmstadt: Landkreise BergstraRe, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 3Ansicht 3 gibt einen Uberblick, in welchem Umfang die hessischen
Kommunen Abweichungen zwischen der Haushaltsplanung und den Jahreser-
gebnissen beschrieben haben.

7 Landeswohlfahrtsverband Hessen
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Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

Darstellungen zu den Abweichungen der Haushaltsplanung zu den Ergebnis-
sen sowie der zugehdrigen Erlduterungen im Vorbericht 2021

Abweichung der Erlauterung und
Haushaltsplanung von den  Beschreibung der Griinde fir
Ergebnissen die Abweichungen
Kreisfreie Stadte (5) 1 2 2 0 1 4
Sonderstatusstadte (7) 0 0 7 0 0 7
Kommunen (141)
RP Kassel! 3 ) 133 0 3 138
Kommunen (103)
RP GieRen? 3 4 96 0 2 101
Kommunen (187)
RP Darmstadt® 2 ! el g E e
SIS (1) Ll 26 18 399 9 9 425
Merkmalauspragung
Anteil der Merkmalauspragung 6 % 4% 90 % 2% 2% 96 %
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfiillt; = nicht erfllt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2 RP GieRken: Landkreise GielRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.

%) RP Darmstadt: Landkreise Bergstrafie, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 3: Darstellungen zu den Abweichungen der Haushaltsplanung zu den Ergebnissen sowie
der zugehdrigen Erlauterungen im Vorbericht 2021

90 Prozent der hessischen Kommunen schatzte die Berichterstattung zu Ab-
weichungen zwischen Haushaltsplanung und Jahresergebnis als nicht berich-
tenswert fur den Vorbericht ein. Wahrend immerhin zehn Prozent der Kommu-
nen die Abweichungen aufgefiihrt oder zumindest teilweise aufgefihrt hatten,
nahmen nur vier Prozent der Kommunen weiterfiihrende Beschreibungen oder
Erlauterungen vor. Die Uberdrtliche Priifung empfiehlt den Kommunen, Abwei-
chungen zwischen Haushaltsplanung und Jahresergebnis als festen Berichts-
bestandteil im Vorbericht aufzunehmen, um die Abweichungen zu erlautern.

3.3 Cluster 3: Ergebnisse, Veranderungen und Erlauterungen zur politischen
Steuerung

Im dritten Cluster wurde gepruft, inwieweit die Kommunen auf das Ergebnis je
Einwohner8, die Veranderungen des Ordentlichen Ergebnisses/Jahresergeb-
nisses und mit Erlduterungen der Griinde im Vorbericht eingingen.

Die Haushaltsergebnisse, die Veranderungen und die Griinde dafiir sind fur die
politische Steuerung wichtig. Sie geben Informationen Uber die finanzielle Leis-
tungsfahigkeit, die Priorisierung von Aufwendungen, die Steuerung von politi-
schen Zielen und schaffen Transparenz. Erst diese Analyse zeigt, ob die Er-
trage und Aufwendungen im Einklang mit den geplanten Zielen und Budgets
stehen oder ob es Abweichungen gab. Damit wird es allen Adressaten des Vor-
berichts ermoglicht, Probleme friihzeitig erkennen, die finanziellen Ressourcen
nachhaltig planen und die Handlungsfahigkeit sicherstellen zu kénnen. Ansicht
4 zeigt das Erhebungsergebnis.

8 Nach der internen Leistungsverrechnung (ILV)
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Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

Darstellungen zum Ergebnis je Einwohner, Ordentlichem Ergebnis (OE)
und Jahresergebnis (JE) im Vorbericht 2021

Veranderungen des

Ergebnis je Binwoh- e, 1 o o Produkt-

ner (nach ILV%)

Erlauterungen der
Veranderungen

bereichen

Kreisfreie Stadte (5) 1 0 4 1 1 3 1 0 4
Sonderstatusstadte 1 0 6 0 0 7 0 1 6
(7)

Kommunen (141)

RP Kassel!) 26 1 114 2 2 137 0 3 138
Kommunen (103)

RP GieRen? 21 0 82 2 4 97 0 4 99

Kommunen (187)
RP Darmstadt®
Summe (443) der
Merkmalauspragung
Q’:fk'%dj;usprégung 6% 5% 79% 5% 11% 84% 5% 3% 92%
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfillt; = nicht erfullt
Die Kommunen der Regierungsprasidien (RP) umfassen die folgenden Landkreise sowie alle
kreisangehorigen Stadte und Gemeinden.
) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.
2) RP Gielen: Landkreise GieRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.
8) RP Darmstadt: Landkreise BergstraRe, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.
4) Interne Leistungsverrechnung
Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 4: Darstellungen zum Ergebnis je Einwohner, Ordentlichem Ergebnis (OE) und Jahres-
ergebnis (JE) im Vorbericht 2021

20 23 144 19 42 126 21 5 161

69 24 350 24 49 370 22 13 408

Nur 16 Prozent der Kommunen zeigten im Vorbericht das Ergebnis je Einwoh-
ner (nach ILV), nur finf Prozent gingen auf Veranderungen des Ordentlichen
Ergebnisses/Jahresergebnisses nach Produktbereichen im Vorbericht ein und
funf Prozent der Kommunen erlauterten diese Veranderungen. Bei den Sonder-
statusstadten und den Kommunen der Regierungsprasidien Kassel und Giel3en
hatte keine Kommune die Grinde der Veranderungen im Bereich des ordentli-
chen Ergebnisses und des Jahresergebnisses umfangreich erlautert. Von den
Kommunen des Regierungsbezirks Darmstadt hatten 21 von 187 die Verande-
rungen im Vorbericht erlautert.

Die Uberértliche Priifung empfiehlt den Kommunen den Fokus im Vorbericht
auch auf die Merkmale Ergebnis je Einwohner (nach ILV), Veranderungen des
Ordentlichen Ergebnisses/Jahresergebnisses nach Produktbereichen und der
dazu notwendigen Erlauterungen zu legen.

3.4 Cluster 4: Aufwandsdeckungsgrad und Investitionen

In Cluster 4 wurden der Aufwandsdeckungsgrad, der Anteil an den Gesamtauf-
wendungen sowie die Investitionen als wichtige Informationsbausteine im Vor-
bericht geprift.®

Der Aufwandsdeckungsgrad je Produktbereich ist wichtig, weil er Aufschluss
darlber gibt, inwieweit die Kosten der einzelnen Produktbereiche durch Ertrage
gedeckt werden. Ein hoher Aufwandsdeckungsgrad kann zum Beispiel anzei-
gen, ob Ertrdge aus Gebuhren, Beitragen, Steuern oder anderen Einnahme-
quellen die Kosten fiir die Aufwendungen decken und somit angemessen sind.
Ein zu niedriger Aufwandsdeckungsgrad zeigt hingegen nicht ausreichende Er-
tradge an, um die Aufwendungen fir die Bereitstellung der Leistung decken zu

9 Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) StAnz.2021 S. 1270 ff.
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kénnen (Beispiel: Kindertageseinrichtungen, Wasserversorgung, Abwasserent-
sorgung). Der Aufwandsdeckungsgrad ist bei der Entscheidung Uber die Fest-
legung von Gebuhren und privatrechtlichen Entgelten hilfreich. Er ist ein Indika-
tor fur die finanzielle Nachhaltigkeit der Produktbereiche im kommunalen Haus-
halt.

Der Anteil der Aufwendungen an den Gesamtaufwendungen zeigt die Vertei-
lung der finanziellen Ressourcen im kommunalen Haushalt an. Das erlaubt dem
Leser des Vorberichts eine Analyse der Aufwendungen und eine Bewertung der
einzelnen Produktbereiche.

Die Investitionen und Investitionsmallnahmen sind im Vorbericht aufzuneh-
men,'® um aufzuzeigen, wo die Schwerpunkte des investiven kommunalen
Handelns liegen, wie die geplanten Auszahlungen fir langjahrige Projekte die
Kommune kunftig finanziell bindet und damit langfristig Einfluss auf die Finan-
zen der Kommune nimmt.

Ansicht 5 bildet ab, ob die o.a. drei Bereiche im Vorbericht dargestellt wurden.
Darstellungen zum Aufwandsdeckungsgrad je Produktbereich (PB),

dem Anteil der Aufwendungen je PB an den Gesamtaufwendungen sowie
Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen im Vorbericht 2021

Aufwandsdeckungs- Anteil der Aufwendun- Investitionen und Inves-

grad je PB gen je PB anden Ge- titionsférderungsmald-
samtaufwendungen nahmen

t(sr)elsfrele Stadte 0 1 4 2 0 3 5 0 0
(S;:;nderstatusstadte > 0 5 1 0 6 6 0 1
Kommunen (141)
RP Kassel! 2 2 137 7 2 132 108 11 22
Kommunen (103)
RP GieRen? 1 0 102 1 0 102 81 12 10
Kommunen (187)
RP Darmstadt® 4 14 169 ) 44 138 124 19 44
Summe (443) der
Merkmalaus- 9 17 417 16 46 381 324 42 77

pragung
Anteil der Merk-
malauspragung
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfiillt; = nicht erfllt
Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.
) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.
2 RP GieRen: Landkreise GielRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.
%) RP Darmstadt: Landkreise Bergstrafie, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.
Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023
Ansicht 5: Darstellungen zum Aufwandsdeckungsgrad je Produktbereich (PB), dem Anteil der
Aufwendungen je PB an den Gesamtaufwendungen sowie Investitionen und Investitionsforde-
rungsmalfinahmen im Vorbericht 2021

2% 4% 94% 4% 10% 8% 73% 10% 17 %

Zwei Prozent der 443 Kommunen beleuchteten den Aufwandsdeckungsgrad je
Produktbereich und vier Prozent den Anteil der Aufwendungen an den Gesamt-
aufwendungen.

Anders sah hingegen die Darstellung der Investitionen und Investitionsférde-
rungsmaflinahmen im Vorbericht 2021 aus. Hier lag die Umsetzung bei den un-

10 Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) StAnz.2021 S. 1270 ff.
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tersuchten Kommunen bei 73 Prozent. Alle kreisfreien Stadte hatten die Inves-
titionen und InvestitionsférderungsmafRnahmen im Vorbericht 2021 aufgenom-
men.

Die Uberdrtliche Priifung empfiehlt den Kommunen auf Basis der Analyseer-
kenntnisse dieses Clusters, den Aufwandsdeckungsgrad je Produktbereich und
den Anteil der Aufwendungen je Produktbereich an den Gesamtaufwendungen
im Vorbericht darzustellen sowie die Investitionen'" und Investitionsférderungs-
maflnahmen im Vorbericht aufzunehmen.

™ Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) StAnz.2021 S. 1270 ff.
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3.5 Cluster 5: Darstellung von Risiken

Cluster 5 beleuchtet, ob im Vorbericht auf drei wesentliche Risiken (Steuerriick-
gang, Folgekosten von Investitionen sowie Ausgliederungen und Beteiligungen)
eingegangen wurde. 2

Kommunale Aktivitaten sind nicht risikolos. Auf der Hand liegen die Abhangig-
keit von der allgemeinen Steuerentwicklung aber auch von der individuellen Ge-
werbesteuerentwicklung in der Kommune selbst.'3 Daneben generiert kommu-
nales Handeln selbst Risiken. Im Fokus stehen kommunale Investitionen in Inf-
rastruktur und Gebaude. Es entstehen sowohl finanzielle Risiken im Sinne von
Folgekosten, aber auch Betreiberrisiken. Daneben werden in der Praxis vielfach
kommunale Aufgaben in Beteiligungen ausgegliedert. So kénnen Rickwirkun-
gen auf den kommunalen Haushalt entstehen.

Um diese Risiken minimieren zu kdnnen, ist es wichtig, sie zu kennen, langfris-
tig praventiv Gegenmalinahmen zu ergreifen (beispielsweise Ricklagen bilden
oder Folgekosten einplanen) sowie regelmafig zu Uberwachen, um frihzeitig
auf Veranderungen reagieren zu kénnen.

Ansicht 6 gibt einen Uberblick Uber das Erhebungsergebnis.

Risikobeschreibungen: Steuerriickgang, Folgekosten von Investitionen,
Ausgliederungen und Beteiligungen im Vorbericht 2021

Steuerriickgang Folgekosten von Ausgliederungen und

Investitionen Beteiligungen

Kreisfreie Stadte (5) 0 0 5 0 0 5 3 0 2
Sonderstatusstadte (7) 0 0 7 1 0 6 5 0 2
Kommunen (141)

RP Kassel! 1 2 138 0 1 140 7 4 130
Kommunen (103)

RP GieRen? 0 0 103 3 0 100 12 4 87
MATER (1) 18 19 150 2 7 178 17 11 159

RP Darmstadt®

Summe (443) der

Merkmalauspragung 19 121 6 8 429 44 19 380

Anteil der 2 Q o 2 2 o a Q o
Merkmalausprigung 4% 5% 91% 1% 2% 97% 10% 4% 86%
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfiillt; = nicht erfullt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2 RP GieRen: Landkreise GielRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.

%) RP Darmstadt: Landkreise Bergstrafie, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 6: Risikobeschreibungen: Steuerriickgang, Folgekosten von Investitionen, Ausgliederun-
gen und Beteiligungen im Vorbericht 2021

Der Themenkomplex Risikobeschreibungen in der Vorberichterstattung blieb in
der Praxis weitgehend unberucksichtigt. 91 Prozent erstellten keine Risikobe-
trachtung fur einen Steuerriickgang. 97 Prozent trafen keine Aussage zu Fol-
gekosten aus Investitionen. Nur 14 Prozent der Kommunen beschrieben die aus
Ausgliederungen und Beteiligungen# resultierenden Risiken.

2 Hinweise zur Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) StAnz.2021 S. 1270 ff.

13 Vgl. dazu die 217. Vergleichende Priifung ,Haushaltsstruktur 2019: GréRere Gemeinden'
im Kommunalbericht 2020 (VierunddreiBigster Zusammenfassender Bericht) vom 25.Sep-
tember 2020, LT-Drs. 20/3456, S. 143 ff.

4 Ausgliederungen und Beteiligungen sind nicht in allen Kommunen vorhanden.

1
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Aus Sicht der Uberértlichen Priifung sollten gerade Folgekosten im Vorbericht
dargestellt werden. Erstens ermdglicht das, den Adressatengruppen den tat-
sachlichen Aufwand einer bestimmten MalRnahme oder eines Projektes naher-
bringen zu kénnen. Zweitens werden die Transparenz und das Vertrauen in die
kommunale Verwaltung gefordert. Drittens erlauben erst die im Haushalt aus-
gewiesenen Folgekosten, die langfristigen finanziellen Auswirkungen einer Ent-
scheidung auch realistisch bewerten und viertens dafur finanziell vorsorgen zu
kdénnen. Funftens kann so auch sichergestellt werden, die finanziellen Ressour-
cen nachhaltig zu nutzen und sechstens kdénnen durch die Berlcksichtigung
von Folgekosten unvorhergesehene finanzielle Engpasse vermieden und eine
langfristige Planungssicherheit gewahrleistet werden.

Die Uberdrtliche Priifung empfiehlt, risikobehaftete Themenbereiche in die Vor-
berichterstattung aufzunehmen und insbesondere Folgekosten von Investitio-
nen zu beleuchten.

3.6 Cluster 6: Demografie: Bevolkerungsentwicklung

Im sechsten Cluster wird der Umgang der Kommunen mit der Bevolkerungsent-
wicklung untersucht. Nach § 6 Absatz 2 Satz 3 GemHVO"' soll dargestellt wer-
den, welche Auswirkungen sich durch die erwartete Bevolkerungsentwicklung
auf die Gemeinde und ihre Einrichtungen voraussichtlich ergeben werden. Da-
raus folgt, sowohl Sachverhalte, Analysen und Prognosen zur demografischen
Entwicklung der Kommunen im Vorbericht aufzunehmen als auch konkret die
vergangenheitsbezogene Entwicklung, eine zukunftsbezogene Prognose sowie
die differenzierte zukunftsbezogene soziodkonomische Analyse darzustellen.
Flr Hessen ist das besonders wichtig. Gibt es hier doch sowohl Kommunen mit
Bevolkerungsruckgang und korrespondierenden Problemlagen 6 als auch Kom-
munen mit Bevdlkerungszugang und korrespondierenden Problemlagen?”.

Ansicht 7 stellt den Umfang der Berichterstattung zur Bevélkerungsentwicklung
dar.

5 Vgl. § 6 Absatz 2 Satz 3 GemHVO (siehe FN 5)

16 Beispielsweise Remanenzkosten, Riickbau (Dorfgemeinschaftshauser) oder Aufgabenkon-
zentration (Interkommunale Zusammenarbeit -IKZ) etc.

17 Beispielsweise liberproportionaler Zuzug (auch durch Fliichtlingsbewegungen), zuséatzliche

Wohn-, Kinderbetreuung-, Schulbedarf etc.
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Beschreibung des Demografischen Wandels:
Bevolkerungsentwicklung im Vorbericht 2021

Differenzierte

Vergangenheitsbezo- Zukunftsbezogene zukunftsbezogene
gene Entwicklung Prognose sozio6konomische
Analyse
t(sr)elsfrele Stadte 3 0 2 2 0 3 1 0 4
(S;:;nderstatusstadte 6 0 1 3 0 4 3 0 4
Kommunen (141)
RP Kassel! 114 3 24 52 2 87 55 6 80
Kommunen (103)
RP GieRen? 86 3 14 49 5 49 55 4 44

Kommunen (187)
RP Darmstadt®)

Summe (443) der

124 8 55 75 5 107 58 26 103

Merkmalaus- 333 14 96 181 12 250 172 36 235
pragung

Anteil der

Merkmal- 5% 3% 22% 41% 3% 56% 39% 8% 53%
auspragung

Kriterien: = erflllt; = teilweise erfilllt; = nicht erfullt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2 RP GieRen: Landkreise GielRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.

%) RP Darmstadt: Landkreise Bergstrafie, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 7: Beschreibung des Demografischen Wandels: Bevolkerungsentwicklung im Vorbericht
2021

Zwar machte mit 75 Prozent der Uberwiegende Teil der hessischen Kommunen
Aussagen zur vergangenheitsbezogenen Bevdlkerungsentwicklung, gleichwohl
ist der Wert vergleichsweise niedrig. Erstens gibt es einen ausdriicklichen Be-
richtsauftrag in § 6 Absatz 2 GemHVO und zweitens sind die Daten vergleichs-
weise einfach verfugbar. Dennoch haben nur % der Kommunen dazu berichtet.
Die zukunftsbezogene Prognose wurde von 41 Prozent und die sozioGkonomi-
sche Analyse von 39 Prozent der Kommunen im Vorbericht dargestellit.

Die Uberortliche Prifung empfiehlt vor dem Hintergrund der demografischen
Herausforderung, die demografische Entwicklung vergangenheits- und zu-
kunftsbezogen im Vorbericht darzustellen.

3.7 Cluster 7: Demografie: Infrastruktur

In Cluster 7 werden die Auswirkungen der Bevdlkerungsentwicklung bezogen
auf die Infrastruktur analysiert. Hierbei werden die Auswirkungen des Demogra-
fischen Wandels auf die Infrastruktur, die zukunftsbezogenen Analysen zu Zu-
schussbedarfen und Nutzungsintensitaten sowie die Ableitung von Handlungs-
notwendigkeiten als Auspragungen herangezogen.

Veranderungen in Zusammensetzung und GroéflRe der Bevodlkerung ziehen
zwangslaufig Folgen fir die Infrastruktur nach sich. Die Folgen kdnnen sowohl
in einem Ausbau von Infrastruktur (Wohngebiete/Wohnraum, Betreuungskapa-
zitdten Kindertageseinrichtungen) als auch in einem Rickbau oder zumindest
Konzentration von Infrastruktur (Dorfgemeinschaftshauser, Sporteinrichtungen,
Stutzpunktfeuerwehren) eintreten. Daneben verandern sich zudem finanzielle
Zuweisungen und Zuschusse. Bei einer schrumpfenden Bevolkerung verringert
sich bei Versorgungsaufgaben die Grundmenge an Gebuhrenzahlern, die fur
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die Unterhaltung und Finanzierung von Versorgungseinrichtungen zur Verfi-
gung stehen. In der Folge steigen die Kosten je Burger mit moglicherweise er-
hohten Zuschussbedarfen fur die Kommune selbst.

Ansicht 8 gibt einen Uberblick, inwieweit die Beschreibungen der Kommunen
zu den Zusammenhangen zwischen demografischer Entwicklung und kommu-
naler Infrastruktur erfolgt sind.

Beschreibung des Demografischen Wandels: Infrastruktur im Vorbericht 2021

Auswirkungen des De- Zukunftsbezogene  Ableitung von Hand-
mografischen Wandels Analysen zu Zu- lungsnotwendigkei-
auf die Infrastruktur schussbedarfen und ten
Nutzungsintensitaten
Kreisfreie Stadte (5) 1 0 4 0 0 5 0 0 5
Sonderstatusstadte (7) 4 1 2 0 0 7 0 0 7
Kommunen (141)
RP Kassel! 26 7 108 1 0 140 0 2 139
Kommunen (103)
RP GieRen? 36 12 55 1 0 102 0 1 102

Kommunen (187)
RP Darmstadt®)

Summe (443) der
Merkmalauspragung

66 24 97 2 8 177 2 8 177

133 44 266 4 8 431 2 11 430

Anteil der 0 0 o ) 0 o 0 0 )
Merkmalausprigung 30% 10% 60% 1% 2% 97% 0% 3% 97%
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfillt; = nicht erfllt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreisan-
gehdrigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2) RP GieRen: Landkreise Gielen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogelsberg.
8) RP Darmstadt: Landkreise BergstraRe, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 8: Beschreibung des Demografischen Wandels: Infrastruktur im Vorbericht 2021

Wie aus Ansicht 8 erkennbar ist, hat der Uberwiegende Teil der hessischen
Kommunen von einer Beschreibung und Analyse der Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels auf die Infrastruktur abgesehen. Wahrend 40 Prozent der
Kommunen die Auswirkungen auf die Infrastruktur beschrieben oder zumindest
teilweise beschrieben haben, war der Teil der Kommunen, der auf diesen Be-
schreibungen aufsetzte und zukunftsbezogene Analysen und Handlungsnot-
wendigkeiten anstellten, gering (nur ein Prozent stellte zukunftsbezogene Ana-
lysen an, drei Prozent der Kommunen leiteten teilweise Handlungsnotwendig-
keiten ab).

Eine zukunftsbezogene Analyse, um Handlungsnotwendigkeiten ableiten zu
koénnen, beruht vielfach auf Annahmen und ist in der konkreten Ausgestaltung
komplex. Dennoch empfiehlt die Uberdrtliche Priifung den Kommunen, die Di-
mension der Infrastruktur im Kontext der Demografie in die Vorberichterstattung
aufzunehmen.

3.8 Cluster 8: Demografie: Fluktuation und Auswirkungen auf die kommunalen
Finanzen

Abschliel3end mit der demografischen Dimension befasst sich Cluster acht und
betrachtet, ob die demografisch bedingte Fluktuation und die grundsatzlichen
Auswirkungen auf die kommunalen Finanzen beleuchtet wurden.

Demografisch bedingte Fluktuation bezeichnet den Effekt, der die Veranderun-
gen in der Struktur der arbeitenden Bevdlkerung durch den demografischen
Wandel bewirkt. Es werden weniger Menschen im Erwerbsleben stehen, was
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sich in verschiedener Weise auf die Kommunen auswirkt. Es kdnnen einerseits
Auswirkungen auf die gewerblichen Strukturen der Kommunen (Wegfall von lo-
kalen Steuereinnahmen und Veranderungen in Ver- und Entsorgungsstruktu-
ren) als auch Ubergeordnete negative Auswirkungen auf die kommunalen Fi-
nanzen (Zuweisungen, Anteile an Einkommensteuer) entstehen.

Ansicht 9 gibt einen Uberblick (iber den Umfang der Berichterstattung fiir die
genannten Bereiche.

Beschreibung des Demografischen Wandels: Fluktuation und monetare
Implikationen im Vorbericht 2021

Quantifizierung der demogra- Auswirkungen des Demogra-

fisch bedingten Fluktuation fischen Wandels auf die
kommunalen Finanzen

Kreisfreie Stadte (5) 0 0 5 0 0 5
Sonderstatusstadte (7) 0 0 7 0 0 7
Kommunen (141)
RP Kassel) 3 2 136 5 3 133
Kommunen (103)
RP GieRen? 1 0 102 3 0 100
Kommunen (187)
RP Darmstadt® L L e 2 N &)
ST (RAE) CET 4 2 437 10 7 426
Merkmalauspragung
Anteil der Merkmalauspragung 1% 0% 99 % 2% 2% 96 %
Kriterien: = erflllt; = teilweise erfiillt; = nicht erfllt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle kreis-
angehorigen Stadte und Gemeinden.

) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Franken-
berg, Werra-Meil3ner.

2 RP GieRen: Landkreise GielRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-
berg.

3) RP Darmstadt: Landkreise BergstraRe, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-
Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 9: Beschreibung des Demografischen Wandels: Fluktuation und monetare Implikationen
im Vorbericht 2021

Analog der in Ansicht 8 dargestellten Zusammenhange zeigte sich, dass ein
Prozent der Kommunen Angaben zur demografischen Fluktuation machte, vier
Prozent der Kommunen schatzen Folgen vollstandig oder zumindest teilweise
fur die kommunalen Finanzen ab.

Die Uberdrtliche Priifung empfiehlt, die dargestellten Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels in die Vorberichterstattung aufzunehmen.

3.9 Cluster 9: Digitalisierung

Zwar ist die Digitalisierung noch nicht ausdrucklich im § 6 GemHVO genannt,
die Bedeutung der Digitalisierung ist jedoch allgegenwartig und fir die Kommu-
nen von herausragender Bedeutung. Schlieflich ist die Digitalisierung fir sie
doch essentielles, tagliches Arbeitsmittel. Sie ist aber auch die Option fiir Ver-
waltungsmodernisierung (digitale IKZ, Prozessoptimierungen, Synergien etc.)
und sie ist nicht zuletzt zukunftsweisend beispielsweise beim Einsatz Kunstli-
cher Intelligenz (KI) in der Verwaltung.

Cluster 9 untersucht unter anderem, ob die Haushalte (und damit auch die Vor-
berichte) online verfligbar sind und ob die Kommunen Softwaresysteme einset-
zen, um die Berichte zu erstellen.
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Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

§ 97 Absatz 4 HGO regelt, den Haushaltsplan im Anschluss an die Bekanntma-
chung der Haushaltssatzung an sieben Tagen o6ffentlich auszulegen. Entspre-
chend wurde untersucht, ob und in welchem Umfang die Kommunen den Vor-
bericht sowie den Haushaltsplan fir die Adressatenkreise dauerhaft zuganglich
gemacht haben (sogenannte ,Online-Verfugbarkeit).

Ansicht 10 zeigt das Ergebnis.
Online-Verfiigbarkeit der Haushaltsplane und Vorberichte 2021

Verfugbar Teilweise Nicht
verfugbar verfugbar

Kreisfreie Stadte (5)
Sonderstatusstadte (7)
Kommunen (141)
RP Kassel" e 0 &2
Kommunen (103)
RP Giefien? 66 0 37
Kommunen (187)
RP Darmstadt® 15 s &
Summe (443) dgr 292 14 137
Merkmalsauspragung
Anteil der Merkmalsauspragung 66 % 3 % 31 %
Kriterien: = erflillt; = teilweise erfillt; = nicht erfullt

Die Kommunen der Regierungsprasidien umfassen die folgenden Landkreise sowie alle
kreisangehorigen Stadte und Gemeinden.
) RP Kassel: Landkreise Fulda, Hersfeld-Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder, Waldeck-Fran-

kenberg, Werra-Meilner.
2) RP GieRen: Landkreise GieRen, Lahn-Dill, Limburg-Weilburg, Marburg-Biedenkopf, Vogels-

berg.

%) RP Darmstadt: Landkreise Bergstrafie, Darmstadt-Dieburg, GroR-Gerau, Hochtaunus,
Main-Kinzig, Main-Taunus, Odenwald, Offenbach, Rheingau-Taunus, Wetterau.

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 10: Online-Verflgbarkeit der Haushaltsplane und Vorberichte 2021

Gemal Ansicht 10 haben 292 von 443 hessischen Kommunen den Haushalts-
plan und damit den Vorbericht dauerhaft fir alle interessierten Adressatenkreise
auf ihrem Internetauftritt zuganglich gemacht. Demgegenuber hatten 137 Kom-
munen keine Online-Verfugbarkeit sichergestellt. Nur 14 Kommunen hatten
zwar die Haushaltssatzung nicht aber den Haushaltsplan mit Vorbericht online
zuganglich gemacht.

Der wesentliche Teil der Kommunen hatte damit die Online-Verfligbarkeit si-
chergestellt. Die Sonderstatusstadte und die kreisfreien Stadte hatten sogar die
Online-Verfugbarkeit vollstandig sichergestellt.

Die Uberdértliche Prifung empfiehlt allen hessischen Kommunen eine Online-
Verfligbarkeit des Haushaltsplans sicherzustellen. Auch wenn hierzu keine ein-
deutige gesetzliche Verpflichtung besteht, stellt die Online-Verflgbarkeit eine
unverzichtbare Serviceleistung im Zeitalter der Digitalisierung dar. Dabei emp-
fiehlt die Uberortliche Priifung aus ihrer bisherigen Priifungserfahrung'® fol-
gende Anforderungen an die Online-Verflgbarkeit:

18 Vgl. dazu die: 213. Vergleichende Priifung ,Digitalisierung* im Kommunalbericht 2019,
(Dreiunddreiflbigster Zusammenfassender Bericht) vom 8. November 2019, LT-Drs. 20/1309,
S. 230 ff. (mit Digitalisierungsleitfaden); 222. Vergleichende Prufung ,Grof3stédtebericht®im
Grofistadtebericht, (FunfunddreiRigster Zusammenfassender Bericht) vom 19. Novem-
ber.2021; LT-Drs. 20/6483; 232. Vergleichende Prifung ,Kommunalwald® im Kommunalbe-
richt 2022, (SiebenunddreiRigster Zusammenfassender Bericht) vom 25. November.2022,
LT-Drs. 20/9410, S. 244 ff.; 233. Vergleichende Prifung ,Sonderstatusstadte” im Kommu-
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https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-01/kommunalbericht_2019_korrigierte_version.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-01/211119_gb_2021.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-11/Kommunalbericht%202022.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2022-11/Kommunalbericht%202022.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2023-11/kommunalbericht_2023_uepkk.pdf

Interaktiver
Haushaltsplan

Ergebnisse der Clusterbetrachtungen

o Der Haushaltsplan sollte mindestens als PDF-Dokument im Inter-
netauftritt der Kommune verdéffentlicht werden.

o Das PDF-Dokument sollte vollstandig mit der Stichwortsuchfunktion
analysierbar sein.

e Das PDF-Dokument sollte anwenderfreundlich durch Lesezeichen
in Abschnitte gegliedert sein.

o Im Idealfall ist der Haushaltsplan barrierefrei und als nutzerfreundli-
che interaktive Form im Internetauftritt eingebettet ausgestaltet.

Gemeinde Petersberg: Interaktiver Haushaltsplan (Auszug Internetseite)

Der Interaktive Haushaltplan ermdéglicht interessierten Blrgern, Politik und Ver-
waltung, sich schnell Giber die aktuellen Haushaltsdaten zu informieren. Am Bei-
spiel des Ergebnishaushaltes der Gemeinde Petersberg werden die Ergebnisse
ubersichtlich mit einem Ampelsystem dargestellt.

Ergebnishaushalt

Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027

35.109.100 37.121.800 d 38.763.500 40.785.800 41.906.800 2

36.001.100 39.031.700 2 39.924.400 41.103.200 42243600 A

-892.000 -1.909.900 N -1.160.900 -317.400 -336.800 A

33.400 193.500 A 186.100 118.800 §1.400 N

27500 54900 d 168.400 296.900 326.500 2

Finanzergebnis - 5.900 138.600 A -12.300 -178.100 -245100 9

Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrige - 35.142.500 37.315300 A 38.919.600 40.904.600 41.988.200 A

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen - 36.028.600 39.086.600 A 40.092.800 41.400.100 42.570.100 A

Ordentliches Ergebnis - -886.100 1771300 N -1.173.200 -495.500 -581.900 A
Auerordentliche Ertrage - 1.000 6000 A 6.000 6.000 6.000
AuBerordentliche Aufwendungen - 8500 9600 A 9.600 9.800 9.600
AuBerordentliches Ergebnis - -7.500 -3.600 A -3.600 -3.600 -3.600

Jahresergebnis - -893.600 -1.774900 N -1.176.300 -499.100 -585.500 A

Ansicht 11: Gemeinde Petersberg: Interaktiver Haushaltsplan (Auszug Internetseite); Quelle: In-
ternetseite der Gemeinde Petersberg'®

Die Darstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten mit einem Ampelsystem
wird von der Uberértlichen Priifung positiv gewertet. Es ermdglicht den unter-
schiedlichen Interessengruppen (Burger, Mandatstrager, Verwaltung) auf einen
Blick festzustellen, mit welcher Tendenz sich die verschiedenen Positionen des
Haushalts entwickeln und ob die Planziele erreicht werden. Das Ampelsystem
umfasst dabei auch die zukunftsbezogenen Haushaltsdaten.

3.10 Gesamtbeurteilung

Die Ergebnisse der neun untersuchten Cluster wurden in Ansicht 12 grafisch
aufbereitet und nebeneinander gestellt.

nalbericht 2023, (Achtunddreiligster Zusammenfassender Bericht) vom 21. Novem-
ber.2023, LT-Drs. 20/11686, S. 46 ff.; 234. Vergleichende Priifung ,Haushaltsstruktur
21022: Stadte und Gemeinden“ im Kommunalbericht 2023, (AchtunddreiRigster Zusam-
menfassender Bericht) vom 21. November 2023, LT-Drs. 20/11686, S. 90 ff.

9 Quelle Internetseite Gemeinde Petersberg; https://www.petersberg.de/in-
dex_main.php?unid=3006&websiteid=petersberg&highlightquery=Interaktiver%20Haus-
haltsplan&PHPSESSID=bce2a2db40d0f9dfb615e78a34cd662a; Abruf am 27. Marz 2024.
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https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2023-11/kommunalbericht_2023_uepkk.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2023-11/kommunalbericht_2023_uepkk.pdf
https://www.petersberg.de/index_main.php?unid=3006&websiteid=petersberg&highlightquery=Interaktiver%20Haushaltsplan&PHPSESSID=bce2a2db40d0f9dfb615e78a34cd662a
https://www.petersberg.de/index_main.php?unid=3006&websiteid=petersberg&highlightquery=Interaktiver%20Haushaltsplan&PHPSESSID=bce2a2db40d0f9dfb615e78a34cd662a
https://www.petersberg.de/index_main.php?unid=3006&websiteid=petersberg&highlightquery=Interaktiver%20Haushaltsplan&PHPSESSID=bce2a2db40d0f9dfb615e78a34cd662a

Berichtenswerte Einzelsachverhalte

Zusammenfassende Darstellung der Cluster
Cluster 1 Cluster2 Cluster 3 Cluster4 Cluster 5 Cluster 6 Cluster7 Cluster 8 Cluster 9
31%
50% 43%
66% 3%
o o
3% 85% . - 85% o7
4% o
8% ; 66%
46% B2
6% 26% 5% 1%
3% 9% a8 10% o
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¥ ¥ & erflllt  teilweise erfllt = nicht erflillt
Quelle: Eigene Berechnungen; Stand: Oktober 2023 <

Ansicht 12: Zusammenfassende Darstellung der Cluster

Die Vergleichende Prifung der Vorberichte zeigt, wie heterogen die Kommunen
in den Vorberichten zum Haushalt auf die drangenden Aspekte eingehen. Wah-
rend direkt ableitbare haushaltsbezogene Daten und Sachverhalte von der
Mehrheit der Kommunen verarbeitet und dargestellt wurden, zeigten sich Defi-
zite in der Aufbereitung zukunftsbezogener, risikoorientierter und demografi-
scher Daten. Konkret erreichten die Themen der Cluster 6 und 9 immerhin noch
Durchschnittswerte. Bei den weiteren Clustern machte der Grof3teil der Kom-
munen keine Angaben; in Cluster 4 waren es 91 Prozent, in Cluster 5 waren es
93 Prozent und in Cluster 8 sogar 97 Prozent.

Die Uberértliche Priifung sieht es dabei als hilfreich und zielfiihrend an, friihzei-
tig und auch kontinuierlich eine einheitlich strukturierte Datenbasis aufzubauen,
um auf dieser Basis beispielsweise demografische Zusammenhange berech-
nen und auswerten zu kbnnen, um so den Kommunen wieder wertvolle zu-
kunftsorientierte Daten zuriickgeben zu kénnen.

Mit Ausnahme der Gemeinde Weilienborn (952 Einwohner) erfiillten alle Kom-
munen die gesetzliche Verpflichtung zur Aufstellung eines Vorberichts im Pru-
fungsjahr 2021. Im Prifungsverlauf teilte die kleinste hessische Gemeinde Wei-
Renborn (Werra-Meil3ner-Kreis) mit, sie habe fir das Jahr 2021 keinen Haus-
haltsplan vorgelegt und habe somit auch keinen Vorbericht erstellt. Das Haus-
haltsjahr 2021 stand dadurch vollstandig unter der vorlaufigen Haushaltsflih-
rung gemal § 99 HGO. Diese Vorgehensweise ist haushaltsrechtlich nicht vor-
gesehen und damit auch nicht zulassig.

Die Uberdrtliche Prifung fordert von der Gemeinde WeiRenborn die haushalts-
rechtlichen Vorschriften einzuhalten (§ 95 HGO) und fristgerecht einen Haus-
haltsplan mit allen Bestandteilen gemal § 1 GemHVO fir jedes Jahr aufzustel-
len. Sie bittet gleichzeitig Kommunen, WeilRenborn dabei gegebenenfalls in
Form einer digitalen IKZ zu unterstitzen,

4. Berichtenswerte Einzelsachverhalte

4.1 Positivbeispiele

Es gab auch viele positive und gelungene Beispiele in den Vorberichten:
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Entwicklung
Zuschussbedarf der
Kindertageseinricht-
ungen

Auswirkungen der
Bevdlkerungs-
entwicklung

Berichtenswerte Einzelsachverhalte

In zahlreichen Vorberichten der Kommunen waren Themen aufgefiihrt, die Gber
die Ublichen Aspekte hinausgingen und speziell die jeweilige Kommune betra-
fen. Besonders haufig waren die Themen:

Finanzielle Auswirkungen der Coronapandemie

Kinderbetreuung

Interkommunale Zusammenarbeit

Forderung Stadtumbau/Integriertes Kommunales Entwicklungskonzept
(IKEK)

Die Auswahl der Sonderthemen hing von den vor Ort aktuell diskutierten The-
men ab. Die Sonderthemen sollten relevante Informationen bereitstellen und
den Adressaten einen Einblick in die aktuellen und geplanten Aktivitaten und
Investitionen geben, um frihzeitig eine Einbindung zu ermdglichen

Die Stadt Wetter20 verarbeitete in ihrem Vorbericht (Ansicht 13) die Entwicklung
der Zuschussbedarfe der Kindertagesstatten. Hierbei unterschied sie zudem
zwischen den stadtischen, den kirchlichen und freien Tragern.

Hau_shalts- Stéd_tische Ev. Kita Kinderk_rippe Gesamt
jahr Kitas Arche Wetterfréosche
2001 434.167 € 273.306 € 707.473 €
2002 451.525 € 290427 € 741.952 €
2003 455.372 € 262.730 € 718.102 €
2004 456.819 € 305.630 € 762.449 €
2005 462.997 € 309.147 € 772144 €
2006 473.982 € 300.477 € 774.459 €
2007 486.030 € 311.354 € 797.384 €
2008 520.810 € 307.653 € 828.463 €
2009 526.438 € 320470 € 48.838 € 895.746 €
2010 588.731 € 330.337 € 101.051 € 1.000.119 €
2011 624.613 € 354.022 € 113.801 € 1.092.436 €
2012 643.939 € 381.213 € 138.670 € 1.163.822 €
2013 742.011 € 365.924 € 139.275 € 1.247.209 €
2014 705.747 € 355.557 € 160.629 € 1.221.933 €
2015 806.850 € 394.982 € 190.566 € 1.392.398 €
2016 893.601 € 364.695€ 301452 € 1.559.748 €
2017 922.883 € 496.013 € 345.397 € 1.764.294 €
2018 944.780 € 439.521 € 310.001 € 1.694.302 €
2019 1.072.174 € 499.834 € 367.200 € 1.939.208 €
2020 1.218.334 € 542.834 € 350.800 € 2.111.968 €
2021 1.348.980 € 595.880 € 434.680 € 2.379.540 €

Quelle: Vorbericht 2021 der Stadt Wetter

Ansicht 13: Darstellung Entwicklung Zuschussbedarf eigene und fremde Kindertageseinrichtun-
gen der Stadt Wetter; Quelle: Vorbericht 2021 der Stadt Wetter

Mit dieser Darstellung machte die Stadt transparent, welche Betrage fur den
Betrieb und die Entwicklung von Kindertagesstatten aufgebracht werden mus-
sen.

Die Gemeinde Wald-Michelbach zeigte in ihrem Vorbericht die finanziellen Aus-
wirkungen der Bevolkerungsentwicklung.

20 Rund 9.000 Einwohner / Landkreis Marburg-Biedenkopf
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Berichtenswerte Einzelsachverhalte

Bevdlkerungs - Entwicklung 2019 - 2035

Nr. Bewertung / Kriterien 2018 2020 201 2022 2023 2024 2025 2035

1 Einwohner - Zahl / 1. Wohnsitz 10.533 10.533 10.583 10.400 10.300 10.200 10.100 9.500

2 Durchschnitts - Alter (rd.) 470 471 472 474 476 478 479 50,0
Steuern | steuerdhnliche Ertrige 9.979.040 9.8686.000 9.572.500 9.478.500 9.653.500 9.699.500 975.000 10.500.000

} Pro - Kopf - Anteil 942,04 933.26 903,66 911,39 937,23 950,93 96,53 1.105.26
Einkommensteuer - Anteile 5.452 668 5.400.000 5.505.000 5.505.000 5.505.000 5.505.000 5.700.000 6.000.000

* Pro - Kopt - Anteil 514,74 509,77 519,68 529,33 53447 539,71 564,36 631,58
Schlusselzuweisungen (Brutto) 4.270.363 4.917.000 4.370.000 4.370.000 4.370.000 4.370.000 4.800.000 5.000.000

: Pro - Kopf - Anteil 403,13 46417 412,54 420,19 42427 428,43 47525 526,32

Gesamt - Aufwand / Ergebnis - HH 21973278 | 23460000 | 23955000 | 23720000 | 23669.000 | 23.647.000 | 23.700.000 | 24.500.000

Pro - Kopf - Anteil 207432 221467 226140 228077 229796 231833 2.346,53 257895
Investitions-Kredite 1.270.911 1.723.000 1.255.000 1.260.000 1.260.000 1.195.000 1.195.000 1.500.000
’ Pro - Kepf - Anteil 119,98 162,65 11847 121,15 122,33 17,16 118,32 157,89
Kassen - Kredit 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
? Pro - Kopf - Anteil 0.00 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00 0,00
Kindergarten / Gesamt - Autwand 1.884.117 2.344.786 2.508.085 2631554 2.659.205 2684 693 2.700.000 3.800.000
? Pro - Kopt - Anteil 178,81 221,35 24621 253,03 258,18 26321 267,33 410,53

Quelle: Vorbericht 2021 der Gemeinde Wald-Michelbach

Ansicht 14: Darstellung Auswirkungen der Bevdlkerungsentwicklung 2019 bis 2035 der Ge-
meinde Wald-Michelbach

Sie bericksichtigte dabei nicht nur die Zahlen der Vergangenheit und Gegen-
wart, sondern stellte auch eine Vorausberechnung fir die Zukunft an (2019 bis
2035).

Die Gemeinde Vo6hlI2' verwies in ihrem Vorbericht auf die Bedeutung des Klima-
wandels.

,Die Erderwdrmung und der globale Klimawandel sind eine zentrale Herausfor-
derung der Gegenwart. Das Land Hessen hat sich als Ziel gesetzt, bis 2024
seine Treibhausgasemission um 40 % gegeniiber 1990 zu reduzieren und bis
2050 soll das langfristige Ziel der Klimaneutralitét erreicht werden. Auch Land-
kreise, Stadte und Gemeinden sind gefordert, ihre Treibhausgasemissionen zu
reduzieren (aus Charta ,Hessen aktiv: die Klima Kommunen®).

Die Gemeinde Vo6hl hat bereits im Jahr 2009 die Charta der Klimakommunen
unterzeichnet und strebt damit ebenfalls das Ziel an, klimaneutral zu werden.

Damit hat sich die Gemeinde einer Selbstverpflichtung unterworfen, kann aber
andererseits auch von erhéhten Férderquoten im Rahmen der aufgelegten For-
derprogramme profitieren. Dass Hessische Ministerium flir Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz bietet mit der Fachstelle der Kli-
makommunen, die bei der LandesEnergieAgentur (LEA) angesiedelt ist ein viel-
féltiges Betreuungsangebot.

Beratungsstellen und Handlungsanweisungen sind das eine, die geeigneten
Férderprogramme ausfindig zu machen, die erforderlichen Antrdge zu stellen
und die Férderrichtlinien so einzuhalten, dass nach der Vorlage der Verwen-
dungsnachweise und Abrechnung keine Férderschédlichkeit eintritt das andere.
Oft mangelt es an der Uberschaubarkeit. Konzepte sind oft Grundvorausset-
zungen fiir eine mégliche Férderung.

Bzgl. etwaiger Projekte im Zusammenhang mit den gesamten Férderprogram-
men wird eine Zusammenarbeit und eine gemeinsame Vorgehensweise mit

21 Rund 5.500 Einwohner / Landkreis Waldeck-Frankenberg
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Strategische Ziele
der Stadt Eschwege

Kostendeckungs-
grade der
Geblhrenhaushalte
der Stadt Oberzent

Berichtenswerte Einzelsachverhalte

mehreren Nachbarkommunen angestrebt. Die Schaffung der Stelle eines ,Kli-
maschutzmanagers” analog des Vorbildes der Kommunen im Oberen Edertal
waére denkbar. 22

Sie unterstrich die Bedeutung des Klimawandels fir die eigene Kommune und
zeigte auf, welche Schritte schon gemacht wurden und welche zukiinftig noch
notwendig sind.

Die Stadt Eschwege?23 formulierte im Vorbericht (Ansicht 15) strategische Ziele
fur die Stadt, an denen die Produkte und Kennzahlen des Haushalts entwi-
ckelt wurden.

Die ausgewahlten Produkte basierten dabei auf strategischen Zielen, die die Stadtverordnetenver-
sammlung in ihrer Sitzung am 28.10.2010 beschlossen hatte.

Diese strategischen Ziele waren:
Eschwege ist ...

Standort fur innovative Technologien, Handwerk, Handel und Industrie
Standort fur erneuerbare Energien und Energiesffizienz

Standort fUr naturnahen Tourismus

Standort fur Familien und Senioren

Standort fur bargerschaftliches Engagement

Basierend auf diesen strategischen Zielen wurden seit dem Jahr 2011 alle Produkte in einer Projekt-
gruppe beschrieben und mit Kennzahlen versehen. Die Produkte wurden anschliefend im Finanzaus-
schuss vorgestellt und abschliefend beraten. Seit Anfang des Jahres 2015 sind samtliche Produkte
einheitlich beschrieben und mit Kennzahlen versehen.

Im Rahmen der standigen Weiterentwicklung wurden die strategischen Ziele und Leitlinien Uberarbei-
tet und Schlisselprodukte benannt. Dabei wurden die strategischen Ziele eng mit dem neuen Marke-
tingauftritt der Stadt "Eschwege (iberrascht” verknipft.

Quelle: Vorbericht 2021 der Stadt Eschwege

Ansicht 15: Strategieziele der Stadt Eschwege im Vorbericht 2021; Quelle: Vorbericht 2021 der
Stadt Eschwege

Die Formulierung strategischer Ziele ist zu begrifien. Die Stadt skizziert damit
Leitlinien fur ihr politisches Handeln.

Die Stadt Oberzent?* stellte im Vorbericht (Ansicht 16) gesondert die Kosten-
deckungsgrade ihrer Geblhrenhaushalte auf Basis der Planwerte des Haus-
haltsjahres und des Vorjahres dar.

22 vgl. Vorbericht 2021 Gemeinde V&hl, Seite 50
23 Rund 19.500 Einwohner / Werra-MeiRner-Kreis
24 Rund 10.300 Einwohner / Odenwaldkreis
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Berichtenswerte Einzelsachverhalte

Kostendeckungsgrade Gebihrenhaushalte]

062010 - Kindertagesstétten:

Plan 2020 Plan 2021

Ordentliche Ertrage + Erlose ILV 955,521 1.632.075
Ordentliche Aufwendungen + Kosten ILV 2.388.461 2.905.764
Kostendeckungsgrad in % 40,01% 56,17%

113010 - Abwasserbeseitigung

Plan 2020 Plan 2021

Ordentliche Ertrage + Erlose ILV 2.456.193  2.673.100
Ordentliche Aufwendungen + Kosten ILV 2.456.193 2.673.019
Kostendeckungsgrad in % 100,00% 100,00%

114010 - Wasserversorgung

Plan 2020 Plan 2021

Ordentliche Ertrage + Erlose ILV 1.313.825 1.423.598
Ordentliche Aufwendungen + Kosten ILV 1.313.825 1.423.178
Kostendeckungsgrad in % 100,00% 100,03%

133010 - Friedhofs- und Bestattungswesen:

Plan 2020 Plan 2021

Ordentliche Ertrage + Erlose ILV 236.130 331.969
Ordentliche Aufwendungen + Kosten ILV 335.775 331.768
Kostendeckungsgrad in % 70,32% 100,06%

Quelle: Vorbericht 2021 der Stadt Oberzent

Ansicht 16: Kostendeckungsgrade Geblhrenhaushalte der Stadt Oberzent; Quelle: Vorbericht
2021 der Stadt Oberzent

Oberzent stellte sehr birgerorientiert die Kostendeckungsgrade der Gebuhren-
haushalte dar. So erhalten die Mandatstrager und die Blrger weitergehende
Informationen zu den von ihnen in Anspruch genommenen Leistungen, zu de-
ren Abnahme sie verpflichtet sind.25

Die Uberdrtliche Priifung empfiehlt den Kommunen, Sonderthemen im Vorbe-
richt aufzunehmen. Sie sollten relevante Informationen bereitstellen und den
Adressaten einen Einblick in die aktuellen und geplanten Aktivitaten und Inves-
titionen geben. Sonderthemen kénnen helfen, bestimmte Bereiche oder Pro-
jekte hervorzuheben und ihre Bedeutung im Haushaltsplan zu verdeutlichen.
Sie tragen auch dazu bei, die Transparenz und Kommunikation zu verbessern
und binden fruhzeitig Interessierte ein.

25 Sogenannter Anschluss- und Benutzungszwang; vgl. § 19 Absatz 2 HGO
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Berichtenswerte Einzelsachverhalte

4.2 Bedeutung des Vorberichts fiir die Finanzaufsicht

Auch die Finanzaufsichten sehen die Bedeutung des Vorberichts fir die Kom-
munen. So hatte die Finanzaufsicht des Main-Kinzig-Kreises in die Haushalts-
genehmigung 2021 der Stadt Gelnhausen2¢ aufgenommen, der Vorbericht 2021
entsprache nicht vollends den Vorgaben nach § 6 Absatz 2 GemHVO.

,Der Vorbericht nach § 6 GemHVO soll einen Uberblick iiber den Stand und die
Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter der Einbeziehung
der beiden Vorjahre geben und die durch den Haushaltsplan gesetzten Rah-
menbedingungen erldutern. Zudem soll ein Ausblick insbesondere auf wesent-
liche Verdnderungen der Rahmenbedingungen der Planung und die Entwick-
lung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittelfristi-
gen Ergebnis- und Finanzplanung enthalten. Die Finanzaufsicht des Main-Kin-
zig-Kreises hat die Stadt Gelnhausen gebeten, dies kiinftig zu beachten.“?

Die Uberdrtliche Priifung sieht das Vorgehen des Main-Kinzig-Kreises als sach-
gerecht an und empfiehlt den Finanzaufsichten eine Prifung der Vorberichte in
Bezug auf ihre Vollstandigkeit im Rahmen der Haushaltsprifung verbindlich
aufzunehmen.

4.3 Sustainable Development Goals (SDGs)

Die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen (UN) haben sich im September
2015 mit der ,Agenda 2030 fir nachhaltige Entwicklung® auf insgesamt 17 Ziele
fur eine nachhaltige Entwicklung, die sogenannten Sustainable Development-
Goals (SDGs) geeinigt. Die SDGs setzen Mal3stabe in sozialen, 6konomischen
und 6kologischen Dimensionen.

HOCHWERTIGE GESCHLECHTER-
BILDUNG GLEICHHEIT

MENSCHENWORDIGE E. 1 WENIGER
ARBEITUND UNGLEICHHEITEN
WRTSCHAFTS .

WACHSTUM =
(=)
v
13 MASSNAHMENZUM 1 16 FRIEDEN, 17 PARTNER-
KLIMASCHUTZ Gfﬁsﬂmmﬁ" gﬂggﬁiﬂc i
INSTITUTIONEN DERZIELE NACHHALTIGE

! @ ENTWICKLUNG

Ansicht 17: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen; Quelle: Screenshot vom 30.
Dezember 2021, unter https://sdg-indikatoren.de/

Die Nachhaltigkeitsziele konnen in die kommunalen Haushalte integriert wer-
den und damit Uber die korrespondierende Entwicklung von Prozessen und
Kennzahlen im Haushalt und im Controlling informieren (siehe § 10 Absatz 3
GemHVO%).

26 Rund 23.700 Einwohner / Main-Kinzig-Kreis
27 Siehe Schreiben Kommunal- und Finanzaufsicht des Main-Kinzig-Kreises vom 12. Juli 2021

28§10 Absatz 3 GemHVO

In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Ziele unter Beriicksichtigung des einsetzba-
ren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs sowie
Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt werden. Die Ziele und Kennzahlen bilden die
Grundlage fir die Erfolgskontrolle und Steuerung der Haushaltswirtschaft und sind in die
Berichterstattung nach § 28 einzubeziehen.

28 Schlussbericht 239. Vergleichende Prifung
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Zusammenfassung

Um die Mandatstrager und interessierte Personenkreise fur das Thema Nach-
haltigkeit?® zu sensibilisieren, regt die Uberortliche Prifung an, das Themenfeld
»~oustainable Development Goals (SDGs)“ in den Vorbericht aufzunehmen.

5. Zusammenfassung

Der kommunale Haushalt ist ein Dokument, das oftmals viele hundert Seiten
umfasst und die finanzielle Planung und Konstitution einer Kommune in einem
hohen Detailgrad darstellt. Dabei werden gemaf der Produktstruktur der Kom-
munen umfassende Finanzinformationen zur Planung des aktuellen Haushalts-
jahrs, der Ist-Ergebnisse vorangegangener Haushaltsjahre sowie Finanzinfor-
mationen zur mittelfristigen Planung, den Investitionen, Schulden und der Stel-
lensituation bereitgestellt. Der Umfang und die Detailtiefe des kommunalen
Haushalts stellen den Leser vor Herausforderungen, insbesondere wenn keine
oder nur wenige Vorkenntnisse zur Materie vorhanden sind.

An dieser Stelle setzt der Vorbericht an. Der Vorbericht ist der Einstiegspunkt
in den Haushalt einer Kommune. Er fasst die Informationen und Sachverhalte
des Haushalts komprimiert zusammen und stellt alle wichtigen Eckpunkte her-
aus, ohne den gesamten kommunalen Haushalt in Ganze lesen und erfassen
zu mussen. Er bildet damit eine erste und leicht zu erreichende Information fir
verschiedene Adressatenkreise.

Genau deswegen ist der Vorbericht im derzeit umfangreichen kommunalen
Haushalt eine wertvolle Informationsquelle, nicht nur fiir die Entscheidungstra-
ger, sondern fur alle Burger.

Ansicht 18 fasst die Merkmalsauspragungen der Cluster 1 bis 9 zusammen und
nimmt die Ableitung eines Reifegrads vor.

29 Art. 26¢ Verfassung des Landes Hessen: Der Staat, die Gemeinden und Gemeindever-

bande berlicksichtigen bei ihrem Handeln das Prinzip der Nachhaltigkeit, um die Interessen
kiinftiger Generationen zu wahren.
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Zusammenfassung

Zusammenfassende Auswertung der Merkmalsauspragungen
Cluster 1 bis 9

Erfullt Teilweise Nicht erflllt Reifegrad
erfillt

Cluster 2: Abweichung zur
Haushaltsplanung und Erlauter- 4 % 3% 93 % Niedrig
ungen der Grinde
Cluster 3: Ergebnisse,
Veranderungen und 9% 6% 85 % Niedrig
Erlauterungen zur politischen
Steuerung
Cluster 4: Aufwanddeckungs- o o o L
grad und Investitionen 29t &% E9 T Al
g:tsjlskteer: 5: Darstellung von 5% 4% 91 % Niedrig
Cluster 6: Demografie — o o o .
Bevdlkerungsentwicklung o2 5% e s
ey v e = 10 % 5 % 85 % Niedrig
Cluster 8: Demografie — Fluk-
tuation und Auswirkungen auf 2% 1% 97 % Niedrig
die kommunalen Finanzen
Cluster 9: Digitalisierung 66 % 3% 31 % Mittel
Kriterien: = hoher Reifegrad; = mittlerer Reifegrad; = = niedriger Reifegrad

Die Gesamtbeurteilung orientiert sich an der Merkmalsauspragung ,erfullt*:
75 Prozent und héher = hoher Reifegrad

50 bis 75 Prozent = mittlerer Reifegrad

unter 50 Prozent = niedriger Reifegrad

Quelle: Eigene Erhebung; Stand: Oktober 2023

Ansicht 18: Zusammenfassende Auswertung der Merkmalsauspragungen Cluster 1 bis 9

Aus Ansicht 18 ist erkennbar, welche Cluster die hessischen Kommunen in ih-
ren Vorberichten aufbereitet und verarbeitet haben. Bei sieben3 von neun Clus-
tern wurde ein niedriger Reifegrad festgestellt. Die Merkmalsauspragung ,Er-
fullt* lag zwischen 2 und 66 Prozent. Die Kommunen taten sich erkennbar
schwer damit oder sahen sich Herausforderungen gegentiber, Ergebnisdarstel-
lungen, Risiken und Auswirkungen des demografischen Wandels in den Vorbe-
richten darzustellen. Das zeigen Cluster 2, 5 und 8. Diese Cluster wurden zu
Uber 90 Prozent nicht erflillt. Dabei ist doch gerade die adressatengerechte Dar-
stellung und Beurteilung von Risiken nach Auffassung der Uberértlichen Pri-
fung eine Grundkomponente der Entscheidungsfindung fir die politischen Gre-
mien.

Fur Cluster 6 wurde ein mittlerer Reifegrad festgestellt. Da in Cluster 6 ein Be-
richtsauftrag gemaf § 6 Absatz 2 GemHVO besteht und die Daten vergleichs-
weise einfach verfligbar sind, besteht nach Auffassung der Uberértlichen Prii-
fung hier Optimierungspotenzial.

Eine durchschnittliche Wertung erfahrt Cluster 9 mit einer Erflllungsquote von
66 Prozent. Im Cluster 9 wurde die Online-Verfugbarkeit der Vorberichte als
Kriterium quantifiziert. Auch hier gibt es zur digitalen Verwaltung noch Potenzial.

Die hessischen Kommunen haben nahezu vollstandig einen Vorbericht geman
§ 6 GemHVO erstellt. Sie sind dabei hinsichtlich der Pflichtbestandteile und dar-
Uber hinaus der faktisch notwendigen Informationen hinter ihnren Mdglichkeiten
geblieben. Die Uberértliche Prifung erachtet den Vorbericht zum jetzigen Zeit-
punkt als ein bedeutendes Instrument der Informationsbereitstellung. Daher

30 Cluster2,4,5,7und8
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Ausblick

sind die Pflichtbestandteile nach GemHVO in die Vorberichte aufzunehmen. Die
weitergehenden Empfehlungen der Uberdrtlichen Prifung dienen als Anre-

gung.

Die Aufnahme relevanter Inhalte in den Vorbericht bedeutet dabei nicht, die
Kommunen mit neuen Aufgaben zu belasten. Im Gegenteil sollen Mandatstra-
ger und interessierte Dritte schneller und einfacher Gber wesentliche Entwick-
lungen des Haushaltsplans informiert werden.

6. Ausblick

Die Vorberichte sind gerade bei unibersichtlichen und sehr umfangreichen
Haushalten eine fir alle (ehrenamtliche Mandatstrager, Blirger und Verwaltung)
wichtige, zentrale, schnell und einfach zugangliche Informationsquelle. Solange
sind die Vorberichte eine unverzichtbare Hilfestellung fur alle am kommunalen
Leben Interessierte.

Parallel streben das Land Hessen3' und auch der Bund richtigerweise an, die
Blrokratie abzubauen und in den kommenden Jahren Verwaltungsprozesse
und -strukturen zu vereinfachen und weiterzuentwickeln. Um den Burokratieab-
bau wirksam zu gestalten, werden aus heutigem Blickwinkel Anderungen und
Anpassungen auch im Kommunalrecht notwendig werden. Die Evaluation der
derzeitigen Rechtslage und die daraus abzuleitenden Anpassungen sind kurz-
fristig anzugehende Aufgaben. Einheitliche Verfahren und vereinfachte Stan-
dards kénnen und missen dazu beitragen, die Komplexitat — auch der kommu-
nalen Haushalte - zu reduzieren und die Transparenz zu steigern.

Daraus allerdings jetzt schon den Schluss zu ziehen, auf die Vorberichte kdnnte
sofort verzichtet werden, ist aus Sicht der Uberdrtlichen Priifung der falsche
Ansatz. Die Vorberichte kdnnen erst dann wegfallen, wenn die Haushalte klar
und Ubersichtlich strukturiert sind. Aktuell ist das eher umgekehrt. Die Haushalte
werden als ,undurchdringlich“ angesehen und die Vorberichte helfen, sich im
Haushalt zurecht zu finden. Deswegen begleitet die Uberdrtliche Prifung schon
aktuell ein Projekt zu Verschlankung der kommunalen Haushalte. Ziel ist ein
kommunaler Haushalt, der schlanker, transparenter und damit fir alle Adressa-
ten - auch ohne Vorbericht - besser lesbar wird.

Darmstadt, 6. Mai 2025

Der Prasident des Hessischen Rechnungshofs
Uperbrtliche Prifung kommunaler Kérperschaften
Im Auftrag

|

R |

’ i LA ' A

R

Dr. Keilmann

31 Koallitionsvertrag zwischen CDU und SPD vom 18. Dezember 2023.
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Leitfaden fur Kommunen

7. Leitfaden fiir Kommunen

Nachfolgender Leitfaden stellt hierzu Struktur und Inhalte zur Verfigung (An-

sicht 19).

Regelungsbedarf
Zeitplan aufstellen

Aufbereitung

Umfang

Grafische
Darstellungen

Digitalisierung

Online-Verfligbarkeit

Inhaltsverzeichnis

Leitfaden Vorbericht Haushaltsplan
Empfehlung

Zeitplan aufstellen, bis wann Datenlieferungen zum Vorbericht aus den
unterschiedlichen Verwaltungsbereichen und Beteiligungen erfolgen
missen. Der Ablauf erfolgt analog und parallel zum Haushaltsaufstel-
lungsverfahren. Alle Informationen und Datenlieferungen sollten vorlie-
gen, wenn der Vorbericht erstellt wird.

Hierbei beachten:

e Interne Quellen: Fachbereiche, Beteiligungen
e Externe Quellen: Statistiken (z.B. bei dem Thema Demogra-
fie)

Die Sprache des Vorberichts sollte in einfachen, klaren und prazisen
Satzen erfolgen. Fur Burger und Nicht-Finanzpolitiker sollten Fachbe-
griffe an zentraler Stelle erldutert werden (zum Beispiel Glossar). Der
Vorbericht sollte auf Grammatik und Rechtschreibung geprift werden.
Format und Layout (konsistente Schriftart und SchriftgréRe) sollten ein-
heitlich sein sowie einladend und ansprechend wirken.

Der Umfang sollte angemessen sein. Der Vorbericht hat alle gesetzlich
geforderten, wichtigen und relevanten Informationen zu beinhalten
(siehe auch Thema Inhalte). Ein Richtwert fir eine Seitenanzahl des
Vorberichts kann nach 6rtlichen Verhaltnissen variieren.

Im Vorbericht kénnen Grafiken, Diagramme und Tabellen verwendet
werden, um die Informationen auch visualisiert darzustellen. Grafiken
sind leichter zu verstehen als reine Textinformation. Sie haben eine hohe
Aufmerksamkeitswirkung und kénnen groRe Datenmengen auf kleinem
Raum prasentieren. Das darf aber nicht dazu fihren, den Vorbericht mit
Grafiken zu Uberladen. Vielmehr ist auf eine ausgewogene Anzahl an
Grafiken zu achten.

Die Digitalisierung ist von zentraler Bedeutung fir jede Kommune. Sie
ist Basis fiir jedes Verwaltungshandeln. Sie ist Option fiir die Verwal-
tungsmodernisierung (digitale 1KZ). Sie ermdglicht die Kommunikation
mit dem Birger Uber das Internet und das flachendeckend und effizient.
Und sie ist Aufbruch in eine neue Welt (Kinstliche Intelligenz - KiI).

Ein interaktiver Haushalt bietet eine visuell ansprechende und verstand-
liche Moglichkeit, sich Uber die aktuelle Haushaltslage sowie geplante
Investitionen zu informieren.

Der Haushalt (mit Vorbericht) sollte online verfigbar sein. Hierbei ist auf
folgende Anforderungen zu achten:

e Der Haushaltsplan ist als PDF-Dokument im Internetauf-
tritt der Kommune zu veroffentlichen.

e Das PDF-Dokument sollte vollstandig mit der Stichwort-
suchfunktion analysierbar sein.

e Das PDF-Dokument sollte anwenderfreundlich durch Le-
sezeichen in Abschnitte gegliedert sein.

e |m Idealfall ist das PDF-Dokument barrierefrei und als
nutzerfreundliche interaktive Form im Internetauftritt ein-
gebettet ausgestaltet.

Das Inhaltsverzeichnis leitet den Leser durch den Vorbericht und Haus-
haltsplan. Hier bietet es sich an, einheitliche und sich wiederholende
Strukturen zu verwenden.

32
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Leitfaden fir Kommunen

Leitfaden Vorbericht Haushaltsplan
Regelungsbedarf Empfehlung

Fachliche Inhalte Der Vorbericht nach § 6 GemHVO soll einen kurzen Uberblick (iber die
zentralen Eckpunkte geben. Zudem will er verschiedene Empfanger
(Burger, Mandatstrager, Verwaltung) aber auch externe Dritte wie Ban-
ken oder Unternehmen) erreichen und ihnen die Mdglichkeit bieten, sich
kompakt und gezielt Uber die finanzwirtschaftliche, rechtliche und orga-
nisatorische Verfassung einer Kommune zu informieren.

Folgende Themen sollte der Vorbericht beinhalten:

e Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen

e Darstellung Haushaltsausgleich, Finanzausgleich, Doppische
Freie Spitze

o Mittelfristplanung

e Abweichung der Haushaltsplanung von den Erlauterungen so-
wie Erlauterung und Beschreibung der Griinde fiir die Abwei-
chungen

e Ergebnis je Einwohner (nach ILV)

e Veranderungen Ordentliches Ergebnis und Jahresergebnis
nach Produktbereichen sowie Erlauterungen der Veranderun-
gen

e Aufwandsdeckungsgrad je Produktbereich

e Anteil der Aufwendungen je Produktbereich an den Gesamt-
aufwendungen

e |Investitionen und InvestitionsférderungsmafRnahmen

o Risikobeschreibungen: Steuerriickgang, Folgekosten von In-
vestitionen, Ausgliederungen und Beteiligungen

e Demografie: Bevolkerungsentwicklung (Vergangenheitsbezo-
gene Entwicklung, Zukunftsbezogene Prognose, Differen-
zierte zukunftsbezogene soziobkonomische Analyse)

e Demografie: Infrastruktur (Auswirkungen des Demografischen
Wandels auf die Infrastruktur, Zukunftsbezogene Analysen zu
Zuschussbedarfen und Nutzungsintensitaten, Ableitung von
Handlungsnotwendigkeiten)

e Demografie: Fluktuation und monetare Implikation (Quantifi-
zierung der demografisch bedingten Fluktuation, Auswirkun-
gen des Demografischen Wandels auf die kommunalen Fi-

nanzen)
Aufnahme von Die Aufnahme von Sonderthemen wird empfohlen, wenn hierdurch be-
Sonderthemen stimmte Projekte und Bereiche hervorgehoben werden sollen und sie fiir

die Kommune und deren Haushalt bedeutend sind. Sonderthemen koén-
nen auch einen Einblick in die aktuellen und geplanten Investitionen und
Aktivitaten geben.
Beispiele kdnnten sein:
e Strategische Ziele der Kommune
e Sustainable Development Goals (SDGs) zur Sensibilisierung
des Themas Nachhaltigkeit
e Investitionen und InvestitionsférderungsmaRnahmen mit Fol-
gekosten fiir den Zeitraum der Mittelfristplanung
e Stadtumbau Integriertes Kommunales Entwicklungskonzept
(IKEK)
e Klima- und Naturschutz
e Smart City — Digitalisierung — Glasfaserausbau
e Veranstaltungen von besonderer Bedeutung (Hessentag, Lan-
desgartenschau, GroRveranstaltungen)
e Interkommunale Zusammenarbeit
e  Geblhrenhaushalte (Entwicklung, Deckungsgrade) Ver- und
Entsorgung
e  Zuschussbedarf Kinderbetreuung

Ansicht 19: Leitfaden Vorbericht Haushaltsplan
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DER LANDRAT DES MAIN-KINZIG-KREISES
als Behorde der Landesverwaltung

™ MAIN-KINZIG-KREIS - Barbarossastrale 16 - 24 - 63571 Gelnhausen -‘

l-lausanschrift: Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen
HAWMMERSBACH Gebzude/Zimmer: Gebaude A, Zimmer 03.114
An den . Postanschrift: Postfach 1465, 63569 Gelnhausen
Gemeindevorstand EING.. 27, Juni 2025 /;\mt/Referat: Kommunal- und Finanzaufsicht
der Gemeinde Hammersbach -ﬁ:spfec"zame" 'F-;ékas Schmidt
Aktenzeichen:
Postfact 1161 / ) | Telefon: 06051 85-12575
63544 Hammersbach ; Y Telefax: 06051 85-12598
E-Mail: kommunalaufsicht@mkk.de
i F Sprechzeiten: Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Mo - Mi 13:00 - 15:00 Uhr
Do 13.00- 17:30 Uhr
Ihre Nachrichten Es schreibt Ihnen Datum
vom 07.05.2025, vom 26.05.2025, vom Lukas Schmidt 24.06.2025

28.05.2025, 03.06.2025, 05.06.2025

Haushaltssatzung 2025 mit Haushaltsplan und Anlagen der Gemeinde Hammersbach
Sehr geehrte Damen und Herren,
nach § 97 Absatz 3 Satz 1 und 2 Hessische Gemeindeordnung (HGO) ist die von der Gemein-

devertretung beschlossene Haushaltssatzung 2025 mit ihren Anlagen der Aufsichtsbehérde
vorzulegen. Die Vorlage soll spatestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres erfolgen.

Sie haben die am 22.04.2025 beschlossene Haushaltssatzung 2025 mit Anlagen bei mir mit
Schreiben vom 07.05.2025 - hier eingegangen am 08.05.2025 - zur Prufung und Genehmigung
vorgelegt und mit Nachrichten vom 26.05.2025, 28.05.2025, 03.06.2025 und 05.06.2025 weite-
re Unterlagen nachgereicht.

Genehmigungsbediirftige Teile der Haushaltssatzung 2025

Die Haushaltssatzung 2025 der Gemeinde Hammersbach enthélt folgende genehmigungsbe-
durftige Teile:

1. Die Abweichung von den Vorgaben zum Ausgleich des Finanzhaushaltes in der Pla-
nung geman § 92 Absatz 5 Nr. 2 HGO,

2. Gesamtbetrag der Verpflichtungserméachtigungen fur das Haushaltsjahr 2025 zur Leis-
tung von Auszahlungen in kunftigen Jahren fur Investitionen und Investitionsférde-
rungsmafnahmen in Héhe von 5.200.000 €,

3. Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen, deren Aufnahme im Haushaltsjahr
2025 zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen erfor-
derlich ist, in H6he von 549.525 €,

4. Hoéchstbetrag der Liquiditatskredite fur das Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen in Hohe von 600.000 €,

Ein Haushaltsicherungskonzept wurde nicht beschlossen.

Kreissparkasse Gelnhausen - IBAN DE22 5075 0094 0000 0000 17 : BIC HELADEF1GEL
Kreissparkasse Schliichtern - IBAN DE42 5305 1396 0000 0082 53 - BIC HELADEF1SLU
Sparkasse Hanau - IBAN DES58 5065 0023 0000 3000 04 - BIC HELADEF1HAN
Postbank Frankfurt/M IBAN DE92 5001 0060 0010 0776 01 - BIC PBNKDEFF

www.mkk.de



Feststellungen zur Haushaltslage 2025 der Kommune

a) Ergebnishaushalt

Ausgleich in der Rechnung

Der Gemeindevorstand hat den vorlaufigen Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2023 am
21.05.2025 aufgestellt. Nach der vorlaufigen Vermégensrechnung zum Stand 31.12.2023 be-
tragen die Rucklagen aus Uberschissen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
2.992.173,63 € und die Riicklagen aus Uberschissen des auRerordentlichen Ergebnisses aus
Vorjahren 396.113,59 €.

Die Vertretungskorperschaft und die Aufsichtsbehérde wurden gemaR § 112 Absatz 5 HGO
bereits am 18.02.2025 bzw. am 08.05.2025 vom Gemeindevorstand iber die wesentlichen Er-
gebnisse der aufgestellten Ergebnis-, Finanz- und Vermégensrechnung 2023 unterrichtet. Zu
diesen Unterrichtungszeitpunkten befanden sich die Ergebnis-, Finanz- und Vermdgensrech-
nung 2023 jedoch noch im Entwurfsstadium. Wie mir von der Finanzverwaltung der Gemeinde
Hammersbach versichert wurde, haben sich seitdem jedoch keine Anderungen mehr an den
wesentlichen Ergebnissen des Jahresabschlusses ergeben. Die Unterrichtung der Aufsichtsbe-
hérde Uber den vom Gemeindevorstand festgestellten Jahresabschluss wurde bereits mit
Nachricht vom 26.05.2025 nachgeholt. Die Gemeindevertretung wird in der nachsten Sitzung
nochmals Uber die wesentlichen Ergebnisse der festgestellten Ergebnis-, Finanz- und Vermo-
gensrechnung 2023 unterrichtet. Entsprechende Nachweise hieriiber bitte ich mir
schnellstmdglich vorzulegen.

Die Ergebnisrechnung 2023 schliet nach dem aufgestellten Jahresabschluss in der Rechnung
im ordentlichen Ergebnis mit -331.317,06 € negativ ab.

Vorgetragene Jahresfehlbetrage im ordentlichen Ergebnis gibt es aktuell bei der Kommune
keine mehr.

Ausgleich in der Planung

Die Haushaltssatzung 2025 sieht in der Planung einen jahresbezogenen Fehlbedarf im or-
dentlichen Ergebnis des Ergebnishaushaltes in Héhe von 1.183.325,00 € vor.

Fur den Ausgleich des geplanten ordentlichen Ergebnisses 2025 stehen wie oben aufgefihrt
genugend Mittel aus Rucklagen gemaR § 92 Abs. 5 Nr. 1 HGO zur Verfagung. Der Ergebnis-
haushalt gilt in der Planung daher als ausgeglichen.

Die Gebuhrenhaushalte Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallbeseitigung
schlieRen im Haushaltsjahr 2024 planerisch nach interner Leistungsverrechnung ausgeglichen
ab. Der Gebuhrenhaushalt Friedhofs- und Bestattungswesen schliel3t nach interner Leistungs-
verrechnung aufgrund neuer Gebuhrenkalkulationen positiv ab.

b) Finanzhaushalt

Ausgleich in der Rechnung

Die Finanzrechnung 2023 gilt nach dem aufgestellten vorlaufigen Jahresabschluss 2023 als in
der Rechnung ausgeglichen, weil der Zahlungsmitteliberschuss aus laufender Verwaltungsta-
tigkeit in Héhe von 1.163.710,86 € in 2023 ausgereicht hat, um die Auszahlungen fur Tilgung
von Krediten und inneren Darlehen und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fur Investitio-
nen in Héhe von 597.259,97 € vollumfanglich abzudecken.



Ausaleich in der Planung

Die Haushaltssatzung 2025 sieht in der Planung im Finanzhaushalt 2025 einen Zahlungsmittel-
bedarf aus laufender Verwaltungstatigkeit in Héhe von -35.330 € zuzlglich zweckgebundener
Einzahlungen flr die Tilgung von Investitionskrediten in Héhe von 92.110 € bei gleichzeitigen
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit in Héhe von 649.825 € (davon 529.900 € ordentliche
Tilgung und 119.925 € Auszahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse) vor.

Nach § 92 Absatz 5 Nr. 2 HGO gilt der Finanzhaushalt in der Planung als ausgeglichen, wenn
im Finanzhaushalt der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwaltungstatigkeit
mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung von Krediten
sowie an das Sondervermdgen "Hessenkasse" geleistet werden kénnen, soweit die Auszah-
lungen zur ordentlichen Tilgung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzah-
lungen gedeckt sind.

Diese gesetzliche Vorgabe erflllt der Finanzhaushalt 2025 nicht. Der Finanzhaushalt 2025 ist in
der Planung damit nicht ausgeglichen. Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatig-
keit ist um 593.045 € zu niedrig. Der Ausgleich des Finanzhaushaltes wird im Haushaltsjahr
2025 von der Gemeinde Hammersbach nicht erreicht.

Nach der aufgestellten Vermégensrechnung 2023 verfugte die Kommune zum Stand
31.12.2023 tber flussige Mittel in Héhe von 4.581.618,38 €. Gemal Meldung des Gemeinde-
vorstandes zum Berichtszeitpunkt 31.01.2025 verfligte die Kommune zum Stand 31.12.2024
noch uber flussige Mittel in H6he von 4.154.974,88 € und keine Liquiditatskredite. Gemal Mus-
ter 3 zu Hinweis Nr. 6 zu § 106 HGO ergibt sich zum 31.12.2024 ebenfalls ein bereinigter Liqui-
ditatsstand von 4.154.974,88 €, wonach nach Abzug der gebundenen Liquiditat in Héhe von
840.000 € ungebundene liquide Mittel in Hohe von 3.314.974,88 € einschliellich der gesetzli-
chen Liquiditatsreserve in Héhe von 232.183,96 € verbleiben.

Die Kommune verfugt damit Gber ausreichend ungebundene liquide Mittel, die eingesetzt wer-
den kénnen, um den Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltung, die ordentlichen Tilgungs-
leistungen sowie die Auszahlungen an das Sondervermégen ,Hessenkasse" im Haushaltsjahr
2025 zu decken und kann daruber hinaus die gesetzliche Liquiditatsreserve gemaR § 106 Ab-
satz 1 in H6he von 232.183,96 € vollsténdig bilden.

Der Héchstbetrag der Liquiditatskredite wird gegenliber dem Vorjahr unverandert mit 600.000 €
in 2025 festgesetzt. Die dem Finanzstatusbericht beiliegende Liquiditatsplanung fur 2025 spie-
gelt den Bedarf an einem Héchstbetrag in der beantragten Héhe allerdings nicht wieder (héchs-
ter monatsbezogener Liquiditatskreditbedarf demnach 0,00 €). Der Héchstbetrag ist in jedem
Haushaltsjahr bedarfsgerecht neu zu ermitteln und ggf. in 2026 zu reduzieren. Liquiditatskredite
sollen spatestens bis zum Ende des Haushaltsjahres zurtickgefiihrt werden (§ 105 Absatz 1
Satz 3 HGO).

Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit und Finanzierungstétigkeit

Die veranschlagten Einzahlungen aus Investitionstatigkeit in 2025 bis 2028 reichen nicht aus,
um die umfangreich geplanten Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit bis 2028 vollumfanglich
zu decken. Daher fallt der Zahlungsmittelfluss aus Investitionstatigkeit sowohl in 2025, als auch
in den Folgejahren bis einschlieRlich 2028 negativ aus.

Im Jahr 2025 sind Auszahlungen aus Investitionstatigkeit in Hé6he von insgesamt 690.700 €
vorgesehen. Schwerpunkte bilden im Haushaltsjahr 2025 die Investitionen im Produktbereich
05 — Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (130.650 €), im Produktbereich 06 — Rdumliche Pla-
nung, Entwicklung, Bauen und Wohnen (278.500 €) und im Produktbereich 10 — Umwelt-,



Brand- und Katastrophenschutz (141.850 €). Zur Finanzierung sollen die Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit in Hohe von 214.785 € und Kreditaufnahmen in Héhe von 549.525 € heran-
gezogen werden

Auf den ersten Blick fallt auf, dass der geplante Héchstbetrag an Kreditaufnahmen den Zah-
lungsmittelbedarf aus Investitionstatigkeit somit um 73.610 € Ubersteigt. Dies stellt zunachst
augenscheinlich eine Uberfinanzierung durch Kreditaufnahmen dar. Nach § 103 Abs. 1 Satz 1
HGO durfen Kredite unbeschadet des § 93 Abs. 3 nur im Finanzhaushalt und nur fur Investitio-
nen, InvestitionsférderungsmaRnahmen und zur Umschuldung aufgenommen werden.

Nach Ricksprache mit der Finanzverwaltung der Gemeinde Hammersbach, begriindet sich die
augenscheinliche Kredituberfinanzierung vor allem durch die zweckgebundene Einzahlung zur
Tilgung eines in den Jahren 2014 und 2015 an die APZ gGmbH ausgeliehenen Darlehens. Die
zweckgebundenen Einzahlungen (,davon“-Zeile zu Nr. 20 im Gesamtfinanzhaushalt) sind bei
der Ermittlung des Zahlungsmittelbedarfes aus Investitionstatigkeit von den Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit abzusetzen. Weiterhin sind die Auszahlungen fir Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermdgen zur Bildung der Versorgungsriicklage bei der Berechnung des Zah-
lungsmittelbedarfes aus Investitionstatigkeit von der Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstatigkeit abzuziehen. Schlussendlich verbleibt nach dieser Berechnung ein bereinigter Zah-
lungsmittelbedarf aus Investitionstatigkeit fir das Haushaltsjahr 2025 in Hohe von 562.825 €
bei geplanten Kreditaufnahmen von maximal 549.525 €. Eine Kreditiberfinanzierung ist dem-
entsprechend nicht zu erwarten.

Die Gemeinde plant im Jahr 2025 mit einem Zahlungsmitteliberschuss aus Finanzierungstatig-
keit in H6he von 19.625,00 € (Nettoneuverschuldung). Auch in den Jahren 2026 und 2027 plant
die Gemeinde mit weiteren Nettoneuverschuldungen. Lediglich im Jahr 2028 ist planerisch wie-
der ein Abbau der bestehenden Kreditverbindlichkeiten vorgesehen.

Die geplanten deutlichen Nettoneuverschuldungen im Haushaltsjahr 2025 sowie insbesondere
im Finanzplanungszeitraum bis 2027 werden die Haushaltswirtschaft der Gemeinde Hammers-
bach kiinftig weiter belasten und werden von der Aufsichtsbehérde sehr kritisch gesehen, zu-
mal die finanzielle Leistungsfahigkeit der Gemeinde Hammersbach geman Finanzstatusbericht
schon jetzt bei nur 55 % liegt und somit als angespannt zu bewerten ist. Die zusatzlich anfal-
lenden Tilgungsleistungen mussen Gber den Zahlungsmittelfluss aus Ifd. Verwaltungstatigkeit in
den Folgejahren von der Kommune zusétzlich erwirtschaftet werden.

Verpflichtungsermachtigungen

Die Haushaltssatzung 2025 der Gemeinde Hammersbach enthélt in § 3 die Festsetzung des
Gesamtbetrages von Verpflichtungsermachtigungen in Héhe von 5.200.000 € zur Leistung von
Auszahlungen in kunftigen Jahren (2026: 3.000.000 € und 2027: 2.200.000 €) fur Investitionen
und Investitionsférderungsmalnahmen, welcher gemafR § 97a Nr. 3 in Verbindung mit § 102
Abs. 4 HGO meiner Genehmigung bedarf, da in den Jahren, zu deren Lasten sie veranschlagt
sind, Kreditaufnahmen vorgesehen sind.

In diesem veranschlagten Gesamtbetrag ist die MaBnahme Sanierung/Neubau KiHa mit insge-
samt 4.200.000 €, BaumaRnahmen in der Hanauer Stralle (Kanal/\Wasser/Gehwege) mit
900.000 € und die Beschaffung eines Mannschaftstransportwagens fur die Freiwillige Feuer-
wehr mit 100.000 € enthalten.

GemaR § 102 Absatz 2 HGO durfen Verpflichtungserméachtigungen in der Regel nur zu Lasten
der dem Haushaltsjahr folgenden drei Jahre veranschlagt werden, in Ausnahmefallen bis zum
Abschluss einer Malinahme, sind sie nur zulassig, wenn die Finanzierung der aus ihrer Inan-



spruchnahme entstehenden Auszahlungen in den kiinftigen Haushalten gesichert erscheint.

Kinftige Haushaltsgenehmigungen und insbesondere die Genehmigung aus den Verpflich-
tungserméchtigungen resultierender Kreditaufnahmen kénnen grundsatzlich nur in Aussicht
gestellt werden, wenn die Vorgaben zum Haushaltsausgleich eingehalten werden.

c) Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung bis 2028

Die mittelfristige Ergebnisplanung der Kommune sieht in den Jahren 2024 bis 2028 Fehlbedarfe
im ordentlichen Ergebnis im Ergebnishaushalt —wie folgt-vor:

2024" 281.268,36 € (Fehlbedarf)
2025: 1.183.325 € (Fehlbedarf)
2026: 1.060.690 € ( Fehlbedar)
2027: 545.265 € ( Fehlbedarf)
2028: 449.175 € ( Fehlbedarf) |

Nach der Ergebnisplanung (§ 101 HGO) wird im Planungszeitraum damit ein kumulierter Fehl-
bedarf von insgesamt 2.957.186,64 € beim ordentlichen Ergebnis erwartet.

Nach der Darstellung der mittelfristigen Finanzplanung der Kommune soll sich der vorhandene
Zahlungsmittelbestand am Ende des jeweiligen Haushaltsjahres wie folgt entwickeln:

+4.161.711,90 €

2.
2024% (dieser Bestand liegt 6.737,02 € iiber der Angabe des Gemeindevorstandes
zum 31.01.2025 in der Kommunaldatenbank (Liquiditatsbericht)

2025: +2.888.455 €
2026: +1.942.940 €
2027: + 1.487.160 €
2028: +1.147.415 €

Nach der Finanzplanung (§ 101 HGO) wird folglich im und am Ende des Planungszeitraums
kein negativer Zahlungsmittelbestand d.h. kein Bedarf zur Inanspruchnahme von tberjahrigen
Liquiditatskrediten erwartet.

Die geplanten ordentlichen Tilgungen und die Auszahlungen an das Sondervermégen ,Hes-
senkasse” (2025 = 649.825 €, 2026 = 587.615 €, 2027 = 588.385 € und 2028 = 539.935 €) in

' Der Wert wurde der vorlaufigen Ergebnisrechnung 2024 zum Stand 26.05.2025 entnommen.
2 Der Wert wurde der vorléufigen Finanzrechnung 2024 zum Stand 26.05.2025 entnommen.



Héhe von insgesamt 2.365.760,00 € kénnen nicht ansatzweise Uber die geplanten Zahlungs-
mitteliberschisse aus laufender Verwaltungstéatigkeit (2025 = -35.330 €, 2026 = -446.510 €,
2027 = 43.995 € und 2028 = 111.580 €) in Héhe von -326.265,00 € und die zweckgebundenen
Einzahlungen fur die ordentliche Tilgung von Krediten (2025 bis 2028: jahrlich jeweils 92.110 €)
in Héhe von 368.440 € bedient werden. In der mittelfristigen Finanzplanung bis 2028 ergibt sich
folglich ein kumulierter Fehlbedarf in Ho6he von 2.323.585,00 €.

Das geplante Defizit verdeutlicht den starken finanziellen Druck unter dem die Gemeinde
Hammersbach aufgrund der hohen Verschuldung steht bzw. kiinftig stehen wird, weil der hier
dargestellte Kapitaldienst zu bedienen ist.

Haushaltssicherungskonzept nach § 92a HGO

Die Kommune hat ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen, wenn sie die Vorgaben zum
Ausgleich des Ergebnis- und des Finanzhaushaltes in der Planung trotz Ausnutzung aller Ein-
sparmdglichkeiten bei den Aufwendungen und Auszahlungen sowie der Ausschépfung aller
Ertrags- und Einzahlungsmdéglichkeiten nicht einhalt (§ 92a Abs. 1 HGO)

Ein Haushaltssicherungskonzept nach § 92a Abs. 1 HGO war fur den Ergebnishaushalt nicht
zu beschlieRen, da die Vorgaben zum Ausgleich des Ergebnishaushaltes eingehalten sind.
Auch wenn der Finanzhaushalt fur das Haushaltsjahr 2025 nicht ausgeglichen dargestellt wird,
war nach Ziffer Il. Nr. 4 des Finanzplanungserlasses vom 11. November 2024 ein Haushaltssi-
cherungskonzept fur den Finanzhaushalt nicht zu beschlieRen, da noch ausreichend ungebun-
dene Liquiditat vorhanden ist, um die Deckungsliicke zu schlieRen.

Auch, wenn nach aktueller Rechtslage kein Haushaltssicherungskonzept fur den Ergebnis- und
Finanzplanungszeitraum mehr erforderlich ist, weise ich an dieser Stelle erneut darauf hin, dass
in der Gemeinde Hammersbach mit Blick auf den Ergebnis- und Finanzplanungszeitraum drin-
gender Konsolidierungsbedarf besteht! Die ordentlichen Ricklagen werden nach derzeitigem
Planungsstand bereits im Jahr 2027 aufgebraucht sein. Auch die vorhandene Liquiditat wird bis
Ende des Finanzplanungszeitraumes im Jahr 2028 stark reduziert sein. Ich verweise diesbe-
zuglich auf Ziffer 3 der Hinweise zu § 92a HGO (Staatsanzeiger fur das Land Hessen Nr. 42
vom 18.10.2021 Seite 1300). Danach ist ein fortgesetzter Verzehr von Riicklagen bzw. der Ein-
satz von vorhandener Liquiditdt im Planungszeitraum — insbesondere unter dem Postulat der
Generationengerechtigkeit — auf Dauer nicht vertretbar, da hierdurch die stetige Aufgabenerful-
lung nicht dargestellt werden kann. Der Gemeinde Hammersbach wird deshalb dringend emp-
fohlen, durch die rechtzeitige Einleitung geeigneter jahresbezogener Konsolidierungsmafinah-
men dem dauerhaften Verzehr der Ricklagen und Liquiditat entgegen zu wirken. Ich empfehle
generell, aber auch aus diesem Anlass heraus, die freiwilligen Leistungen dauernd auf ihre
Notwendigkeit und den Leistungsumfang zu Uberprifen. Von der Ubernahme neuer Leistungs-
verpflichtungen im disponiblen Bereich ist grundsatzlich abzusehen, um den Haushaltsaus-
gleich sicherzustellen. Ggfs. anpassungsbedurftige Gebuhrenordnungen sollten weiterhin re-
gelmaRig geprift und aktualisiert werden.

Finanzstatusbericht 2025

Der Finanzstatusbericht weist fir die Gemeinde Hammersbach fir das Haushaltsjahr 2025 ei-
nen Indikatorwert von 55 Punkten aus, weil das geplante ordentliche Ergebnis 2025 negativ
ausfallt und nur unter Berlicksichtigung der Ergebnisriicklagen ausgeglichen werden kann (-10
Pkt.) und auch der Finanzhaushalt in 2025 ein Defizit ausweist (-30 Pkt.). Dartber hinaus sind
noch Verbindlichkeiten gegenliber dem Sondervermdgen ,Hessenkasse" zu tilgen (-5 Pkt.). Die
finanzielle Leistungsfahigkeit der Gemeinde ist derzeit somit als angespannt zu bewerten.



Entscheidungen zur Haushaltsgenehmigung

Zur Haushaltssatzung 2025 der Gemeinde Hammersbach treffe ich folgende Entscheidungen
und setze folgende Auflagen fest:

1.

Die Abweichung von den Vorgaben zum Ausgleich des Finanzhaushaltes in der Planung
(§ 92 Absatz 5 Nr. 2 HGO) im Haushaltsjahr 2025 wird gemaR § 97a Nr. 1 HGO aufsichts-

behdérdlich genehmigt.

Die Genehmigung fur die in § 3 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fur
das Haushaltsjahr 2025 festgesetzten Verpflichtungserméachtigungen in Héhe von
5.200.000 € zur Leistung von Auszahlungen in kiinftigen Jahren (2026 und 2027) fiir Inves-
titionen und Investitionsférderungsmaflnahmen wird gemaR § 97a Nr. 3i.V.m. § 102 Ab-
satz 4 HGO erteilt.

Die Genehmigung fur die in § 2 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fur
das Haushaltsjahr 2025 vorgesehene Kreditaufnahme fur Investitionen und Investitionsfér-
derungsmalnahmen in Héhe von 549.525 € wird gemal § 97a Nr. 4i.V.m. § 103 Abs. 2
HGO erteilt. Die Gemeinde darf die Kredite nur aufnehmen, wenn eine andere Finanzie-
rung nicht mdéglich ist oder wirtschaftlich unzweckméagig ware (§ 93 Abs. 3 HGO).

Die Genehmigung fur den in § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fiir
das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Héchstbetrag der Liquiditatskredite, die im Haus-
haltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen wer-
den dirfen, in Héhe von 600.000 € wird gemal § 97a Nr. 5i.V.m. § 105 Abs. 2 HGO erteilt.
Der Héchstbetrag an Liquiditatskrediten ist in jedem Haushaltsjahr bedarfsgerecht neu zu
ermitteln und ggfs. in 2026 zu reduzieren.

Diese Verfuigung ist der Gemeindevertretung geman § 50 Abs. 3 HGO in geeigneter Weise
bekannt zu geben. Uber die 6ffentliche Bekanntmachung bitte ich mir zeitnah einen Nachweis

vorzulegen.

Hinweise und Empfehlungen

Der Vorbericht nach § 6 GemHVO soll einen Uberblick tiber den Stand und die Entwicklung
der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre geben.
Die durch den Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu erlautern. Der Vorbe-
richt soll einen Ausblick insbesondere auf wesentliche Veranderungen der Rahmenbedin-
gungen der Planung und die Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des
Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung enthalten. Im Vorbericht soll au-
Rerdem dargestellt werden, welche Auswirkungen sich durch die erwartete Bevdlkerungs-
entwicklung auf die Gemeinde und ihre Einrichtungen voraussichtlich ergeben werden.

Wie aus der Priifungspraxis des Landesrechnungshofs sowohl im Rahmen der 210. Verglei-
chenden Prifung ,Haushaltsstruktur 2018: Kleinere Gemeinden® als auch der 239. Verglei-
chende Prifung ,Vorbericht Haushaltsplan" hervorging, fehlten in vielen Prufgemeinden An-
gaben zu den finanziellen Auswirkungen und Risiken von Investitionen (Folgekosten etc.),
sowie zu den Auswirkungen der Bevélkerungsentwicklung auf die Gemeindefinanzen, um
den Vorgaben des § 6 GemHVO gerecht zu werden. Auch in Hammersbach macht der Vor-
bericht noch zu wenige Angaben zu den finanziellen Auswirkungen von Investitionen (Folge-
kosten), abseits der bloRen Aufzahlung aller InvestitionsmalRnahmen. Weiterhin gibt der
Vorbericht zwar einen Einblick in die statistischen Angaben zur Bevélkerungsentwicklung,



die Auswirkungen auf die Gemeindefinanzen werden jedoch nur relativ knapp analysiert.
Hier besteht noch Optimierungspotenzial.

Der Landesrechnungshof hat in seinem Schlussbericht vom 10.05.2023 an die Gemeinde
Hammersbach zur 235. Vergleichenden Prifung ,Haushaltsstruktur 2022: Kleine Gemein-
den, eklatante Méangel hinsichtlich der Gebuhrenkalkulationen im Untersuchungszeitraum
der Jahre 2017 bis 2021 im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung festge-
stellt und die kiinftige Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben (insbesondere nach KAG und
GemHVO) sowie der geltenden Rechtsprechung gefordert. Diesen Forderungen schlie3e ich
mich hiermit vollumfénglich an und mahne gleichzeitig eine Uberprifung der tbrigen gebiih-
renkalkulierenden Einrichtungen Abfallbeseitigung und Friedhof- und Bestattungswesen an.
Wie bereits von Ihnen mitgeteilt sind im Haushaltsplan 2025 bereits Mittel fur die Gebihren-
kalkulationen eingestellt und die Durchfihrung der Gebiihrenkalkulationen fir 2025 vorge-
sehen und zum Teil schon beauftragt.

Uber die eingeleiteten Manahmen, deren Sachstand und die neuen Gebiihrenkalkulationen
bitte ich zu gegebener Zeit um Unterrichtung.

Der Gemeinde Hammersbach wurde mit Bescheid vom 08.01.2014 ein Darlehen aus dem
Hessischen Investitionsfond gewahrt, welches als Ausleihung direkt an die APZ gGmbH des
Main-Kinzig-Kreises weitergegeben wurde. Diese konnte aufgrund lhrer Gesellschaftsform
keinen direkten Kredit aus dem Hessischen Investitionsfond aufnehmen. Von dem weiterge-
gebenen Kredit wurde ein Alten- und Pflegezentrum in Hammersbach errichtet. Die APZ
gGmbH leistet jahrliche Tilgungsleistungen an die Gemeinde Hammersbach, welche bis zum
Haushaltplan 2024 im Finanzhaushalt unter Ziffer 6 (Hauptkonto 823) verbucht wurden. Die
Gemeinde Hammersbach tilgt wiederum den Kredit aus dem Hessischen Investitionsfond bei
der WI-Bank. Die Tilgungsleistungen sind hierbei nicht gesondert aufgefuhrt, sondern in den
Auszahlungen fir die ord. Tilgung von Krediten unter Ziffer 16.1 des Finanzhaushaltes ent-
halten. Dies hat allerdings den Nebeneffekt, dass die Tilgungsleistungen, die von der APZ
gGmbH an die Gemeinde Hammersbach geleistet werden, im Finanzstatusbericht in der
Registerkarte KASH Planjahr unter Ziffer 8, bei der Errechnung der Differenz aus Zahlungs-
mittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit und Tilgungsleistungen nicht entlastend fiur die
Gemeinde Hammersbach beriicksichtigt werden.

Bezuglich der Darstellung der Tilgungserstattungen bat ich Sie im Vorjahr, die zuklinftig im
Finanzhaushalt unter dem Hauptkonto 820 bzw. im Finanzstatusbericht in der Registerkarte
Finanzhaushalt unter den Ziffern 4 bzw. 4.2 ,Zweckgebundene Einzahlungen zur Tilgung
von Investitionskrediten abzubilden, da nur so gewéhrleistet werden kann, dass bei der Pri-
fung des Ausgleichs des Finanzhaushaltes nach § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO die Tilgungserstat-
tungen der APZ gGmbH entlastend fur die Gemeinde Hammersbach berlicksichtigt werden
kénnen und in der Registerkarte KASH Planjahr korrekt abgebildet werden kénnen.

Die Tilgungseinzahlungen der APZ gGmbH wurden im Finanzstatusbericht 2025 korrekter-
weise in der Registerkarte Finanzhaushalt unter den Ziffern 4 bzw. 4.2 ,Zweckgebundene
Einzahlungen zur Tilgung von Investitionskrediten® abgebildet. Im Gesamtfinanzhaushalt
2025 wurden diese ebenfalls unter dem unter dem Hauptkonto 820 ,Einzahlungen aus In-
vestitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen“ verbucht. Hier
wurde es jedoch zundchst versaumt die darauffolgende Zeile ,davon zweckgebundene Ein-
zahlungen fiir die ordentliche Tilgung von Krediten* korrekt auszufiillen. Im Laufe der Haus-
haltspriifung wurde dies bereits durch die Finanzverwaltung der Gemeinde Hammersbach
Kkorrigiert.



Insgesamt bitte ich darum bei Erstellung des Gesamtfinanzhaushaltes auch auf die Vollstan-
digkeit der ,davon* Zeilen, zu achten. Ein weiteres Beispiel ist hier die Angabe ,davon Aus-
zahlung fur die ordentliche Tilgung von Krediten“ unter Zeile 32. Auch hier bitte ich zukiinftig
um sorgféltige Beachtung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Hierflr stehen lhnen folgende Méglichkeiten zur Verfugung:

Sie kénnen den Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift beim Landrat des Main-Kinzig-
Kreises, Referat 8 Kommunal- und Finanzaufsicht, Barbarossastrale 16-24, 63571 Gelnhau-
sen, einlegen.

Sie kénnen den Widerspruch durch Ubermittlung eines mit einer qualifizierten elektronischen
Signatur versehenen elektronischen Dokuments an die E-Mail-Adresse kommunalauf-
sicht@mkk.de erheben. Die Signierung mit einem Pseudonym, das die Identifizierung der Per-
son des Signatur-schlisselinhabers nicht unmittelbar durch die Behérde ermdéglicht, ist nicht
zulassig.

Inhaber eines

- besonderen elektronischen Anwaltspostfach (beA),

- besonderen elektronischen Notarpostfachs (beN),

- besonderen elektronischen Behérdenpostfachs (beBPo),

- besonderen elektronischen Blrger- und Organisationspostfachs (eBO) oder
- Zugangs zum elektronischen Gerichts- und Verwaltungspostfachs (EGVP)

kénnen den Widerspruch auch durch Ubermittlung eines mit einer qualifizierten elektronischen
Signatur versehenen elektronischen Dokuments an das besondere elektronische Behérden-
post-fach des Main-Kinzig-Kreises (SAFE-ID: DE.Justiz.d2bdd6c2-e983-4086-a197-
980b3229f081.e018) erheben.

Hinweis

Der Widerspruch sollte einen bestimmten Antrag enthalten und den angegriffenen Bescheid
bezeichnen. Die zur Begriindung des Widerspruchs dienenden Tatsachen und Beweismittel
sollen angegeben werden.

Mit freundlichen Grtifzen

(Dill)
Verwaltungsrat



Genehmiqung

Hiermit erteile ich gemaR der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 25.02.1952 in der
aktuell gultigen Fassung der Gemeinde Hammersbach (Main-Kinzig-Kreis)

die Genehmigungen

1.

fur die Abweichung von den Vorgaben zum Ausgleich des Finanzhaushaltes im Haus-
haltsjahr 2025 in der Planung (§ 97 aNr. 1 HGO i. V. m. § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO)

zur Inanspruchnahme der in § 3 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fir
das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Verpflichtungserméchtigungen in Héhe von bis

zu
5.200.000,00 €
(in Worten: Funf Millionen Zweihunderttausend Euro)
gemanl § 97a Nr. 3 HGO i. V. m. § 102 Abs. 4 HGO,

zur Aufnahme des in § 2 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fir das
Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Gesamtbetrags der Kredite zur Finanzierung von In-

vestitionen und Investitionsférdermalnahmen in Hé6he von bis zu
549.525,00 €
(in Worten: Funfhundertneunundvierzigtausendfunfhundertfinfundzwanzig Euro)

geman § 97a Nr. 4 HGO i. V. m. § 103 Abs. 2 HGO,

4. zur Inanspruchnahme der in § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fir

Gelnhausen, den 24.06.2025

das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Liquiditatskredite in Héhe von bis zu

600.000,00 €

(in Worten: Sechshunderttausend Euro)
gemal § 97a Nr. 5 HGOi. V. m. § 105 Abs. 2 HGO.

Verwaltungsrat
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V.

Zur optimalen Anzeige dieses PDF-Portfolios sollte es in Acrobat

oder Adobe Reader ab Version X geoffnet werden.
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Vorbericht

zum Haushaltsplan
fur das Haushaltsjahr

2025
der Gemeinde Hammersbach

mit Erlduterungen zur Haushaltswirtschaft
geméR § 1 Abs. 4 Nr. 1i.V.m. § 6 der Verordnung liber die Aufstellung und Ausfiihrung des Haushaltsplans der Gemeinde
(Gemeindehaushaltsverordnung — GemHVO)
vom 02. April 2006, gedndert durch Verordnung vom 22. Februar 2024.
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Statistische Angaben

Entwicklung der Einwohnerzahlen

Bezeichnung/Jahr 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
Einwohner/-innen aktuell 4.921 4.902 4.914 4.970 4.968 5.007 4.974

Entwicklung der Hebesatze der Realsteuern

Bezeichnung/Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 . 2024 2025
Hebesatz Grundsteuer A 500 500 500 500 500 . 680 845
Hebesatz Grundsteuer B 500 500 . 500 500 500 . 680 707
Hebesatz Gewerbesteuer . 400 400 . 400 400 . 400 420 . 420

Vorbericht gemafl § 6 GemHVO

Gemal § 1 Abs. 4 Ziffer 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan der Vorbericht
beizufiigen.

Dessen Inhalte sind in § 6 GemHVO wie folgt beschrieben:

Der Vorbericht soll einen Uberblick {iber den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter
Einbeziehung der beiden Vorjahre geben. Die durch den Haushaltsplan gesetzten Rahmenbedingungen sind zu
erlautern.

Der Vorbericht enthélt einen Ausblick insbesondere auf wesentliche Veranderungen der Rahmenbedingungen der
Planung und die Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis-
und Finanzplanung. Im Vorbericht soll auBerdem dargestellt werden,

welche Auswirkungen sich durch die erwartete Bevolkerungsentwickiung auf die Gemeinde und ihre Einrichtungen
voraussichtlich ergeben werden. Im nachfolgenden Vorbericht soll diesen Vorgaben Rechnung getragen werden.

Vorbemerkungen und Riickblick auf die Haushaltsjahre 2023 und 2024

Die Haushaltsansétze im Jahr 2025 wurden nur angepasst, wenn die tatsachlichen Bedarfe dies erforderten. An
einigen Stellen konnten Reduzierungen, an anderen wiederum Steigerungen auf Grund von erforderlichen
Instandsetzungsmaflnahmen, hdheren Personalkosten, steigenden Energiekosten und héheren
Umlageverpflichtungen oder neuer gesetzlicher Regelungen eingeplant werden. Insgesamt steigen die ordentlichen
Ertrége im Vergleich zum Haushaltsjahr 2024 um 424.445,00 €, die ordentlichen Aufwendungen um 1.217.280,00 €.
Im auBerordentlichen Ertrag werden 500.000,00 € ausgewiesen. Der Ergebnishaushalt weist ein negatives Ergebnis
in Hohe von 683.325,00 € aus, dies kann aber mit der bisher gebildeten Riicklage der ordentlichen Ergebnisse
ausgeglichen werden.

Am 13.06.2023 wurde durch die Gemeindevertretung gem. §§ 51, 113 und 114 der Hessischen Gemeindeordnung
der vom Amt flr Prifung und Revision des Main-Kinzig-Kreises gepriifte Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2017
beschlossen und aufgrund des vorliegenden Schlussberichtes des Rechnungspriifungsamtes dem
Gemeindevorstand fiir das Rechnungsjahr 2018 Entlastung erteilt. Die Priifung des Jahresabschluss 2019 l3uft
derzeit, der Schlussbericht wird nach Beendigung der Priifung der Gemeindevertretung zur Beschlussfassung
vorgelegt. Die Priifung des Jahresabschlusses 2020 wird im Anschluss beginnen. Die Jahresabschliisse 2021 und
2022 sind erstellt und wurden dem Rechnungspriifungsamt bereits zur Priifung vorgelegt. Der Jahresabschluss 2023
ist fertig gestellt und wird im Mai 2025 vom Gemeindevorstand festgestellt. Der Gemeindevertretung wurden im
Februar 2025 die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses zur Kenntnis gegeben.

Die Rechnungsergebnisse des Jahres 2023 wurden in den Haushaltsplan aufgenommen, hier kann es bei
der Priifung des Amtes fiir Priifung und Revision zu Veridnderungen kommen.






Das Haushaltsjahr 2023 schlie3t mit einem Defizit im ordentlichem Ergebnis von 331.317,06 € ab. Das bedeutet eine
Verbesserung gegeniiber der Planung von rd. 600.000,00 €. Auch das Jahr 2024 wird entgegen der Prognosen
positiver als geplant ausfallen.

Teilhaushalte, Budgets

Gem. § 4 GemHVO miissen Teilhaushalte, sogenannte Budgets, gebildet werden.

Sie bilden eine Bewirtschaftungseinheit und sind bestimmten Verantwortungs-bereichen zuzuordnen.

Die Realisierung der vorgegebenen Ziele wird durch Darstellung der Teilergebnishaushalte und deren
Produktbeschreibung konkretisiert. Das Controlling unterstiitzt die Politik und die Verwaltungsfiihrung durch die
Bereitstellung entscheidungs-relevanter Informationen und tragt zur Steuerung der Verwaltung durch eine
ergebnisorientierte Planung, Analyse und Uberwachung bei. Genau jenes Controlling gilt es weiter zu verfeinern.
Budgetzeitraum ist das jeweilige Haushaltsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember.

Die Darstellung der Teilhaushalte nach den organisatorischen Gegebenheiten in der Verwaltung hat sich in
Hammersbach in den Jahren 2009 bis 2024 sehr bewshrt und gibt so einen detaillierten Einblick in die jeweilige
Organisationsebene der Gemeinde. Nichtsdestotrotz findet hier auch heute noch eine stetige Optimierung statt.

Ergebnishaushalt

Im Ergebnishaushalt sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Ertrége und Aufwendungen gegeniiberzustellen.
Aus der Gegeniiberstellung der Gesamtertrdge und Gesamtaufwendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln.

Entwicklung der Jahresergebnisse

Bezeichnung Ergebnis 2023 Ansatz 2024 Ansatz 2025 Finanzplan 2026 Finanzplan 2027 Finanzplan 2028

;’j:’r‘ﬁff’geb“is nach Verrechnung 221.727,58 -390.490 683325 -1.060.690 545.265 449.175

Ergebnishaushalt gesamt

Ergebnis Finanzplan Finanzplan Finanzplan

aktivierte Eigenleistungen (52)

Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz2024 +/- | Ansatz 2025 +- 2026 " 2027 | H- 2028 | H-
gé\;atrechtliche e ie=iste 183.231,07 192.240 230120 | & 230.120 = 230.120 « 231.120 | »
Offentlich-rechtliche . . Il I ” I . » . I
Leistungsentgelte (51) 1.890.641,89 2467175 4 2.473.875 2.418.580 : 2.426.690 2.459.870
Kostenersatzleistungen und - 1 I "
erstattungen (548-549) 199.499,78 180.975 % 183.475 . 177.575 . 176.575 176.575
Bestandsverinderungen und 620.00 800 # 800 J B 800 800 800

] ]

Steuern und steuerihnliche |
Ertrige einschlieBlich Ertrige aus 6.473.050,60 7.244.000 @& 7.495.400 7.815.400 8.111.400 = 8.403.600
gesetzlichen Umlagen (55) |

éﬁ?fe aus Transferleistungen 441.544,58 438.000  # 508.000 | # 517.000 | 524.000 @ | 531.000

Ertrige aus Zuweisungen und
Zuschiisse fur laufende Zwecke = . :
und allgemeine Umlagen (540- 2.802.008,76 2.798.990 | » | 2.892.015 2.888.045 2.958.045 | 3.010.045 |
543) |

Ertrige aus der Aufldsung von
Sonderposten aus I |

Investitionszuweisungen, - 486.165,98 532.460 & 202950 | § 282.820 = 282.030 280.455
zuschiissen und
Investitionsbeitrigen (546)

Sonstige ordentliche Erirage (53) 260.852,34 282.330 ¢ 287.780 ; 312.780 313.030 313.030

Summe der ordentlichen

Ertrige (Zeilen 1 bis 9) 12.737.615,00 14.136.970 & 14364415 = 14.643.120 15.022.690 = 15.406.495






Ertrags- und Aufwandsart

Personalaufwendungen
(62,63,640-643,647-649,65)

Versorgungsaufwendungen (644-
646)

. Aufwendungen fiarr Sach- und
| Dienstleistungen (60,61,67-69)

I Abschreibungen (66)

I Aufwendungen fiir Zuweisungen
und Zuschiisse sowie besondere
Finnazaufwendungen (71)

Steueraufwendungen
einschlielich Aufwendungen aus
gesetzlichen
Umlageverpflichtungen (73)

Transferaufwendungen (72)

Sonstige ordentliche
Aufwendungen (70,74,76)

Summe der ordentlichen
Aufwendungen (Zeilen 11 bis
18)

Verwaltungsergebnis (Zeile 10
1. Zeile 19) |

Finanzertrige (56,57) ‘

Zinsen und andere
Finanzaufwendungen (77)

Finanzergebnis (Zeile. 21 ..
Zeile. 22)

Gesamtbetrag der ordentlichen
Ertriige (Zeile 10 und Zeile 21)

Gesamtbetrag der ordentlichen |
Aufwendungen (Zeile 19 und
Zeile 22)

Ordentliches Ergebnis (Zeile 24
[, Zeile 25)

AuBerordentliche Ertrige (59)

AuBerordentliche Aufwendungen
(79)

AuBerordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor internen
Leistungsbeziehungen (Zeile 26
+ Zeile 29)

Ertrige aus internen
Leistungsbeziehungen (95)

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen (96)

Ergebnis aus internen
Leistungsbeziehungen (Zeile 31
- Zeile 32)

Jahresergebnis nach internen
Leistungsbeziehungen (Zeile 30
+ Zeile 33)

3.853.962,40
| |

Ergebnis
2023

144.897,49

2.373.508,66

1.062.087,50

890.519,20
|

4.720.369,02

217.189,03

8.415,75

13.271.039,05 ‘

|
-533.424,05

272.947,82

70.840,83

202.106,99

13.010.562,82 |

13.341.879,88

-331.317,06
109.849,09

259,61

109.589,48 I
-221.727,58 |

0,00 ‘

-221.727,58

-1.060.630 | L 2

Top 10 der Ertrage des Ergebnishaushalts (ohne ILV)

Produktsachkonto

Bezeichnung

Betrag

; B Finanzplan Finanzplan | Finanzplan
Ansatz zoz4!+/- - 2026 - | 2027 2028 -
4.807.550 4 5.383750 % 5521050 5.688.250 | «
132.000 % 147.600 | » 150.900‘ w 153.300 | »
|
3124790 4 3.156.710 # | 2988515 & 3.063.110 =
909.865 # 886.950 858.190 » 825.710 | w
1.113.075|. " 1.193.325 1.165.825 | w 1.150.825 | |
4.288.000 4762.000| 4  4.907.000 «  4.860.000 « 4.956.000
E— lI—'-----... = { ——— 4 [
184.000 § 235.000 | 4 235.000 = 235.000 » 235.000 | =
10.990 | # 3,285 , 13285 13.285 = 13285 w
14.570.270 | @ 15.923.620 15.792.7651 « ! 16.085.480| «
BT = _
433300 4 1280600 & 770075 | # £78.985 4
134010 @ 331.010 & 331010 » 331010 | »
91.200 # 111.200‘ » 106.200 | = 101.200 =
42.810‘ 3 219.810! » 224.810 | » 229810 » |
i = | ] - ‘}_ |
14.270.980 # 14.874.130 » | 16353700 | ® | 15.737.605 | =
| - 1 I et | 6 | I
14.661.470 & 16.034.820 |  16.898.965| w | 16.186.680 | »
.300.490 # 1.060.690 | & 645265 4 449175 &
o & I o & “ ol®|
0 3’ ol ® o ® 0 =
o‘ ' ol & o » o %
390490 & 1.060.690 & 546.265 | # 449175 @
0 0w 0l ® I
0 0 = 0 0 »
0 o‘ = 0 » 0w
| -
-390.490 & -545.265 # 449175 4

Anteil an den
Gesamtertrigen






| Anteil an den
Gesamtertrigen

Produktsachkonto Bezeichnung Betrag

Gesamt Ertriige Top 10 12.270.445 EUR 81%
Gesamt Ertriige Ergebnishaushalt 15.195.425 EUR 100 %
Top 10 der Mehrertrége gegeniiber dem Vorjahresansatz
— —— — —— —
Produktsachkonto | Bezeichnung Ansatz 2024  Ansatz 2025 Mehrertrag Anteil an den

Gesamtmehrertrigen

Gesamt Mehrertriige Top 10 ‘ ‘ 1'200|'EGL;’£ ‘ 88 %
Gesamt Mehrertrige Ergebnishaushalt | ‘ 1'366;,9'2 [ 100 % |
Top 10 der Minderertrédge gegeniiber dem Vorjahresansatz
Produktsachkonto Bezeichnung Ansatz 2024  Ansatz 2025 Minderertrag | Anteil an den

Gesamtminderertrigen






i . Anteil an den
Produktsachkonto | Bezeichnung Ansatz 2024  Ansatz 2025 Minderertrag | Gesamtminderertrigen

Gesamt Minderertrige Top 10 430.020 EUR 97 %

Gesamt Minderertrige Ergebnishaushalt 441.945EUR | 100 %

Top 10 der Aufwendungen des Ergebnishaushalts (ohne ILV)

Anteil an den
I Produktsachkonto Bezeichnung Betrag Gesamtaufwendungen

Gesamt Aufwendungen Top 10 8.670.800 EUR 55 %

Gesamt Aufwendungen Ergebnishaushalt 15.878.750 EUR 100 %
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Top 10 der Mehraufwendungen gegeniiber dem Vorjahresansatz

i g
" Anteil an den
Produktsachkonto | Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 | Mehraufwendungen Gesamtmehraufwendungen

Gesamt Mehraufwendungen Top 10 | 1.035.700 EUR 54 %

| Gesamt Mehraufwendung i
Ergebnishaushalt | 1.909.610 EUR 100 %

Top 10 der Minderaufwendungen gegeniiber dem Vorjahresansatz

| :
Produktsachkonto  Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2025 Minderaufwendung | Gesamtmin derat?f\:t:r:ldal::n;::






. | . 3 . Anteil an den
Bezeichnung | Ansatz 2024 Ansatz 2025 Minderaufwendung Gesamtminderaufwendungen |

Produktsachkonto

Gesamt Minderaufwendungen Top 480.920 EUR 69 %
10 i

Gesamt Minderaufwendungen

Ergebnisshaushalt 692,330 EUR 100 %

Die wesentlichen ordentlichen Ertrage detailliert

Kennzahl: Kernfinanzierungsmasse

Anteil der Steuern und der steueréhnlichen Ertrége (abziiglich der Gewerbesteuerumlage) an den Ertrégen (abziiglich
der Gewerbesteuerumlage) in %

Bezeichnung  Konten  2023(EUR)  2024(EUR)  2025(EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)
g nen | | | | ! |

Summe der Steuern und |

steuerahnlicher Ertrige (EUR) 55 6.473.050,60 7.244.000,00  7.495.400,00 7.815.400,00 8.111.400,00 ' 8.403.600,00 .
Summe der Ertrige (EUR) 5 13.120.411,91 14.270.980,00! 15.195.425,00. 14.974.130,00 15.353.700,00 16.737.505,00

Steuerquote (%) 49,34 50,76 49,33 52,19 52,83 53,40

Privatrechtliche Leistungsentgelte (50)

Ergebnis Finanzplan . Finanzplan Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart ZOJ Ansatz 2024 +/- . 2026 +: 2027 +/- 2028 +/-
500 - Umsatzerlise ‘ 177.443,57 177.220 = 212100 ¢ 212100 | » 212100 | % |
| — 1 = — +—— _
606 - Umsatzerlése aus ' |

Handelswaren | 5.732,50 6.950 # i 4950 = 4950 « | 5950 #
509 - Sonstige Umsatzerlsse 55,00 8070 4 13070 13.070 13.070| » | 13.070 »
Gesamt 183.231,07 192.240 = 1 230.120 230.120 | » | 231120 =

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte umfassen unter anderem Ertrge aus Vermietungen und Verpachtungen der
gemeindlichen Wohnungen sowie gemeindeeigenen Grundstticksflachen, dazu kommen Ertrége aus den
Vermietungen der Biirgerh&user.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgeite (51)

Ertrags- und Aufwandsart | EOMIS | 4 o05y . %E;Et_z'zgzi% - F'“a"z;;g;u- ﬁ"‘“‘g;g%ﬁ Finanzpian | .
3lﬂ,;a({’tﬁi3‘s'§2;,?"h‘i2‘:°he e 135.150 4 —_;T_—_!_?uﬁﬂ i} 139.150 % 139150 #  139.150 .!
gll&gf:g”;g‘;’;ﬁfg;"c“e 177155418 2329025 # ; 35‘371;5:5_.1 2278930 2287.040 % 2320220 W
. af:;i%iﬁus BuBgeldern und 39,00 3000 4/ 5001&4 500 500 % 500
Gesamt 1.890.641,89 2.467.175? . .8 2418.580 & 2426600 % 2459870 ©
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Die Errage aus offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten bestehen

Benutzungsgebiihren.

Darunter fallen insbesondere Ertrage aus den folgenden Bereichen an:

o offentliche Sicherheit und Ordnung,

¢ BuRgelder aus mobilen Geschwindigkeitsmessungen,

¢ Meldeangelegenheiten,

e Brandschutz,

¢ Kindergartenbenutzungsgebuhren,

o Friedhofs- und Bestattungswesen.

Davon Benutzungsgebihren (5110)

Ertrags- und Aufwandsart

0212203.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren
(Sektglaser)

0536201.51100000 - Offentl.-
rechtl. Benutz.-geb. (Einn.
Ferienspieie) (im DK!)

0536503.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0536504.51100000 - Offentlich-
rechtiiche Benutzungsgebiihren

0536505.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0536506.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0753301.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0753701.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebihren

0753801.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0955301.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren
(Ankauf Grabstitten)

1157302.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

1157303.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

1157305.51100000 - Offentlich-
rechtliche Benutzungsgebiihren

0536503.51100003 - Getrinkegeld
0536504.51100003 - Getrinkegeld
0536505.51100003 - Getriinkegeld
0536506.51100003 - Getrinkegeld

0536504.51100004 -
Verpflegungsentgelt

Gesamt

Ergebnis
2023

0,00

2.264,00

111.052,00
30.208,50
9.022,00
31.500,00
206.560,26
382.621,17 |

873.333,58
22.428,97

0,00
2.105,00

1.260,00

1.050,00

2.827,50

2.145,00 .
350,00 .

92.819,20

1.771.554,18

Ansatz 2024

300

105.000

28.000

8.000

32.000

273.960

478.570

1.245.495

35.000

500

3.500

2.000

1.000
3.300
2.000

400

110.000

2.329.025

| Finanzplan
+/- | Ansatz 2025 +/- 2026
100 & 100
B 1000 & 1.000
- 106.000 106.000
™ 28.000 28.000
& 15.000 @ 15.000
32.000 32,000
o 296.530 298.560
¢ 518.920 - i 512.420
'Y 1.174.475 i' 1.123.650
#® 35.000 35.000
| =
t| 500 500
| 3000 § 3.000
i 2,000 2.000
1.000 1.000
i 3.300 3.300
% 2.000 2.000
% | 400 400
% | 115.000 115.000
|1~ !
& | 2334205 | 2278930

weitgehend aus Verwaltungs-

+-

Finanzplan
2027

100

1.000

106.000

+-

28.000 | «

15.000

32.000
308.690

509.420

1.124.630

35.000

500

3.000

2.000

1,000
3.300
2.000

400

115.000

2.287.040

Finanzplan
2028

100

1.000

106.000 |
28.000 |
15.000
32.000

329,425 |

523.420

1.123.075

|
35.000

500
3.000

2.000

1.000 |

3300 ¢

2.000
400

115.000

2.320.220

+-

&F

und

Hier wurde eine Erhdhung fur das Verpflegungsentgelt der Kindertageseinrichtungen in Héhe von 0,30 € eingerechnet.
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Kostenersatzleistungen/Kostenerstattungen (548,549)

Hierunter werden Ertrage erfasst, die von Dritten fir Leistungen der Gemeinde erbracht werden.
Der Ertragsumfang fur die Kostenersatzleistungen und Kostenerstattungen setzt sich aus nachfolgenden Teilbetragen

ZUusammen:

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
548 - Kostenersatzleistungen und
-erstattungen 192:425:88
549 - Andere
Kostenersatzleistungen und - 74,85
erstattungen
Gesamt 199.499,78
Kontengruppe 548 detailliert
Ertrags- und Aufwandsart Ergebnis
2023
5480 - Kostenerstattungen vom
Bund 10.057,08
5481 - Kostenerstattungen vom
Land 434,76
5482 - Kostenerstattungen von
Gemeinden (GV) i
5483 - Kostenerstattungen von
Zweckverbinden und dergl. 5002
5485 - Kostenerstattungen von
verbundenen Unternehmen,
Sondervermagen und 99.420i00
Beteiligungen
5487 - Kostenerstattungen von
privaten Unternehmen 6.432,45
5488 - Kostenerstattungen von
ibrigen Bereichen 72.828,59
Gesamt 199.424,93

Ansatz 2024

180.225

750

180.975

Ansatz 2024

10.100

2.500

12.900

2.200

76.600

23.400

52.525

180.225

Steuern und steuerdhnliche Ertrége (55)

Ertrags- und Aufwandsart Erge;;zig
550 - Gemeinschaftssteuern . 3.747.961,16 .
555 - Kommunalsteuern 2.726.089,44
Gesamt .

Davon Gemeinschaftssteuern (550)

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
6500 - Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer SHABRE0STIS
5504 - Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer 178.098,71
Gesamt 3.747.961,16

6.473.050,60

Ansatz 2024

4.036.000
3.208.000
7.244.000

Ansatz 2024

3.848.000

188.000

4.036.000

! _- Finanzplan |
+/- | Ansatz 2025:+I 2026 +
% 182725 176.825
1 750 | 750
: | |
& 183.475 177.676
Finanzplan
+/- Ansatz 2025 +/- 2026 +-
5900 § 0l ®
& 3.700. & 3.700
0 8200, § 8.200
Vv 1.000. § 1.000
L 4 82.600 82.600
* 3400 ¥ 3.400
|
'y 77025 & 77.925
« 182726 = 176.825|
- _: Finanzplan |
+/-  Ansatz 2025 +/. 2026 +/.
’ 4.192.000 4.418.000
& 3.203.400 3.397.400
i_ —— —— - ————i = T
t  7.496.400 7.815.400
Finanzplan[
+-  Ansatz 2025 +-| 3026 | *-
4.008.000 4.229.000
184.000 = | 189.000
# | 4182000 4.418.000

Finanzplan Finanzplan
2027 | *F 2028 "
175.825 175.825
750 750
176.575 | 176.676
Flnanzpla; | Finanzplan
2027 | *- 2028 *-
| |
0 0
2700 § 2.700 | ¢
8.200 8.200
1.000 1.000
82.600 82.600
3.400 3.400
77.925 77.925
175.8256 i 175.825
Finanzplan _, | Finanzplan
2027 *! 2028 | *"
4.655.000 & 4.860.000
3.456.400 3.543.600

8.111.400 8'403'69_0_1

Finanzplan Finanzplan
2027 | ¥ 2028 *"

4.462.000 4.663.000

193.000 187.000
4,655.000 4.860.000 | ¢
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Davon Kommunalsteuern (555)

Fur das Haushaltsjahr 2025 wurde von der Gemeindevertretung eine Hebesatzsatzung beschlossen. Diese setzt die
im Rahmen der Grundsteuerreform empfohlenen Hebeséatze fest. Eine nachtragliche Korrektur der Hebesatze kann
im Laufe des Jahres 2025 erfolgen.

Finanzplan

Ertrags- und Aufwandsart Ergezka;zig Ansatz 2024 +/- | Ansatz 2025 +/- 2026 +- Finanz;&g; +/- Finanzg;;g +H-
5551 - Grundsteuer A 5648460 74800 4|  74.800 74800 »| 74800 110000 | #
5552 - Grundsteuer B 120575070 1632000 4 1632000, 1632000 = 1632000 ®  1.632.000
5553 - Gewerbesteuer | 143176420 1470000 % | 1568000 & 1660000 # 1719000 % 1771000
5559 - Andere Steuern 32.089,94 31.200 30,600 30,600 30.600 30,600
Gesamt 272508944  3.208.000 4 | 3.303.400 3397.400 4  3.456.400 3.543.600

—_

Gewerbesteuer netto

Die Entwicklung der Gewerbesteuer ist stark von der konjunkturellen Lage gepragt.

Der Haushaltsansatz fur das Jahr 2025 baut auf den tats&chlichen Zahlen von 2024 auf.

Bei den Ertragen aus der Gewerbesteuer darf nicht vergessen werden, dass davon ein nicht unerheblicher Anteil iber
die Gewerbesteuer- und die Heimatumlage abzufiihren sind.

Bezeichnung B ey Ansaiz2024 +-| Ansaz2026 - Fnanzplan|, | Finanzplan Fi“a"’,",’;;g;-rl-
Gewerbesteuer (brutto) | 143176420 1470000 % |  1.566.000} & r_meso.ooo' # 1719000 »  1.771.000
/. Gewerbesteuerumlage | 11098149 123.000 & | 138000 4 146000 & 151000 % 155000
J. Heimatumlage 74.559,92 77.000 86.000 4 91.000 & 94000 w 97.000
Gewerbesteuer (netto) 1.237.222,79  1.270.000 | 1 ;.§§6§£ 3_ 1._42:3.9_05_._»' 1.474.000 1.519.000

Kennzahl: Steuerquote

Anteil der Steuern und der steuerahnlichen Ertrage (abzlglich der Gewerbesteuerumlage) an den Ertragen (abziiglich
der Gewerbesteuerumlage) in %

Bezeichnung Konten 2023 (EUR)  2024(EUR) 2025 (EUR) 2026 EUR)| 2027 (EUR)| 2028 (EUR)

Summe der Steuern und

steuerihnlicher Ertrige (EUR) 55| 6.473.050,60 7.244.000,00 7.495.400,00 7.815.400,00 8.111.400,00 8.403.600,00

Summe der Ertrage (EUR) 5 13.120.411,91 14.270.980,00 | 15.195.425,00 14.974.130,00 15.353.700,00 15.737.505,00

Steuerquote (%) 49,34 50,76 49,33 52,19 62,83 53,40

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen und Beitragen (546)

Ergebnis

Finanzplan o Finanzplan + _Enanzplan
2023 ]

2026 2027 - 2028 | *

|
Ertrags- und Aufwandsart Ansatz 2024 | +/- Ansatz 2026 +/-

5460 - Ertrige aus der Auflssung I
von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen vom
sffentlichen Bereich

151.873,83 145.150 146.385 138.076 & 138.060 ¢ 137.215

5461 - Ertriige aus der Auflssung
von Sonderposten aus
Investitionszuschiissen vom nicht
sffentlichen Bereich

9.074,89 6.675 # 6.400 5770 % 5.700 5.625

5462 - Ertrige aus der Aufldsung :
von Sonderposten aus 250.723,00 140.635 &

Investitionsbeitrigen

140.165 138.975 138.270 | » 137.615

5463 - Ertrige aus der Aufissung
von Sonderposten fiir den 74.494,26 [V 0 0 0 0
Gebiihren ausgleich
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Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
5469 - Ertrage aus der Auflosung
von sonstigen Sonderposten aus 0,00
Investitionen
Gesamt 486.165,98

Ansatz 2024 +/-

240.000

532.460

%

Ansatz 2025

(1]

292,950

Finanzplan

= 2026
& 0
3| 282.820

" Finanzplan I Finanzplan
2027 2028
0 0

262,030 280.455

Ertrage aus Zuweisungen und Zuschusse fur laufende Zwecke und allgemeinde Umlagen (540-543)

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
540 - Ertrage aus allgemeinen
Zuweisungen und Zuschiissen =8l =600
541 - Sonstige Zuweisungen und 0.06
Zuschiisse ’
542 - Zuweisungen und
Zuschiisse fiir laufende Zwecke 884.432,76
Gesamt 2.802.008,76

Davon Schliisselzuweisungen

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
1261101.54010100 -
Schliisselzuweisungen reiliiaS76:00
Gesamt 1.917.576,00

Kontengruppe 5421 detailliert

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
0431501.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 950,00
vom Land
0536503.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 157.100,00
vom Land
0536504.54210000 - Zuweis. f. Ifd.
Zwecke v. Land £58.0H,06
0536505.54210000 - Zuweis. f. ifd.
Zwecke v. Land 114.160,00
0536506.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 47.050,00
vom Land
0955201.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 0,00
vom Land
0955301.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 277,80
vom Land (Jiidischer Friedhof)
0955502.54210000 -
Zuweisungen fiir laufende Zwecke 17.946,73
vom Land
Gesamt 795.526,51

Ansatz 2024

1.884.150

914.840

2.798.990

Ansatz 2024

1.884.150

1.884.150

Ansatz 2024

130.000

390.000

300.000

43.000

300

863.300

*f=

+-

+/-

<

3

¥

)

Finanzplan

Ansatz 2025 ' +- 2026
S e |
1.952.470 | i 1.992.000

3 e !

|

28.000 # 28.000

=
911,545 868.045
2.892.016 2.888.045
Ansatz2025 +- inanzplan
2026
1.952.470 1.992.000
1.962.470 1.992.000
Finanzplan
Ansatz 2026 +- 258
0 0
160.000 & 160.000
349.050° § 349.050
273.000° & 273,000
36.850 ¥ 36.850
40.000 & 0
300 300
0 )
859.200 819.200

.~ Finanzplan _ Finanzplan
i 2027 ! 2028
2.062.000 2.114.000

28.000 28.000

868.045 868.045
2.958.045 3.010.045

. Finanzplan _ Flnanzplan.
i 2027 */ 2028 |
2.062.000 2.114.000
2.062.000 2.114.000

+- Finanzplan "y Finanzplan
2027 2028

0 0

160,000 160.000
349.050 349.050
273.000 273.000

36.850 36.850

8 o 0
300 300

0 0

819.200 819.200

+f-

+f-

+/-

+-
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Kennzahl: Zuwendungsquote
Anteil (Abhangigkeit) der erhaltenen Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschiisse) an den Ertragen in %

Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)
Entwicklung der Werte (EUR) 540-543 | 2.802.008,76 2.798.990,00 2.892.015,00 2.888.045,00 2.958.045,00 | 3.010.045,00
Summe der Ertrige (EUR) 51 13.120.411,91 14.270.980,00 15.195.425,00 14.974.130,00 | 15.353.700,00 15.737.505,00

Zuwendungsquote (%) 21,36 19,61 19,03 19,29 19,27 19,13

Ertrage aus der Herabsetzung von Rickstellungen (5380)

Ergebnis Finanzplan Finanzplan + Finanzplan

Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 | +/- Ansatz 2025 +i- 2026 +- 2027 - 2028 +-
20 Jrregeaus Jigemeingn 1917.576,00  1.884.150 1.952.470 1.992.000 2.062.000 2.114.000
Zuweisungen und Zuschiissen I o iy N i s

541 - Sonstige Zuweisungen und

Zuschiisse 0,00 0 _ 28.000 @ 28.000 28.000 28.000

542 - Zuweisungen und |

Zuschiisse fir laufende Zwecke R 914.840 : 911.545 868.045 868.045 868.045
Gesamt 2.802.008,76 2.798.990 I 2.892.015 2.888.045 2.958.045 3.010.045

Die wesentlichen ordentlichen Aufwendungen

Kennzahl: Wesentliche Aufwandsarten

In der nachfolgenden Tabelle werden die Einzelwerte der wesentlichen Aufwandsarten benannt. Ferner der
prozentuale Anteil der Summe der wesentlichen Aufwandsarten an der Summe der Aufwendungen.

Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)
Personalaufwendungen (EUR) 62,63 3.016.499,563 | 3.874.200,00 4.117.700,00 4.241.500,00  4.342.400,00  4.472.900,00
Versorgungsaufwendungen (EUR) 64 973.958,00 1.036.150,00  1.226.350,00 1.264.550,00 | 1.303.550,00 1.342.650,00

Unterhaltung der Grundstiicke und

baulichen Anlagen (EUR) 616 490.563,85 749.315,00 627.635,00 628.635,00 542.235,00 524.710,00

Bewirtschaftung des unbeweglichen

Vermagens (EUR) 605 239.108,81 354.990,00 347.200,00 347.550,00 347.550,00 348.880,00

Zuweisungen und Zuschiisse fiir 712 86691052 102527500 1.101.97500 1.105.47500 1.077.97500 1.062.975,00

laufende Zwecke (EUR)
Gewerbesteuerumlage (EUR) 73801 194.541,41 200.000,00 224.000,00 237.000,00 245.000,00 252.000,00
Kreisumlage (EUR) 73541 2.810.561,00 2.763.000,00 2.983.000,00 3.073.000,00 2.990.000,00  3.050.000,00

Summe der wesentlichen
Ausgabearten (EUR) 8.592.143,12  10.002.930,00 10.627.860,00 10.897.710,00 10.848.710,00 11.054.115,00
Summe Aufwendungen (EUR) 6.7 13.342.139,49 | 14.661.470,00 15.878.750,00 16.034.820,00 15.898.965,00 16.186.680,00

Anteil der wesentlichen Ausgabearten

(%) 64,40 68,23 66,93 67,96 68,24 68,29

Kennzahl: Aufwandsdeckungsgrad

Der Aufwandsdeckungsgrad ist der Quotient aus den Ertrdgen und den Aufwendungen. Diese Kennzahl gibt das
Ergebnis der gewdhnlichen Geschafts- und Verwaltungstitigkeit an. Sie zeigt auf, zu welchem Anteil die
Aufwendungen durch die Ertrége gedeckt

Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)

Summe der Ertrige (EUR) 51 13.120.411,91 14.270.980,00 15.195.425,00 14.974.130,00 15.353.700,00 15.737.505,00
Summe der Aufwendungen (EUR) 6,7 13.342.139,49 14.661.470,00 15.878.750,00 16.034.820,00 15.898.965,00 16.186.680,00
Ergebnis E - A (EUR) -221.727,58 -390.490,00 -683.325,00 -1.060.690,00 -545.265,00 -449.175,00
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Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)

Aufwandsdeckungsgrad (%) 98,34 97,34 95,70 93,39 96,57 97,23

Personalaufwendungen (62,63,640-643,647-649,65)

Ergebnis ' Finanzplan Finanzplan Finanzpilan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +I-, Ansatz 2025 +/- 2026 +- 2027 +- 2028 -
Personalaufwendungen 3.853.962,40  4.807.550 Q[ 5226050 &  5.383.750 5.521.050 5.688.250

(62,63,640-643,647-649,65)

Bl Personalaufwendungen
7.000.000,00

6.000.000,00

5.000.000,00

4.000.000,90

3.000.600,00

2.000.200,90

1.000.000,00

O,OQJ

Die Personalaufwendungen beinhalten u. a. die Dienstbeztge der Beamten, die Entgelte fur Beschaftigte, Beitrage
an die Zusatzversorgungskasse, Berufsgenossenschaft und zur gesetzlichen Unfallversicherung.

Die sonstigen Personalaufwendungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten (z. B. Sitzungsgelder, Feuerwehr, Wahilhelfer)
gehoren nach den gesetzlichen Bestimmungen zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen und stellen somit nach der Haushaltssystematik keine Personalaufwendungen dar.

Die Ansatze fur die Personalaufwendungen wurden unter Beriicksichtigung der aktuellen Tarifverhandlungen mit
einer Steigerung von 3% veranschlagt. Weiterhin wurden 2 neue Stellen geméaR dem Stellenplan veranschlagt,
sowie nicht besetzte Stellen in die Kosten eingerechnet. Die Ansétze kénnen ggf. stark von den Vorjahresansitzen
abweichen, da unterjéhrig durch das neue Personalprogramm Produktanpassungen vorgenommen wurden und
weiterhin werden.

Die Versorgungsaufwendungen beinhalten Zufuhrungen zu den Pensions- bzw. Beihilfertickstellungen sowie die
Aufwendungen an die Versorgungskasse fur Beamte. Riickstellungen gehéren zu den Fremdkapitalposten und
stellen Verbindlichkeiten oder Aufwendungen dar, die hinsichtlich ihrer Entstehung oder Héhe ungewiss sind. Durch
die Bildung von Ruckstellungen sollen spater zu leistende Auszahlungen aufwandsmaRig den Haushaltsjahren ihrer
Verursachung zugerechnet werden.

Bezeichnung Ergebnis 2023 Ansatz 2024 Ansatz 2025 Finanzplan 2026 Finanzplan 2027 Finanzplan 2028
Entgelte Arbeitnehmer 2.901.119,93 3.753.000 . 39847&) . 4.104.100 4.200.600 4.326.600
Beziige Beamte 115.379,60 121.200 . 133.000 137.400 141.800 146.300
Soziale Abgaben und - B

Qﬁ;";’:v’;drggf:l:'nfgﬁzn ) 973.958,00 1.036.150 1.226.350 1.264.550 1.303.550 1.342.650
Unterstiitzung |

Sonstige Personalaufwendungen 8.402,36 29.200 | 2;.7(:)0 25.300 26.000 26.000
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Bezeichnung Ergebnis 2023 Ansatz 2024 Ansatz 2025 Finanzplan 2026 Finanzplan 2027 | Finanzplan 2028
Summe 3.998.859,89 4.939.550 | 5.531.350 5.671.950 5.841.550
Kennzahl: Personalintensitat

Anteil der Personalaufwendungen an den Aufwendungen in %.

Bezeichnung Konten | 2023 (EUR) 2024 (EUR)  2025(EUR)| 2026 (EUR) 2027 (EUR)? 2028 (EUR)

Summe der Personalaufwendungen 62,63,640-
(EUR) 643,647,649,65 3.853.962,40 4.807.550,00 5.226.050,00 5.383.750,00 5.521.050,00 5.688.250,00
Summe der Aufwendungen (EUR) 6,7 13.342.139,49 14.661.470,00 | 15.878.750,00 16.034.820,00 | 15.898.965,00  16.186.680,00

Personalintensitit (%) 28,89 32,79 32,91 33,58 34,73 35,14

Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen (60,61,64-69)

s I . Finanzplan _ Finanzplanl . Finanzplan.
Ansatz 2024 +/- | Ansatz 2025 +/ 2026 2027 - 2028 *-

Ergebnis

Ertrags- und Aufwandsart 2023

Aufwendungen fiir Sach- und
Dienstleistungen (60,61,67-69)

2,373.598,66 3124790 & | 3258895 3.156.710 | = 2988.515 W 3.063.110 »

B Sach- und Dienstleistungen

4.000.C00,00

3.500.000,00

3.000.000,00

2.500.000,00

2.000.000,00

1.500.000,00

1.000.000,00

§0C.00C,00

0,00

Bezeichnung Ergebnis 2023 Ansatz 2024 | Ansatz 2025 Finanzplan 2026 Finanzplan 2027 Finanzplan 2028
Aufwendungen fiir Material, '

Energie und sonstige .

verwaltungswirtschaftliche 489.727,64 717.830 | 726.310 690.220 682.375 715.810

Tatigkeitgen firr Sach- und
Dienstleistungen

1.493.670,42 1.976.485 1.880.420 1.906.220 1.805.585 1.819.370

Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen

Aufwendungen fiir die
Inanspruchnahme von rechten 180.184,82 148.700 | 355.905 271.905 228.605 243.410
und Pflichten i

Aufwendungen fiir 08.545,45 142.505 | 160.025 151.105 134.085 145.890

Kommunikation, Information u. w.

Aufwendungen fiir Beitrige, |
Einsteflungen in Sonderposten u. 111.470,33 139.270 | 136.235 137.260 137.865 138.630
w. |

Summe 2,373.598,66 3.124.790 ﬁ@ 3.156.710 2.988.515 3.063.110

Bei den Sach- und Dienstleistungen sind in den Produkten Abfallbeseitigung, Brandschutz und Friedhofs- und






Bestattungswesen Haushaltsmittel fir die Erstellung einer Gebiihrenkalkulation eingestelit.

Weiterhin wurden 12.000,00 € fur das Projekt ,bespielbare Gemeinde® aufgenommen, diese wurden mit einem

Sperrvermerk versehen.

Kennzahl: Dienstleistungsintensitat

Anteil der Sach- und Dienstleistungen an den Aufwendungen in %

Bezeichnung

Summe der Sach- und

Dienstaufwendungen (EUR)
Summe der Aufwendungen (EUR)

Dienstleistungsintensitit (%)

Abschreibungen (66)
Ertrags- und Aufwandsart
Abschreibungen (66)

1.290.000,00
1.000.000,00
800.000,00
$00.000,00
400.000,00

200.000,00

0,00

Ertrags- und Aufwandsart

661 - Abschreibungen auf
immaterielle
Vermggensgegenstinde des
Anlagevermdgens

662 - Abschreibungen auf
Gebiude und
Gebiudeeinrichtungen,
Sachanlagen im Gemeingebrauch
und Infrastrukturvermdgen

663 - Abschreibungen auf
technische Anlagen und
Maschinen

664 - Abschreibungen auf andere
Anlagen, Betriebs- und
Geschiaftsausstattung

666 - Abschreibungen auf
geringwertige Wirtschaftsgiiter
(GWG)

B Abschreibungen

Ergebnis
2023

1.062.087,50

Ergebnis
2023

12.786,52

891.918,97

5.794,00

127.813,58

20.253,44

Konten

60,61

Ansatz 2024 +- | Ansatz 2025 +-

767.470

5.810

110.355

13.285

Finanzplan

2026
.' |
W | 12945 12.945
|
|
¥ ‘ 774585 749.115
| | |
* | 5810 5810
| [~ |
L} 125315 4/ 105.555
Q' 15.140 «.‘ 13.525

Finanzplan

s 2027

? | 12.945

736.495

L 5.630

& 92.245

\ 4 10.875

2023(EUR) 2024 (EUR)  2025(EUR)  2026(EUR) 2027 (EUR)
1.983.398,06 2694.31500 2.606.730,00 2.506.440,00 2.487.960,00
67 13.342.139,49  14.661.470,00 15.878.750,00 16.034.820,00 15.898.965,00
14,87 18,38 16,42 16,19 15,65
Ansatz 2024 +- | Ansatz 2ozs!+1- FInanzpian. +r- Finanzplan |+
900865 § 933795 886.950 %  858.190

+-

&

2028 (EUR)
2.535.180,00
16.186.680,00

15,66

Finanzplan
2028

825.710 IF

+-

Finanzplan

2028 "

12045 | »

719.165

5.450 | ®

83.950 %

4200 &
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Ertrags- und Aufwandsart Erge;g;
B67 - Al?sch.reibungen und

Uniattvermggen (auser Wert 362099
papiere)

Gesamt 1.062.087,50 .

Netto-Abschreibungsaufwand

Ansatz 2024 +/-

0 ®

900.865 § ] - 5'35519:5!5:

Bezeichnung Ergebnis 2023

Abschreibungen (brutto) 1.062.087,50 909.865
/. Ertrage aus der Auflésung von

Sonderposten 486.165,98

Gewerbesteuer (netto) 575.921,52

B Aufwendungen fir
Z ) und Zusch

1.400,000,00

]

1.200.000,00

1.000.000,00

800.000,00

$00.000,00

400.000,00

200.000,00

0,00

Ergebnis
Ertrags- und Aufwandsart 2023
712 - Zuweisungen und
Zuschiisse fiir laufende Zwecke aeeioise
717 - Sonstige Erstattungen und
Zuweisungen 23.608,68
Gesamt 890.519,20

Ansatz 2024 Ansatz 2025

933.795

532.460 292.950

Aufwendungen fir Zuweisungen und Zuschiisse fir Finanzaufwendungen (71)

|
Ansatz 2024 +/- | Ansatz 2025 +/-

1.025.275 &

87.800

1.113.075

[
1.101.975: &

2026

Ansatz 2025 +- 'imanzplan

886.950 «

Finanzplan 2026 Finanzplan 2027
886.950

282.820

604.130

Finanzplan
2026

1.105.475

87.850

1.193.325

+-

Finanzplan
2027

858.190

858.190

282.030

576.160

Finanzplan

2027

1.077.975

87.850

1.165.825

Die Verbandsumilage an den Abwasserverband wurde mit 875.000,00 € veranschlagt.

Als Zuweisung fur laufende Zwecke an private Unternehmen und tibrige Bereiche sind u. a. 134.600,00 € fiir den

+-

+-

Finanzplan
2028

825.710

+/-

Finanzplan 2028
825.710

280.455

545.255

Finanzplan
2028

1.062.975

87.850

1.150.825

Naturkindergarten ,Die Weidenschafe", 40.000,00 € fur die Senioren-Tagespflege und 12.000,00 € fir die

Vereinsforderung eingestellt.

+-

In den sonstigen Erstattungen an Gemeinden ist mit 57.000,00 € die Zahlung fiir die IKZ Ordnungsbehérdenbezirk

enthalten.

Auch wurde im Bereich des Umweltschutz ein neues Produkt eingerichtet, hier wurde fiir das Jahr 2025 ein Betrag

von 30.900 € eingestellt.
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Kontengruppe 717 detailliert

Ergebnis . L Finanzplan | Finanzplan Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansatz 2025 .I + 2026 + 2027 +H- 2028 +-
7172 - Sonstige Erstattungen an ( ]
Gemeinden (GV) 17.627,98 78.360 # 1 78.350 78.350 78.350 78.350 |
7177 - Sonstige Erstattungen an :
private Unternehmen 5.180,70 450. L 2 ‘ 2500: & 2.500 | 2.500 2.500
7178 - Sonstige Erstattungen an )
ibrige Bereiche 800,00 9.000 & . 7.000 & 7.000 ‘ 7.000 7.000‘
| Gesamt 23.608,68 87.800 @ [ . e7es0 §7.850 = | 87.860 | 87.850 |
Kontengruppe 712 detailliert
= = = o i
Ergebnis m| e ’— Finanzplan _ | Finanzplan Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz2024 +-| Ansatz 2025 +/ | 2026 ' 2027 | #- 2028 |+~
L | | — —— | —
7122 - Zuweisungen fiir laufende
Zwecke an Gemeinden (GV) 0,00 0 30.900 . *t 42.500 # | 15.000| & ol #
7123 - Zuweisungen fiir laufende BN . |
Zwecke an Zweckverbiande und 750.453,30 875.000 @& 875.000 875.000 875.000 875.000
dergl.
7127 - Zuschiisse fiir laufende | ; |
Zwecke an private Unternehmen 1.631,05 32.000 & | 42.000 : k3 42.000 42.000 42.000 | "
7128 - Zuschiisse fiir laufende -
Zwecke an Gbrige Bersiche 114.826,17 118.275 154.075 | + 145975 & . 145.975 145.975
Gesamt 866.910,52  1.025.275 4 | | 1105476 w | 1.077.975 « 1.062.975  «

Steueraufwendungen inkl. Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen (73)

Ergebnis
2023

Finanzplan
2026

Finanzplan

;. Finanzplan
2027

Ansatz 2024 +/- ; Ansatz 2025 +/- 2028

Ertrags- und Aufwandsart +/- +-

Steueraufwendungen
einschlieBlich Aufwendungen aus
gesetzlichen
Umlageverpflichtungen (73)

4.720.369,02 4.288.000 4.762.000 &

4.907.000 4.860.000 4.956.000

M Steueraufwendungen
einschiieflich Aufwendungen
aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen (73)

8.000.000,00

5.000.000,00

4.000.000,00
3.000.000,00
2.000.000,00
1.000.000,00
0,00 . a0 =

2623 2024 2625 2026 2027 2028

Hier enthalten sind auch die Aufwendungen, welche die Gemeinde Hammersbach
Realsteuerabrechnung an die Gemeinden des ZWIGL's zu zahlen hat.

im Rahmen der
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Kontengruppe 7354 detailliert

Ergebnis 3 ! Finanzplan . Finanzplan . Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024  +/- . Ansatz 2025 / +/- 2026 +- 2027 +: 2028 +-
1261101.73541000 - Kreisumlage =~ 2.810.561,00 2.763.000 ' 2.983.000 @ 3.073.000 2.990.000 3.050.000
1261101.73542000 - Schulumlage = 1.271.589,43 1.224.000 1.350.000 4% ' 1.400.000 | » 1.428.000 1.457.000
1261101.73549000 - Andere
Umlagen (Regional- 25.976,98 26.000 26.000 27.000 27.000 27.000
{Planungsverband)
Gesamt 4.108.127,41 4.013.000 : 4.368.000 » | 4.500.000 4.445.000 4.534.000 '

Kontengruppe 7380 detailliert

Ergebnis . T ‘ Finanzplan | _ ' Finanzplan| _ = Finanzplan -
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansatz 2026 . +/ 2026 + 2027 +He! 2028 +/-
1261101.73801000 - ! .
Gewerbesteuerumlage 119.981,49 123.000 ‘ 138.000; £ ! 146.000 & 151.000: 155.000

i i : ] 1 I I

1261101.73801100 - [
Heimatumlage 74.559,92 77.000 86.000 4 91.000 | & 94.000 97.000
Gesamt 194.541,41 200.000 ‘ 224.000 * 237.000 & 246.000 252.000

Die Gewerbesteuerumlage berechnet sich, indem das Istaufkommen der Gewerbesteuer einer Gemeinde durch den
fur das Erhebungsjahr festgesetzten Hebesatz geteilt wird und dieser Betrag mit dem Vervielfaltiger (Umlagesatz)
multipliziert wird.

2023 Umiagesatz 35%
2024 Umlagesatz 35%
2025 Umlagesatz 5%
2026 Umlagesatz 5%
2027 Umlagesatz 35%
2028 Umlagesatz 35%

Der Umlagesatz fur die Gewerbesteuerumilage ist gegeniiber dem Vorjahr gleichgeblieben.

Seit dem Jahr 2020 ist im Rahmen des Landesprogramms ,Starke Heimat Hessen® die Heimatumlage zu
berlcksichtigen, der Umlagesatz, fur den die Grundlage auch das Istaufkommen der Gewerbesteuer ist, betragt
21,75 %.

Kennzahl: Transferaufwandsquote

Anteil der Aufwendungen, die ohne Gegenleistungen an Dritte erbracht werden, an der Summe der Aufwendungen in
%. Bspw. Kreisumlage, Gewerbesteuerumlage, Aligemeine Zuweisungen an Land und Gemeinden.

Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) —2;28 (EUR) 2027 {EUR) : 2028 (EUR)

Summe der Transferaufwendungen 73 472036902 4.288.00000| 4.762.00000 4.907.000,00 4.860.000,00 4.956.000,00

(EUR)
Summe der Aufwendungen (EUR) 6,7 13.342.139,49 14.661.470,00 15.878.750,00 | 16.034.820,00 15.898.965,00 16.186.680,00
Transferaufwandsquote (%) 35,38 29,25 29,99 30,60 30,57 30,62

Transferaufwendungen (72)

Ergebnis Finanzplan Finanzplan ' Finanzplan

Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansatz 2025 +/-- 2026 += 2027 +- 2028 +/-
725 - Sonstige soziale Leistungen | ’ |7
an natiirliche Personen 217.189,03 184.000 # 235.000 # 235.000 | » 235.000 235.000
Gesamt 217.189,03 184.000 & 235.000 .- 235.000 235.000 235.000
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Sonstige ordentliche Aufwendungen (70,74,76)

Ergebnis Ansatz 2024 +- | Ansatz 2025 +- Finanzplan e Finanzplan o Finanzplan +-

Ertrags- und Aufwandsart 2023 2026 2027 2028

Sonstige ordentliche

Aufwendungen (70,74,76) 8.415,75 10.990 # 13.285 & _ 13.285 13.285 13.285

Finanzertrage/Finanzaufwendungen

Ergebnis [ 4| Finanzplan _|  Finanzplan Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansaiz 2026 : + { 2026 +- 2027 +- 2028 +-
Finanzertrige (56,57) 272.947,82 134.010 & 331.010 J * 331.010 331.010 331.010 _

Zinsen und andere

Finanzaufwendungen (77) 70.840,83 91.200 | & | 116.200. & | 111.200 106.200 101.200
Glnansergabnisl(ZSllss201 202.106,99 42810 ¥ 214810 4 219810 224,810 228.810
Zeile. 22) |
Die Ertrége
Ergebnis . _TFinanszan . . | Finanzplan . Finanzplan I
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansatz 2025 +/. 2026 +. 2027 + 2028 +=
561 - Ertrige aus Beteiligungen an
anderen verbundenen 190.037,27 75.000 @ 250.000 # 250.000 |« 250.000 | » 250.000
Unternehmen _
571 - Bankzinsen 68.612,27 40.000 @& €0.000 & | 60.000 60.000 | » 60.000 |
573 - Biirgschaftsprovisionen 2.830,63 4.000 # 4.000 4.000 | 4,000 | 4.000
576 - Zinsen fiir Forderungen 11.463,86 15.000 # 17.000 & ’ 17.000 17.000 17.000  «
577 - Ertrige aus Wertpapieren
des Umlaufvermsgens (soweit 3,79 10 # 10 10 i0 10
nicht verbundene Unternehmen)
Gesamt 272.947,82 134010 § | 331.010 & 331.010 3as1.010 331.010

Hier enthalten sind auch die Ertrage, welche die Gemeinde Hammersbach aus der Abrechnung der Realsteuern aus
dem ZWIGL erhalt.

Die Aufwendungen
a [ | | |

Ergebnis . 4| Finanzplan _ | Finanzplan . Finanzplan
Ertrags- und Aufwandsart 2023 Ansatz 2024 +/- Ansatz 2026 ' +/. 2026 +- : 2027 +. 2028 +/-
771 - Bankzinsen 1.055,00 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 | »
772 - Kredit- und . .
Uberziehungsprovisionen 0,00 5.000 # . 10.000 4 . 10.000 10.000 10.000
774 - Biirgschaftsprovisionen 74,94 100 4 100 : 100 100 | ¢ 100
776 - Zinsen und dhnliche 5
Aufwendungen an andere 69.432,36 80.000 4 100.000 # 95.000 90.000 | % 85.000 %
Kreditgeber I
779 - Sonstige Zinsen und | ; "
ahnliche Aufwendungen 278,53 5.000  # 5.000 5.000 5.000 5.000
Gesamt 70.840,83 91200 # | 116200 & 111.200 106.200 101.200

Kennzahl: Zinslastquote

Die Zinslastquote stellt den Anteil der Zinsaufwendungen an den gesamten Aufwendungen im Haushalt dar. Die
Zinslastquote ist somit eine Kennzahl fiir das AusmaR der Belastung einer Kommune durch Aufwendungen fir
Fremdkapital, das in dieser oder einer vorherigen Haushaltsperiode aufgenommen wurde. Sie sollte méglichst gering
gehalten werden, damit die Kommune in ihrem Handlungsspielraum nicht zu sehr eigenschrankt wird.
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Bezeichnung Konten 2023 (EUR) 2024 (EUR) 2025 (EUR) 2026 (EUR) 2027 (EUR) 2028 (EUR)
Summe der Zinsaufwendugen (EUR) 771,776 70.487,36 81.100,00 101.100,00 96.100,00 91.100,00 86.100,00
Summe der Aufwendungen (EUR) 6,7 13.342.139,49 14.661.470,00 15.878.750,00 16.034.820,00 15.898.965,00 16.186.680,00

Zinslastquote (EUR) 0,53 0,556 0,64 0,60 0,57 0,53

AuBerordentliche Ertrage/Aufwendungen

Finanzplan

Ertrags- und Aufwandsart Erge;;zj; Ansatz 2024 +/- | Ansatz 2025, +/- Fi"a“’,",’;gg +- oy +- Fi“a“z,z;;g +-
AuBerordentliche Ertrage (59) 109.849,09 0 & 500.000 # 0 & 0| ® 0 -
AuBerordentliche Aufwendungen 250.61 0l 0 0
(79) ’ ' '
Autierordentliches Ergebnis 109.589,48 0¥ ol @ ol ®

(Zeile 27 ./. Teile 28)

Es wurden im Haushalt 2025 aulerordentliche Ertrage in Hohe von 500.000 € veranschlagt, hierbei handelt es sich
um eine Auszahlung des ZWIGL's an die Gemeinde Hammersbach.

Ubersicht der defizitiren/nicht defizitiren Produkte (ABC-Analyse)

Mit der ABC-Analyse kdnnen Objekte (z.B. Produkte einer Kommunalverwaltung) in die Klassen A, B und C eingeteilt
werden.

Die hier vorgenommene ABC-Analyse klassifiziert alle Produkte des Ergebnishaushalts (alle Aufgaben), die im
laufenden Planjahr mit einem negativen Ergebnis abschlieBen werden, somit einen negativen Deckungsbeitrag
ausweisen werden.

Klasse A:Produkte, die mit einem Negativergebnis gréfer 200.000,00 EUR abschlieRen werden.

Klasse B:Produkt, die mit einem Negativergebnis gréRer 100.000,00 EUR und bis 200.000,00 EUR abschlieRen
werden.

Klasse C:Produkte, die mit einem Negativergebnis gréfer 20.000,00 EUR und bis 100.000,00 EUR abschlieRen
werden.

Bei Anwendung der Klassifizierung auf das laufende Haushalsjahr ergeben sich folgende Resuiltate:
- 10 Produkte in Kategorie A

- 8 Produkte in Kategorie B

- 16 Produkte in Kategorie C

Produkt Bezeichnung Deckungsbeitrag Anteil kum. Anteil Klasse

0111104 Einrichtungen der gesamten Verwaitung -186.925 EUR 3% 73 % B
0642401 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen -147.125 EUR 2% 75 % B
0536201 - Kinder- und Jugenderholung -124.690 EUR 2% 77 % B
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Produkt | Bezeichnung Deckungsbeitrag Anteil kum. Anteil Klasse

. = Vermietung von gemeindlichen N 5 =
11157303 Einrichtungen - Biirgertreff 122.340 EUR 2% 79% B
1157301 Bauhof -117.760 EUR 2% 80 % B
0536507 Naturkindergarten "Die Weidenschafe" -106.600 EUR 2% 82 % B
0536506 Kinderkiste U3 - Kinderbetreuung -104.620 EUR 1% 84 % B
Offentliche Sicherheit und aligemeine _ & 9 o

0212201 sffentiiche Ordnung 102.560 EUR I 1 /°| 85 % B

Negativer Deckungsbeitrag insgesamt -6.989.505 EUR 100 %

Die Produkte der Kategorie A ergeben einen kumulierten Anteil von 70,50 % an der Gesamtsumme der negativen
Deckungsbeitrage, die Produkte in Kategorie B einen kumulierten Anteil von 14,49 % und die Produkte in Kategorie C
einen kumulierten Anteil von 13,74 %.

Ausgeglichen wird der Haushalt durch die folgenden Produkte, fur die ein positives Ergebnis erwartet wird.

Produkt Bezeichnung Deckungsbeitrag Anteil kum. Anteil
Positiver Deckungsbeitrag insgesamt 6.306.180 EUR
Negativer Deckungsbeitrag insgesamt -6.989.505 EUR

Gesamtergebnis -683.325 EUR

Im Ergebnis werden negativen Deckungsbeitrdge durch die positiven Deckungsbeitréige ausgeglichen, so dass fiir den
Ergebnishaushalt ein Gesamtbetrag von -683.325,00 EUR erwartet wird.

Finanzhaushalt

Der Finanzhaushalt beinhaltet alle geplanten Einzahlungen und Auszahlungen innerhalb des Haushaltsjahres und
stellt die planerische Verénderung des Zahlungsmittelbestandes (und damit die Liquiditétslage) dar.
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Finanzhaushalt gesamt

Einzahlungen und Ergebnis
Auszahiungen 2023
Privatrechtliche Leistungsentgelte 182.867,11
(810)

Offentlich-rechtliche

Leistungsentgelte (811) 1.815.640.52
Kostenersatzleistungen und -

erstattungen (812) 188.310,71
Einzahlungen aus Steuern und

steuerihnlichen Ertrigen

einschlieBlich Ertriigen aus 6.632.016,37
gesetzlichen Umlagen (814)

Einzahlungen aus

Transferleistungen (815) gt
Zuweisungen und Zuschiisse fiir

laufende Zwecke und allgemeine 2.800.209,55
Umlagen (816)

Zinsen und sonstige

Finanzeinzahlungen (817) Ga64E N0
Sonstige ordentliche

Einzahlungen und sonstige

auBerordenliche Einzahlungen, die 225.583,46

sich nicht aus Investitionstatigkeit
ergeben (813,828)

Summe der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstitigkeit
(Zeile 1 bis Zeile 8)

12.365.196,23

3.868.771,21
93.687,19

Personalauszahlungen (830)
Versorgungsauszahlungen (831)

Auszahlungen fir Sach- und
Dienstleistungen (832)

Auszahlungen fiir

Transferleistungen (833) gaCNS

Auszahlungen fiir Zuweisungen
und Zuschiisse sowie besondere
Finanzauszahiungen (834)

991.888,92

Auszahlungen fiir Steuern
einschlieBlich Auszahlungen aus
gesetzlichen ”
Umlageverpflichtungen (835)

3.919.470,23

Zinsen und shnliche

Auszahlungen (836) 71.003,31

Sonstige ordentliche
Auszahlungen und sonstige
auferordentliche Auszahfungen,
die sich nicht aus
Investitionstitigkeit ergeben
(837,848)

8.675,36

Summe der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstitigkeit
(Zeile 10 bis Zeile 17)

11.201.485,37

Zahlungsmitteliiberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf aus
laufender Verwaltungstitigkeit
(Saldo aus Zeile 9 und Zeile 18)

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen, -
zuschiissen sowie aus
Investitionsbeitrigen (820)

1.163.710,86

71.639,36

Einzahlungen aus Abgingen von
Vermdgensgegenstinden des
Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens
(822)

824.685,00

2,054.049,90

Ansatz 2024

192.240

2.467.175

180.975

7.244.000

438.000

2.798.990

134.010

263.630

13.719.020

4.807.550

84.300

3.124.790

184.000

1.113.075

4.288.000

91.200

10.990

13.703.905

15.115

334.155

i )
+/- Ansatz 2025 +/-

# 230120 | &
* 2.473.875 i
183.475

@ 7.495.400

508.000 | &

2.892.015
o 831.010 @
€ 254.030

& | 148679258

|

9 102.000 @

* | 3.258.885

=i~ FORTS =

&

* 1.180.825 &

 § 116.260
i

+* 13.285 | &

& 5226050 &

235.000 &

i
' B 4.762.000 | [ 3

i

. |

4 14.803.265 =
1*

s ssa0 3
|

o S

| 214.785  §
il i
¥ 0

Finanzplan +-

2026

230.120
2.418.580

177.575
7.815.400

517.000
2.888.045

331010 &

279.030 &

14.666.760

5.383.750
103.000

3.156.710

235.000

1.193.325

4.907.000

111.200
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Einzahlungen und
Auszahlungen

Einzahlungen aus Abgingen von
Vermagensgegenstinden des
Finanzanlagevermagens (823)

Summe der Einzahlungen aus
Investitionstiitigkeit (Zeilen 20
bis 22)

Auszahlungen fiir den Erwerb von
Grundstiicken und Gebauden
(841)

Auszahlungen fiir Baumainahmen
(842)

Auszahlungen fiir Investitionen in
das bewegliche
Sachanlagevermégen und
immaterielle Anlagevermasgen
(840,843)

Auszahlungen fiir Investitionen in
das Finanzanlagevermsgen (844)

Summe der Auszahiungen aus
Investitionstiitigkeit (Zeilen 24
bis 27)

Zahlungsmitteliiberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf aus
Investitionstitigkeit (Saldo aus
Zeile 23 und Zeile 28)

Zahlungsmitteliberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf (Summe
aus Zeile 19 und Zeile 29)

Einzahlungen aus der Aufnahme
von Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgingen fiir
Investitionen (826)

Auszahiungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
vergleichbaren Vorgingen fiir
Investitionen sowie an das
Sondervermgégen Hessenkasse
(846)

Zahlungsmitteliiberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf aus
Finanzierungstitigkeit (Saldo
aus Zeile 31 und Zeile 32)

Anderung des
Zahlmittelbestandes zum Ende
des Haushaltsjahres (Summe
aus Zeile 30 und Zeile 33)

Haushaltsunwirksame
Einzahlungen -u. a. fremde
Finanzmittel, Riickzahlung von
angelegten Kassenmitteln,
Aufnahme von Liquidititskrediten-
(827,829000-829998)

Haushaltsunwirksame
Auszahlungen -u. a. fremde
Finanzmittel, Anlegung von
Kassenmitteln, Riickzahlung von
Liquidititskrediten- (847,849000-
849998)

Zahlungsmitteliiberschuss oder
Zahlungsmittelbedarf aus
haushaltsunwiksamen
Zahlungsvorgingen (Saldo aus
Zeile 35 und Zeile 36)

Geplanter
Anfangsbestand/Bestand an
Zahlungsmitteln zu Beginn des
Haushaltsjahres

Geplante Veriinderung der
Bestandes an Zahlungsmitteln
(Summe aus Zeile 34 und Zeile
37)

Ergebnis
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Einzahlungen und Ergebnis ] . Finanzplan _, = Finanzplan . Finanzplan
Auszahlungen 2023 | Ansatz 2024 +/  Ansate 2025 + 2026 2027 2028 -

Geplanter Endbestand an
Zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres (Summe aus

271.436,87  -1.160.998 & |
Zeile 38 und Zeile 39) :

-2.718.058 #§ -3.173.838 & -3.513.583 #

1.000.000,00
500.000,00
o0o| NG
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-2.000.000,00
-2.600.000,60
-3.000.00,00
-3.500.000,00
-4.000.000,00

2023 2024 2025 2026 2027 2028

Investitionen flir das Jahr 2025

Einzahlungen im Bereich der Investitionstatigkeit sind wie folgt veranschlagt:

Produktbereich | MaBnahme Betrag
Zuweisung Aufzug Hanauer Strale 30/barrierefreier
06 Zugang 36.320,00 €
06 Zuweisung Dammbriicke Gelande 13.200,00 €
06 Zuschuss Outdoor-Fitnessgerate fur Senioren 15.000,00 €
07 Beitrage fur Hausanschliisse 30.000,00 €
Die geplanten wesentlichen Investitionen im Haushaltsjahr 2025 sind:

Produktbereich | MaRnahme Betrag

01 EDV/DMS/Digitalisierung 20.000,00 €
05 Heizungsanlage Kinderburg 50.000,00 €
05 Ausstattungen Kinder- und Jugendarbeit 57.650,00 €
05 Stabgitterzéune an der Kinderburg und dem Kinderhaus 23.000,00 €
06 LED-Belechtung Rathaus 10.000,00 €

Aufzug Geb&ude Hanauer StraRe 30/barrierefreier

06 Zugang 45.500,00 €
06 Rathaus Kébler Weg, Auengelénde 15.000,00 €
06 Outdoor-Fitnessgerate fir Senioren 25.000,00 €
06 Calisthenic-Park 15.000,00 €
06 Dammbriicke Gelande ,griines Theater* 30.000,00 €
06 Méhroboter 20.000,00 €
07 Auszahlungen fiir Hausanschliisse 30.000,00 €
08 Buswartehalle Hirzbach 156.000,00 €
09 Trauerhallen Planungskosten 10.000,00 €
10 diverse Investitionen Brandschutz 10.000,00 €
10 Atemschutz (inkl. 2025 Helme und Lampen) 35.000,00 €
10 FFW — Feuerwehribungsturm 36.000,00 €
10 FFW - Banner 10.000,00 €
10 Katastrophenschutz - Sirenen 42.000,00 €
11 Zisterne Bauhof 12.000,00 €






Erlduterungen zu den veranschlagten Verpflichtungsermichtigungen

Es werden folgende Verpflichtungserméchtigungen im Haushaltsplan 2025 veranschlagt:

MaBnahme 2026 2027
0536504 — Sanierung/Anbau/Neubau
Kinderhaus 2.100.000,00 2.100.000,00
0651101 — Hanauer Strafle
(Gehweg/Kanal/Wasser) =00.900;00
1012601 — MTW FFW 100.000,00
Summe 3.000.000,00 2.200.000,00

Ausblick auf die Auswirkungen fiir die Kommune durch den
demographischen Wandel (§ 6 Abs. 2 GemHVO)

(*Quelle: Gemeindedatenblatt Hammersbach der Hessen Agentur GmbH.)

Die Hessen Agentur hat im Auftrag des Hessischen Ministeriums fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
kleinrGumige Bevdlkerungsvorausschatzungen fiir die 422 hessischen Kommunen bis zum Jahr 2035 erstellt.*

Ziel der Modellrechnungen ist es, eine Orientierung zu geben, um sich aktiv mit den Herausforderungen des
demografischen Wandels auseinanderzusetzen und MaBnahmen auf den Weg zu bringen bzw. Positives zu stirken
und Risiken entgegenzuwirken. In diesem Sinne sind die Ergebnisse der kleinrdumigen Bevdlkerungsvorausschatzung
zu nutzen.*

Den Berechnungen der Gemeindeergebnisse liegen dieselben Annahmen zur Entwicklung der Geburtenrate und der
Lebenserwartung sowie zum Wanderungsverhalten zugrunde wie der aktuellen Bevolkerungsvorausschatzung fiir
Hessen und seine Regierungsbezirke, Landkreise und kreisfreien Stadte, die im Juni 2019 vom Kabinett als Grundlage
der Landesentwicklungsplanung verabschiedet wurde. Damit ist gewahrleistet, dass die Gemeindeentwicklungen
insgesamt mit den Entwicklungen in den Landkreisen, Regierungsbezirken und auf Landesebene konsistent sind. Die
Annahmen auf Landesebene sind unter

https://redaktion.hessen-agentur.de/publication/2019/990 Bevoelkerungsvoraussch 2019.pdf beschrieben.*

Die Modellrechnungen fiir die kleinrdumigen Bevodlkerungsvorausschétzungen entsprechen der sogenannten
Komponentenmethode. Dabei werden ausgehend von den Geburtenzahlen, Sterbeféllen sowie Wanderungssalden
der vergangenen Jahre spezifische regionale Entwicklungsmuster ermittelt und der Bevélkerungsbestand zum
31.12.2017 (Basisjahr) in Jahresschritten damit forigeschrieben. Das heillt, die kleinrdumigen
Vorausschatzungsergebnisse werden als Status-quo-Fortschreibung der Vergangenheitsentwicklung ermittelt und
zeigen, welche Veranderungen bei der Bevolkerungszahl und der Altersstruktur der Bevélkerung in den hessischen
Kommunen langfristig zu erwarten sind, wenn die Entwicklungsmuster der Vergangenheit auch in den nichsten Jahren
Gilltigkeit haben.*

Im Vergleich zu den Entwicklungen von Geburtenrate und Lebenserwartung zeichnet sich das Wanderungsverhalten
im Zeitverlauf generell durch ausgeprégte Schwankungen auf kleinrdumiger Ebene aus. Es ist zu beachten, dass die
beiden Ausnahmejahre 2015 und 2016 bei der Berechnung der Wanderungsmuster nicht mitberiicksichtigt wurden, da
es sich bei den aulerordentlich hohen Wanderungsgewinnen um eine Ausnahmesituation gehandelt haben diirfte.
Zudem wurde die Verteilung der Wanderungsgewinne aus den Krisengebieten in diesen beiden Jahren zu grofRen
Teilen nach der Verfligbarkeit von Aufnahmekapazititen und nach gesetzlichen Vorgaben geregelt. *

Nachfolgende Grafiken sind aus dem Gemeindedatenblatt entnommen (siehe nichste Seite). Man erkennt dort, einen
Anstieg der Einwohnerzahl bis 2035. Nicht beriicksichtigt ist hier die Schaffung von Neubaugebieten, der Schwerpunkt
hier liegt darauf Wohnraum fiir junge Familien zu schaffen. Weiterhin hat die Gemeinde Hammersbach durch die
Errichtung der Seniorendependance auch ein Angebot geschaffen, wodurch Hammersbach auch fiir die 3ltere
Bevélkerung attraktiv bleibt.

Auch das Angebot der wohnortnahen Versorgung (Einkaufsmdglichkeiten, &rztliche Versorgung vor Ort) machen
Hammersbach fiir jedes Alter attraktiv.

Durch die Grindung und den stetigen Ausbau des interkommunalen Gewerbegebietes steuert die Gemeinde
Hammersbach der Abwanderung von Berufstétigen entgegen. Die langen Betreuungszeiten und das gute Angebot im
U3-Bereich und der Kindertagesstatten bietet Familien mit erwerbstétigen Eltern eine Basis, Beruf und Familie zu
vereinbaren.
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Gemeindedatenblatt: Hammersbach (435013)

Die Gemeinde Hammersbach liegt im siidhessischen Landkreis Main-Kinzig-Kreis und fungiert mit rund
4.900 Einwohnern (Stand: 31.12.2023) als ein Grundzentrum (Kleinzentrum) im verdichteten Raum des
Regierungsbezirks Darmstadt.

Die Bevilkerungszahl der Gemeinde Hammersbach ist durch das Zensusergebnis zum Stand 31,12.2022 um -1,5% (-76 Einw.) nach unten korrigiert
worden.

Bevilkerungsentwicklung von 2000 bis 2023 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2000=100)

12 Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszihlung 1987 Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011
no R . . E;D
108 -

106

104

102 -

100

98

%6

T T T T

2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022 2023

= Hammersbach = Main-Kinzig-Kreis == RB Darmstadt ==Hessen x Zensus 2022

(Juelle: Hessisches Statistisches Landesamt {2024), Berechnungen der Hessen Aientur.

Wichtiger Hinweis:
Die Bevilkerungsvorausberechnung wurde im Jahr 2019 auf Basis der Fortschreibungsergebnisse des Zensus 2011 erstellt. Sobald differenzierte
Ergebnisse des Zensus 2022 vorliegen, erfolgt eine Neuberechnung der Bevilkerungsvorausschitzung,

Vorausschiitzung:

Bevélkerungsentwicklung von 2023 bis 2035 im Regionalvergleich (Jahresendstand im Jahr 2023=100)

102 e — - -

100 -
98 -
9 -
94 ¥ — e T T T T T T _ T "
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==Hammersbach ~Main-Kinzig-Kreis ==RB Darmstadt =Hessen

Quelle: Bevélkerungsvorausschitzung der Hessen Agentur (2019).
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Eckwerte der regionalen Bevélkerungsentwicklung im Uberblick
(bis 2023 realisierte Werte / 2035 vorausgeschitzte Werte)

Hammersbach Main-Kinzig-Kreis RB Darmstadt Hessen
Einwohner am Jahresende
(Angaben in 1.000)
2000 438 405,9 3.737,6 6.068,1
2023 4.9 4340 4.110,3 6.420,7
2035 49 4189 4.151,0 6.353,0
relative Verinderung
{Angaben in %)
2000-2023 1,1% 6,9% 10,0% 5,.8%
2023-2035 0,9% -3,5% 1,0% -1,1%
Durchschnittsalter
(Angaben in Jahren)
2000 394 40,8 41,2 41,1
2023 452 44,5 43,6 44,0
2035 47,8 47,5 46,3 46,7
Verinderung Zensus 2022
Einwohner zum Stand 31.12.2022
2022 (Fortschreibung auf Basis Zensus 4913 430.838 4.088.107 6.391.360
2011
2022 (Fortschreibung auf Basis Zensus 4.837 415.753 4.001.146 6.236.933
2022)
Verinderung absolut -76 -15.085 -86.961 -154.427
Verdnderung relativ -1,5% -3,5% -2,1% -24%
2000 und 2000-2011: Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszihlung 1987; 2023: Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011;
2035: Bevolkerungsvorausschitzung der Hessen Agentur.
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2024), Bevislkerungsvorausschitzung der Hessen Agentur (2019).
Altersstruktur der Bevilkerung im Zeitvergleich (Einteilung in dquidistante Altersgruppen; Anteilswerte in %)
35% ol = 5 | e
0% 4 28% - 29% 9% 28% B
0, o,
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|
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2000: Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszihlung 1987; 2023: Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011;
2035: Bevdlkerungsvorausschitzung der Hessen Agentur.
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2024), Bevélkerungsvorausschitzung der Hessen Agentur (2019).






Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschiiftisten am Arbeitsort von 2011 bis 2023 im Regionalvergleich
(Stand: 30. Juni; Jahr 2011=100)

280 - = T : - S S — L.
270 - — — —

260 - — — —— — ;

250 +——— — — = = _~ =
240 4 — = - -
230 - — N _ 7

220 |- — —ae

210
200
190 —
180 - : —
170 —— —

160 - —

150 -
140 -
130 -
120 -
110 1 -
100 - E—— —— -

90 : . ; . ; : , . , , : ;

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

==Hammersbach —Main-Kinzig-Kreis =RB Darmstadt ==Hessen

Quelle: Statistik der Bundesagentur fir Arbeit (2024), Berechnungen der Hessen Agentur.

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen von 2011 bis 2023 im Regionalvergleich

(Jahresdurchschmitt; Jahr 2011=100)
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Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2024) Berechnungen der Hessen Agentur.
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Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte und ausschlieBlich geringfiigig entlohnte Beschiiftigte am Arbeitsort im
Regionalvergleich

Hammersbach Main-Kinzig-Kreis RB Darmstadt Hessen
Sozialversicherungspflichtig Beschiiftigte
im Jahr 2023 (Stand: 30. Juni) 1.432 141.136 1.853.579 2.739.060
}//()erﬁnderung gegeniiber dem Jahr 2011 (in +161,3% +21,8% +23,8% +21,8%

0,

davon im Jahr 2023
(Anteilswerte in %, Stand: 30.
Juni)
Vollzeitbeschiftigte 62,2% 70,2% 71,7% 70,3%
Teilzeitbeschiftigte 37.8% 29.8% 28,3% 29,7%
Ausschliellich geringfiigig
entlohnte Beschiiftigte
im Jahr 2023 (Stand: 30, Juni) 266 20.810 203.587 335.526
Verinderung gegeniiber dem Jahr 2011 (in %) 27,5% -9.0% -11,1% -12,3%

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2024), Berechnungen der Hessen Agentur.

Prozentuale Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschiftigten am Arbeitsort nach
Wirtschaftszweigen in den Jahren 2011 und 2023 im Regionalvergleich (Anteilswerte in %)

Hammersbach Main-Kinzig-Kreis RB Darmstadt Hessen
0, 0,

Produzierendes Gewerbe U 31,2% 34.3% 2L 25,1%

2023 13,5% 31,9% 18,7% 22,7%

Handel, Gastgewerbe und 2011 32,1% 23,3% 25,2% 24,1%
Verkehr 2023 25,6% 233% 24,0% 23,2%
Unternehmensdienst- 2011 16,8% 18,1% 30,9% 25,2%
leistungen 2023 18,2% 18,3% 32,8% 27,1%
Offentliche und private 2011 18,1% 23,8% 22.8% 25,3%
Dienstleistungen 2023 40,6% 26,0% 24,2% 26,7%
Sonstiges, keine 2011 1,8% 0,5% 0,3% 0,4%

Zuord oglich od

uordnung mdglich oder 2023 20% 0,4% 03% 0,4%

ananvmiciart

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2024), Berechnungen der Hessen Agentur.
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Entwicklung der Pendlerbewegungen Hammersbach von 2011 bis 2023

Hammersbach besitzt einen relativen Auspendleriiberschuss. Die Zahl der Auspendler iibersteigt die der Einpendler im Mittel der letzten fiinf

Jahre um das 1,8- fache.
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= Einpendier Auspendler
Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2024), Berechnungen der Hessen Agentur,
Ergiinzende Indikatoren im Regionalvergleich
Hammersbach Main-Kinzig-Kreis RB Darmstadt Hessen
Flichenindikatoren (31.12.2022)
Siedinngs- und Verkehrsfliche je Einw. (n¥Einw. 648 519 366 526
Anteil der Landwirtschafisflache
an Gesamtfliche in % 56% 38% 37% 41%
Anteil der Waldfl4dche an
Gesamtflache in % 26% 43% 40% 40%
Bevilkerungsdichte (31.12.2023)
Einw. je km? 242 311 552 304
Einw. je km? Siedlungs- und Verkehrsfliche 1.543 1.928 2.736 1.902
Wohnungen (31.12.2023)
Anzahl der Wohnungen (Angaben in 1.000) 1,2 131 2.001 3.143
Verénderung gegeniiber dem Jahr 2011 (in %)  +5,5% +5,9% +8,1% +7,2%
Wohnfliche je Einw. (m¥/Einw.) 57,8 50,0 452 473
Veranderung gegeniiber dem Jahr 2011 (in %)  +8,6% +5,6% +2,2% +5,3%
Tourismus (2023)
Ubernachtungen (Angaben in 1.000) * 1333 22.020 33.677
Tourismusintensitit (Ubern. je 1.000 Einw.) * 3.071 5.357 5.245

! Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebéuden

* Werte anonymisiert, keine Daten vorhanden oder keine Berechnun g méglich,
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2023, 2024), Berechnungen der Hessen Agentur.
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Stellenplan

In der Anlage A: Beamte gibt es keine Veranderung.

In der Anlage B: Arbeitnehmer auRerhalb des Sozial- und Erziehungsdienstes wurde 1,8 neue Stellen
im Produktbereich 01 hinzugefligt und gleichzeitig wurde fiir diese beiden Stellen ein k. w. Vermerk
erfasst. Im Produktbereich 02 wurde eine Stelle hinzugefligt und bei Produktbereich 05 wurden 0,5
Stellen hinzugefiigt. Im Produktbereich 06 sind 0,64 Stellen weggefallen. Weiterhin wurden
Anpassungen der Entgeltgruppen berlicksichtigt.

In der Anlage C: Arbeitnehmer des Sozial- und Erziehungsdienstes wurden auf Grund von

Umstrukturierungen Anpassungen in den Entgeltgruppen erfasst. Weiterhin wurden hier 4,56 Stellen
hinzugefligt.

Schlussbemerkung

Die Finanzlage der Kommunen spitzt sich weiter dramatisch zu.

Die globalen 8konomischen Unsicherheiten schlagen sich zunehmend auch in den kommunalen
Haushalten nieder. In diesem Jahr wirkt sich insbesondere das Ergebnis des Zensus aus, das dem
Land geringere Einnahmen beschert. In der Folge féllt der Aufwuchs im kommunalen Finanzausgleich
geringer aus als urspriinglich geplant.

Die Schere zwischen Ertrdgen und Aufwendungen in den kommunalen Finanzen geht immer weiter
auseinander. Die steigenden Ausgaben betreffen vor allem den Personalbereich, was liberwiegend auf
Pflichtaufgaben sowie tarifvertragliche Regelungen zuriickzufiihren ist. In der Folge der beschriebenen
Mechanismen wurden auch die Hebesétze fir die Kreis- und Schulumlage angehoben, was zu einem
weiteren Anstieg des kommunalen Defizits fiihrt. Dieses kann derzeit noch durch vorhandene
Ricklagen kompensiert werden — allerdings werden diese bis zum Ende des Planungszeitraums
voraussichtlich aufgebraucht sein.

Die Hebesétze wurden aufkommensneutral festgelegt. Das bedeutet: Einige Haushalte erfahren eine
Entlastung, wéhrend andere mit zum Teil erheblichen Mehrbelastungen rechnen miissen. Der
kommunale Haushalt profitiert hiervon jedoch nicht.

Es bleibt abzuwarten, wie der neue kommunale Finanzausgleich ab 2027 gestaltet wird.
Ein grundlegender Systemwechsel, der eigentlich notwendig wére, ist nicht zu erwarten. Derzeit erleben
wir, dass immer mehr Aufgaben an die unteren Ebenen delegiert werden, ohne die dafiir erforderliche
finanzielle Ausstattung sicherzustellen. Gleichzeitig muss die ausufernde Regelungsdichte auf allen
Ebenen deutlich reduziert werden.

Letztlich wird es notwendig sein, grundlegend zu kléren, wie viel Geld ein Staat benétigt, um die selbst
gesetzten Aufgaben sowie den Erhalt und Ausbau der Infrastruktur zu gewahrleisten. Ein erster Schritt
— namlich die Modifizierung der Schuldenbremse auf Bundesebene — ist bereits erfolgt. Das
Sondervermdgen fiir offentliche Infrastruktur muss nun so ausgestaltet werden, dass auch die
Kommunen wirksam davon profitieren.

Die Gemeinde selbst hat nur begrenzte Mdglichkeiten, die Einnahmen zu steigern oder Burokratie
abzubauen.

Auch eine Haushaltskonsolidierung durch Einsparungen ist auf kommunaler Ebene nur eingeschrankt
mdglich. Nicht jede freiwillige Aufgabe kann dem Spardiktat geopfert werden. Dennoch ist auch die
kommunale Ebene gefordert, ihren Teil zur Haushaltskonsolidierung beizutragen. Jede Investition ist
auf ihre Notwendigkeit und die langfristigen Folgekosten hin zu priifen.

Ich personlich bin liberzeugt, dass wir - bei allem, was wir den Menschen zumuten - stets im Blick
behalten missen, dass es unsere Aufgabe ist:
die Daseinsvorsorge zu sichern,

o die Daseinsvorsorge zu sichern,

e die Infrastruktur zu erhalten und auszubauen,

e den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stérken,
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» den Herausforderungen des Klimawandels wirksam - soweit es in kommunaler Hand liegt - zu
begegnen.

Gerade in finanziell herausfordernden Zeiten, wie wir sie derzeit erleben, miissen wir darauf achten, mit
den eingesetzten Mitteln stets den gréRtméglichen Effekt zu erzielen. Diese Devise muss das Handeln
aller kommunalen Entscheidungstréger leiten.

Hammersbach, den 22.04.2025
/-

tdrgermeister
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Teilhaushalte fiir die Gemeinde Hammersbach

in Anlehnung an den Produktrahmen des Statistischenbundesamtes (SBA)

1

2

3

Gesamthaushalt

Teilhaushalte

Produkte

Stand 06.05.2025

Gesamthaushalt
01 02 03 04 05 06
Innere Verwaltung Sicherheit und Ordnung Kultur- und Heimatpflege,| |Soziale Angelegenheiten Kinder-, Jugend- und Réumliche Planung u.
Vereinsforderung, Familienhilfe Entwicklung, Bauen u.
Gesundheitsdienste Wohnen
Frau Schutt Frau Schutt Frau Schutt Frau Schutt Frau Schutt Herr Brezina
111.01 121.01 273.01 315.01 362.01 511.01
Gemeindeorgane Statistiken und Wahlen Nutzung Stadtbibliothek Seniorenarbeit Kinder- und Jugenderholung Bauliche Planung
(111 SBA) (121 SBA) Bruchkébel (315 SBA) (362 SBA) (511 SBA)
(PB 1 GemHVO) (PB 2 GemHVO) (273 SBA) (PB 5 GemHVO) (PB 6 GemHVO) (PB 9 GemHVO)
(PB 4 GemHVO)
111.02 122.01 281.01 351.01 363.01 521.01
Verwaltungssteuerung, Offentliche Sicherheit und Kulturelle Aktivitaten und Sonstige soziale Hilfen Schulsozialarbeit im MKK Bauliche Ausfiihrung
Informationsmanagement, allgemeine offentliche Veranstaltungen 225515322)%\/0) (363 SBA) :ggfosge)mwo)
Datenschutz Ordnung (281 SBA) (PB 6 GemHVO)
(111 SBA) (122 SBA) (PB 4 GemHVO)
(PB 1 GemHVO) (PB 2 GemHVO)
111.03 122.02 281.02 361.01 365.03 522.01
EDV, Arbeitssicherheit Biirgerbiiro, Meldewesen Forderung von Vereinen und Tagespflege fiir Kinder Kinderbetreuung Wohnbauférderung
(111 SBA) (122 SBA) Institutionen (vorher Pakt fiir den Ganztag) | |Kindergarten (522 SBA)
(PB 1 GemHVO) (PB 2 GemHVO) (281 5BA) (361 SBA) U3 (PB 10 GemHVO)
(PB 4 GemHVO) (PB 6 GemHVO) (365 SBA)
(PB 6 GemHVO)
111.04 122.03 414.00 365.04 523.01
Einrichtungen der gesamten Standesamt MaRnahmen der Kinderburg (Kindergarten) Denkmalschutz und -pflege
Verwaltung :;ézzsgg)wvo) Gesundheitspflege Kinderbetreuung :gé31sosge)mHv0)
(111 SBA) Schnelltestzentrum Covid19 Am Rathaus 12
(PB 1 GemHVO) (414 SBA) (365 SBA)
(PB 7 GemHVO) (PB 6 GemHVO)
111.05 365.05 366.01
Personalservice Horthaus Spielplatze
an sgA) o Kinderbetreuung (366 sgA) o
1
(PB emHVO) Kébler Weg 56 (PB 6 GemHVO)
(365 SBA)
(PB 6 GemHVO)
111.06 365.06 111.09
Finanzen, Controlling Kinderkiste Liegenschaften/
:;yng) o) Kinderbetreuung Gebiudemanagement
e Hanauer StraBe 3 (111 SBA)
(365 SBA) (PB 1 GemHVO)
(PB 6 GemHVO)
111.07 365.07 424.01
Kassen- und Naturkindergarten Bereitstellung/ Betrieb von
Rechnungswesen Kinderbetreuung Sportanlagen
(111 SBA) "Die Weidenschafe" (424 SBA)
(PB 1 GemHVO) (365 SBA) (PB 8 GemHVO)
(DR & embioy
111.08
Veranlagung
(111BA)
(PB 1 GemHVO)
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Teilhaushalte fiir die Gemeinde Hammersbach

in Anlehnung an den Produktrahmen des Statistischenbundesamtes (SBA)

1 Gesamthaushalt |

2

3

Teilhaushalte

Produkte

Stand 06.05.2025

Gesamthaushalt |
07 08 09 10 1 12
Ver- und Entsorgung Verkehrsflachen und - Natur- und Umwelt-, Brand- und Wirtschaft und Allgemeine
anlagen, OPNV Landschaftspflege Katastrophenschutz Tourismus Finanzwirtschaft
Frau Schutt/Herr Brezina Herr Brezina Herr Brezina Frau Schutt/Herr Brezina Herr Brezina Frau Schutt/Frau Dunkel

533.01 541.01 551.01 126.01 573.01 611.01
Wasserversorgung GemeindestraBen Offentliche Griinanlagen Brandschutz Bauhof Gemeindesteuern,
Langen-Bergheim (541 SBA) (551 SBA) (126 SBA) (573 SBA) Zuweisungen, Umlagen
(533 SBA) (PB 12 GemHVO) (PB 13 GemHVO) (PB 2 GemHVO) (PB 15 GemHVO) (6115B4)
(PB 11 GemHVO) (PB 16 GemHVO)
537.01 546.01 552.01 128.01 573.02 612.01
Abfallbeseitigung Parkeinrichtungen Wasserldufe/ Wasserbau Katastrophenschutz Vermietung von Sonstige allgemeine
Eﬁ?ﬁsé‘lmwm :ggséaée)mwm ngézwsasé\;mwm E;éazsg:r)mvm gemeindlichen Einrichtungen 1 | Finanzwirtschaft

Historisches Rathaus (611 SBA)

(573 SBA) (PB 16 GemHVO)

(PB 15 GemHVO)
538.01 547.01 553.01 561.01 573.03 613.01
Abwasserbeseitigung OPNV Friedhofs- und UmweltschutzmaBnahmen Vermietung von Abwicklung Vorjahre
(538 SBA) (547 SBA) Bestattungswesen (561 SBA) gemeindlichen Einrichtungen | |(611SBA)
(PB 11 GemHVO) (PB 12 GemHVO) (553 SBA) (PB 14 GemHVO) Biirgertreff (PB 16 GemHVO)

(PB 13 GemHVO) (575 9BA)
(PB 15 GemHVO)

554.01
Naturschutz und

Landschaftspflege
(554 SBA)
(PB 13 GemHVO)

555.01

Feld- und Wirtschaftswege
(555 SBA)
(PB 13 GemHVO)

555.02

Gemeindewald
(555 SBA)
(PB 13 GemHVO)

573.04
Vermietung von sonstigen

gemeindlichen Einrichtungen
(573 SBA)
(PB 15 GemHVO)

573.05
Vermietung von
gemeindlichen Einrichtungen -

Martin-Luther-Haus
(575 SBA)
(PB 15 GemHVO)

575.01

Tourismusforderung
(575 SBA)
(PB 15 GemHVO)
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Gemeinde Hammersbach 2025
Ergebnishaushalt
- Euro -
) Ergebnis Haushaltsansatz Planungsdaten
Nr: | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2023 2024 2025 2026 2027 2028
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1| 80 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 183.231,07 192.240 230.120 230.120 230.120 231120
2 | 51 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.890.641,89 2.467.175 2.473.875 2.418.580 2.426.690 2.459.870
3 | 548-549 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 199.499,78 180.975 183.475 177.575 176.575 176.575
4| 52 |Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 620,00 800 800 800 800 800
5| 9 |Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen Umla-
gen 6.473.050,60 7.244.000 7.495.400 7.815.400 8.111.400 8.403.600
6 | 547 |Ertrage aus Transferleistungen 441.544,58 438.000 508.000 517.000 524.000 531.000
7 | 540-543 |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen 2.802.008,76 2.798.990 2.892.015 2.888.045 2.958.045 3.010.045
8 | 546 |Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -
zuschissen und Investitionsbeitragen 486.165,98 532.460 292.950 282.820 282.030 280.455
9 | 53 |Sonstige ordentliche Ertrage 260.852,34 282.330 287.780 312.780 313.030 313.030
10 Summe der ordentlichen Ertrége (Nr. 1 bis 9) 12.737.615,00 14.136.970 14.364.415 14.643.120 15.022.690 15.406.495
11| 6263 |Personalaufwendungen
640-643,
647-649,
65 3.853.962,40 4.807.550 5.226.050 5.383.750 5.521.050 5.688.250
12 | 644-646 |Versorgungsaufwendungen 144.897,49 132.000 143.700 147600 150.900 153.300
1350 " Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 2.373.598,66 3.124.790 3.258.895 3.156.710 2988515 3.063.110
14| 6  |Abschreibungen 1.062.087,50 909.865 933.795 886.950 858.190 825.710
15| 71 |Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwen-
dungen 890.519,20 1.113.075 1.189.825 1.193.325 1.165.825 1.150.825
16| 73 |Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen 4.720.369,02 4.288.000 4.762.000 4.907.000 4.860.000 4.956.000
17| 72 |Transferaufwendungen 217.189,03 184.000 235.000 235.000 235.000 235.000
18 |70, 74,76 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.415,75 10.990 13.285 13.285 13.285 13.285
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 13.271.039,05 14.570.270 15.762.550 15.923.620 15.792.765 16.085.480
20 Verwaltungsergebnis (Nr.10./. Nr. 19) -533.424,05 -433.300 -1.398.135 -1.280.500 -770.075 -678.985
21| 5657 |Finanzertrage 272.947,82 134.010 331.010 331.010 331.010 331.010
22| 77 |Zinsen und andere Finanzaufwendungen 70.840,83 91.200 116.200 111.200 106.200 101.200
23 Finanzergebnis (Nr. 21 ... Nr. 22) 202.106,99 42.810 214.810 219.810 224.810 229.810
24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 und Nr. 21) 13.010.562,82 14.270.980 14.695.425 14.974.130 15.353.700 15.737.505
25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 19 und Nr. 22) 13.341.879,88 14.661.470 15.878.750 16.034.820 15.898.965 16.186.680
26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr. 25) -331.317,06 -390.490 -1.183.325 -1.060.690 -545.265 -449.175
27| 59  |AuRerordentliche Ertrage 109.849,09 0 500.000 0 0 0
28| 71  |AuRerordentliche Aufwendungen 259,61 0 0 0 0 0
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Gemeinde Hammersbach

2025

Ergebnis Haushaltsansatz Planungsdaten
Nr: | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2023 2024 2025 2026 2027 2028
1 2 3 4 5 6 7 8 9

29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. 28) 109.589,48 0 500.000 0 0 0
30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -221.727,58 -390.490 -683.325 -1.060.690 -545.265 -449.175
Nachrichtlich (§ 2 Abs. 4 GemHVO):
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage aus dem ordentlichen Ergebnis 0
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage aus dem aulerordentlichen Ergebnis 0

0

Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrdge aus dem ordentlichen und dem auRerordentlichen Ergebnis
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Gemeinde Hammersbach 2025
Finanzhaushalt
- Euro -
) Ergebnis Haushaltsansatz Planungsdaten
Nr: | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2023 2024 2025 2026 2027 2028
1 2 3 4 5 6 7 8 9
1| 810 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 182.867,11 192.240 230.120 230.120 230.120 231.120
2 | 811 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.815.640,52 2467175 2.473.875 2.418.580 2.426.690 2.459.870
3| 812 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 188.310,71 180.975 183.475 177.575 176.575 176.575
4| 814 |Einzahlungen aus Steuern und steuerahnlichen Ertragen einschlieRlich Ertragen
aus gesetzlichen Umlagen 6.632.016,37 7.244.000 7.495.400 7.815.400 8.111.400 8.403.600
5| 815 |Einzahlungen aus Transferleistungen 436.921,61 438.000 508.000 517.000 524.000 531.000
6 | 816 |Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.800.209,55 2.798.990 2.892.015 2.888.045 2.958.045 3.010.045
7 | 817 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 83.646,90 134.010 831.010 331.010 331.010 331.010
8 | 813,828 |Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auRerordentliche Einzahlungen,
die sich aus Investitionstatigkeit ergeben 225.583,46 263.630 254.030 279.030 279.030 279.030
9 Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nr. 1 bis 8) 12.365.196,23 13.719.020 14.867.925 14.656.760 15.036.870 15.422.250
10| 830 |Personalauszahlungen 3.858.771,21 4.807.550 5.226.050 5.383.750 5.521.050 5.688.250
11| 81 |Versorgungsauszahlungen 93.687,19 84.300 102.000 103.000 103.000 103.000
12| 832 |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.054.049,90 3.124.790 3.258.895 3.156.710 2.988.515 3.063.110
13| 833  |Auszahlungen fiir Transferleistungen 203.939,25 184.000 235.000 235.000 235.000 235.000
14| 84 |Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende Zwecke sowie beson-
dere Finanzauszahlungen 991.888,92 1.113.075 1.189.825 1.193.325 1.165.825 1.150.825
15| 835 |Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen Umlage-
verpflichtungen 3.919.470,23 4.288.000 4.762.000 4.907.000 4.860.000 4.956.000
16| 836 |Zinsen und ahnliche Auszahlungen 71.003,31 91.200 116.200 111.200 106.200 101.200
17 | 837,848 | Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige aufberordentliche Auszahlungen,
die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben 8.675,36 10.990 13.285 13.285 13.285 13.285
18 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Nr. 10 bis 17) 11.201.485,37 13.703.905 14.903.255 15.103.270 14.992.875 15.310.670
19 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwal-
tungstétigkeit (Saldo aus Nr. 9 und 18) 1.163.710,86 15.115 -35.330 -446.510 43.995 111.580
20| 820 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus Investiti-
onsbeitragen; 71.639,36 334.155 214,785 136.265 136.265 229.765
davon zweckgebundene Einzahlungen fir die ordentliche Tilgung von Investitions-
krediten 0,00 0 92.110 92.110 92.110 92.110
21| 822 |Einzahlungen aus Abgangen von Vermogensgegenstinden des Sachanlagevermo-
gens und des immateriellen Anlagevermdgens 824.685,00 0 0 0 0 0
22| 823 |Einzahlungen aus Abgéangen von Vermogensgegenstinden des Finanzanlagever-
mdgens 92.110,00 92.110 0 0 0 0
23 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20 bis 22) 988.434,36 426.265 214.785 136.265 136.265 229.765
24| &1 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und Gebéuden 60.075,28 0 103.500 2.330.000 2.225.000 110.000
25| 842 |Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 211.785,50 2.671.500 232.000 930.000 30.000 30.000
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Gemeinde Hammersbach 2025
. Ergebnis Haushaltsansatz Planungsdaten
Nr: | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2023 2024 2025 2026 2027 2028
1 2 3 4 5 6 7 8 9

26 | 840,843 | Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermdgen und immateri-

elle Anlagevermdgen 176.048,64 192.100 346.500 140.500 170.500 93.000
27| 84 |Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 6.775,08 8.500 8.700 8.900 9.100 9.300
28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 24 bis 27) 454.684,50 2.872.100 690.700 3.409.400 2.434.600 242.300
29 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstatig-

keit (Saldo aus Nr. 23 und 28) 533.749,86 -2.445.835 -475.915 -3.273.135 -2.298.335 -12.535
30 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf (Summe aus Nr. 19 und

29) 1.697.460,72 -2.430.720 -511.245 -3.719.645 -2.254.340 99.045
31| 826 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren

Vorgangen fir Investitionen 0,00 1.620.000 549.525 3.361.745 2.386.945 101.145
32| 846 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vor-

gangen fiir Investitionen sowie an das Sondervermdgen Hessenkasse; 597.259,97 621.715 649.825 587.615 588.385 539.935

davon Auszahlungen fiir die ordentliche Tilgung von Investitionskrediten
33 Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungsta-

tigkeit (Saldo aus Nr. 31 und 32) -597.259,97 998.285 -100.300 2.774.130 1.798.560 -438.790
34 Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres

(Summe aus Nr. 30 und 33) 1.100.200,75 -1.432.435 -611.545 -945.515 -455.780 -339.745
35| 829000- |Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Riickzahlung von

829998 angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von Liquiditatskrediten) 835.025,00
36 | 849000- |Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Anlegung von
849998 | Kassenmitteln, Riickzahlung von Liquiditétskrediten) 1.531.265,88

37 Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelbedarf aus haushaltsunwirksamen

Zahlungsvorgéngen (Saldo aus Nr. 35 und 36) -696.240,88
38 Geplanter Angangsbestand/Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushalts-

jahres -403.959,87 2.500.000 3.500.000 2.888.455 1.942.940 1.487.160
39 Geplante Veranderung des Bestandes/Veranderung des Bestandes an Zahlungs-

mitteln (Nr. 34 und 37) 403.959,87 -1.432.435 -611.545 -945.515 -455.780 -339.745
40 Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln/Bestand an Zahlungsmitteln am

Ende des Haushaltsjahres (Summe aus den Summern Nr. 38 und 39) 0,00 1.067.565 2.888.455 1.942.940 1.487.160 1.147.415
Nachrichtlich (§ 3 Abs. 3 GemHVO):
In den Einzahlungen aus Nr. 31 enthaltener Teilbetrag fiir Umschuldung 0
In den Auszahlungen aus Nr. 32 enthaltener Teilbetrag fir Umschuldung 0
Zu Nr. 40: Nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO vorzuhaltender Bestand an fliissigen Mitteln ohne Liquiditatskredite 0
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktbereich 01 Innere Verwaltung Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 700 700 38,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 150 150 316,80
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 30.500 43.700 38.190,33
4 |52 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 3.000 2.700 5.334,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschiissen und
Investitionsbeitragen 4.240 4.930 5.426,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 39.150 24.100 12.011,92
10 Summe der ordentlichen Ertrige 77.740 76.280 61.317,05
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 822.800 735.000 582.564,71
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 143.700 132.000 144.897,49
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 382.740 340.345 29474114
14 |66 Abschreibungen 33.740 30.780 39.024,37
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 4.000 4.000 2.519,93
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.386.980 1.242.125 1.063.747,64
20 Verwaltungsergebnis -1.309.240 -1.165.845 -1.002.430,59
21 |56-57 Finanzertrage 12.000 10.000 10.588,33
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 12.000 10.000 10.588,33
4 Ordentliches Ergebnis -1.297.240 -1.155.845 -991.842,26
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |79 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 259,61
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 -259,61
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -1.297.240 -1.155.845 -992.101,87
29 |91 Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 11.120 11.120 30.034,03
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 43.950 43.950 40.098,74
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -32.830 -32.830 -10.064,71
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.330.070 -1.188.675 -1.002.166,58
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktbereich 01 Innere Verwaltung Frau Schutt
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 0 0 0 600,00 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 0 0 0 600,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 27.500 0 67.500 62.893,43 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 5.200 0 5.000 4.301,13 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 32.700 0 72.500 67.194,56 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -32.700 0 -72.500 -66.594,56 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 4.800 6.800 5.710,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 85.600 83.000 91.587,83
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 3.350 3.350 2.333,20
4 |52 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 0,00
8 16 Ertrég.el aus d(.erf\uﬂésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschiissen und
Investitionsbeitragen 0 0 0,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 15,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 93.750 93.150 99.646,03
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649)

65 167.200 165.500 152.586,84
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 88.540 75.015 68.417,08
14 |66 Abschreibungen 1.530 1.820 2.070,44
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 67.500 62.750 7.299,59
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 324.770 305.085 230.373,95
20 Verwaltungsergebnis -231.020 -211.935 -130.727,92
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -231.020 -211.935 -130.727,92
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |79 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -231.020 -211.935 -130.727,92
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.770 4.770 7.185,58
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.770 -4.770 -7.185,58
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -235.790 -216.705 -137.913,50
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung Frau Schutt
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 2.000 0 0 378,39 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 2.000 0 0 378,39 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -2.000 0 0 -378,39 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach

2025

Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung
Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 200 200 57,50
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
4 |52 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 0,00
8 16 Ertrég.el aus d(.erf\uﬂésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschiissen und
Investitionsbeitragen 0 0 0,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 200 200 57,50
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649)

65 9.500 14.100 12.768,36
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 135 135 125,00
14 |66 Abschreibungen 0 0 0,00
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen 18.000 21.000 10.749,17
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 27.635 35.235 23.642,53
20 Verwaltungsergebnis -27.435 -35.035 -23.585,03
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -27.435 -35.035 -23.585,03
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |79 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -27.435 -35.035 -23.585,03
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 8.380 8.380 11.289,82
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -8.380 -8.380 -11.289,82
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -35.815 -43.415 -34.874,85
05.05.2025 16:36:11 h:/hkr/form-hh/f-hhplan.rtf Stufe: 13 Beschlussfassung GeVe 49

Nutzer: 00028 Dunkel

22.04.2025






Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten
Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 4.204,00
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 265.000 202.000 213.668,01
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 100 100 23.798,92
8 16 Ertrég.el aus d(.erf\uﬂésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschiissen und
Investitionsbeitragen 0 0 0,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 8.600 8.600 7.867,66
10 Summe der ordentlichen Ertrige 273.700 210.700 249.538,59
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 58.200 39.700 36.399,58
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 69.420 64.355 87.582,67
14 |66 Abschreibungen 2.260 2.260 2.253,02
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 41.000 31.000 0,00
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
mon Transferaufwendungen 235.000 184.000 217.189,03
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 65 65 61,15
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 405.945 321.380 343.48545
20 Verwaltungsergebnis -132.245 -110.680 -93.946,86
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -132.245 -110.680 -93.946,86
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -132.245 -110.680 -93.946,86
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.560 4.560 6.854,73
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.560 -4.560 -6.854,73
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -136.805 -115.240 -100.801,59
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten
Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten Frau Schutt
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
. Investitions- und
Haushaltsansatz Ergebnis | I
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
erméchtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 1.000.000 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 0 0 1.000.000 0,00 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) 0 0 -1.000.000 0,00 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.400 2.400 0,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 303.700 290.000 283.245,20
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 4.700 3.500 776,59
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 861.040 877.140 832.663,42
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 32.985 33.070 32.697,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 500 0 2.800,84
10 Summe der ordentlichen Ertrage 1.205.325 1.206.110 1.152.183,05
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 3.289.500 3.064.300 2.362.525,45
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 496.590 462.090 302.001,42
14 |66 Abschreibungen 88.815 92.110 111.741,60
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 149.600 115.500 114.929,65
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.024.505 3.734.000 2.891.198,12
20 Verwaltungsergebnis -2.819.180 -2.527.890 -1.739.015,07
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -2.819.180 -2.527.890 -1.739.015,07
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -2.819.180 -2.527.890 -1.739.015,07
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 1.800 1.546 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 171.560 171.306 153.679,34
3 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -169.760 -169.760 -153.679,34
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -2.988.940 -2.697.650 -1.892.694,41
52 Stufe: 13 Beschlussfassung GeVe h:/hkr/form-hh/f-hhplan.rtf 05.05.2025 16:36:11

22.04.2025

Nutzer: 00028 Dunkel






Gemeinde Hammersbach 2025

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Frau Schutt
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 3.780 0 13.780 3.787,42 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 3.780 0 13.780 3.787,42 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 4.200.000 0 30.113,91 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 100.000 500,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 130.650 0 34.300 20.635,39 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 130.650 4.200.000 134.300 51.249,30 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -126.870 -4.200.000 -120.520 -47.461,88 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen Herr Brezina
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2023
1 2 3 4 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 88.750 67.150 59.391,92
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 3.000 892,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 106.500 97.300 120.495,39
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 800 800 620,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 31.815 269.525 22.008,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 500 500 5.082,71
10 Summe der ordentlichen Ertrige 229.365 438.275 208.490,02
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 282.900 260.700 239.604,59
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 322.675 327.025 257.396,30
14 |66 Abschreibungen 138.835 121.070 73.442,00
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0 0 0,00
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.000 7.100 5.706,10
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 752.410 715.895 576.148,99
20 Verwaltungsergebnis -523.045 -277.620 -367.658,97
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -523.045 -277.620 -367.658,97
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 46.599,68
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 46.599,68
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -523.045 -277.620 -321.059,29
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 167.560 167.560 190.056,03
3 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -167.560 -167.560 -190.056,03
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -690.605 -445.180 -511.115,32
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Gemeinde Hammersbach 2025

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen Herr Brezina
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 82.050 0 223.530 7.497,82 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 724.435,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 82.050 0 223.530 731.932,82 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 85.500 0 0 12.926,98 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 115.000 900.000 1.175.000 149.864,87 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 93.000 0 5.500 341173 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 293.500 900.000 1.180.500 166.203,58 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -211.450 -900.000 -956.970 565.729,24 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung
Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung Frau Schutt/Herr Brezina
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.992.925 2.000.025 1.465.599,07
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 19.200 11.200 1211751
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 0,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 107.465 107.935 183.123,26

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 46.590 57.690 66.691,72
10 Summe der ordentlichen Ertrage 2.166.180 2.176.850 1.727.531,56
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 94.100 67.900 60.935,70
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 922.780 946.430 693.336,21
14 |66 Abschreibungen 248.000 261.220 253.306,38
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 875.000 875.000 750.453,30
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 2.139.880 2.150.550 1.758.031,59
20 Verwaltungsergebnis 26.300 26.300 -30.500,03
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis 26.300 26.300 -30.500,03
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 26.300 26.300 -30.500,03
29 |91 Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 115.000 115.000 130.670,78
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 141.300 141.300 158.729,37
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -26.300 -26.300 -28.058,59
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 0 0 -58.558,62
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung

Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung Frau Schutt/Herr Brezina
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 30.000 0 30.000 47.901,19 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 30.000 0 30.000 47.901,19 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 30.000 0 380.000 44.865,94 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 30.000 0 380.000 44.865,94 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) 0 0 -350.000 3.035,25 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach

2025

Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV Herr Brezina
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 20 20 0,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 3.000 3.000 5.987,00
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 0,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 65.505 65.690 185.017,83

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 1.500 1.500 1.288,56
10 Summe der ordentlichen Ertrige 70.025 70.210 192.293,39
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 25.300 16.600 15.504,10
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 195.540 242510 166.080,24
14 |66 Abschreibungen 144785 144.630 313.867,00
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 2.000 2.000 1.631,05
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 10 10 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 367.635 405.750 497.082,39
20 Verwaltungsergebnis -297.610 -335.540 -304.789,00
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -297.610 -335.540 -304.789,00
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -297.610 -335.540 -304.789,00
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 201.410 201.410 209.706,77
3 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -201.410 -201.410 -209.706,77
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -499.020 -536.950 -514.495,77
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Gemeinde Hammersbach 2025

Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV Herr Brezina
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 4.725 0 4.725 4.730,86 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 4,725 0 4.725 4.730,86 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 15.000 0 0 6.831,04 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 15.000 0 0 6.831,04 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -10.275 0 4725 -2.100,18 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege
Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege Herr Brezina
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 131.900 113.620 116.504,69
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 70.000 70.000 45.329,19
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 505 505 439,76
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 75.405 34.900 22.329,53
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 12.215 12.210 14.575,89

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 1.410 1.410 684,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 291.435 232.645 199.863,06
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 27.950 25.050 17.614,20
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 319.760 235.630 210.874,13
14 |66 Abschreibungen 28.135 27.870 28.203,87
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 1.175 1.175 1.175,00
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 2,610 610 516,90
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 379.630 290.335 258.384,10
20 Verwaltungsergebnis -88.195 -57.690 -58.521,04
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -88.195 -57.690 -58.521,04
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 55.749,75
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 55.749,75
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -88.195 -57.690 -2.771,29
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 66.570 73.985 112.122,07
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -66.570 -73.985 -112.122,07
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -154.765 -131.675 -114.893,36
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege Herr Brezina
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 1.065 0 1.065 1.066,68 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 61.350,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 1.065 0 1.065 62.416,68 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 10.000 0 16.500 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 10.000 0 16.500 0,00 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -8.935 0 -15.435 62.416,68 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz Frau Schutt
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 400 400 336,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.000 15.000 306,80
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 1.000 1.000 1.782,33
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 306,89
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 14.515 14.510 14.607,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 30.915 30.910 17.339,02
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 50.600 41.600 30.224,72
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 221.655 212.060 139.251,84
14 |66 Abschreibungen 118.110 102.515 108.438,90
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 31.550 650 1.761,51
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 421.915 356.825 279.676,97
20 Verwaltungsergebnis 391.000 -325.915 -262.337,95
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -391.000 -325.915 -262.337,95
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -391.000 -325.915 -262.337,95
29 |91 Erlose aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 138.380 138.380 123.274,08
3 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -138.380 -138.380 -123.274,08
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -529.380 -464.295 -385.612,03
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Gemeinde Hammersbach 2025

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz Frau Schutt
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 1.055 0 1.055 6.055,39 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 31.400,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 1.055 0 1.055 37.455,39 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 77.000 0 0 16.554,69 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 64.850 100.000 40.000 18.071,73 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 141.850 100.000 40.000 34.626,42 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -140.795 -100.000 -38.945 2.828,97 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 1" Wirtschaft und Tourismus
Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus Herr Brezina
Teilergebnishaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 950 950 1.192,96
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.500 6.000 3.365,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 14.720 17.420 13.173,67
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 0 0 0,00
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0 0 0,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 19.210 19.215 19.211,00

9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 7.530 6.530 7.814,85
10 Summe der ordentlichen Ertrige 47.910 50.115 44.757,48
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen

643, 647-649

65 398.000 377.100 343.234,15
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 237.960 218.095 153.792,63
14 |66 Abschreibungen 129.585 125.590 126.969,46
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0 0 0,00
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 0 0 0,00
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.600 3.205 2.131,60
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 768.145 723.990 626.127,84
20 Verwaltungsergebnis -720.235 -673.875 -581.370,36
21 |56-57 Finanzertrage 0 0 0,00
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
4 Ordentliches Ergebnis -720.235 -673.875 -581.370,36
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 0 0 7.499,66
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 7.499,66
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -720.235 -673.875 -573.870,70
29 |91 Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 413.950 421.365 447.500,67
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 81.430 81.430 121.537,56
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 332.520 339.935 325.963,11
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -387.715 -333.940 -247.907,59
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus Herr Brezina

Teilfinanzhaushalt

- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 0 0 60.000 0,00 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 7.500,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 0 0 60.000 7.500,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebauden 3.000 0 0 10.203,35 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 28.500 0 44.800 70.657,97 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 0 0 0 0,00 0,00 0,00
11 |Summe 31.500 0 44.800 80.861,32 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -31.500 0 15.200 -73.361,32 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach

Teilergebnishaushalt

2025

- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis des
Nr. | Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2|5 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 |548549  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
4 |82 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
5 |55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrdge aus gesetzlichen Umlagen 7.495.400 7.244.000 6.473.050,60
6 |547 Ertrage aus Transferleistungen 243.000 236.000 227.876,57
7 |540543  |Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 1.952.470 1.884.150 1.917.576,00
8 16 Ertrage aus der Aufloésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -zuschissen und
Investitionsbeitragen 5.000 5.375 9.500,00
9 |53 Sonstige ordentliche Ertrage 182.000 182.000 156.595,08
10 Summe der ordentlichen Ertrage 9.877.870 9.551.525 8.784.598,25
1 |62:63,840- |Personalaufwendungen
643, 647-649
65 0 0 0,00
12 |e4s-646  [Versorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 |60-61,67-69 | Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 1.100 1.100 0,00
14 |66 Abschreibungen 0 0 2.770,46
(I Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 0 0 0,00
6 |73 Steueraufwendungen einschlieRlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 4.762.000 4.288.000 4.720.369,02
17 |72 Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 |70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.763.100 4.289.100 4.723.139.48
20 Verwaltungsergebnis 5.114.770 5.262.425 4.061.458,77
21 |56-57 Finanzertrage 319.010 124.010 262.359,49
2 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 116.200 91.200 70.840,83
23 Finanzergebnis 202.810 32.810 191.518,66
4 Ordentliches Ergebnis 5.317.580 5.295.235 4.252.977,43
25 |59 AuRerordentliche Ertrage 500.000 0 0,00
% |19 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
2 AuBerordentliches Ergebnis 500.000 0 0,00
2 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 5.817.580 5.295.235 4.252.977.43
29 {901 Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 488.000 488.000 526.328,61
30 {909 Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 488.000 488.000 526.328,61
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 6.305.580 5.783.235 4.779.306,04
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Gemeinde Hammersbach 2025
Produktbereich 12 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktbereich 12 Allgemeine Finanzwirtschaft Frau Schutt, Frau Dunkel
Teilfinanzhaushalt
- Euro -
Haushaltsansatz Ergebnis | " Inv_gstltlons- und
nvestitionsforderungsmafinahmen .
Nr. Bezeichnung d: : ﬁhres- Era
2025 Verpflichtungs- 2024 a s;ogses Gesamtaus- davon bisher terungen
ermachtigungen zahlungsbedarf | bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -
zuschiissen sowie aus Investitionsbeitrdgen 92.110 0 0 0,00 0,00 0,00
2 |Einzahlungen aus Abgangen von
Vermdgensgegenstanden des Sachanlagevermdgens
und des immateriellen Anlagevermégens 0 0 0 0,00 0,00 0,00
3 |Einzahlungen aus Abgéngen von
Vermdgensgegenstanden des
Finanzanlagevermégens 0 0 92.110 92.110,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
4 |Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen 549.525 0 1.620.000 0,00 0,00 0,00
5 |Summe 641.635 0 1.712.110 92.110,00 0,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und
Gebéauden 0 0 0 0,00 0,00 0,00
7 |Auszahlungen fiir Baumafnahmen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
8  |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige
Sachanlagevermdgen und immaterielle
Anlagevermdgen 0 0 0 0,00 0,00 0,00
9 |Auszahlungen fiir Investitionen in das
Finanzanlagevermdgen 3.500 0 3.500 2473,95 0,00 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéngen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse 649.825 0 621.715 597.259,97 0,00 0,00
11 |Summe 653.325 0 625.215 599.733,92 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ... Auszahlungen) -11.690 0 1.086.895 -507.623,92 0,00 0,00
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 01

Innere Verwaltung

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Haushaltsplan 2025

Euro
c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmalinahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Versorgungsricklage Beamte 5.000 5.200 5.400 5.600 5.800 27.000
2 |Beschaffung Bliromaobel 7.500 7.500 7.500 7.500 7.500 37.500
3 |EDV 10.000 10.000 10.000 10.000 25.000 65.000
4 |DMS/Digitalisierung 50.000 10.000 10.000 10.000 10.000 90.000
Summe investive Auszahlungen 72.500 32.700 32.900 33.100 48.300 219.500
Saldo aus Investitionstitigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen) -72.500 -32.700 -32.900 -33.100 -48.300 -219.500

68





Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmaflinahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Einzahlungen 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Burgerkoffer 2.000 0 0 2.000
Summe investive Auszahlungen 2.000 0 0 2.000
Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen
.I. Auszahlungen) -2.000 0 0 -2.000
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereinsforderung

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmaflinahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Einzahlungen 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Auszahlungen 0 0 0 0
Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen
.I. Auszahlungen) 0 0 0 0

70





Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmaflinahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Einzahlungen 0 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Containeranlage Fliichtlingsbetreuung 1.000.000 0 0 0 1.000.000
Summe investive Auszahlungen 1.000.000 0 0 0 1.000.000
Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen
.I. Auszahlungen) -1.000.000 0 0 0 -1.000.000
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Haushaltsplan 2025

Euro
[
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
5 Investitionsmalinahme
S summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuschuss Konjunkturpaket fir energetische Sanierung Kita. 3.780 3.780 3.780 3.780 3.780 18.900
2 |Zuweisung neue Gruppe Kiha 10.000 10.000
Summe investive Einzahlungen 3.780 3.780 3.780 3.780 28.900
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Elektrogerate U3, Kinderburg, Kinderhaus, Kinderkiste 8.000 8.000 8.000 8.000 8.000 40.000
2 |Ausstattung Bewegungsrdume Kibu und Kiha 6.500 6.500
3 |Ausstattung Gruppenraume Kibu 2.500 14.000 16.500
4 |Aufdachddmmung Kinderburg 100.000 100.000
5 [Ausstattung neue Gruppe Kiha 10.000 10.000
6 |Erzieherstihle Kiha 1.600 1.600
7 [Softbausteine Kiki 700 700
8 |Buroausstattung Kibu 5.000 5.000
9 |Jugendarbeit - Austattungsgegenstande 5.000 5.000
10 |U3 und KiKi - Transportwagen und Pauschale 2.600 2.600
11 |KiBu - Stahlschaukel 6.500 6.500
12 |KiBu - Heizungsanlage 50.000 50.000
13 |KiBu und KiHa - Stabgitterzaune 23.000 23.000
14 |Sanierung/Neubau KiHa (Verpflichtungsermachtigung) 2.100.000| 2.100.000 4.200.000
15 |KiHa - Bodentrampolin 9.000 9.000
16 |KiHa - Ausstattung und Spielgerate 12.550 12.550
Summe investive Auszahlungen 134.300f 130.650( 2.108.000( 2.108.000 8.000( 4.488.950
Saldo aus Investitionstatigkeit (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -134.300( -126.870( -2.104.220( -2.104.220 -4.220| -4.460.050
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 06 Raumliche Planung u. Entwicklung, Bauen u. Wohnen

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Haushaltsplan 2025

Euro
c
2 - Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
3 Investitionsmalnahme
S summe
2024 2025 2026 2027 2028

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuweisung Konjunkturpaket fiir energetische Sanierung Rathaus 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 10.500
2 |Zuweisung Konjunkturpaket fiir Spielplatz Rémerstralle 990 990 990 990 990 4.950
3 |Zuweisung Konjunkturpaket fiir Tennenplatz 440 440 440 440 440 2.200
4 |Zuweisung Aufzug Hanauer Stral3e 30/barrierefreier Zugang 10.000 36.320 46.320
5 |Foérderung Kunstrasenplatz 50.000 50.000
6 |Zuweisung Dammbriicke Gelande 13.200 13.200
7 |Zuweisung LED-Beleuchtung 5.000 5.000
8 |Zuweisung/Férderung Arztehaus 160.000 160.000
9 [Zuschuss Outdoor-Firnessgerate fir Senioren 15.000 15.000
10 [Zuschuss Calisthenic-Park 9.000 9.000

Summe investive Einzahlungen 223.530 82.050 3.530 3.530 3.530 316.170

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Elektrogerate alle Liegenschaften 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 10.000
2 |LED-Belechtung Rathaus 10.000 10.000
3 |Wasserenthartungsanlage Hanauer StralRe 3 3.500 3.500
4 |Arztehaus 320.000 320.000
5 [Neubaugebiet GroRe Burg 400.000 400.000
6 |Aufzug Gebaude Hanauer StralRe 30/barrierefreier Zugang 20.000 45.500 65.500
7 |Rathaus Kobler Weg, AuBBengelénde 15.000 15.000
8 [Wasserspielplatz Borngasse 10.000 10.000
9 [Kunstrasenplatz 425.000 425.000
10 |Spielplatze Romerstralte und Dammbriicke - Stabgitterzaune 8.000 8.000
11 |Outdoor-Fitnessgerate fiir Senioren 25.000 25.000
12 [Calisthenic-Park 15.000 15.000
13 |Sportplatz - Stabgitterzaun 8.000 8.000 8.000 24.000
14 [Dammbriicke Gebaude 230.000 230.000
15 [Dammbriicke Gelande 30.000 30.000
16 |Hanauer StralRe (Kanal/Wasser/Gehwege) (Verpflichtungserméachtigung) 100.000 900.000 1.000.000
17 [Méahroboter 20.000 20.000
18 |Baugebiet Ortsmittelpunkt 15.000 15.000

Summe investive Auszahlungen 1.180.500 293.500 1.140.000 10.000 2.000] 2.626.000

Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -956.970 -211.450| -1.136.470 -6.470 1.530( -2.309.830
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 07 Ver-und Entsorgung

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c

2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-

B Investitionsmaflinahme

o summe

2024 2025 2026 2027 2028

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

1 [Beitrage fir Hausanschlisse 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 150.000
Summe investive Einzahlungen 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 150.000
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

1 |Auszahlungen fir Hausanschlisse 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 150.000
Sanierung Rohrleitungen 250.000 250.000

3 |Planungskosten Sanierung Hochbehalter 100.000 100.000
Summe investive Auszahlungen 380.000 30.000 30.000 30.000 30.000 500.000
Saldo aus Investitionstatigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen) -350.000 0 0 0 0 -350.000
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Gemeinde Hammersbach Haushaltsplan 2025

Produktbereich 08 Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro
c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
G Investitionsmaflnahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuweisung Konjunkturpaket fir StraRensan. Hintergasse u. Alter Friedhof 1.590 1.590 1.590 1.590 1.590 7.950
2 |Zuweisung KIP-Mafinahme Erneuerung Fahrbahndecke Wirtschaftsweg 1.330 1.330 1.330 1.330 1.330 6.650
3 |Zuweisung KIP-Malinahme Erweiterung Parkplatz "Am Friedhof" Markdbel 965 965 965 965 965 4.825
4 |Zuweisung KIP-MalRnahme Pauschalmittel StralReninstandsetzung 840 840 840 840 840 4.200
Summe investive Einzahlungen 4.725 4.725 4.725 4.725 23.625
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Buswartehalle Hirzbach 15.000 15.000
Summe investive Auszahlungen 0 15.000 0 0 0 15.000
Saldo aus Investitionstatigkeit (Einzahlungen ./. Auszahlungen) 0 -10.275 4.725 4.725 4.725 8.625
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Haushaltsplan 2025

76

Euro
5 -
= InvestitionsmaBnahme Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt- Erl4uterung
g summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuweisung KIP-MaRnahme Mauersanierung Friedhof Markébel 1.065 1.065 1.065 1.065 1.065 5.325
2 |Zuweisung fir Gewasserrenaturierung 93.500 93.500
Summe investive Einzahlungen 1.065 1.065 1.065 1.065 94.565 98.825
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Trauerhallen Planungskosten 10.000 10.000
2 |Pfandwagen Friedhof 1.000 1.000
3 |Wassernentnahmestelle Friedhof Markdbel 10.500 10.500
4 |Planungskosten Bestattungswald 5.000 5.000
5 Gewasserrenaturierung 110.000 110.000
Summe investive Auszahlungen 16.500 10.000 0 0 110.000 136.500
Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -15.435 -8.935 1.065 1.065 -15.435 -37.675






Gemeinde Hammersbach Haushaltsplan 2025

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro
c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmalinahme
o summe
o
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuschuss Konjunkturpaket fur Neukauf Feuerwehrfahrzeug 1.055 1.055 1.055 1.055 1.055 5.275
Summe investive Einzahlungen 1.055 1.055 1.055 1.055 1.055 5.275
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 [|diverse Investitionen Brandschutz 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 50.000
2 |Atemschutz (inkl. 2025 Helme und Lampen) 10.000 35.000 10.000 10.000 10.000 75.000
3 [Tragkraftspritze 20.000 20.000
4 |FFW - Tablett/I-Pad 850 850
5 |FFW - Banner 10.000 10.000
6 |FFW - Mannschaftstransportwagen (Verpflichtungserméachtigung) 100.000 100.000
7 |FFW - Millbehalterschranke 3.500 3.500
8 |FFW - Reinigungsmaschinen 12.000 12.000
9 |FFW - Feuerwehribungsturm 35.000 35.000
10 |Katastrophenschutz - Sirenen 42.000 42.000
11 |Katastrophenschutz - Wassersauger und Elektroverteilschrank 6.000 6.000
12 |Katastrophenschutz - Pauschale fir Anschaffungen Notfallmanagement 3.000 3.000
Summe investive Auszahlungen 40.000 141.850 20.000 120.000 35.500 357.350
Saldo aus Investitionstatigkeit (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -38.945 -140.795 -18.945 -118.945 -34.445 -352.075

77





Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c
2 i Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
> Investitionsmalnahme
g summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |Zuweisung Radwege 50.000 50.000
2 |Zuweisung LED-Beleuchtung Burgertreff 10.000 10.000
Summe investive Einzahlungen 60.000 0 0 0 0 60.000
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
1 [Freischneider Bauhof 1.000 1.000
2 |Motortrennschleifer Bauhof 1.800 1.800
3 |Arbeitskorb mit Erhdhung Bauhof 5.000 5.000
4 [Ausstattung neue Halle Bauhof (Schwerlastregale etc.) 7.000 3.000 10.000
5 [Spllmaschine Birgertreff 10.000 10.000
6 |LED-Beleuchtung Birgertreff 20.000 10.000 30.000
7 [Mulchmaher 3.000 3.000
8 |Radlader 70.000 70.000
9 [diverse Investitionen Bauhof 5.000 5.000 5.000 15.000
10 |Zisterne Bauhof 12.000 12.000
11 [Wasserenthartungsanlage hist. Rathaus 3.500 3.500
12 |Investitionszuweisung Radweg Limeshain 125.000 125.000
Summe investive Auszahlungen 44.800 31.500 75.000 130.000 5.000 286.300
Saldo aus Investitionstatigkeit (Einzahlungen ./.
Auszahlungen) 15.200 -31.500 -75.000 -130.000 -5.000 -226.300
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Gemeinde Hammersbach

Produktbereich 12 Allgemeine Finanzwirtschaft

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Haushaltsplan 2025

c
2 " Haushaltsansatz geplante Investitionen Gesamt-
B Investitionsmaflinahme
o summe
2024 2025 2026 2027 2028
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Einzahlungen 0 0 0 0
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Summe investive Auszahlungen 0 0 0 0
Saldo aus Investitionstétigkeit (Einzahlungen
.I. Auszahlungen) 0 0 0 0
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Gemeinde Hammersbach

Zusammenstellung

Investitionsprogramm 2024 - 2028

Euro

Produktbereich Bezeichung des Produktbereiches Haushaltsansatz geplante Investitionen E‘Z:‘;‘;
2024 2025 2026 2027 2028

1 Innere Verwaltung -72.500| -32.700 -32.900 -33.100| -48.300| -219.500
2 Sicherheit und Ordnung 0 -2.000 0 0 0 -2.000
3 Kultur- und Heimatpflege, Vereinsforderung 0 0 0 0 0 0
4 Soziale Angelegenheiten -1.000.000 0 0 0 0] -1.000.000
5 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -134.300| -126.870( -2.104.220| -2.104.220| -4.220| -4.473.830
6 Raumliche Planung u. Entwicklung, Bauen u. Wohnen -956.970( -211.450| -1.136.470 -6.470 1.530| -2.309.830
7 Ver- und Entsorgung -350.000 0 0 0 0] -350.000
8 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 0| -10.275 4.725 4.725 4.725 3.900
9 Natur- und Landschaftspflege -15.435 -8.935 1.065 1.065| -15.435 -37.675
10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz -38.945( -140.795 -18.945( -118.945| -34.445| -352.075
11 Wirtschaft und Tourismus 15.200( -31.500 -75.000f -130.000| -5.000| -226.300
12 Allgemeine Finanzwirtschaft 0 0 0 0 0 0

gesamt | -2.552.950( -564.525| -3.361.745| -2.386.945| -101.145( -8.967.310
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Gemeinde Hammersbach 01

Ergebnis- und Finanzplanung fiir den Planungszeitraum 2024 bis 2028
- Betrdge in Euro -

1. Ertrage und Aufwendungen

2025

verantwortlich:

KVKR | Arten der Ertrige und Aufwendungen - Planungszeitraum -
2024 2025 2026 2027 2028

Ertrage
50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 192.240 230.120 230.120 230.120 231120
51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.467.175 2.473.875 2.418.580 2.426.690 2.459.870
548549 | Kostenersatzleistungen und -erstattungen 180.975 183.475 177.575 176.575 176.575
52 Bestandsveranderungen und attraktive Eigenleistungen 800 800 800 800 800
55 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieRlich Ertrage aus

gesetzlichen Umlagen 7.244.000 7.495.400 7.815.400 8.111.400 8.403.600
547 Ertrage aus Transferleistungen 438.000 508.000 517.000 524.000 531.000
510-543 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fir laufende Zwecke und

allgem. Umlagen 2.798.990 2.892.015 2.888.045 2.958.045 3.010.045
515 Ertrage aus d. Auflésung v. Sonderpostenaus

Investitionszuweisungen, -zuschiissen und -beitragen 532.460 292.950 282.820 282.030 280.455
53 Sonstige ordentliche Ertrage 282.330 287.780 312.780 313.030 313.030

Summe der ordentlichen Ertrage 14.136.970 14.364.415 14.643.120 15.022.690 15.406.495

Aufwendungen
62-63, 640-
o | Pemonalaufivendungen 4807550 5226050 5383750 5521050 5688250
644-646 | Versorgungsaufwendugen 132.000 143.700 147.600 150.900 153.300
G """ | Auwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 3.124.790 3.258.895 3.156.710 2.988.515 3.063.110
66 Abschreibungen 909.865 933.795 886.950 858.190 825.710
7 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere

Finanzaufwendungen 1.113.075 1.189.825 1.193.325 1.165.825 1.150.825
7 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzlichen

Umlageverpflichtungen 4.288.000 4.762.000 4.907.000 4.860.000 4.956.000
72 Transferaufwendungen 184.000 235.000 235.000 235.000 235.000
70,74,76 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.990 13.285 13.285 13.285 13.285

Summe der ordentlichen Aufwendungen 14.570.270 15.762.550 15.923.620 15.792.765 16.085.480

Verwaltungsergebnis -433.300 -1.398.135 -1.280.500 -770.075 -678.985
5657 Finanzertrage 134.010 331.010 331.010 331.010 331.010
7 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 91.200 116.200 111.200 106.200 101.200

Finanzergebnis 42.810 214.810 219.810 224.810 229.810

Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage 14.270.980 14.695.425 14.974.130 15.353.700 15.737.505

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 14.661.470 15.878.750 16.034.820 15.898.965 16.186.680

Ordentliches Ergebnis -390.490 -1.183.325 -1.060.690 -545.265 -449.175
59 AuRerordentliche Ertrage 0 500.000 0 0 0
79 AuRerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0

AuBerordentliches Ergebnis 0 500.000 0 0 0

Jahresergebnis -390.490 -683.325 -1.060.690 -545.265 -449.175
82 Stufe: 13 Beschlussfassung GeVe h:/hkr/form-hh/f-mittelfristige-planung.rtf 05.05.2025 16:45:52
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Gemeinde Hammersbach 01

2. Einzahlungen und Auszahlungen

2025

verantwortlich:

- Planungszeitraum -

KVKR | Art der Einzahlung/ Auszahlung
2024 2025 2026 2027 2028

810 Privatrechtliche Leistungsentgelte 192.240 230.120 230.120 230.120 231.120

811 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.467.175 2.473.875 2.418.580 2.426.690 2.459.870

812 Kostenersatzleistungen und - erstattungen 180.975 183.475 177.575 176.575 176.575
Einzahlungen aus Steuern und steuerdhnlichen Ertragen, einschl.

814 Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 7.244.000 7.495.400 7.815.400 8.111.400 8.403.600

815 Einzahlungen aus Transferleistungen 438.000 508.000 517.000 524.000 531.000
Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende Zwecke und allgemeine

816 Umlagen 2.798.990 2.892.015 2.888.045 2.958.045 3.010.045

817 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 134.010 831.010 331.010 331.010 331.010
Sonstige ordentl. Einzahlungen und sonstige auferordentl.

813,828 | Einzahlungen die sich nicht aus Invest.-tatigkeit ergeben 263.630 254.030 279.030 279.030 279.030
Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 13.719.020 14.867.925 14.656.760 15.036.870 15.422.250

830 Personalauszahlungen 4.807.550 5.226.050 5.383.750 5.521.050 5.688.250

831 Versorgungsauszahlungen 84.300 102.000 103.000 103.000 103.000

832 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 3.124.790 3.258.895 3.156.710 2.988.515 3.063.110

833 Auszahlungen fir Transferleistungen 184.000 235.000 235.000 235.000 235.000
Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke

834 sowie besondere Finanzauszahlungen 1.113.075 1.189.825 1.193.325 1.165.825 1.150.825
Auszahlungen fiir Steuern einschlieRlich Auszahlungen aus

835 gesetzlichen Umlageverpflichtungen 4.288.000 4.762.000 4.907.000 4.860.000 4.956.000

836 Zinsen und dhnliche Auszahlungen 91.200 116.200 111.200 106.200 101.200
Sonstige ordentl. Auszahlungen und sonstige auRerordentl.

837 Auszahlungen, die sich nicht aus Invest.-tatigkeit ergeben 10.990 13.285 13.285 13.285 13.285

848 Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben 0 0 0 0 0
Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 13.703.905 14.903.255 15.103.270 14.992.875 15.310.670
Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus
laufender Verwaltungstétigkeit 15.115 -35.330 -446.510 43.995 111.580
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie

820 aus Investitionsbeitragen 334.155 214.785 136.265 136.265 229.765
Einzahlungen aus Abgéngen von Vermdgensgegenstanden des

822 Sachanlagevermégens und des immateriellen Anlagevermdgens 0 0 0 0 0
Einzahlungen aus Abgéngen von Vermdgensgegenstanden des

823 Finanzanlagevermdgens 92.110 0 0 0 0
Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 426.265 214.785 136.265 136.265 229.765

841 Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 0 103.500 2.330.000 2.225.000 110.000

842 Auszahlungen fir Baumanahmen 2.671.500 232.000 930.000 30.000 30.000
Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermégen

840,843 | und immaterielle Anlagevermdgen 192.100 346.500 140.500 170.500 93.000

844 Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 8.500 8.700 8.900 9.100 9.300
Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.872.100 690.700 3.409.400 2.434.600 242.300
Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstatigkeit -2.445.835 -475.915 -3.273.135 -2.298.335 -12.535
Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf -2.430.720 -511.245 -3.719.645 -2.254.340 99.045
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich

826 vergleichbaren Vorgangen fir Investitionen 1.620.000 549.525 3.361.745 2.386.945 101.145
Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und wirtschaftl.

846 vergleichbaren Vorgangen fiir Investitionen 621.715 649.825 587.615 588.385 539.935
Zahlungsmitteliiberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus
Finanzierungstatigkeit 998.285 -100.300 2.774.130 1.798.560 -438.790
Anderung des Zahlungmittelbestandes zum Ende des
Haushaltsjahres -1.432.435 -611.545 -945.515 -455.780 -339.745
Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des
Haushaltsjahres 2.500.000 3.500.000 2.888.455 1.942.940 1.487.160
Geplante Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln -1.432.435 -611.545 -945.515 -455.780 -339.745
Geplanter Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des
Haushaltsjahres 1.067.565 2.888.455 1.942.940 1.487.160 1.147.415

05.05.2025 16:45:52 h:/hkr/form-hh/f-mittelfristige-planung.rtf Stufe: 13 Beschlussfassung GeVe 83
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Stellenplan

Teil A: Beamtinnen und Beamte

Beamtinnen Zahl der Zahl der am
Besoldungsgruppen nach dem Hessischen Besoldungsgesetz und Beamte Stellen 30.06.2024
§ Bezeichnung zusanmmen | nach dem tatsachlich Vfarmerke,
2 hoherer Dienst gehobener mi?tlerer 2025 Stellenplan | besetzten Erlauterungen
E 1 Dienst 2024 Stellen
2 A 16 A 15 A13 A12
Innere
1 Verwaltung 1 1 1 1

Stellenplan 2025

Stellenplan 2024

Zahl der am 30. Juni
2024 besetzten Stellen
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Stellenplan

Teil B: Arbeitneh innen und Arbeitneh Berhalb des Sozial- und Erziehungsdienstes
- Am
o Arbeitnehmerinnen | Zahl der Stellen | 30.06.2024 Vermerke
H Bezeichnung Entgeltgruppen nach dem Tarifvertrag fiir den dffentlichen Dienst und Arbeitnehmer nach dem tatsidchlich Erl4uterun ,en
% zusammen 2025 Stellenplan 2024 | besetzten &
- Stellen
15 14 13 12 1 10 9c 9 9a 8 7 6 5 4 3 20 2 1

01 |Innere Verwaltung 1,00 1,00 2,00 1,80 | 5,00 10,80 9,00 8,10 3 g‘;{:,gaeg:& w
02 |Sicherheit/ Ordnung 2,00 2,01 4,01 3,00 3,00

Kinder/Jugend/
05 Familienhilfe 1,27 1,64 0,77 | 3,87 | 2,72 10,27 9,82 9,27
06 |Bauen/Wohnen 1,00 1,00 1,00 0,64 1,00 4,64 5,28 5,28
10 |Brandschutz 0,50 0,50 0,50 0,50
11 |Wirtschaft / Tourismus 2,00 3,50 5,50 5,50 5,50

Stellenplan 2025 1,00 | 0,00 | 1,00 | 1,00 | 1,00 | 000 | 200 | 0,00 | 480 | 828 | 264 | 0,00 | 564 | 000 | 0,00 | 1,77 | 3,87 | 2,72 35,73

Stellenplan 2024 1,00 1,00 2,00 2,00 464 | 577 | 264 5,15 1,77 | 4,41 2,72 33,10

2Zahl der am 30.06.2024
besetzten Stellen LIt 1.00 2,00 1,82 464 | 478 | 264 4,64 1,77 | 487 | 272 31,65
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Tell C: Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer des Sozial- und Erziehungsdienstes

= Bezelch-nung Entgeltgruppen nach dem Tarifvertrag flir den &ffentlichen Dienst 2Zahl der
= Arbelt-nehmerinnen | Stellen nach | Am 30.06.2024
] Vermerke,
- und Arbeit-nehmer dem tatséschlich Erl&uterun ’en
% [ zusammen 2025 Stellenplan | besetzte Stellen 9
=~ - 2024
s18 | s17 | ste 351145 $13 | S12 | S11b [ s11a |s11| s10 | ss | s8b | ssa |s5.57| sa | s3a | s2 |s1

Kinder/
05 |Jugend/ 1,00 1,00 1,72 0,82 1,00 27,36 15,13 48,03 43,47 42,97

Famlllen-hlife
Stellenplan 2025 1,00 | 0,00 1,00 (0,00 | 1,72 | 0,00 | 0,82 0,00 |0,00| 000 (1,00 0,00 27,36 0,00 |1513| 0,00 | 0,00 |0,00 48,03
Stellenplan 2024 1,00 1,00 1,00 1,00 0,85 32,65 5,97 43,47

Zahl der am
30.06.2024 besetzten | 1,00 1,00 0,85 33,33 5,97 42,15
Stellen
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Teil D: Zusammenstellung

Zahl der Stellen 2025

Zahl der Stellen 2024

Zahl der tatséchlich besetzten Stellen am

30.06.2024
- Beamtin- Arbeitnehme- Beamtin- Arbeitnehme- Arbeitnehme-
E nen und rinnen und Ar- nen und rinnen und Ar{ rinnen und Ar:
[} . Beamte beitnehmer Beamte beitnehmer beitnehmer Erlduter-
= Bezeichnung . . | .
(Teil B + C zu- (Teil B + C zu i (Teil B + C zu- ungen
e sammen) Insgesamt sammen) Insgesamt Y sammen) Insgesamt o
e 9 9 und Beamte 9
01 Innere Verwaltung 1,00 10,80 11,80 1,00 9,00 10,00 1,00 8,10 9,10
02 Sicherheit/ Ordnung 4,01 4,01 3,00 3,00 3,00 3,00
05 Wil 58,30 58,30 53,29 53,29 52,24 52,24
Familienhilfe
06 Bauen/Wohnen 4,64 4,64 5,28 5,28 5,28 5,28
10 Brandschutz 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
11 UL 5,50 5,50 5,50 5,50 5,50 5,50
Tourismus
Insgesamt 1,00 83,76 84,76 1,00 76,57 77,57 74,62 75,62
Nachrichtlich:
a) Beamtinnen und Beamte im
Vorbereitungsdienst
b) Auszubildende in der Gruppe
Arbeitnehmerin- nen und Arbeitnehmer o 11.00 11,00 -— 10,00 10,00 —_ 9.00 9,00
c) Praktikantinnen und Prak- tikanten S ! ’ S ' ’ S ' ’
Insgesamt 1,00 94,76 95,76 1,00 86,57 87,57 0,00 83,62 84,62
' Haushaltsjahr
* Vorjahr

3 Besoldungsgruppen und Entgelt-

gruppen, in die keine Beamtinnen und Beamten oder Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer eingewiesen sind,

mussen nicht ausgewiesen werden.
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Gemeinde Hammersbach

Haushaltsplan 2025

Ubersicht iiber den voraussichtlichen
Stand der Verbindlichkeiten
1.000 EUR

Stand zu Beginn

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn

Voraussichtlicher
Stand zum Ende

Art des Vorjahres des Haus- des Haus-
2024 haltsjahres haltsjahres
2025 2025
1 2 3 4
1. Verbindlichkeiten aus Anleihen
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Finanzierung von
Investitionen und InvestitionsférderungsmafRnahmen
2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen
2.2 Land
2.3 Gemeinden und Gemeindeverbanden
2.4  Zweckverbanden und dgl.
2.5 Sonstiger 6ffentlicher Bereich
2.6  Kreditmarkt 4.387 5.297 5.327
27 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen,
’ Sondervermdgen
Summe * 4.387 5.297 5.327
3 Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten und
’ gegeniiber dem Sondervermégen Hessenkasse
3.1 Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten
3.2 Verbindlichkeiten gegenliber dem Sondervermdgen 550 430 310
Hessenkasse
Summe 550 430 310
4 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die
’ Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.1 Leasing
4.2  Sonstige
Summe
Nachrichtlich
5 Verbindlichkeiten der Sondervermégen mit
’ Sonderrechnung
5.1 aus Krediten
5o aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
’ gleichkommen
6 voriubergehende Inanspruchnahme von fliissigen
’ Mitteln aus Sonderriicklagen fiir andere Zwecke
Anteilige Schulden im Rahmen von
7. Mitgliedschaften und Zweckverbanden' 2.194 2446 2.305
8 Anteilige Schulden im Rahmen der Beteiligung an
’ wirtschaftlichen Unternehmen?
9 Langfristige Mietvertridge und Verpflichtungen aus
OPP-Vertrigen
) Den Verbindlichkeiten stehen Forderungen gegeniiber dem Land im Rahmen des Konjunkturpaketes
in Héhe von 278 265 252
entgegen.

" Der den Mitgliedsanteilen der Gemeinde an Zweckverbanden entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Verbande.

2 Der den Gesellschaftsanteilen der Gemeinde an Unternehmen entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Unternehmen.
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Gemeinde Hammersbach Haushaltsplan 2025

Ubersicht iiber die aus Verpflichtungsermichtigungen
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs- Voraussichtlich fallige Ausgaben
ermachtigungen
im Haushaltsplan

des Jahres 2026 2027 2028 2029 2030

1 2 3 4 5 6

2025

0536504 —
Sanierung/Anbau/Neubau 2.100.000,00 2.100.000,00
Kinderhaus

0651101 — Hanauer StralRe
(Gehweg/Kanal/ 900.000,00
Wasser)

1012601 — MTW FFW 100.000,00

Summe 3.000.000,00 2.200.000,00 0,00 0,00 0,00

Nachrichtlich

In der Ergebnis- und
Finanzplanung vorgesehene
Kreditaufnahmen 3.361.745,00 2.386.945,00

In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle friiheren Jahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungserméchtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen féllig werden.
In Spalte 2 ist das dem Haushaltsjahr folgende Jahr, in den Spalten 3 bis 6 die sich anschlieRenden Jahre einzusetzen.
Werden Auszahlungen aus Verpflichtungsermachtigungen in den Jahren fallig, auf die sich die Ergebnis- und Finanzplanung noch nicht erstreckt, sind die voraussichtlichen Kreditaufnahmen

in diesen Jahren nach § 1 Abs. 4 Nr. 4 zweiter Halbsatz GemHVO zu (ibernehmen. Erforderlichenfalls sind weitere Kopfspalten hinzuzufiigen. 89
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Gemeinde Hammersbach Haushaltsplan 2025

Ubersicht iiber die aus Verpflichtungsermichtigungen
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs- Voraussichtlich fallige Ausgaben
ermachtigungen
im Haushaltsplan

des Jahres 2026 2027 2028 2029 2030

1 2 3 4 5 6

2025

0536504 —
Sanierung/Anbau/Neubau 2.100.000,00 2.100.000,00
Kinderhaus

0651101 — Hanauer StralRe
(Gehweg/Kanal/ 900.000,00
Wasser)

1012601 — MTW FFW 100.000,00

Summe 3.000.000,00 2.200.000,00 0,00 0,00 0,00

Nachrichtlich

In der Ergebnis- und
Finanzplanung vorgesehene
Kreditaufnahmen

In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle friiheren Jahre aufzufiihren, in denen Verpflichtungserméchtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Auszahlungen féllig werden.
In Spalte 2 ist das dem Haushaltsjahr folgende Jahr, in den Spalten 3 bis 6 die sich anschlieRenden Jahre einzusetzen.
Werden Auszahlungen aus Verpflichtungsermachtigungen in den Jahren fallig, auf die sich die Ergebnis- und Finanzplanung noch nicht erstreckt, sind die voraussichtlichen Kreditaufnahmen

in diesen Jahren nach § 1 Abs. 4 Nr. 4 zweiter Halbsatz GemHVO zu (ibernehmen. Erforderlichenfalls sind weitere Kopfspalten hinzuzufiigen. 89
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Gemeinde Hammersbach

Ubersicht iiber den voraussichtlichen
Stand der Riicklagen und Riickstellungen

-1.000 EUR -

Haushaltsplan 2025

Voraussicht-

Voraussicht-

Stand zu licher Stand zu | licher Stand
Art Beginn des Beginn des |zum Ende des
Vorjahres Haus- Haus-
2024 haltsjahres haltsjahres
2025 2025
1. Riicklagen und Sonderriicklagen
1.1 Ricklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2.992 2.890 2.103
1.2 Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses 396 396 0
1.3  Sonderriicklagen 240 0 0
1.4  Stiftungskapital
Summe der Riicklagen 3.628 3.286 2.103
2. Riickstellungen
21 Ruckstellungep fur Penswnsverpfhchtungen aluf Grund von 1158 1165 1172
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Anspriichen
(davon durch Mittel der Versorgungsriicklage nach HVersRiicklG vom 61 65 69
18.09.2018 (GVBI. 577) gedeckt)
2.2  Rickstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenuber 112 113 114
Versorgungsempfangern, Beamtinnen und Beamten und
Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern
2.3  Ruckstellungen aus Bezilige- und Entgeltzahlungen fiir Zeiten 0 0 0
der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und
ahnlichen MaRnahmen
2.4  Rickstellungen fiir im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen 420 200 180
fur Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt
werden sollen
2.5 Rickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von 0 0 0
Abfalldeponien
2.6  Rickstellung fiir die Sanierung von Altlasten 0 0 0
2.7  Ruckstellung fur unbestimmte Aufwendungen fir Umlagen nach 0 0 0
dem Finanzausgleichsgesetz und fiir ungewisse Verbindlich-
keiten im Rahmen von Steuerschuldverhatnissen
2.8 Rickstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus Blrgschaften, 0 0 0
Gewahrleistungen und anhangigen Gerichtsverfahren
2.9 Rickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden 0 0 0
Geschaften
2.10 sonstige Riickstellungen 130 110 80
Summe der Riickstellungen 1.820 1.588 1.546
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Gemeinde Hammersbach

Ubersicht

Haushaltsplan 2025

tiber die den Fraktionen nach § 36a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung
zur Verfiigung gestellten Mittel

Art Haushaltsansatz Ergebnis des | Erlauterungen
Jahres-
abschlusses
2025 2024 2023
EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
1. Gesamtbetrag der Mittel nach § 36a Abs. 4 HGO 0
1.1 Sockelbetrag fiir jede Fraktion (jahrl. EUR) 0
1.2 Restbetrag nach Fraktionsstarke
Betrag fiir jedes Fraktionsmitglied (jahrl. EUR) 0
2. Aufteilung des Betrages unter Nr. 1 auf die Fraktionen:
2.1 Fraktion: SPD 0
2.1.1 Personalaufwendungen
2.1.2 Sachaufwendungen ohne Offentlichkeitsarbeit
2.1.3 Sachaufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit
2.2 Fraktion: CDU 0
2.2.1 Personalaufwendungen
2.2.2 Sachaufwendungen ohne Offentlichkeitsarbeit
2.2.3 Sachaufwendungen fiir Offentlichkeitsarbeit
Jahresbetrage
2025 2024 2023
EUR EUR EUR
3. Zusatzlich an die einzelnen Fraktionen gewahrte geld-
werte Leistungen
3.1 Fraktion: ............... 0
3.1.1 Uberlassung von Personal der Gemeinde fir die
Fraktionsarbeit (Geschéaftsstellenbetrieb und Frakti-
onsassistenten)
3.1.2 Bereitstellung von Fahrzeugen
3.1.3 Bereitstellung von Rdumen (einschl. Heizung, Reini-
gung, Beleuchtung)
3.1.4 Bereitstellung von Biroausstattung
3.1.5 Ubernahme der Kosten fiir Fachliteratur, Fachzeit-
schriften, elektronische Kommunikation usw.
Gesamtsumme 0
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Finanzstausbericht

Finanzstatusbericht zur Beurteilung der finanziellen Leistungsfahigkeit

Schliisselnummer:

Regierungsbezirk: Darmstadt Schliisselnummer: 435013
Gemeinde: Hammersbach Kreisfreie Stadt
Landkreis: Main-Kinzig Haushaltsjahr 2025
Einwohnerzahl am:
31.12.2023 4.975
31.12.2022 5.007
Haushaltsjahr Jahresabschluss
2025 2023
-€- -
Ergebnishaushal
ordentliches Ergebnis
Ertréage 14.695.425,00 13.010.562,82
Aufwendungen 15.878.750,00 13.341.879,88
Saldo -1.183.325,00 -331.317,06
auferordentliches Ergebnis
Ertrage 500.000,00 109.849,09
Aufwendungen 259,61
Saldo 500.000,00 109.589,48
Uberschuss (+)/
Fehlbedarf (-) -683.325,00 -221.727,58
Finanzhaushalt
Laufende Verwaltungstétigkeit
Einzahlungen aus laufender 14.867.925.00 12.365.196.23
Verwaltungstatigkeit o e
Auszahlungen aus laufender 14.903.255.00 11.201.485.37
Verwaltungstétigkeit T o
Saldo -35.330,00 1.163.710,86
Investitionstétigkeit
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 214.785,00 + 988.434,36
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 690.700,00 - 454.684,50
Saldo -475.915,00 533.749,86
Finanzierungstatigkeit
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 549.525,00 +
Auszahlungen aus Finanzierungsttigkeit 649.825,00 - 597.259,97
Saldo -100.300,00 -597.259,97
Finanzmittellberschuss (+)/ N
fehlbedarf () 611.545,00 1.100.200,75
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des 2.888.455,00 4.581.618,38

Haushaltsjahres

Nachrichtlich
Rechnersiche Neuverschuldung
Kernhaushalt

Eigenbetriebe und Anstalten des
oSffentlichen Rechts

Insgesamt

Haushaltsjahr
2025
£-
19.625,00
0,00
19.625,00
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Im Finanzstatusbericht sind Eintragungen nur in den blau
unterlegten Feldern vorzunehmen.

Einige Feldinhalte werden erst vollstindig angezeigt, wenn im
Deckblatt eine Eintragung im Feld ,Haushaltsjahr” erfolgte.

Soweit in den Feldern betragsméRige Angaben erforderlich sind,
sind diese im gesamten Finanzstatusbericht in € vorzunehmen.

In Haushaltsjahren mit Nachtrégen sind Planwerte auf Basis des
Nachtragsplanes anzugeben

06.05.2025

Deckblatt





Allgemeine Finanzinformationen

1. Rechnungsergebnisse, Plan-Ist-Vergleiche und Status Jahresabschliisse

Seite 2 von 14

06.05.2025

Ordentliches Ergebnis in €
Haushaltsjahr Plan Ist Differenz Status Jahresabschluss (Bitte auswahlen) Ggf. Bemerkungen
2018 79.904,00 975.155,05 895.251,05 Entlastungsbeschluss erfolgt
2019 917.610,00 1.007.370,76 89.760,76 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt Priifung wird voraussichtlich in Kiirze abgeschlossen
2020 146.374,00 1.160.48841: 1.014.114,41 s.und Vorle RPA erfolgt
2021 -35.983,00: ~ 1.040.981,17 : 1.076.964,17 Aufstellungsbeschluss und Vorlage an RPA erfolgt
2022 -3.290,00 303.773,35 307.063,35 llungsbeschluss und Vorle RPA erfolgt

2.1 Stand der Aufstellung des Jahresabschlusses fiir 2023

29 Voraussichtlicher Zeitpunkt des Aufstellungsbeschlusses flir den

"~ Jahresabschluss 2023

%Aufstellung noch nicht erfolgt

%Fehlbetr@‘gup'et@gt im oF -331.317,06 ; Uberschuss im aoE 109.589,48

Anfang Mai 2025

3. Aufstellung der Eigenbetriebe und Anstalten des éffentlichen Rechts nach der HGO

Eigenbetriebe

4. Aufstellung Gesamtabschluss erforderlich fiir 2023

Finanzstatusbericht

Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach der HGO

nein
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tung ist bereits am 18.2.2025 erfolgt

Allgemeine Finanzinformationen





Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfahigkeit fiir 2025

1. Geplantes ordentliches Ergebnis fiir 2025

Bei einem im i is bitte
ob ein ich des Defizits durch
die p der i R nach § 92 Abs.

5 Nr. 1 HGO beim Jahresabschluss geplant ist.

2 Bestand Riicklage aus Uberschilssen des
" ordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

(@) iche F dge aus Vorj;
(Bilanzwert der letzten aufgestellien Bilanz)

4. Bestand der Liquiditstsreserve

4.

o

vorzuhaltenden Liquiditatsreserve fiir 2025

Hdhe der tatséchlich vorgehaltenen

42 | jquiditatsreserve am 1.1.2025

1)

5. Angaben zur letzten Vermd

Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO

Haushaltsjahr der letzten aufgesteliten
Vermdgensrechnung

o
o

5.2 Bestand an Eigenkapital

Hohe der Verbindlichkeiten aus
Liauidi il

( g und
Sondervermdgen) zum 31.12.2024

Héhe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermdgen Hessenkasse

8. Geplante zu erwirtschaftende Differenz aus Zahlungsmittelfiuss

aus tatigkeit und ordentlicher Tilgung
sowie der an das Sonder ,
8.1 i aus Ver it fiir 2025
8.2 Ordentliche Tilgung fiir 2025
8.3 an das Sonder 0 , fiir 2025
84 2 Eil fir die Tilgung von
Investitionskrediten fiir 2025
8.5 z Ei flir A an das
Sondervermdgen Hessenkasse fiir 2025
Nachrichtlich:
i b B zum des
im i is in v.H. fir 2025
Fiktive | G B zum i
ichs im i is in v.H. fir 2025

Bestand Riicklage aus Uberschiissen des

auBerordentlichen Ergebnisses zum 31.12.2024

Finanzstatusbericht

-e-
-1.183.325,00

2.892.173,63

232.183,96:

232.183,96.

2023

18.350.152,44

0,00

430.450,00!

-593.045,00

-35.330,00

529.900,00!

119.925,00!

92.110,00

0,00

1.220,44

512,97

396.113,59;
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Erléuterungen

Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt
"Ergebnishaushalt" iibernommen.

Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres
anzugeben.

Es ist der in der letzten aufgestellten Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen
anzugeben.

Es ist fiir das Haushaltsjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.

Es ist fiir das Haushaltsjahr die Hohe der tatsachlich vorhandenen
Liquiditatsreserve anzugeben.

Es ist das Haushaltsjahr der letzten aufgestellten Vermdgensrechnung
anzugeben.

Es ist die Hohe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der
letzten aufgestellten Vermdgensrechnung anzugeben.

Die Hohe der Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten wird automatisch
aus dem Blatt "Verbindlichkeiten" ibernommen.

Die Hohe der Verbindlichkeiten wird automatisch aus dem Blatt
"Verbindlichkeiten" (ibernommen.

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstatigkeit abziiglich der ordentlichen Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse und zuziiglich der
zweckgebundenen Einzahlungen fiir die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse ermittelt.

Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstatigkeit wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" ibernommen.

Die Héhe der ordentlichen Tilgung wird automatisch aus dem Blatt
"Finanzhaushalt" ibernommen.

Die Héhe der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse wird
automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt" ibernommen.

Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.2 "
bernommen.

Der Betrag wird automatisch aus dem Blatt "Finanzhaushalt - 4.3 "
ibernommen.

Diese Angabe wird bei einem gati

06.05.2025

Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauemden finanziellen Leistungsfahigkeit

Indikatorwert
( i is je Ei far 2025 -237,85 0,00

30,00

Bestand Riicklag

aus C
Ergebnisses zum 31.12.2024 2.892.173,63 5,00

Die Liquiditétsreserve wurde vollstandig gebildet 5,00

Bestand an Eigenkapital 18.350.152,44 5,00

Héhe der Kassenkreditverbindlichkeiten
und Sonder ) zum 0,00 5,00

31.12.2024

Héhe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermdgen Hessenkasse 430.450,00 0,00
Geplante Differenz je Ei aus i aus
tatigkeit und i Tilgung sowie

je

der an das Sonder L
Einwohner

-119,21 0,00

Summe und Status (U 55,00

das't

rechnerisch ermittelt.

Diese Angabe wird bei einem gati
rechnerisch ermittelt.

Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen

des aulerordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorjahres
anzugeben.
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i g préjudizi nicht. Die
Priifung und Beurteilung der Aufsichtsbehérde wird hierdurch nicht ersetzt.

Hinweise der i zur I

KASH Planjahr





Angaben zur Beurteilung der dauemden finanziellen Leistungsféhigkeit fiir 2023

4.

o

4.

[

8.1

82

83

84

85

Ordentliches Ergebnis fiir 2023

Bei einem im i is bitte
auswahlen, ob ein Ausglelch des Deﬁzns durch die
nach § 92 Abs. 6 Nr. 1

HGO beim Jahresabschluss erfolgen kann.

R i der Ri aus
( v des i vor
Ergebnisverwendung zum 31.12.2023

o © Fehlbetra

zum 31. 12 2023

aus Vorj (Bilanzwert)

Bestand der Liquiditétsreserve

Mindestbetrag der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO
vorzuhaltenden Liquiditétsreserve fiir 2023

Hohe der tatséchlich vorgehaltenen
Liquiditatsreserve am 31.12.2023

Bestand an Eigenkapital am 31.12.2023

Hohe der 1 aus Liqui
(Kernverwaltung und Sondervermogen) zum
31.12.2023

Hohe der Verbindlichkeiten gegentiber dem
Sondervermégen Hessenkasse zum 31.12.2023

Erwirtschaftete Differenz aus Zahlungsmittelfluss aus laufender
Verwaltungstétigkeit und ordentlicher Tilgung sowie der Zahlungen
an das Sondervermégen Hessenkasse

Zahli aus Ver tatigkeit fiir 2023
Ordentliche Tilgung fiir 2023
an das Sonder 6 , fur 2023
Ei fiir die iche Tilgung von
Investitionskrediten fiir 2023
Z dene Ei flir A an das

Sondervermbgen Hessenkasse fiir 2023

Nachrichtlich:
Kash-Wert nach Planung fiir 2023

Finanzstatusbericht

_e-

-331.317,06

2.992.173,63;

0,00

196.850,56:

196.850,56:

18.350.152,44;
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Enléuterungen

Das ordentliche Ergebnis wird automatisch aus dem Blatt
"Ergebnishaushalt" ibernommen.

Es ist der (ggf. voraussichtliche) Bestand der Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses zum Ende des Haushaltsvorvorjahres
(Abschlussjahr) anzugeben.

Es ist der in der aufgestellten Bilanz ausgewiesene Fehlbetrag aus
Vorjahren (§ 49 Abs. 4 Nr. 1.3.1.1 GemHVO) mit positivem Vorzeichen
anzugeben.

Es ist fur das Haushaltsvorvorjahr der nach § 106 Abs. 1 S. 2 HGO zur
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit vorzuhaltende Mindestbetrag von 2
v.H. der Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
nach dem Durchschnitt der drei dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahre
anzugeben.

Es ist fiir das Abschlussjahr die Hohe der tatséchlich vorhandenen
Liquiditatsreserve anzugeben.

Es ist die Hohe des Eigenkapitals (§ 49 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO) aus der
aufc 1 Vermdgensrechnung anzugeben.

550.375,00:

566.448,89

1.163.710,86:

465.344,47

131.917,50

0,00

0,00

55,00

Es ist die Hohe der Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten anzugeben

Es ist die Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermogen
Hessenkasse anzugeben

Diese Angabe wird rechnerisch aus dem Zahlungsmittelfluss aus
laufender Verwaltungstétigkeit abziiglich der ordentlichen Tilgung sowie
der Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse und zuziiglich der
zweckgebundenen Einzahlungen fiir die ordentliche Tilgung sowie der
Zahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse ermittelt.
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Auswertung der Angaben zur Beurteilung der dauernden finanziellen Leistungsfahigkeit

Geplantes

Ergebnis je Ei

Ri aus U i 1des

fiir 2025

Ergebnlsses zum 31.12.2023

Die Liquiditétsreserve wurde vollsténdig gebildet

Bestand an Eigenkapital

Héhe der Verbindlichkeiten aus
Liquidititskrediten (Kemverwaltung und
Sondervermdgen) zum 31.12.2023

Hohe der Verbindlichkeiten gegeniiber dem
Sondervermégen Hessenkasse zum
31.12.2023

Differenz aus

Verwaltungstatgkeu und ordenﬂlcher Tllgung sowie der

aus

an das Sonder
Einwohner

Summe und Status nach Abschlusswert

Summe und Status nach Planwert

ie

Indikatorwert
-66,60 0,00
30,00
2.992.173,63 5,00
0,00 5,00
5,00
18.350.152,44 5,00
0,00 5,00
550.375,00 0,00
113,86 30,00
© 85,00
_) 55,00

06.05.2025

KASH Jahresabschluss
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Bewertung ggf. der Entwicklung

Gewichtung der

Finanzstatusbericht

. . " Indikatoren
Indikator pro Einwohner n;r?lliri]r?\:vk:r:ﬂreern pro Einwohner Status
in %
Uberschuss (mehrals +5€) = 1
jahresbezogener Haushaltsausgleich (im
Korridor von - 5 € bis + 5 € oder durch
Riicklage) = 0,75
ordentliches Ergebnis defizitdr im Korridor (weniger als 40%
-5€bis-40€)=05
defizitar im Korridor (weniger als
-40 € bis-75€) = 0,25
defizitér (weniger als -75€) =0
. - Bestand = 1
Bestand ordentliche Riicklage kein Bestand (< 0€) =0 5%
kein Bestandswert = 1
Fehlbetrége aus Vorjahren (Bilanzwert der 5%
letzten aufgestellten Bilanz) Ausweis eines Fehlbetragbestands = 0
Bestand vollsténdig gebildet = 1
ilwei i = griin (+) 270%
Bestand der Liquiditatsreserve Bestand teilweise gebildet (= 50 %) = 0,5 5% gelb (0) < 70% und > 40%
Bestand unzureichend oder nicht gebildet (< rot () < 40%
50 %) =0
Ausweis von Eigenkapital p05|t|Yer Eé‘?‘*""::"_a“l’: stand d= 1 5%
(nach letzter aufgestellter Bilanz) negatlve_r igenkapitalbestan
(s 0€)=0
Verbindiichkeiten aus Liquidtititskrediten |<©n Bestand (=0€) = 1 %
(Kommune plus Sondervermégen) Bestand (> 0€) =0
Verbindlichkeiten gegentiber dem kein Bestand (= 0€) =1 5%
Sondervermdgen Hessenkasse Bestand (> 0€) =0
Zahlungsmittelfluss Ifd. Saldo>5€=1 .
Verwaltungsttigkeit im Korridor von 0 € bis +5€ = 0,5
abziiglich der Tilgung sowie der 30%
Zahlungen an das Sondervermégen Saldo<0€=0
Hessenkasse
100%
96

Die rot markierten Eintragungen spiegeln die Anderungen ab dem 01.01.2019 wider.

06.05.2025

Erlauterungen f. Lf.
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Vomhundertsétze erhobener Umlagen (Landkreis / LWV / Land Hessen)
Jahr Kreisumlage Schulumlage Verbandsumlage LWV Krankenhausumlage

2025
2024
2023

00 V.H. 0,00 0,00 V.H. 0,000 V.H. 0,00 V.H.
0,00 0,00 v.H. 0,000 v.H. 0,00 v.H.
0,00 0,00 V.H. 0,000 v.H. 0,00 v.H.

Angaben fiir Gemeinden und Stadte

Steuerhebesétze
Vervielfaltiger e .
Jahr  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer Gewerbesteuerumlage Solidaritatsumlage Heimatumlage
2025 845,10 v.H. 707,47 v.H. 420,00 v.H. 35,00 v.H. Euro 86.000,00 Euro
2024 680,00 v.H. 680,00 v.H. 420,00 v.H. 35,00 v.H. Euro 77.000,00 Euro
2023 500,00 V.H. 500,00 v.H. 400,00 V.H. 35,00 V.H. Euro 74.559,92 Euro
Angaben fiir Gemeinden und Stadte
Nivellierungshebesétze nach FAG
Jahr  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
2025 332,00 v.H. 365,00 v.H. 357,00 v.H.
Angaben zu weiteren Abgaben (ohne Gebiihren)
StraBenbeitrage keine Satzung
Weitere Abgaben, die erhoben werden:
Spielapparatesteuer Ja Jagdsteuer Nein Hundesteuer Ja
Zweitwohnungssteuer Nein Fischereisteuer Nein Gaststattenerlaubnissteuer Nein
Kurbeitrag Pferdesteuer
Tourismusbeitag || N _e_i_r_l _____________ Getrankesteuer
Sonstige Abgaben:
Finanzstatusbericht FAG und Abgaben
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2023 2024 2025 2026 2027 2028
Ergebnishaushalt Vorldufiges Rechnungsergebnis Haushaltsplan Haushaltsplan Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan
Position  Konten Bezeichnung -€-
1 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte 183.231,07 192.240,00 230.120,00 230.120,00 230.120,00 231.120,00
2 51 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.890.641,89 2.467.175,00 2.473.875,00 2.418.580,00 2.426.690,00 2.459.870,00
3 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 199.499,78 180.975,00 183.475,00 177.575,00 176.575,00 176.575,00
Bestandsveranderungen und aktivierte
4 52 Eigenleistungen 620,00 800,00 800,00 800,00 800,00 800,00
5 55 Steuern und steuerdhniiche Ertrage einschlielich 6.473.050,60 7.244.000,00 7.495.400,00 7.815.400,00 8.111.400,00 8.403.600,00
Ertrage aus gesetzlichen Umlagen TTITEEE T I T T T
6 547 Ertrage aus Transferleistungen 441.544,58 438.000,00 508.000,00 517.000,00 524.000,00 531.000,00
7 saos43 1FAGE Aus Zuweisungen und Zuschiissen flr 2.802.008,76 2.798.990,00 2.892.015,00 2.888.045,00 2.958.045,00 3.010.045,00
aufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus
8 546 Investitionszuweisungen, -zuschussen und 486.165,98 532.460,00 292.950,00 282.820,00 282.030,00 280.455,00
Investitionsbeitrdgen
9 53 Sonstige ordentliche Ertrage 260.852,34 282.330,00 287.780,00 312.780,00 313.030,00 313.030,00
10 Summe der ordentlichen Ertréige 12.737.615,00 14.136.970,00 14.364.415,00 14.643.120,00 15.022.690,00 15.406.495,00
62, 63,
1 0, Personalaufwendungen 3.853.962,40 4.807.550,00 5.226.050,00 5.383.750,00 5.521.050,00 5.688.250,00
65
12 644-646 Versorgungsaufwendungen 144.897,49 132.000,00 143.700,00 147.600,00 150.900,00 153.300,00
13 2(;%19 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.373.598,66 3.124.790,00 3.258.895,00 3.156.710,00 2.988.515,00 3.063.110,00
14 66 Abschreibungen 1.062.087,50 909.865,00 933.795,00 886.950,00 858.190,00 825.710,00
Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse
15 71 sowie besondere Finanzaufwendungen 890.519,20 1.113.075,00 1.189.825,00 1.193.325,00 1.165.825,00 1.150.825,00
Steueraufwendungen einschliellich Aufwendungen
16 73 aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 4.720.369,02 4.288.000,00 4.762.000,00 4.907.000,00 4.860.000,00 4.956.000,00
17 72 Transferaufwendungen 217.189,03 184.000,00 235.000,00 235.000,00 235.000,00 235.000,00
18 70, 74,76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.415,75 10.990,00 13.285,00 13.285,00 13.285,00 13.285,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 13.271.039,05 14.570.270,00 15.762.550,00 15.923.620,00 15.792.765,00 16.085.480,00
20 Verwaltungsergebnis -533.424,05 -433.300,00 -1.398.135,00| -1.280.500,00: -770.075,00 -678.985,00
21 56,57 Finanzertrage 272.947,82 134.010,00 331.010,00 331.010,00 331.010,00 331.010,00
22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 70.840,83 91.200,00 116.200,00 111.200,00 106.200,00 101.200,00
23 Finanzergebnis 202.106,99 42.810,00 214.810,00 219.810,00 224.810,00 229.810,00
24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrége 13.010.562,82 14.270.980,00 14.695.425,00 14.974.130,00 15.353.700,00 15.737.505,00
25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen 13.341.879,88 14.661.470,00 15.878.750,00 16.034.820,00 15.898.965,00 16.186.680,00
26 Ordentliches Ergebnis -331.317,06: -390.490,00 -1.183.325,00| -1.060.690,00: -545.265,00 -449.175,00
27 59 AuBerordentliche Ertrage 109.849,09 0,00 500.000,00 0,00 0,00 0,00
28 79 AuBerordentliche Aufwendungen 259,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
29 AuBerordentliches Ergebnis 109.589,48 0,00 500.000,00 0,00 0,00 0,00
30 Jah gebnis -221.727,58; -390.490,00 -683.325,00 -1.060.690,00: -545.265,00 -449.175,00:
Bitte im Blatt Finanzielle Leistungsféhigkeit unter 1 angeben, ob ein Ausgleich des Plandefizits durch die ordentliche Riicklage geplant ist.
Nachrichtlich
31 Hochrechnung ordentliches Ergebnis zum 31.12.2024 -100.000,00
22 Summe vorgetragene 000
Jahresfehlbetrdge/Jahrestiberschiisse zum 31.12.2023 ’
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Aufschliissel von Ertré und Aufwer 2023 2024 2025 2028 2027 2028
Rect Haushaltsplan Ergebnisplan Ergebnisplan Ergebnisplan
Posiion  Konten Bezeichnung . e-
5 55 2‘:&:’: :J‘sdgese‘zl'i& Lot m'?ag""‘;ﬁe Dl 6.473.050,60 7.244.000,00 7.495.400,00 7.815.400,00 8.111.400,00 8.403.600,00
davon 00 (Epr:fdgj(fgﬂz;ﬂ%‘g?fa"‘e" an Einkommensteuer 3.569.862,45 3.848.000,00) 4.008.000,00) 4.229.000,00 4.462.000,00 4.663.000,00
5504 F;fgﬁfgﬁg:’q?g?fa"'e" an Umsatzsteuer 178.098,71 188.000,00 184.000,00 189.000,00 193.000,00 197.000,00
5551 Ertréige aus Grundsteuer A (Produktgruppe 1601) 55.484,60 74.800,00 74.800,00 74.800,00 74.800,00 110.000,00
5552 Ertréige aus Grundsteuer B (Produktgruppe 1601) 1.205.750,70 1.632.000,00 1.632.000,00 1.632.000,00 1,632.000,00 1.632.000,00
5553 Ertréige aus Gewerbesteuer (Produktgruppe 1601) 1.431.764,20 1.470.000,00 1.566.000,00 1.660.000,00 1.719.000,00 1.771.000,00
5559 andere Steuern insgesamt (Produktgruppe 1601) 32.089,94 31.200,00 30.600,00 30.600,00 30.600,00 30.600,00
5582 Ertrage aus Kreisumlage (Produktgruppe 1601) 0,00: 0,00 0,00 0,00: 0,00 0,00
5583 Ertrage aus Schulumlage (Produktgruppe 0313) 0,00: 0,00 0,00 0,00: 0,00 0,00
Sonstige Ertréige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7 540-543 EMA0C :;ﬁxf:ggﬁ;ﬁ:ﬁ:iﬂ::: (o 2.802.008,76 2.798.990,00 2.892.015,00 2.888.045,00 2.958.045,00 3.010.045,00
davon 540101 Schliisselzuweisung (Produktgruppe 1601) 1.917.576,00 1.884.150,00 1.952.470,00 1.992.000,00 2.062.000,00 2.114.000,00
Sonstige Ertrége 884.432,76 914.840,00 939.545,00 896.045,00 896.045,00 896.045,00
Steueraufwendungen einschlieBlich
16 73 Aufwendungen aus gesetzi 4.720.369,02 4.288.000,00 4.762.000,00 4.907.000,00 4.860.000,00 4.956.000,00
davon 7353 Krankenhausumlage (Produktgruppe 0701) 0,00: 0,00 0,00 0,00: 0,00 0,00
73541 Kreisumlage (Produkgruppe 1601) 2.810.561,00 2.763.000,00) 2.983.000,00) 3.073.000,00 2.990.000,00 3.050.000,00
73542 Schulumlage (Produktgruppe 1601) 1.271.589.43 1.224.000,00 1.359.000,00 1.400.000,00 1.428.000,00 1.457.000,00
73543 LWV-Umlage (Produktgruppe 1601) 0,00: 0,00 0,00 0,00: 0,00 0,00
735490 Solidarititsumlage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
735490 Weitere Umlagen (z.B. Regionalverband): 25.976,98 26.000,00 26.000,00 27.000,00 27.000,00 27.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7380 Gewerbesteuerumlage (Produktgruppe 1601) 119.981,49 123.000,00 138.000,00 146.000,00! 151.000,00 155.000,00
735 Umlage starke Heimat Hessen (Produktgruppe 1601) 74.559,92 77.000,00 86.000,00 91.000,00 94.000,00 97.000,00
Sonstige Aufwendungen 417.700,20 75.000,00 170.000,00 170.000,00 170.000,00 170.000,00
22 77 Zinsen und ahnliche Aufwendungen 70.840,83 91.200,00 116.200,00 111.200,00 106.200,00 101.200,00
Zinsen fiir Liquiditétskredite (Produktgruppe 1602) 0,00 5.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
fgg;” fr Invesiitionskredite (Produkigruppe 69.432,36 80.000,00 100.000,00 95.000,00 90.000,00 85.000,00
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Zahlungsmittelfluss nach § 3 GemHVO 2023 2024 | 2025 | 2026 2027 2028
| | Fpl-Jahr Fpl-Jahr FplJahr
Nr. Konten -6
i aus a
(direkte Methode)

1 Summe der Finzahiungen aus laufender 12.365.196,23 13.719.020,00) 14.867.925,00) 14.656.760,00 15.036.870,00 15.422.250,00

2 Summe der Auszahlungen aus laufender 11.201.485,37 13.703.905,00) 14.903.255,00) 15.103.270,00 14.992.875,00 15.310.670,00
_— € 7

3 aus laufender Verwaltungstatigkelt 1.163.710,86 15.115,00 -35.330,00| -446.510,00 43.995,00 111.580,00

aus
(direkte Methode)
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -

4 820 zuschiissen sowie aus Investitionsbeitragen 71.639,36! 334.155,00 214.785,00 136.265,00 136.265,00: 229.765,00
41 Pos. 4: davon aus Schliisselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
42 (e (B Gl BB AR R A E NE R 6l 0,00 0,00 92.110,00 92.110,00 92.110,00 92.110,00

Tilgung von
43 Pos. 4: davon aus zweckgebundenﬂen Einzahlungen fiir die 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse
Einzahlungen aus Abgangen von

5 822 Vermdgensgegenstdnden des Sachanlagevermégens und 824.685,00: 0,00 0,00 0,00: 0,00: 0,00:
des immateriellen Anlagevermégens
Einzahlungen aus Abgéngen von

6 82 Vermdgensgegenstanden des Finanzanlagevermégens Ay Ay 0y 0y 0 D0
davon Einzahlungen aus der Tilgung von gewahrten 92.110.00 92.110.00) 0,00 0.00 0,00 0,00
Krediten 7 7 . . . .

7 Summe der Ei aus 988.434,36 426.265,00 214.785,00 136.265,00 136.265,00 229.765,00

8 a1 Auszahlungen fir den Erverb von Grundsticken und 60.075,28 0,00 103.500,00 2.330.000,00 2.225.000,00 110.000,00

9 842 Auszahlungen fir BaumaBnahmen 211.785,50: 2.671.500,00 232.000,00] 930.000,00: 30.000,00: 30.000,00:
10 540 Auszahlungen fr Investitionen in das sonstige 176.048,64 192.100,00 346.500,00 140.500,00 170.500,00 93.000,00

achanlagevermdgen und Anlagevermégen

11 gaq Auszahlungen fir lnvestitionen in das 6.775,08 8.500,00 8.700,00 8.900,00 9.100,00 9.300,00

inanzanlagevermégen
davon Auszahlungen aus der Gewahrung von Krediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Summe der aus it dtigkei 454.684,50 2.872.100,00 690.700,00 3.409.400,00 2.434.600,00 242.300,00
13 Zeh iberceel 533.749,86 -2.445.835,00 475.915,00 -3.273.135,00 -2.298.335,00 -12.535,00
14 itteliib I/ 1.697.460,72 -2.430.720,00 -511.245,00 -3.719.645,00 -2.254.340,00 99.045,00

i aus Fi
(direkte Methode)
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und
15 826 wirtschattich vergleichbaren Vorgangen fiir Investitionen 0,00 1.620.000,00 549.525,00} 3.361.745,00 2.386.945,00 101.145,00
davon Einzahlungen aus der Aufnahme von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Umschuldungen
Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und
16 84p \irtschaflich vergleichbaren Vorgangen flr Invesfitionen 597.259,97 621.715,00 649.825,00) 587.615,00 588.385,00 539.935,00
sowie an das Sondervermdgen Hessenkasse
16.1 Pos. 16: davon Auszahiungen fr die ordentliche Tilgung 465.344,47 501.790,00 529.900,00 467.690,00 468.460,00 469.260,00
von Krediten
162 ros. 16: davo:fuszahlungen aus der Tilgung von 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
163 [R5 T e M I D g 131915,50 119.925,00 119.925,00 119.925,00 119.925,00 70.675,00
—_— Hessenkasse
ittellib !
17 B e Ea T s TR i ket -597.259,97 998.285,00 -100.300,00) 2.774.130,00 1.798.560,00 -438.790,00
A des i zum Ende des
18 Haushaléjahm 1.100.200,75 -1.432.435,00] -611.545,00 -945.515,00] -455.780,00! -339.745,00
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde
19 829 Finanzmittel, Riickzahlung von angelegten Kassenmitteln, 835.025,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufnahme von Li ita diten)
davon Aufnahme von Liquiditatskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde
20 849 Finanzmittel, Anlegung von Kassenmitteln, Riickzahlung 1.531.265,88 0,00 0,00 0,00: 0,00: 0,00:
von Li ita iten)
davon Riickzahlung von Liquiditatskrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 s i s -696.240,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des

22 Haushaltsjahres 4.177.6?8,51 2.500.000,00 3.500.000,00 2.888.455,00 1.94"2.940,00 1.487.16?,(?9
23 ] des an 403.959,87 -1.432.435,00| -611.545,00 -945.515,00 -455.780,00: -339.745,00
24 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 4.581.618,38 1.067.565,00 2.888.455,00 1.942.940,00 1.487.160,00 1.147.415,00
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Verbindlichkeiten aus Krediten, Liquiditétskrediten sowie gegeniiber dem Sondervermégen Hessenkasse zu Beginn des Haushaltsjahres 2025 Erléuterungen
Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt - 5.297.113,60 €  Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter
Verbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Kernhaushalt - 0,00 €  Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichketer
Verbindlichkeiten aus Krediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO - 000 €  Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindiichkeiter
Verbindlichkeiten aus Liquidititskrediten nach Abschluss des Vorjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 €  Anzugeben ist der (ggf. voraussichtliche) Gesamtbetrag an Verbindlichkeiter
Gesamtbetrag aus Krediten und Liquiditétskrediten - Kernhaushalt und Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO 5.297.113,60
Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermdgen Hessenkasse nach Abschluss des Vorjahres 430.450,00 €  Anzugeben ist der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sont
Gesamtbetrag aus Krediten, Liquiditétskrediten sowie Verbindlichkeiten gegeniiber dem Sondervermdgen Hessenkasse - Kernhaushalt und 5.727.563,60 €
Eigenbetriebe und Anstalten des offentlichen Rechts nach HGO
im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Kreditaufnahmen
im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Kernhaushalt - 549.52500 ¢€
im Haushaltsjahr veranschlagte Kreditaufnahmen - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 ¢
im Haushaltsjahr 2025 veranschlagte Tilgungen fiir Kredite sowie Auszahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse
Ordentliche Tilgung - Kernhaushalt 529.900,00 € Die ordentliche Tilgung wird automatisch aus dem Blatt Finanzhaushalt - Pos
Ordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des offentlichen Rechts nach HGO - 000 ¢€
AuRerordentliche Tilgung - Kernhaushalt - 000 ¢€
AuBerordentliche Tilgung - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO - 000 ¢

119.92500 € Die Zahlungen an das Sondervermégen Hessenkasse werden automatisch &

Auszahlungen an das Sondervermdgen Hessenkasse Pos. 16.3 - ibernommen.

Verbindlichkeiten aus Krediten, Liquiditétskrediten sowie gegeniiber dem Sondervermégen Hessenkasse am Ende des Haushaltsjahres 2025
5.316.738,60 ¢

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung -

Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 000 €
offentlichen Rechts nach HGO

L i . ) X 5.316.738,60 €
Voraussichtlicher Stand der Kredite am Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und Eigenbetriebe
und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO -
Hochstbetrag der Liquiditatskredite Kernhaushalt laut Haushaltssatzung 600.000,00 €
Hoéchstbetrag der Liquiditatskredite der Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts 0,00 €
Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung - 0,00 €
Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Eigenbetriebe und Anstalten des 6ffentlichen Rechts nach HGO - 0,00 €
Voraussichtlicher Stand der Liquiditatskredite zum Ende des Haushaltsjahres - Kernverwaltung und 0,00 €
Eigenbetriebe und Anstalten des &ffentlichen Rechts nach HGO -
Voraussichtlicher Stand der Verbindlichkeigten gegentiber dem Sondervermdgen Hessenkasse zum Ende des Haushaltsjahres 310.525,00
Voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres 2025 2.888.45500 €
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Haushaltsjahr
2025
Status: Haushaltsplan
ordentliche Ertréage ordentliche Aufwendungen
PBNr)Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

1 [Innere Verwaltung 225.440,00 € 45,31 € 236.560,00 € 47,55 € 1.696.000,00 € 340,90 € 1.872.090,00 € 376,30 €
2 |Sicherheit und Ordnung 124.665,00 € 25,06 € 124.665,00 € 25,06 € 708.585,00 €| 142,43 € 851.735,00 € 171,20 €
3 |Schultrédgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 |Kultur und Wissenschaft 200,00 € 0,04 € 200,00 € 0,04 € 27.635,00 € 5,55 €] 36.015,00 € 7,24 €
5 |Soziale Leistungen 273.700,00 € 55,02 € 273.700,00 € 55,02 €] 405.945,00 € 81,60 € 410.505,00 € 82,51 €
6 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 1.207.065,00 € 242,63 €] 1.208.865,00 € 242,99 € 4.074.245,00 € 818,94 € 4.268.435,00 € 857,98 €|
7 |Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 €| 0,00 €] 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 |Sportférderung 15.200,00 € 3,06 € 15.200,00 €| 3,06 € 149.985,00 € 30,15 € 162.325,00 € 32,63 €
9 |R&umliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 59.925,00 € 12,05 € 59.925,00 € 12,05 € 128.635,00 € 25,86 € 128.735,00 € 25,88 €
10 |Bauen und Wohnen 16.800,00 €| 3,38 € 16.800,00 € 3,38 € 115.030,00 € 23,12 € 115.380,00 € 23,19 €
11 |Ver- und Entsorgung 2.166.180,00 € 435,41 € 2.281.180,00 €| 458,53 €] 2.139.880,00 €| 430,13 €] 2.281.180,00 € 458,53 €
12 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 70.025,00 € 14,08 € 70.025,00 € 14,08 € 367.635,00 € 73,90 € 569.045,00 € 114,38 €
13 |Natur- und Landschaftspflege 291.435,00 € 58,58 €| 291.435,00 € 58,58 € 379.630,00 €| 76,31 € 446.200,00 € 89,69 €
14 |Umweltschutz 0,00 € 0,00 €| 0,00 €] 0,00 €] 38.100,00 € 7,66 € 38.100,00 €] 7,66 €
15 |Wirtschaft und Tourismus 47.910,00 € 9,63 € 461.860,00 € 92,84 € 768.145,00 € 154,40 € 849.575,00 € 170,77 €
16 _|Allgemeine Finanzwirtschaft 10.196.880,00 € 2.049.62 € 10.684.880,00 € 2.147.71 € 4.879.300,00 € 980,76 €] 4.879.300,00 € 980,76 €|

Gesamtsumme I 14.695.425,00 €| 2.953,85 € 15.725.295,00 € 3.160,86 € 15.878.750,00 € 3.191,71 € 16.908.620,00 € 3.398,72 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen

sind die Finanzertrége bzw. Zinsen und anderen

Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertrige und ordentlichen Aufwendungen

sind jeweils die absoluten Betrége vor internen

Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach

internen Leistungsverrechnungen (Spalten “absolut nach ILV")

anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:

Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf

Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der

Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann

vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.

Der Status "veorldufiges Rechnungsergebnis" ist zu wihlen,

sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorléufiges, d.h.

verwaltungsseitiges Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein

gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu

wihlen.
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Produktbereichsplan gemam Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

Haushaltsvorjahr |
2024
Status: Haushaltsplan
ordentliche Ertréage ordentliche Aufwendungen
PBNr)Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

1 [Innere Verwaltung 195.580,00 € 39,31 € 206.700,00 € 41,55 € 1.584.720,00 € 318,54 € 1.760.810,00 € 353,93 €
2 |Sicherheit und Ordnung 124.060,00 € 24,94 € 124.060,00 € 24,94 € 661.910,00 € 133,05 € 805.060,00 €| 161,82 €
3 |Schultrédgeraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
4 |Kultur und Wissenschaft 200,00 € 0,04 € 200,00 € 0,04 € 35.235,00 € 7,08 €] 43.615,00 € 8,77 €
5 |Soziale Leistungen 210.700,00 € 42,35 € 210.700,00 € 42,35 € 321.380,00 € 64,60 € 325.940,00 € 65,52 €
6 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 1.208.060,00 € 242,83 €] 1.209.606,00 € 243,14 €] 3.794.025,00 €| 762,62 €] 3.987.961,00 € 801,60 €|
7 |Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 €| 0,00 €] 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
8 |Sportférderung 253.300,00 € 50,91 € 253.300,00 € 50,91 € 97.990,00 € 19,70 € 110.330,00 € 22,18 €
9 |R&umliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 54.925,00 € 11,04 € 54.925,00 € 11,04 €] 116.775,00 € 23,47 € 116.875,00 € 2349 €
10 |Bauen und Wohnen 18.800,00 €] 3,78 € 18.800,00 € 3,78 € 98.510,00 € 19,80 € 98.860,00 € 19,87 €
11 |Ver- und Entsorgung 2.176.850,00 € 437,56 € 2.291.850,00 €| 460,67 € 2.150.550,00 €| 432,27 €] 2.291.850,00 € 460,67 €
12 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 70.210,00 € 14,11 € 70.210,00 € 14,11 € 405.750,00 €] 81,56 € 607.160,00 € 122,04 €
13 |Natur- und Landschaftspflege 232.645,00 € 46,76 € 232.645,00 € 46,76 €] 290.335,00 €| 58,36 € 364.320,00 € 73,23 €
14 |Umweltschutz 0,00 € 0,00 €| 0,00 €] 0,00 €] 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
15 |Wirtschaft und Tourismus 50.115,00 € 10,07 € 471.480,00 € 94,77 € 723.990,00 € 145,53 € 805.420,00 € 161,89 €
16 _|Allgemeine Finanzwirtschaft 9.675.535,00 € 1.944 83 €] 10.163.535,00 € 2.042.92 € 4.380.300,00 € 880,46 €] 4.380.300,00 € 880,46 €|

Gesamtsumme I 14.270.980,00 €| 2.868,54 € 15.308.011,00 €] 3.076,99 € 14.661.470,00 € 2.947,03 € 15.698.501,00 € 3.155,48 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen

sind die Finanzertrége bzw. Zinsen und anderen

Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertrige und ordentlichen Aufwendungen

sind jeweils die absoluten Betrége vor internen

Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach

internen Leistungsverrechnungen (Spalten “absolut nach ILV")

anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:

Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf

Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der

Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann

vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.

Der Status "veorldufiges Rechnungsergebnis" ist zu wihlen,

sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorléufiges, d.h.

verwaltungsseitiges Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein

gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu

wihlen.
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Produktbereichsplan gemam Muster 12 zu § 4 Abs. 2 GemHVO

Haushaltsvorvorjahr
2023
Status: Vorlaufiges Rechnungsergebnis
ordentliche Ertréage ordentliche Aufwendungen
PBNr)Produktbereich/Produktgruppe absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner absolut vor ILV pro Einwohner absolut nach ILV pro Einwohner

1 [|Innere Verwaltung 189.210,61 € 38,03 €| 219.244,64 € 44,07 € 1.356.669,94 € 272,70 € 1.534.240,02 € 308,39 €
2 |Sicherheit und Ordnung 116.985,05 € 23,51 € 116.985,05 € 23,51 € 510.050,92 € 102,52 €] 640.510,58 €| 128,75 €
3 |Schultréageraufgaben 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €] 0,00 € 0,00 €
4 |Kultur und Wissenschaft 57,50 € 0,01 € 57,50 €| 0,01 € 23.642,53 € 4,75 € 34.932,35 € 7,02 €
5 |Soziale Leistungen 249.538,59 € 50,16 €| 249.538,59 € 50,16 €] 343.485,45 € 69,04 € 350.340,18 € 70,42 €
6 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 1.154.598,84 € 232,08 € 1.154.598,84 €| 232,08 € 2.954.187,56 €| 593,81 €l 3.140.829,44 € 631,32 €
7 |Gesundheitsdienste 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €] 0,00 € 0,00 €
8 |Sportférderung 6.766,22 € 1,36 €| 6.766,22 €| 1,36 €] 37.960,85 € 7,63 € 56.700,90 € 11,40 €
9 |Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 65.036,56 € 13,07 € 65.036,56 €| 13,07 € 90.587,06 € 18,21 € 90.747,18 € 18,24 €
10 |Bauen und Wohnen 16.966,22 €| 3,41 € 16.966,22 € 3,41 € 91.689,34 € 18,43 €] 92.411,32 € 18,58 €
11 |Ver- und Entsorgung 1.727.531,56 € 347,24 € 1.858.202,34 €| 373,51 €l 1.758.031,59 €| 353,37 € 1.916.760,96 € 385,28 €
12 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 192.293,39 € 38,65 €| 192.293,39 € 38,65 €] 497.082,39 € 99,92 € 706.789,16 € 142,07 €
13 |Natur- und Landschaftspflege 199.863,06 € 40,17 € 199.863,06 € 40,17 € 258.384,10 € 51,94 € 370.506,17 € 74,47 €
14 |Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €} 0,00 €| 0,00 €] 0,00 € 0,00 €
15 |Wirtschaft und Tourismus 44.757,48 € 9,00 €| 492.258,15 € 98,95 € 626.127,84 € 125,85 €] 747.665,40 € 150,28 €|
16 | Allgemeine Finanzwirtschaft 9.046.957.74 € 1.818.48 €] 9.573.286.35 € 1.924.28 € 4.793.980,31 € 963,61 €l 4.793.980,31 € 963,61 €

Gesamtsumme | 13.010.562,82 €| 2.615,19 € 14.145.096,91 € 2.843,24 € 13.341.879,88 € 2.681,78 € 14.476.413,97 € 2.909,83 €

Anmerkungen:

Bei den ordentlichen Ertrigen und ordentlichen Aufwendungen
sind die Finanzertrége bzw. Zinsen und anderen
Finanzaufwendungen zu beriicksichtigen.

Fiir die ordentlichen Ertrige und ordentlichen Aufwendungen
sind jeweils die absoluten Betrége vor internen
Leistungsverrechnungen (Spalten "absolut vor ILV") und nach
internen Leistungsverrechnungen (Spalten “absolut nach ILV")
anzugeben.

Bei den Eingaben im Feld "Status" ist Folgendes zu beachten:
Wenn es sich um reine Planzahlen handelt, ist der Status auf
Haushaltsansatz zu setzen.

Wenn Ist-Daten zum 31.12. des Haushaltsjahres vorliegen, ist der
Status "Ist 31.12." zu wihlen. Diese Auswahl ist auch dann
vorzunehmen,

wenn die Jahresabschlussbuchungen noch nicht vorliegen.
Der Status "veorldufiges Rechnungsergebnis" ist zu wihlen,
sobald fiir das Haushaltsjahr ein vorléufiges, d.h.
verwaltungsseitiges Rechnungsergebnis vorliegt. Sobald ein
gepriiftes Rechnungsergebnis vorliegt, ist dieser Status zu
wihlen.
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Liquiditatsplanung gemaR Hinweis Nr. 7 zu § 105 HGO zur
Ermittiung des i fahigen Hochstb der Liquiditatskredit

Eintragungen bitte nur in den blau hinterlegten Feldem und in Euro vornehmen
L und bltte als positiven Wert elntragen

1.) Betrachtung laufende Verwaltungstétigksit des Haushaltsjahres
Elnzahlungen und Auszahlungen beziehen sich nur auf dle laufende Verwaltungstatigkelt

L fr das
Gemal | t
Liquiditatsbedarf zum
Monatsende unter
Monate ichti
vorhandener Liquiditit und
Liquidititskrediten
Zahlungsmittelbestand zum 31.12. des Vorjahres 3.500.000€
Bestand an Liquiditétskrediten zum 31.12. des
Vorjahres -€
Differenz 3.500.000 €
Januar 306.184 € 1.275.838 € - 969.654 € 2.530.347 € Differenz L zgl
Februar 1.666.116 € 1.377.743 € 288.374€ 2.818.720 € Vormonat zzgl. Saldo/Monat
Marz 306.184 € 1.127.493 € - 821.309€ 1.997.412 €
April 1.824.434 € 1.183.493 € 640.942 € 2.638.353 €
Mai 1.666.115 € 1.377.743 € 288.373¢€ 2.926.726 €
Juni 306.184 € 1.127.493 € - 821.309€ 2.105.417¢€
Juli 1.414.934 € 1.183.493 € 231.442€ 2.336.859 €
August 1.666.115 € 1.377.743 € 288.373¢€ 2.625.231¢€
September 806.184 € 1.127.493 € - 321.309€ 2.303.923€
Oktober 1.414.934 € 1.183.493 € 231.442€ 2.535.364 €
November 2.075.615€ 1.377.743 € 697.873€ 3.233.237¢€
Dezember 1.414.926 € 1.183.493 € 231434 € 3.464.670 €
Summe 14.867.925 € 14.903.255€ - 35.330€
Werte gemaR Haushaltsplan 14.867.925 € 14.903.255 €
Differenz -€ -€
hochster monatsbezogener Zahlungsmittelbedarf 969.654 €
hochster monatsbezogner Liquiditatskreditbedarf - 1.997.412 €
2. nachrichtliche Betrachtung Liquiditétskreditstand aus Vorj; - Zwi fi g
Liquiditatskreditbestand zum iwird von oben stehender Berechnung Obemommen
davon fiir
Krediterméachtigung wird voraus-

Zwischenfinanzierung Investitionen sichiich in Anspruch genommen arm 2024 = B

" " " Krediterméchtigung wird in Anspruch Kreditermachtigung erlischt nach 103 Abs. 3 mit Inkraftireten der Haushalts-
Zwischenfinanzierung Investitionen genommen am. 2023 - € ng des aktuellen Har lsjahres
Zwischenfinanzierung Investitionen vor 2023 - € Kreditermachtigung nach § 103 erloschen, neue Finanzlerung notwendig

i i von &ffentlich: F i Angabe, da die Auszahlungen e
oben bei der laufenden Verwaltungstatigkeit beriicksichtigt sind)

Verbleibender Liquidititskreditbestand aus L e
Vorjahren (rechte® Liquidi fte aus

3. Betrachtung der Kredittiigungen und Zwischenfinanzierung von Investitionen des Haushaltsjahres

Saldo Ifd. VT gem Haushaltssatzung i i Betrag wird isch (i aus Blatt
Tilgung (Ti im Rahmen von sind zu i 437.790,00 € Tilgung bitte als positiven Betrag eintragen
verbleibender Saldo
Beitrag zur Hessenkasse ! 1 | Betrag wird aus Blatt
Diferenz
forlnvest
4. Betrachtung der Liquiditétsreserve
Berechnung Liquidititsreserve gem. § 106 Abs. 1 HGO
laufende
Vorjahr Planzahl 2024 13.703.905,00 € bitte als positiven Betrag eintragen
Vorvorjahr Ist 2023 11.201.485,37 € bitte als positiven Betrag eintragen
3. Vorjahr Ist 2022 9.922.203,88 € bitte als positiven Betrag eintragen
Summe 34.827.594,25 €
Durchschnitt 11.609.198,08 €
davon 2 v. H. als Liquidittitsreserve 232.183,96 €
ichtli zum 1.1. des t 3.500.000,00 € wird von oben ibernommen
Vorgaben des § 106 Abs. 1 HGO erfiliit la
nachrichtlich: Haushaltsjahr
Héchstbetrag Liquiditatskredite 2024 600.000,00 €
héchste Inanspruchnahme 2024 - €
105

Finanzstatusbericht

06.05.2025

Liquiditétsplanung §105










2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111101 Gemeindeorgane

Produkt 0111101000 Gemeindeorgane

Produktbeschreibung

Unterstitzung der Gemeindeorgane und Gremien, Ausschisse, Fraktionen, Kommissionen, Beirate; Organisation
des Sitzungswesens, Abrechnungen, Ehrungen, Jubilaen

Auftragsgrundlage

HGO, Hauptsatzung, Geschaftsordnung, Ortsrecht

Ziel

Organisation und Dokumentation kommunaler Willensbildung, Gewahrleistung der erforderlichen

Informationssteuerung- und verbreitung, Einheitliche Darstellung der Gemeinde nach Aulen

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111101 Gemeindeorgane

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 2.000 22.000] 229,20
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 39.120 24.070 8.947,88
10 Summe der ordentlichen Ertrige 41.120 46.070) 9.177,08
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 119.500| 114.400| 107.652,90
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 143.700 132.000 144.897,49
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 31.440 32.730 41.650,22
14 66/Abschreibungen 280 280 396,95
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 294.920 279.410 294.597.56)
20 \Verwaltungsergebnis -253.800 -233.340 -285.420.48
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -253.800 -233.340 -285.420.48
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -253.800 -233.340 -285.420,48
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 2.200 2.200| 6.730,76
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -2.200 -2.200 -6.730,76
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -256.000) -235.540 -292.151,24
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service
0111101 Gemeindeorgane

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
Haushaltsansatz Ergebnis des " Invg stitions- und
) Investitionsférderungsmafnahmen
Posi- . Jahres- .
f Bezeichnung abschlusses Eriduterungen
ion Verpflichtungs- Gesamtaus- | davon bisher
2025 o 2024 2023 .
erméachtigungen zahlungsbedarf  |bereit gestellt
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit
1 |[Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und - 0 0 0 0,00 0,00 0,00
zuschussen sowie aus Investitionsbeitragen
2 |[Einzahlungen aus Abgangen von 0 0 0 0,00 0,00 0,00
ermbgensgegenstanden des
Sachanlagevermoégens und des immateriellen
IAnlagevermogens
3 |Einzahlungen aus Abgangen von 0 0 0 0,00, 0,00 0,00
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermdgens
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit
#  |[Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und 0 0 0 0,00 0,00 0,00
irtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen
5 [Summe 0 0 0 0,00 0,00 0,00
/Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
6 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und 0 0 0 0,00 0,00 0,00
Gebauden
7 |Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0,00, 0,00 0,00
8 |Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige 0 0 0 629,95 0,00 0,00
Sachanlagevermégen und immaterielle
/Anlagevermogen
9 JAuszahlungen fiir Investitionen in das 5.200] 0 5.000, 4.301,13 0,00 0,00
Finanzanlagevermdgen
/Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit
10 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und 0 0 0 0,00 0,00 0,00
irtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fiir
Investitionen sowie an das Sondervermdgen
Hessenkasse
11 [Summe 5.200 0 5.000, 4.931,08 0,00 0,00
12 |Saldo (Einzahlungen ./. Auszahlungen) -5.200 0 -5.000( -4.931,08 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111101 Gemeindeorgane
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
01111012025000101111012025000
1 Versorgungsriicklage
0111101.84484660 0,00 0 5.200 0 5.400 5.600 5.800 0,00 0,00
011110120250001= Saldo 0,00 0 -5.200 0 -5.400 -5.600 -5.800 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 0111102 Verwaltungssteuerung, Informationsmanagement, Datenschutz
Produkt 0111102000 Verwaltungssteuerung,Informationsmanagement,Datenschutz

Produktbeschreibung

Kontraktmanagement, Formulierung von Vereinbarungen zwischen Verwaltungsfiihrung und Fachbereichen/Amtern,
Zielvereinbarungen, Leitbilder, Allgemeine Rechtsangelegenheiten (Versicherungswesen, -schaden), Konzepte,
Strategien und Handlungsrahmen zur Organisation der gesamten Verwaltung, Kommunalverfassung und Ortsrecht,
Informationsmanagement, Datensicherheit, Ausbildung.

Auftragsgrundlage
HGO, Ortsrecht, Dienstanweisungen, BGB, Datenschutzgesetz

Ziel
Optimierung der Verwaltungsablaufe, Gewahrleistung eines rechtsmaRigen, einheitlichen und angemessenen
Verwaltungshandelns; Durchsetzung der Rechtsposition der Gemeinde Hammersbach, Datensicherheit

Verantwortlichen
Aufgabenart

Erldauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111102 Verwaltungssteuerung, Informationsmanagement, Datenschutz

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 30 30 22,68|
10 Summe der ordentlichen Ertrige 30 30 22,68
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 38.000 31.300| 29.481,61
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 2.170 2170 206,39
14 66/Abschreibungen 0 0 0,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 40.170 33.470 29.688,00
20 \Verwaltungsergebnis -40.140 -33.440 -29.665,32
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -40.140 -33.440 -29.665,32
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -40.140 -33.440 -29.665,32
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 943,46
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 -943.46)
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -40.140 -33.440 -30.608,78
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 0111103 EDV, Arbeitssicherheit
Produkt 0111103000 EDV, Arbeitssicherheit

Produktbeschreibung

Betrieb und Unterhaltung von EDV-Systemen auf zentralen und dezentralen Rechnersystemen (z.B.interne Netze,
Rechenzentrumsanbindung, Bereitstellung von Hard- und Software sowie Anwendungsbetreuung), Vernetzung
Kopierer, Programmierung der Telefonanlage, Pflege der Homepage (Mitteilungen der Verwaltung sowie der Vereine,
Veranstaltungskalender u.a.), Arbeitssicherheit

Auftragsgrundlage
ArbSchG, BGB

Ziel
optimale EDV-Unterstitzung des Verwaltungshandelns, eGovernment
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111103 EDV, Arbeitssicherheit

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 700 700 18,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 3.000 2.000] 5.260,33
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 1.215 1.905] 2.401,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 4.915 4.605| 7.679,33
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 80.500 72.900 68.375,89
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 125.560 101.160] 82.951,48
14 66/Abschreibungen 31.180 28.615 35.650,90]
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 237.240 202.675 186.978,27,
20 \Verwaltungsergebnis -232.325| -198.070 -179.298.94
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -232.325| -198.070 -179.298.94
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -232.325 -198.070 -179.298,94,
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 2.000 2.000] 8.172,03
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 100 100 288,90
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 1.900 1.900 7.883,13
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -230.425 -196.170 -171.415,81
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Zusatzkosten durch den Betrieb von eAkte Office und SD.net.
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung
01111 Verwaltungssteuerung und -service
0111103 EDV, Arbeitssicherheit

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5

6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

20.000 0j 60.000

20.000 0j
-20.000 0j

60.000
-60.000

600,00,

0,00

0,00

0,00

600,00,

0,00

0,00
61.313,86]

0,00

0,00

61.313,86)
-60.713,86

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111103 EDV, Arbeitssicherheit
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
01111032025000101111032025000
1 EDV
0111103.84383200 0,00 0 10.000 0 10.000 10.000 25.000 0,00 0,00
011110320250001= Saldo 0,00 0 -10.000 0 -10.000 -10.000 -25.000 0,00 0,00
01111032025000201111032025000
2 Digitalisierung/DMS
0111103.84383200 0,00 0 10.000 0 10.000 10.000 10.000 0,00 0,00
011110320250001= Saldo 0,00 0 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 0111104 Einrichtungen der gesamten Verwaltung
Produkt 0111104000 Einrichtungen der gesamten Verwaltung

Produktbeschreibung

Zentrale Beschaffung von Wirtschaftsgutern fir den Verwaltungsbedarf (soweit nicht dezentral), Zentrale
Dienstleistungen (Hausdienste, Post- und Botendienst, Fotokopierdienst), Postversand aller Sendungen, die durch
Dritte beférdert werden. Personalratsangelegenheiten, Schwerbehindertenangelegenheiten,
Gleichstellungsbeauftragte/r

Auftragsgrundlage
HGO, BGB, HGStG, Schw.beh.G., HPVG

Ziel
Sicherstellung einer schnellen, termingerechten und zuverlassigen Versorgung intern und extern
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service
0111104 Einrichtungen der gesamten Verwaltung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 20,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 150 150 316,80
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 8.900 13.100 16.734,90
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 3.000 2.700 5.334,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 3.025 3.025 3.025,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 15.075 18.975 25.430,70
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 49.400| 46.500 42.635,24
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 120.390 112.130 87.591,34
14 66/Abschreibungen 2.230 1.835 2.306,72
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 172.020 160.465 132.533,30
20 \Verwaltungsergebnis -156.945| -141.490 -107.102.60
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -156.945| -141.490 -107.102.60
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -156.945 -141.490 -107.102,60
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 9.120 9.120] 21.862,00]
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 39.100 39.100 26.704,48]
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -29.980 -29.980 -4.842,48
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -186.925| -171.470 -111.945,08
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
VWfachwirtinlehrgang, Marra
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung
01111 Verwaltungssteuerung und -service
0111104 Einrichtungen der gesamten Verwaltung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmafnahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2023

2025 o
erméachtigungen

2024

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

7.500, 0j 7.500, 949,62

0,00

0,00

7.500 0j
-7.500 0j

7.500
-7.500

949,62
-949,62

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111104 Einrichtungen der gesamten Verwaltung
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
01111042025000101111042025000
1 Biiromobel Verwaltung
0111104.84383200 0,00 0 7.500 0 7.500 7.500 7.500 0,00 0,00
011110420250001= Saldo 0,00 0 -7.500 0 -7.500 -7.500 -7.500 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111105 Personalservice
Produkt 0111105000 Personalservice

Produktbeschreibung

Berechnung der Bezlige und sonstigen Leistungen fur Beamte, Beschéftigte, Auszubildende und
Versorgungsempfanger der Verwaltung und des Abwasserverbandes Oberes Krebsbachtal, Entscheidungsfindung
bei allen personalrechtlichen und personalwirtschaftlichen Angelegenheiten, Unfallkasse, Angelegenheiten der ZVK,
Sozialversicherung und Versicherungskassen, Aufstellung der Stellenplane, Berichtswesen, Ausstellung von
Arbeitszeugnissen und Arbeitsvertragen, Berechnung von Dienst- und Beschéaftigungszeiten, Betreuung/Beratung der
Mitarbeiter/innen in arbeits- und dienstrechlichen Fragen, Betriebsarztlicher Dienst

Auftragsgrundlage
HBG, TV6D, HBesO, HGO, HGLG, HPVG, ArbZG, EStG, KSchG, MuSchG, SGB II-VI, TzBfG, TV-ATZ, AFRG

Ziel
Einhaltung und Anwendung aller gesetzlichen Vorschriften des Tarif- , Beamten- und Arbeitsrechts
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111105 Personalservice

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 10.600 600 2.528,83
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 297,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 10.600 600 2.825,83
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 198.000| 170.700| 79.641,40
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 66.770 60.630 54.315,75
14 66/Abschreibungen 0 0 0,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 264.770 231.330 133.957,15
20 \Verwaltungsergebnis -254.170 -230.730 -131.131.32
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -254.170 -230.730 -131.131.32
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -254.170 -230.730 -131.131,32
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 650 650 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen =650 -650 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -254.820) -231.380 -131.131,32
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 0111106 Finanzen, Controlling
Produkt 0111106000 Finanzen, Controlling

Produktbeschreibung

Haushalts- und Finanzplanung, Budgetierung, Uberwachung und Steuerung des Haushaltsvollzuges; wirtschaftliches
Kredit- und Schuldenmanagement; Beteiligungsmanagement; kommunaler Finanzausgleich; Uberwachung der
Finanz-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung; Bilanzerstellung; Geblhrenkalkulationen; Anlagenbuchhaltung,
Kosten- und Leistungsrechnung

Auftragsgrundlage
HGO, GemHVO, HGB, KAG, FAG

Ziel

Aufstellung eines ausgeglichenen, genehmigungsfahigen Haushaltsplanes (Ergebnis- und Finanzplan) entsprechend
den Vorschriften der GemHVO-Doppik, zeitnahe Uberwachung und Einhaltung des Haushaltsvollzuges, Berechnung
von Finanzzuweisungen, Umlagen und Einkommensteueranteilen. Verwaltung der Schlisselzuweisungen, der
allgemeinen Zuweisungen, der steuerahnlichen Einnahmen, der allgemeinen Umlagen, der Investitionspauschale und
der sonstigen pauschalen Investitionszuweisungen.

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111106 Finanzen, Controlling

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Dunkel

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 5.000 5.000 8.178,11
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 2.402,25
10 Summe der ordentlichen Ertrige 5.000 5.000 10.580,36
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 239.400 194.900| 159.274,67|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 26.330 21.515 20.365,31
14 66/Abschreibungen 0 0 0,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 265.730 216.415 179.639,98,
20 \Verwaltungsergebnis -260.730 -211.415 -169.059.62
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -260.730 -211.415 -169.059.62
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -260.730 -211.415 -169.059,62
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 1.650 1.650 4.195,16|
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -1.650 -1.650 -4.195,16
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -262.380| -213.065| -173.254,78
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Umsatzsteuer 2b
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe 01111 Verwaltungssteuerung und -service

Produkt 0111107 Kassen- und Rechnungswesen
Produkt 0111107000 Kassen- und Rechnungswesen

Produktbeschreibung

Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs, Prifung und Verwaltung der Belege, wirtschaftliches Verwalten der
Kassenmittel, Verwahrungen, Angelegenheiten des Mahn- und Vollstreckungswesens, Jahresabschlul3, Feststellung
der Uneinbringlichkeit von Forderungen zur Vorbereitung von Niederschlagungen und Erla3; Festsetzung, Stundung,
Niederschlagung und Erla®; Anmeldung und Verfolgung von Forderungen im Rahmen von Insolvenzverfahren und
Zwangsversteigerungsverfahren.

Auftragsgrundlage
HGO, AO, GemKVO, GemHVO, ZVG, HessVerwVG, Haushaltssatzung, ZPO, InsO

Ziel

Zugige und zeitnahe Realisierung der Einnahmen und Ausgaben, gewinnbringende Anlage freier Kassenmittel,
rechtzeitige und vollstadndige Mahnung aller fallig gewordenen Geldforderungen und bei Nichtrealisierung Einleitung
der Zwangsvollstreckung

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

01 Innere Verwaltung

01111 Verwaltungssteuerung und -service

0111107 Kassen- und Rechnungswesen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Dunkel

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 1.000 1.000] 5.258,96
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 342,11
10 Summe der ordentlichen Ertrige 1.000 1.000 5.601,07
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 98.000 104.300| 95.503,00
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 10.080 10.010 7.660,65
14 66/Abschreibungen 50 50, 669,80
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 4.000 4.000] 2.519,93
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 112.130 118.360 106.353,38|
20 \Verwaltungsergebnis -111.130 -117.360 -100.752,31
21 56-57Finanzertrage 12.000 10.000] 10.588,33
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 12.000 10.000 10.588,33
24 Ordentliches Ergebnis -99.130 -107.360 -90.163,98
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 259,61
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 -259,61
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -99.130 -107.360 -90.423,59
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 250 250 1.235,98|
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen =250 =250 -1.235,98
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -99.380 -107.610 -91.659,57|
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 02121 Statistik und Wahlen

Produkt 0212101 Statistiken und Wahlen
Produkt 0212101000 Statistiken und Wahlen

Produktbeschreibung

Abwicklung und Uberwachung diverser Statisiken (eigene und Auftragsstatistiken), Finanzstatistiken aller Art,
rechtliche, personelle und organisatorische Vorbereitung und Durchfiihrung (soweit kommunale Aufgabe) aller
Wahlen, Burgerbegehren und Volksentscheide

Auftragsgrundlage
HGO, Wahlgesetze, div. Bund- und Landesgesetze betreffend Wahlen und Statistiken

Ziel
Sammlung und Vorhaltung statistischer Daten; ordnungsgemafe Durchfihrung von Wahlen
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02121 Statistik und Wahlen
0212101 Statistiken und Wahlen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 2.000 2.000] 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 2.000 2.000 0,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 4.000] 3.800| 3.194,54]
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 9.445 9.465 12.168,17
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 13.445 13.265 15.362,71
20 \Verwaltungsergebnis -11.445 -11.265 -15.362,71
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -11.445 -11.265 -15.362,71
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -11.445 -11.265 -15.362,71
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -11.445 -11.265 -15.362,71
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
2025 Bundestagswahlen
2026 Kommunalwahlen
2028 Burgermeisterwahlen + Landtagswahlen
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 02122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt 0212201 Offentliche Sicherheit und allgemeine &ffentliche Ordnung
Produkt 0212201000 Offentliche Sicherheit undallgemeine 6ffentliche Ordnung

Produktbeschreibung

Mafnahmen nach dem HSOG, Gefahrenabwehr fir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung (u.a. Obdachlosenwesen),
Gefahrenabwehr bei Versammlungen und Demonstrationen, Aufgaben zum Schutz der Jugend,
Umweltordnungsrecht und Kontrolle, Ausstellung von Fischereischeinen, Angelegenheiten des Ortsgerichtes,
Schiedsamtsangelegenheiten, Gerichtliches Bekanntmachungswesen, Sicherheit im &6ffentlichen Verkehr,
verkehrsrechtliche Genehmigungen, Tierschutz, polizeiliche Aufgaben, Plakatierungsgenehmigungen, Uberwachung
unerlaubter Sondernutzung, MaRnahmen nach der HundeVO, Zeugendienste (Hausdurchsuchungen), Uberwachung
des Transportes gefahrlicher Giter (gemeinsamer Ordnungsbehdrdenbezirk mit Stadt Hanau), MalRnahmen nach
StVO, Verkehrsschau

Auftragsgrundlage
GG, HSOG, OWIiG, StVO, HFeiertagsG, HFischG, HundeVO, GewO, GastG, HStrG u.a.

Ziel
Gefahrenabwehr, Verbesserung der Sicherheit und Ordung durch Bekampfung ordnungswidrigen Verhaltens
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02122 Ordnungsangelegenheiten
0212201 Offentliche Sicherheit und allgemeine &ffentliche Ordnung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 15,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 25.000 21.500] 35.934,69
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 1.150 1.150] 2.333,20
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 26.150 22.650) 38.282,89
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 30.900 25.400| 23.345,22
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 24.990 13.075 13.014,67
14 66/Abschreibungen 1.400 1.400, 1.559,94
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 67.300 62.550 7.299,59
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 124.590 102.425 45.219,42
20 \Verwaltungsergebnis -98.440 -79.775 -6.936,53
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -98.440 -79.775 -6.936,53
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -98.440 =79.775 -6.936.,53
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.120 4.120 6.391,03
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.120 -4.120 -6.391,03
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -102.560) -83.895 -13.327,56
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung

Produktgruppe 02122 Ordnungsangelegenheiten

Produkt 0212202 Birgerburo, Meldewesen
Produkt 0212202000 Blrgerburo, Meldewesen

Produktbeschreibung

Anbieten von gemeindlichen Dienstleistungen an zentraler Stelle, Telefondienst, allgemeine Burgerinformationen,
Versorgung der Einwohner mit Personalausweisen und Reisepassen, Melderegister An-, Ab- und Ummeldungen
vornehmen, Melderegister auf dem aktuellen Stand halten, Ausklnfte und Bescheinigungen aus dem Melderegister,
Wehrerfassung vorbereiten, Lohnsteuerkarten ausstellen und andern, Antrage fir Filhrungszeugnisse und Auszlige
aus dem Gewerbezentralregister entgegennehmen und weiterleiten, Fundsachen bearbeiten, Blrgerberatung,
Weitergabe von Informationen aus Verwaltung und 6ffenlichem Leben (miindlich und schriftlich), Beglaubigungen von
Unterschriften und Fotokopien, Verkauf von Essenmarken, Formularausgabe, Terminvergabe Rentenberatung,
Umschreibung Kfz-Scheine, Geblihrenkasse.

Auftragsgrundlage 3
Meldegesetz, HMG, Melderecht des Bundes und der Lander, PersonalausweisG, PassG, MeldDUVO,
AllgVwKostOrdnung, Ortsrecht

Ziel

Verlassliche Daten uber die Einwohner verwalten und unter Bertcksichtigung des Datenschutzes zur Verfugung
stellen; Sicherstellen, dass die Einwohner sich ordnungsgemaf ausweisen kdnnen und Uber passende
Reisedokumente verfligen; Umfassende blrgerfreundliche Information und Beratung; schnelle und korrekte
Vermittlung von Gesprachen

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02122 Ordnungsangelegenheiten
0212202 Birgerburo, Meldewesen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.000 5.000 4.196,00|
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 40.500 41.500 35.970,64
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 15,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 43.500 46.500) 40.181,64
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 83.500 105.700| 99.479,19
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 45.815 42.915 34.681,34
14 66/Abschreibungen 0 420 457,50
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 129.315 149.035 134.618.03]
20 \Verwaltungsergebnis -85.815| -102.535 -94.436,39
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -85.815 -102.535 -94.436,39
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -85.815 -102.535 -94.436,39
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 50 50 645,44
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -50 =50 -645.44
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -85.865 -102.585| -95.081,83
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02122 Ordnungsangelegenheiten
0212202 Birgerburo, Meldewesen

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024 2023

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

5 6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

2.000

2.000
-2.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 02122 Ordnungsangelegenheiten
Produkt 0212202 Biirgerburo, Meldewesen
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
02122022025000102122022025000
1 Biirgerkoffer
0212202.84383200 Burgerkoffer 0,00 0 2.000 0 0 0,00 0,00
021220220250001= Saldo 0,00 0 -2.000 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung
Produktgruppe 02122 Ordnungsangelegenheiten
Produkt 0212203 Standesamt

Produkt 0212203000 Standesamt

Produktbeschreibung

Fuhren der Geburten-, Sterbe-, Heirats- und Familienblcher, Prufen der Ehefahigkeit, Durchfiihrung von
EheschlieRungen, Verkauf von Stammbichern, Beurkundungen von Vater- und Mutterschaftsanerkennungen,
Anlagen von Familienbichern auf Antrag, Beurkundung namensrechtlicher Erklarungen Spataussiedler, Fihren der
Namenskartei, Begriindung von Lebenspartnerschaften, sonstige Personenstandsbeurkundungen und
Beglaubigungen, Weitergabe von Leichenschauscheinen an das Gesundheitsamt, Bearbeitung von Sterbefallen,
Fuhren der Testamentskartei

Auftragsgrundlage
BGB, EGBGB, PStG, IPR, DA,

Ziel
Urkundliche Nachweise Uber den Personenstand flihren und bereithalten, EheschlieRungen in einem entsprechenden
Rahmen durchfiihren, Verfahren zur behdrdlichen Namensanderung durchfiihren

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02122 Ordnungsangelegenheiten

0212203 Standesamt

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.800 1.800] 1.499,00|
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 20.100 20.000] 19.682,50
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 200 200 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich Ertrage aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 22.100 22.000] 21.181,50
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 48.800] 30.600| 26.567,89
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 8.290 9.560 8.552,90
14 66/Abschreibungen 130 0 53,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 200 200 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 57.420 40.360 35.173.,79
20 \Verwaltungsergebnis -35.320 -18.360 -13.992,29
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -35.320 -18.360 -13.992,29
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -35.320 -18.360 -13.992,29
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 600 600 149,11
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen =600 -600) -149,11
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -35.920 -18.960 -14.141,40
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
02122 Ordnungsangelegenheiten
0212203 Standesamt

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmafnahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
378,39

0,00

0,00

378,39
-378,39

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung
Produktgruppe 03273 Sonstige Volksbildung
Produkt 0327301 Nutzung Stadtbibliothek Bruchkdbel

Produkt 0327301000 Nutzung Stadtbibliothek Bruchkobel

Produktbeschreibung
Medien- und Informationsbereitstellung zur Wissenserweiterung und Freizeitgestaltung

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Bildung und Freizeit
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung

03273 Sonstige Volksbildung

0327301 Nutzung Stadtbibliothek Bruchkdbel

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 0 0 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 0 0 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 4.500 4.500 4.025,00]
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.500 4.500 4.025,00
20 \Verwaltungsergebnis -4.500| -4.500| -4.025,00
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -4.500| -4.500 -4.025,00
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -4.500 -4.500 -4.025,00
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -4.500 -4.500 -4.025,00
h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 138

22.04.2025





2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung

Produktgruppe 03281 Heimat- und sonstige Kulturpflege

Produkt 0328101 Kulturelle Aktivitaten und Veranstaltungen
Produkt 0328101000 Kulturelle Aktivitaten und Veranstaltungen

Produktbeschreibung

Foérderung von kulturellen Veranstaltungen (Eigen- und Fremdveranstaltungen, wie Volksfeste usw.) Einrichtungen
der Heimatpflege

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Forderung von kulturellen Veranstaltungen
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung
03281 Heimat- und sonstige Kulturpflege

0328101 Kulturelle Aktivitaten und Veranstaltungen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 200 200 57,50
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 200 200 57,50
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 135 135 125,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 1.500 1.500 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.635 1.635| 125,00
20 \Verwaltungsergebnis -1.435| -1.435| -67,50
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -1.435 -1.435 -67,50
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -1.435 -1.435 -67,50
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.435 -1.435 -67,50
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung

Produktgruppe 03281 Heimat- und sonstige Kulturpflege

Produkt 0328102 Foérderung von Vereinen und Institutionen
Produkt 0328102000 Forderung von Vereinen und Institutionen

Produktbeschreibung
Foérderung von Vereinen und Institutionen

Auftragsgrundlage
Ortsrecht

Ziel
Soziales Zusammenleben in Hammersbach starken
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

03 Kultur- und Heimatpflege, Vereins- und Sportférderung

03281 Heimat- und sonstige Kulturpflege

0328102 Foérderung von Vereinen und Institutionen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 0 0 0,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 9.500| 14.100| 12.768,36|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 0 0 0,00
14 66/Abschreibungen 0 0 0,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 12.000 15.000 6.724,17
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 21.500 29.100 19.492,53
20 \Verwaltungsergebnis -21.500 -29.100 -19.492,53
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -21.500 -29.100 -19.492,53
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -21.500 -29.100 -19.492,53
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 8.380 8.380] 11.289,82
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -8.380 -8.380 -11.289,82
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -29.880 -37.480 -30.782,35
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten
Produktgruppe 04315 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)
Produkt 0431501 Seniorenarbeit

Produkt 0431501000 Seniorenarbeit

Produktbeschreibung

Seniorenbetreuung, Zusammenarbeit und Unterstutzung des Seniorenbeirates, Planung und Durchflihrung von
Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten und Veranstaltungen

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung, Satzung des Seniorenbeirates

Ziel
Sicherung der Lebensqualitat im Alter, regelmafige Verdffentlichung des "Herbstblattes"
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

04 Soziale Angelegenheiten

04315 Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der Jugendhilfe)

0431501 Seniorenarbeit

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt
— Euro -

verantwortlich: Frau Schutt

. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 1.550,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 8.500 8.500 7.866,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 8.500 8.500 9.416,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 13.800| 19.100| 17.019,35|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 26.665 33.730 64.780,44
14 66lAbschreibungen 2.260 2.260| 2.253,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 40.000 30.000] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 65 65 61,15
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 82.790 85.155| 84.113,94
20 \Verwaltungsergebnis -74.290 -76.655 -74.697.94
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -74.290 -76.655 -74.697.94
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -74.290 -76.655 -74.697,94
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.560 4.560 3.021,21
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.560 -4.560 -3.021,21
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -78.850 -81.215 -77.719,15
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 04 Soziale Angelegenheiten
Produktgruppe 04351 Sonstige sozialen Hilfen und Leistungen
Produkt 0435101 Sonstige soziale Hilfen

Produkt 0435101000 Sonstige soziale Hilfen

Produktbeschreibung
Zuschusse an soziale Einrichtungen und Beratungsstellen, Asylbewerber und auslandische Fliichtlinge

Auftragsgrundlage

Ziel
Finanzielle Unterstitzung der Arbeit sozialer Einrichtungen und Beratungsstellen, Aufnahme und Unterbringung von
Asylbewerbern und auslandischen Flichtlingen

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

04 Soziale Angelegenheiten

04351 Sonstige sozialen Hilfen und Leistungen

0435101 Sonstige soziale Hilfen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 4.204,00]
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen * 265.000 202.000 213.668,01
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 100 100 22.248,92
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 100 100 1,66|
10 Summe der ordentlichen Ertrage 265.200 202.200 240.122,59|
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 44.400| 20.600| 19.380,23|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 42.755 30.625 22.802,23
14 66/Abschreibungen 0 0 0,02
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 1.000 1.000 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 235.000 184.000 217.189,03]
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 323.155 236.225 259.371,51
20 \Verwaltungsergebnis -57.955| -34.025 -19.248,92
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -57.955| -34.025 -19.248,92
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -57.955 -34.025 -19.248,92
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 3.833,52
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 -3.833,52
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -57.955 -34.025 -23.082,44
Erlauterungen zu 6 Ertrage aus Transferleistungen
Mehrertrage bei 54701 kdnnen fur Mehrauwendungen bei 6051 und 7252 verwendet werden
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

04 Soziale Angelegenheiten
04351 Sonstige sozialen Hilfen und Leistungen
0435101 Sonstige soziale Hilfen

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

1.000.000]
0]

1.000.000
-1.000.000,

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05362 Jugendarbeit

Produkt 0536201 Kinder- und Jugenderholung
Produkt 0536201000 Kinder- und Jugenderholung

Produktbeschreibung

Foérderung der Entwicklung junger Menschen zwischen 6 und 18 Jahren durch erlebnispadagogische Angebote,
Durchfiihrung der Ferienspiele

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Foérderung der individuellen und sozialen Entwicklung, Integration sozialer Gruppen, Gleichberechtigung von Madchen
und Jungen, Entwicklung zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeiten

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen

h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 148
22.04.2025





2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

05362 Jugendarbeit

0536201 Kinder- und Jugenderholung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt
— Euro -

verantwortlich:

Frau Schutt

. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 300 2.264,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 500 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 1.500 300 2.264,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 89.300 70.000 23.071,10|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 27.450 26.375 8.011,11
14 66lAbschreibungen 330 330 327,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 5.000 5.000 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 122.080 101.705 31.409.21
20 \Verwaltungsergebnis -120.580 -101.405 -29.145,21
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -120.580 -101.405 -29.145,21
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -120.580 -101.405 -29.145,21
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.110 4.110 1.539,11
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.110 -4.110 -1.539,11
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -124.690) -105.515] -30.684,32
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Busse, Container mieten.
Externe Referenten / Multiplikatoren
h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 149

22.04.2025





2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

05362 Jugendarbeit

0536201 Kinder- und Jugenderholung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024 2023

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

5 6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

5.000,

5.000,
-5.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 05362 Jugendarbeit
Produkt 0536201 Kinder- und Jugenderholung
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
05362012025000105362012025000
1 Jugendarbeit Ausstattung
0536201.84383200 Beamer, 0,00 0 5.000 0 0,00 0,00
Leinwand, Pavillion, Kleinktiche,
Digitalkamera, Stihle
053620120250001= Saldo 0,00 0 -5.000 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

Produkt 0536503 Haus der kleinen FiiRe U3 - Kinderbetreuung
Produkt 0536503000 Kinderbetreuung U3

Produktbeschreibung

Kindertagesstatte fir 36 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren; Férderung der geistigen, seelischen und kdérperlichen
Entwicklung von Kindern durch differenzierte Erziehungsarbeit, Starkung kindlicher Autonomie und sozialer
Mitverantwortung, Starkung von lernmethodischer Kompetenz; Vermittlung von unterschiedlichen Bildungsangeboten,
die die ganzheitliche Entwicklung von Kindern fordert;

Auftragsgrundlage
KifoG, KIHG, HKJGB, Rahmenvereinbarungen Integrationsplatz, Ortsrecht

Ziel

Foérderung der individuellen und sozialen Entwicklung, Integration sozialer Gruppen, Gleichberechtigung von Madchen
und Jungen, Entwicklung zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Persénlichkeiten, Umsetzung des
Hessischen Bildungsprogramms, Vereinbarkeit von Familie und Beruf fordern

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
0536503 Haus der kleinen FiiRe U3 - Kinderbetreuung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 107.000 106.000 112.109,00|
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 160.000 130.000 158.779,79
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 10.090 10.165 10.195,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 277.090 246.165 281.083.79
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 757.900 581.000 550.249,61
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 112.280 107.895 49.571,98
14 66/Abschreibungen 26.245 26.210 26.600,33|
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 2.000] 4.000] 4.158,67|
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 898.425 719.105 630.580,59
20 \Verwaltungsergebnis -621.335| -472.940 -349.496.80
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -621.335| -472.940 -349.496.80
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -621.335) -472.940 -349.496.80
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 40.540 40.382 34.407,99
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -40.540 -40.382 -34.407,99
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -661.875 -513.322 -383.904,79
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536503 Haus der kleinen FiiRe U3 - Kinderbetreuung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5

6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermogen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

3.750 0j 2.000

3.750 0j
-3.750 0j

2.000
-2.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

11.900,00]

0,00
2.994,02

0,00

0,00

14.894,02
-14.894,02

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
Produkt 0536503 Haus der kleinen FiiRe U3 - Kinderbetreuung
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
05365032025000105365032025000
1 U3 Ausstattung
0536503.84383200 0,00 0 1.750 0 0 0 0 0,00 0,00
Transportwagen und Pauschale
0536503.84383200 Elektrogerate 0,00 0 2.000 0 2.000 2.000 2.000 0,00 0,00
053650320250001= Saldo 0,00 0 -3.750 0 -2.000 -2.000 -2.000 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

Produkt 0536504 Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12
Produkt 0536504000 Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12

Produktbeschreibung

Regelkindergarten fur 125 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren; Forderung der geistigen, seelischen und kdrperlichen
Entwicklung von Kindern durch differenzierte Erziehungsarbeit, Starkung kindlicher Autonomie und sozialer
Mitverantwortung, Starkung von lernmethodischer Kompetenz; Vermittlung von unterschiedlichen Bildungsangeboten,
die die ganzheitliche Entwicklung von Kindern fordert;

Auftragsgrundlage
Ziel
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536504 Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt
— Euro -

verantwortlich: Frau Schutt

. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6

1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00

2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte * 146.300 141.300 125.855,20)

3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 1.200 0 0,00

‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00

o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen

6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00

U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 349.150 390.100 485.460,00
allgemeine Umlagen

8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 8.035 8.040 8.042,00
zuschissen und Investitionsbeitragen

o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 2.800,84

10 Summe der ordentlichen Ertrige 504.685| 539.440 622.158,04

11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 1.402.000 1.584.050| 1.015.809,79

649, 65

12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00

13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 239.485 210.425] 152.240,72

14 66lAbschreibungen 25.955 27.055 45.156,38

15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 8.000 8.000 4.820,98
Finanzaufwendungen

16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen

17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00

18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.675.440 1.829.530 1.218.027,87|

20 \Verwaltungsergebnis -1.170.755 -1.290.090 -595.869,83)

21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00

22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00

23 Finanzergebnis 0 0 0,00

24 Ordentliches Ergebnis -1.170.755) -1.290.090 -595.869.83

25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00

26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00

27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -1.170.755 -1.290.090 -595.869,83)

29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 1.800 1.546 0,00

30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 77.300 77.300 64.640,20]

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -75.500 -75.754 -64.640,20

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -1.246.255 -1.365.844 -660.510,03

Erlauterungen zu 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Erhéhung des Verpflegungsentgeltes von 3,20 € auf 3,50 €
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536504 Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5

6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

3.780 0j 3.780

3.780 0j 3.780

100.000

80.500 0j 14.000;

80.500 0j
-76.720 0j

114.000
-110.220

3.787,42

0,00

0,00

0,00

3.787,42

11.900,00]

500,00,
11.658,83

0,00

0,00

24.058,83
-20.271,41

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
Produkt 0536504 Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
05365042025000105365042025000
1 Kibu Ausstattung
0536504.84383200 Stahlschaukel 0,00 6.500 0 0 0 0 0,00 0,00
0536504.84383200 Elektrogerate 0,00 2.000 0 2.000 2.000 2.000 0,00 0,00
0536504.84383200 Ausstattung 0,00 14.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Kitagruppen
053650420250001= Saldo 0,00 -22.500 0 -2.000 -2.000 -2.000 0,00 0,00
05365042025000205365042025000
2 Kibu Heizungsanlage
0536504.84383200 Gas- 0,00 50.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Brennwerttechnik mit Luft-
Warmepumpe
053650420250001= Saldo 0,00 -50.000 0 0 0 0 0,00 0,00
05365042025000305365042025000
3 Kibu Stabgitterzaun
AuBengelande
0536504.84383200 0,00 8.000 0 0 0 0 0,00 0,00
053650420250001= Saldo 0,00 -8.000 0 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

Produkt 0536505 Kinderhaus Kinderbetreuung Kébler Weg 56
Produkt 0536505000 Kinderhaus Kinderbetreuung Kobler Weg 56

Produktbeschreibung

Kindertagesstatte, 120 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren. Durchfihrung von Einzelintegrationsmafinahmen,
Foérderung der geistigen, seelischen und koérperlichen Entwicklung von Kindern durch differenzierte Erziehungsarbeit,
Starkung kindlicher Autonomie und sozialer Mitverantwortung, Starkung von lernmethodischer Kompetenz;
Vermittlung von unterschiedlichen Bildungsangeboten, die die ganzheitliche Entwicklung von Kindern férdert;
Verpflegung;

Auftragsgrundlage

Ziel

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536505 Kinderhaus Kinderbetreuung Kébler Weg 56

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.400 2.400) 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 17.000 10.000 11.167,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 3.500 3.500 776,59
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich Ertrage aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 287.040 314.040 141.373,63]
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 13.195 13.195 12.793,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage 323.135| 343.135 166.110,22
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 898.400 697.050 650.515,31
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 94.380 92.590 78.678,55
14 66/Abschreibungen 30.155 29.185 30.194,49
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.022.935 818.825 759.388,35
20 \Verwaltungsergebnis -699.800 -475.690 -593.278.13
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -699.800 -475.690 -593.278.13
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -699.800 -475.690 -593.278,13]
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 45.100 44.983] 49.244,43
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -45.100 -44.983 -49.244.43
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -744.900 -520.673] -642.522,56)
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536505 Kinderhaus Kinderbetreuung Kébler Weg 56

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2024 2023

2025 o
erméachtigungen

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

10.000; 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

10.000 0,00

0] 4.200.000] 0] 4.405,79

0] 0j 0] 0,00
38.550 0j 15.600; 5.982,54

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

38.550
-38.550

4.200.000
-4.200.000

15.600
-5.600

10.388,33
-10.388,33

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
0536505 Kinderhaus Kinderbetreuung Kébler Weg 56

Ubersicht
InvestitionsmaRnahmen

Ergebnis

Ansatz

Ansatz

VE

Planung

Planung

Planung

Bisher
bereit
gestellt

Gesamt
Inv.

2023

2024

2025

2025

2026

2027

2028

2025

2025

- Euro -

1

5

6

7

8

9

Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze

05365052025000105365052025000
1 KiHa Ausstattung

0536505.84383200 Bodentrampolin

0536505.84383200 Dreirad, Easy
Rider, Transportwagen, Teppich,

Regalsystem, SchlieRfachschrank
0536505.84383200 Elektrogerate

053650520250001= Saldo

05365052025000205365052025000
2 Kiha Stabgitterzaun
AuBengelande

0536505.84383200
053650520250001= Saldo

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

9.000
12.550

2.000
-23.550

15.000
-15.000

2.000
-2.000

2.000
-2.000

2.000
-2.000

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

Investitionen unterhalb der
festgesetzten Wertgrenze

053650520250003
Sanierung/Neubau Kinderhaus

0536505.84182100
= Saldo

0,00
0,00

o o

4.200.000
-4.200.000

2.100.000
-2.100.000

2.100.000

-2.100.000

0,00
0,00

0,00
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

Produkt 0536506 Kinderkiste U3 - Kinderbetreuung
Produkt 0536506000 Kinderkiste U3 Kinderbetreuung

Produktbeschreibung

Kindertagesstatte fir 12 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren; Férderung der geistigen, seelischen und kdrperlichen
Entwicklung von Kindern durch differenzierte Erziehungsarbeit, Starkung kindlicher Autonomie und sozialer
Mitverantwortung, Starkung von lernmethodischer Kompetenz; Vermittlung von unterschiedlichen Bildungsangeboten,
die die ganzheitliche Entwicklung von Kindern fordert;

Auftragsgrundlage
KifoG, KIHG, HKJGB, Rahmenvereinbarungen Integrationsplatz, Ortsrecht

Ziel

Foérderung der individuellen und sozialen Entwicklung, Integration sozialer Gruppen, Gleichberechtigung von Madchen
und Jungen, Entwicklung zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Persénlichkeiten, Umsetzung des
Hessischen Bildungsprogramms, Vereinbarkeit von Familie und Beruf fordern

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

0536506 Kinderkiste U3 - Kinderbetreuung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.400 32.400 31.850,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 36.850 43.000 47.050,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 1.665 1.670] 1.667,00|
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 70.915 77.070 80.567,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 141.900| 132.200| 122.879,64
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 22.995 24.805 13.499,06
14 66/Abschreibungen 6.130 9.330 9.463,40
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 171.025 166.335 145.842,10
20 \Verwaltungsergebnis -100.110 -89.265 -65.275.10
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -100.110 -89.265 -65.275,10
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -100.110 -89.265 -65.275,10
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.510 4.531 3.847,61
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.510 -4.531 -3.847.61
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -104.620) -93.796) -69.122,71
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
0536506 Kinderkiste U3 - Kinderbetreuung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermogen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

2.850

2.850
-2.850

2.700

2.700
-2.700

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.908,12

0,00

0,00

0,00

0,00

1.908,12
-1.908,12

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
Produkt 0536506 Kinderkiste U3 - Kinderbetreuung
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
05365062025000105365062025000
1 Kiki Ausstattung
0536506.84383100 0,00 0 850 0 0 0 0 0,00 0,00
Transportwagen und Pauschale
0536506.84383200 Elektrogerate 0,00 0 2.000 0 2.000 2.000 2.000 0,00 0,00
053650620250001= Saldo 0,00 0 -2.850 0 -2.000 -2.000 -2.000 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder

Produkt 0536507 Naturkindergarten "Die Weidenschafe"
Produkt 0536507000 Naturkindergarten "Die Weidenschafe"

Produktbeschreibung

Auftragsgrundlage

KifoG, KIHG, HKJGB, Ortsrecht
Ziel

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen

Naturkindergarten fiir eine Gruppe von maximal 20 Kindern im Altersbereich zwischen 3 und 6 Jahren.
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 05 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Produktgruppe 05365 Tageseinrichtungen fur Kinder
Produkt 0536507 Naturkindergarten "Die Weidenschafe"
Haushaltsplan: 2025 Teilergebnishaushalt verantwortlich: Frau Schutt
— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlief3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 28.000 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 28.000 0 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 0 0 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 134.600 98.500] 105.950,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 134.600 98.500 105.950,00
20 \Verwaltungsergebnis -106.600 -98.500 -105.950.00
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -106.600 -98.500 -105.950,00
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -106.600 -98.500 -105.950,00
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -106.600) -98.500 -105.950,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06111 Verwaltungssteuerung- und service
Produkt 0611109 Liegenschaften / Gebdudemanagement
Produkt 0611109000 Liegenschaften / Gebaudemanagement

Produktbeschreibung

Abwicklung von Grundstiicksgeschéaften; Verwaltung, Vermietung und Verpachtung des bebauten und unbebauten
gemeindlichen Grundvermdgens; Gestattungsvertrage; Vermessungswesen; Bodenordnung; Betriebliche
Unterhaltung von 6&ffentlichen Einrichtungen und gemeindeeigenen Gebauden; Abrechnung der Betriebskosten aller
Gemeindegebaude; infrastrukturelles Gebaudemanagement (Versorgung der kommunalen Gebaude mit Strom,
Heizung, Reinigung und Wasser)

Auftragsgrundlage
BGB, BauGB, HBO, Ortsrecht, WoBindG, Il. WoBauG, WoFG

Ziel
Ordnungsgemale und wirtschaftliche Verwaltung gemeindeeigener Liegenschaften
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06111 Verwaltungssteuerung- und service
Produkt 0611109 Liegenschaften / Gebdudemanagement
Haushaltsplan: 2025 Teilergebnishaushalt verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —

. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;'Lsr:' Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 88.750 67.150] 59.391,92
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 41.000 36.200| 52.463,31
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlief3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 5.450 5.450 5.450,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 500 500 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 135.700 109.300 117.305,23]
11 6252: gjg:Personalaufwendungen 68.000 71.100 64.058,88
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 192.690 224.570) 183.064,32
14 66/Abschreibungen 40.330 39.825 40.093,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.000 7.100] 5.706,10
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 309.020 342.595 292.922,30
20 \Verwaltungsergebnis -173.320 -233.295 -175.617.07|
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -173.320 -233.295 -175.617.07|
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 46.624,10
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 46.624,10
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -173.320 -233.295 -128.992,97,
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 132.140 132.140 137.471,34
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -132.140 -132.140 -137.471,34
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -305.460) -365.435| -266.464,31
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Pauschale 10.000 €;
Sanierung Ringmauer MK/Durchfahrt Untertor-Mauerwerksanierung: 40.000 €
Planungsjahr 2026:
Pauschale 10.000 €; Sanierung Kanal Kobler Weg 44 (Planungskosten): 12.000 €;
Sanierung Ringmauer MK: 40.000 €
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06111 Verwaltungssteuerung- und service
0611109 Liegenschaften / Gebdudemanagement

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

43.420,

43.420

55.500

17.000;

72.500
-29.080

12.100;

12.100

20.000
5.500,

25.500
-13.400

2.103,92

46.625,00]

0,00

0,00

48.728,92

12.926,98

0,00
439,11

0,00

0,00

13.366,09
35.362,83]

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf

13 Beschlussfassung GeVe
22.04.2025

Seite 172






2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06111 Verwaltungssteuerung- und service
Produkt 0611109 Liegenschaften / Gebdudemanagement
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
06111092025000106111092025000
1 Liegenschaften Ausstattung
0611109.84383200 Elektrogerate 0,00 2.000 0 2.000 2.000 2.000 0,00 0,00
061110920250001= Saldo 0,00 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 0,00 0,00
06111092025000306111092025000
3 Hanauer StralRe 30
0611109.82081101 Férderung 0,00 36.320 0 0 0 0 0,00 0,00
barrierefreier Zugang
0611109.84182100 barrierefreier 0,00 45.500 0 0 0 0 0,00 0,00
Zugang
061110920250001= Saldo 0,00 -9.180 0 0 0 0 0,00 0,00
06111092025000406111092025000
4 Kobler Weg 44
0611109.84182100 Erneuerung 0,00 10.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Beleuchtung - Umristung LED
0611109.84383200 AulRengelande 0,00 15.000 0 0 0 0 0,00 0,00
061110920250001= Saldo 0,00 -25.000 0 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06366 Einrichtungen der Jugendarbeit
Produkt 0636601 Spielplatze
Produkt 0636601000 Spielplatze

Produktbeschreibung

Anlage und Unterhaltung von Spielplatzen in den Ortsteilen unter Beachtung der Sicherheitsbestimmungen, Kontrolle
und Wartung der Spielgerate

Auftragsgrundlage
GG, BauGB, HBO, KJHG, Gerate- und ProduktionssicherheitsG

Ziel
Entwicklungsférderung junger Menschen
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06366 Einrichtungen der Jugendarbeit

0636601 Spielplatze

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 1.740 1.950] 1.954,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 461,79
10 Summe der ordentlichen Ertrige 1.740 1.950 2.415.79
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 5.300| 5.200| 3.885,97
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 25.505 35.055 39.300,47|
14 66/Abschreibungen 18.935 19.770 19.803,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 49.740 60.025 62.989,44
20 \Verwaltungsergebnis -48.000 -58.075 -60.573,65
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -48.000 -58.075 -60.573,65
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -48.000 -58.075 -60.573,65
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 22.630 22.630 32.962,54]
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -22.630 -22.630 -32.962,54
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -70.630 -80.705 -93.536,19
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Projektumsetzung "Bespielbare Gemeinde" 12.000 € (Sperrvermerk)
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06366 Einrichtungen der Jugendarbeit
0636601 Spielplatze

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2023

2025 o
erméachtigungen

2024

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

24.990 0j 990 998,75

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

24.990 0j 990 998,75

0] 0j 0] 0,00

10.000; 0,00
48.000; 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

48.000 0j
-23.010 0j

10.000 0,00
-9.010 998,75

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06366 Einrichtungen der Jugendarbeit
Produkt 0636601 Spielplatze
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
06366012025000206366012025000
2 Stabgitterzaune Spielplatze
Dammbriicke und Rémerstrate
0636601.84383200 0,00 8.000 0 0,00 0,00
063660120250002= Saldo 0,00 -8.000 0 0,00 0,00
06366012025000306366012025000
3 Spielplatz Dammbriicke
0636601.82081800 60%iger 0,00 15.000 0 0,00 0,00
Zuschuss Outdoor Fitnessgerate
0636601.82081800 60%iger 0,00 9.000 0 0,00 0,00
Zuschuss Calisthenic-Park
0636601.84383200 Outdoor- 0,00 25.000 0 0,00 0,00
Fitnessgerate fir Senioren
0636601.84383200 Calisthenic- 0,00 15.000 0 0,00 0,00
Park
063660120250002= Saldo 0,00 -16.000 0 0,00 0,00
h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 177

22.04.2025






2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

Produktgruppe 06424 Sportstatten und Bader

Produkt 0642401 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen
Produkt 0642401000 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen

Produktbeschreibung

Bereitstellung und Unterhaltung der gemeindeeigenen Sportstatte, Nutzungsmdglichkeiten des Schwimmbades
Nidderau

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeidevertretung

Ziel
Wohnortnahe Bereitstellung von Sportmdglichkeiten, Schaffung eines Freizeit- und Gesundheitsangebots,
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06424 Sportstatten und Bader

0642401 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
Posk- ) Haushaltsansatz Ergebnis des
tion Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 50Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 500 1.100] 443,30
u 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
° 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546[Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 14.700 252.200 4.702,00]
zuschussen und Investitionsbeitragen
9 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 1.620,92
10 Summe der ordentlichen Ertrige 15.200 253.300 6.766,22
11 62@;?2: gig:Personalaufwendungen 5.300 5.200| 3.885,57
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 67.680 33.285 23.073,28
14 66/Abschreibungen 77.005 59.505 11.002,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieflich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 149.985 97.990 37.960.85
20 \Verwaltungsergebnis -134.785| 155.310 -31.194,63)
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00]
24 Ordentliches Ergebnis -134.785| 155.310 -31.194,63)
25 59AulRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79Aulerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -134.785| 155.310 -31.194,63
29 901|Erl6se aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 12.340 12.340 18.740,05
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -12.340 -12.340 -18.740,05
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -147.125 142.970 -49.934,68
Erlduterungen zu 13 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
Sportplatz Seedamm: Erneuerung Ballfangnetz ca. 20.000€;
Erhalt- und Entwicklungspflege der Rasenplatze in den OT Markdbel und Langen-Bergheim 20.000,00€
Leasing fur Pflegegerat fur die Tiefenreinigung des Kunstrasenplatzes 6.700 €
Planjahr 2026:
Torraumsanierung (1 Torraum) Sportplatz OMP 19.000,00€
Planjahr 2027:
Torraumsanierung (1 Torraum) Sportplatz OMP 19.000,00€
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06424 Sportstatten und Bader
0642401 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

440

440

28.000

28.000
-27.560

50.440

50.440

425.000
0]

425.000
-374.560

442,15

0,00

0,00

0,00

442,15

0,00

4.596,97|
0,00

0,00

0,00

4.596,97|
-4.154,82

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06424 Sportstatten und Bader
Produkt 0642401 Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
06424012025000106424012025000
1 Sportplatz Am Seedamm
0642401.84383200 Stabgitterzaun 0,00 0 8.000 0 8.000 8.000 0,00 0,00
064240120250001= Saldo 0,00 0 -8.000 0 -8.000 -8.000 0,00 0,00
06424012025000206424012025000
2 Sportplatz OMP
0642401.84383200 Mahroboter 0,00 0 20.000 0 0 0 0,00 0,00
064240120250001= Saldo 0,00 0 -20.000 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06511 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmalRnahmen
Produkt 0651101 Bauliche Planung

Produkt 0651101000 Bauliche Planung

Produktbeschreibung

Produkt intern wirkend:

Allgemeine Aufgaben der Orts- und Regionalplanung (Bebauungs-, Flachennutzungs- und Regionalplan usw.),
Neuordnung bebauter / unbebauter Grundstiicke zur Schaffung zweckmafig gestalteter Grundstticke fir die bauliche
und sonstige Nutzung; Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen, Landschafts- und Griinordnungsplanung,
Durchfuhrung von Offenlegungsverfahren, Dorferneuerung (Grundlagenplan), ErschlieBung, Umlegung,

Auftragsgrundlage
GG, BGB, BauGB, Ortsrecht

Ziel
Gewahrleistung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung und einer dem Wohl der Allgemeinheit dienenden
sozialgerechten Bodennutzung, bedarfsgerechte Ausweisung von Bau- und Freiflachen

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen

h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 182
22.04.2025





2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06511 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmalRnahmen
0651101 Bauliche Planung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 50.000 45.000 52.134,56
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 9.925 9.925 9.902,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 3.000,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 59.925 54.925| 65.036,56)
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 90.000 81.500| 76.546,00
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 36.070 33.305 11.492,06
14 66/Abschreibungen 2.565 1.970, 2.549,00]
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 128.635 116.775 90.587,06
20 \Verwaltungsergebnis -68.710 -61.850 -25.550,50
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -68.710 -61.850 -25.550,50
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 -24,42
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 -24,42
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -68.710 -61.850 -25.574,92
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 100 100 160,12
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen =100 =100 -160,12
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -68.810 -61.950 -25.735,04
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Digitalisierung Bauakten
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
06511 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmalRnahmen

0651101 Bauliche Planung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2023

2025 o
erméachtigungen

2024

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

13.200] 0j 160.000] 3.953,00]

677.810,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

13.200 0j 160.000, 681.763,00

30.000 0j 0] 0,00

115.000] 900.000 720.000
0] 0j 0]

145.267,90
2.972,62

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

145.000
-131.800

900.000
-900.000

720.000,
-560.000

148.240,52
533.522,48

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06511 Raumliche Planungs- und EntwicklungsmalRnahmen
0651101 Bauliche Planung

Ubersicht
InvestitionsmaRnahmen

Ergebnis

Ansatz

Ansatz

VE

Planung

Planung

Planung

Bisher
bereit
gestellt

Gesamt
Inv.

2023

2024

2025

2025

2026

2027

2028

2025

2025

- Euro -

1

5

6

7

8

9

Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze

06511012025000106511012025000
1 Dammbriicke

0651101.82081800 Zuschuss
grunes Theater

0651101.84182100 Gebaude

0651101.84182100 griines Theater
Dammbriicke

065110120250001= Saldo

06511012025000206511012025000
2 Hanauer StraRe

0651101.84285300 Hanauer
Stralle

065110120250001= Saldo

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

o

o O

13.200

30.000

-16.800

100.000

-100.000

900.000

-900.000

230.00!

-230.00

900.00

-900.00

0
0

0

0

0

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

Investitionen unterhalb der
festgesetzten Wertgrenze

065110120250004 Baugebiet
"Ortsmitte”

0651101.84285300 Baugebiet
"Ortsmitte" - Planungskosten

= Saldo

0,00

0,00

15.000

-15.000

0,00

0,00

0,00

0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen
Produktgruppe 06521 Bau- und Grundstlicksordnung
Produkt 0652101 Bauliche Ausflihrung
Produkt 0652101000 Bauliche Ausflihrung

Produktbeschreibung

Produkt extern wirkend:

Antrags- und Genehmigungsverfahren (Stellungnahmen zu Bau- und Teilungsgenehmigungen), Rechtsverfahren und
Gebote, Stadtebauliche Vertrage, Planungs- und Gestaltungsberatung, Stellungnahme zu Planungen und Vorhaben
Dritter

Auftragsgrundlage
HBO, BauGB, BauNVO

Ziel
Gewabhrleistung der geordneten stadtebaulichen Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienenden
sozialgerechten Bodennutzung, bedarfsgerechte Ausweisung von Bau- und Freiflachen

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

06 Raumliche Planung und Entwicklung, Bauen und Wohnen

06521 Bau- und Grundstlicksordnung
0652101 Bauliche Ausflihrung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.000 3.000 892,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 15.000 15.000 15.454,22
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 800 800 620,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 16.800 18.800 16.966,22
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 114.300| 97.700| 91.228,17
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 730 810 466,17
14 66/Abschreibungen 0 0 -5,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 115.030 98.510 91.689,34
20 \Verwaltungsergebnis -98.230 -79.710 -74.723,12
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -98.230 -79.710 -74.723.12
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -98.230 -79.710 -74.723,12
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 350 350 721,98
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen =350 -350 -721,98
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -98.580 -80.060 -75.445,10
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 07533 Wasserversorgung

Produkt 0753301 Wasserversorgung Langen-Bergheim
Produkt 0753301000 Wasserversorgung Langen-Bergheim

Produktbeschreibung
Bereitstellung und Lieferung von Trinkwasser und sonstige Dienstleistungen, Uberwachung, Reparatur und
Instandhaltung des Leitungssystems, des Brunnens und des Hochbehalters, Benutzungsgebihren, Hausanschlisse

Auftragsgrundlage
Trinkwasserverordnung, AVBWasserV, DVGW, Ortsrecht

Ziel
Sicherstellung der Wasser- und Loschwasserversorgung
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

07 Ver- und Entsorgung
07533 Wasserversorgung

0753301 Wasserversorgung Langen-Bergheim

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 296.530 273.960 206.560,26|
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 10.000 10.000 4.658,19
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 17.490 17.960 18.621,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 30 30 303,18
10 Summe der ordentlichen Ertrage 324.050 301.950 230.142,63|
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 26.000| 23.500| 21.288,05|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 201.000 181.700 158.914,49
14 66/Abschreibungen 68.350 68.050 63.458,13]
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 295.350 273.250 243.660.67|
20 \Verwaltungsergebnis 28.700) 28.700 -13.518,04
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis 28.700 28.700 -13.518.04
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 28.700 28.700 -13.518,04
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 28.700 28.700 43.237,89
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -28.700 -28.700 -43.237.89
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 0 0 -56.755,93
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

07 Ver- und Entsorgung
07533 Wasserversorgung
0753301 Wasserversorgung Langen-Bergheim

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

13.000;

13.000

13.000

13.000

13.000;

13.000

363.000]
0]

363.000,
-350.000

23.110,93]

0,00

0,00

0,00

23.110,93

0,00

24.159,28
0,00

0,00

0,00

24.159,28
-1.048,35

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 07537 Abfallwirtschaft

Produkt 0753701 Abfallbeseitigung
Produkt 0753701000 Abfallbeseitigung

Produktbeschreibung

Abfallentsorgung in der Gemarkung Hammersbach, Zusammenarbeit mit den beauftragten Unternehmen zur
Abfallbeseitigung, Erstellen Millkalender, Bereitstellung von Millgefaen, Abfallberatung

Auftragsgrundlage
AbfVerbrG, Krw-/AbfG, ElektroG inkl. aller bestehender Verordnungen

Ziel
Sicherstellung einer ordnungsgemafen Abfallbeseitigung
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

07 Ver- und Entsorgung
07537 Abfallwirtschaft
0753701 Abfallbeseitigung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt/Herr

— Euro - Brezina
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 519.920 478.570) 383.281,17|
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 200 200 184,56
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlief3lich Ertrage aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 45.030 57.030 66.365,36|
10 Summe der ordentlichen Ertrige 565.150 535.800 449.831,59
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 42.100| 20.900| 18.494,93|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 491.950 483.800 442.753,75
14 66lAbschreibungen 0 0 -373,66
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 534.050 504.700 460.875,02
20 \Verwaltungsergebnis 31.100] 31.100 -11.043,43
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis 31.100 31.100 -11.043.43
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 31.100 31.100 -11.043.43
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 31.100 31.100 32.719,70,
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -31.100 -31.100 -32.719,70
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 0 0 -43.763,13
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 07 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 07538 Abwasserbeseitigung

Produkt 0753801 Abwasserbeseitigung
Produkt 0753801000 Abwasserbeseitigung

Produktbeschreibung

Bau, Betrieb und Unterhaltung des Kanalnetzes, Ubernahme und Ableitung des Abwassers, Bereitstellung von
Abwasserbeseitigungsanlagen, Hausanschlisse

Auftragsgrundlage
HWG, WHG, Abwasserabgabegesetz, AbwV, Ortsrecht

Ziel
Sicherstellung einer ordnungsgemafen Abwasserbeseitigung
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

07 Ver- und Entsorgung

07538 Abwasserbeseitigung
0753801 Abwasserbeseitigung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt/Herr

— Euro - Brezina
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.176.475 1.247.495 875.757,64
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 9.000 1.000] 7.274,76
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlief3lich Ertrage aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 89.975) 89.975 164.502,26|
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 1.530 630 22,68|
10 Summe der ordentlichen Ertrage 1.276.980 1.339.100 1.047.557,34
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 26.000| 23.500| 21.152,72
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 229.830 280.930 91.667,97|
14 66/Abschreibungen 179.650 193.170 190.221,91
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 875.000 875.000 750.453,30
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.310.480 1.372.600 1.053.495,90
20 \Verwaltungsergebnis -33.500 -33.500 -5.938,56
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -33.500 -33.500 -5.938,56
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -33.500 -33.500 -5.938.,56
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 115.000 115.000 130.670,78
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 81.500 81.500 82.771,78
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 33.500 33.500 47.899,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 0 0 41.960,44
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Umbau R04 + R06
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

07 Ver- und Entsorgung
07538 Abwasserbeseitigung
0753801 Abwasserbeseitigung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt/Herr

Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

17.000;

17.000

17.000

17.000

17.000;

17.000

17.000
0]

17.000
0

24.790,26)

0,00

0,00

0,00

24.790,26

0,00

20.706,66
0,00

0,00

0,00

20.706,66
4.083,60

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 08541 Gemeindestrallen
Produkt 0854101 Gemeindestralien
Produkt 0854101000 Gemeindestrallen

Produktbeschreibung

Planung, Bau, Betrieb sowie Unterhaltung von Gemeindestra3en; Unterhaltung der Verkehrsausstattung; Planung,
Bau, Betrieb und Unterhaltung von Ingenieurbauwerken; Planung, Bau, Koordinierung von Malinahmen im
offentlichen Verkehrsraum (Verlegen von Ver- und Entsorgungsleitungen, Aufgrabungen), Stralenbeleuchtung

Auftragsgrundlage )
BauGB, KAG, StVO, HStrg, OPNVG, Ortsrecht

Ziel
Gewahrleistung von funktionstlchtigen, infrastrukturellen Verkehrseinrichtungen, Bereitstellen einer bedarfsgerechten
Infrakstruktur in Bezug auf VerkehrserschlieRung

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

08541 Gemeindestrallen

0854101 Gemeindestralien

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 3.000 3.000 5.987,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 65.505| 65.690 185.017,83]
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 68.505) 68.690 191.004,83]
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 25.300] 16.600| 15.504,10|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 190.140 237.830 164.301,51
14 66/Abschreibungen 144.785 144.630 313.867,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 360.225 399.060 493.672,61
20 \Verwaltungsergebnis -291.720 -330.370 -302.667.78
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -291.720 -330.370 -302.667.78
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -291.720 -330.370 -302.667,78|
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 193.180, 193.180 202.766,54
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -193.180 -193.180 -202.766,54
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -484.900 -523.550 -505.434,32
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
08541 Gemeindestrallen
0854101 Gemeindestralien

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2023

2025 o
erméachtigungen

2024

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

4.725 0j 4.725 4.730,86]

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

4.725 0j 4.725 4.730,86)

6.831,04]
0] 0j 0] 0,00
0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

6.831,04

4.725 0j 4.725 -2.100,18

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 08546 Parkeinrichtungen
Produkt 0854601 Parkeinrichtungen

Produkt 0854601000 Parkeinrichtungen

Produktbeschreibung
Bau, Betrieb und Unterhaltung der gemeindeeigenen Parkplatze

Auftragsgrundlage
HStrG

Ziel
Vermietung von Parkflachen innerhalb der bebauten Ortslage
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

08546 Parkeinrichtungen

0854601 Parkeinrichtungen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 1.500 1.500 1.288,56|
10 Summe der ordentlichen Ertrige 1.500 1.500 1.288,56)
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.500 1.350] 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 10 10 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.510 1.360| 0,00
20 \Verwaltungsergebnis -10) 140 1.288,56)
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -10) 140 1.288,56)
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen =10 140 1.288,56
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 8.230 8.230)] 6.940,23
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -8.230 -8.230 -6.940,23
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -8.240 -8.090 -5.651,67|
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 08547 OPNV
Produkt 0854701 OPNV

Produkt 0854701000 OPNV

Produktbeschreibung
Unterhaltung von Bushaltestellen, Férderung des OPNV, Verbesserung der Infrastruktur

Auftragsgrundlage
OPNVG

Ziel
Sicherstellung des OPNV in Hammersbach
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

08547 OPNV
0854701 OPNV

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 20 20| 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 20 20| 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 3.900 3.330 1.778,73]
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 2.000 2.000 1.631,05|
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 5.900 5.330 3.409,78
20 \Verwaltungsergebnis -5.880 -5.310| -3.409,78
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -5.880 -5.310| -3.409,78
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -5.880 -5.310 -3.409,78|
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -5.880 -5.310 -3.409,78
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
08547 OPNV
0854701 OPNV

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024 2023

Ergebnis des
Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

15.000; 0j 0]

15.000 0j 0
-15.000 0j 0

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00,
0,00,

0,00,
0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00,
0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 08 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
Produktgruppe 08547 OPNV
Produkt 0854701 OPNV
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
e bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
08547012025000108547012025000
1 Buswartehalle Hirzbach
0854701.84182100 0,00 0 15.000 0 0 0 0 0,00 0,00
085470120250001= Saldo 0,00 0 -15.000 0 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 09551 Offentliches Griin / Landschaftsbauten
Produkt 0955101 Offentliche Griinanlagen

Produkt 0955101000 Offentliche Griinanlagen

Produktbeschreibung

Planung und Ausfuihrung von Griin-, Park- und Freizeiteinrichtungen, Baum- und Gehdlzpflege sowie Instandhaltung
der bestehenden Einrichtungen

Auftragsgrundlage
GG, BauGB, HBO, allgemeines Planungs- und Baurecht, Bauleit- und Landschaftsplan, HeNatG

Ziel
Instandhaltung von Griinanlagen, Verbesserung des Gemeindebildes
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege

09551 Offentliches Griin / Landschaftsbauten

0955101 Offentliche Griinanlagen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 5 5 5,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 5 5 5,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 6.950 8.280 1.419,90|
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 10 10 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 6.960 8.290 1.419,90
20 \Verwaltungsergebnis -6.955| -8.285| -1.414,90
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -6.955 -8.285 -1.414,90
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -6.955 -8.285 -1.414,90
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 16.460 16.460 8.123,06
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -16.460 -16.460 -8.123,06
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -23.415 -24.745 -9.537,96|
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 09552 Offentliche Gewésser / Wasserbauliche Anlagen
Produkt 0955201 Wasserlaufe / Wasserbau
Produkt 0955201000 Wasserlaufe / Wasserbau

Produktbeschreibung
Ausbau und Unterhaltung von Wasserldufen und Gewassern, Hochwasserschutz

Auftragsgrundlage
GG, BauGB, HBO, allgemeines Planungs- und Baurecht, Bauleit- und Landschaftsplan, HeNatG, HWG, WHG, EWR

Ziel
Entwésserung von Flachen, Vermeidung von Hochwasser
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege

09552 Offentliche Gewésser / Wasserbauliche Anlagen

0955201 Wasserlaufe / Wasserbau

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 500 500 434,76
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 40.000 0 0,00
allgemeine Umlagen *
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 11.150 11.145 11.153,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 51.650 11.645 11.587,76
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 98.500 16.950 50.460,19
14 66lAbschreibungen 11.510 11.510 11.508,00]
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 110.010 28.460 61.968.19
20 \Verwaltungsergebnis -58.360 -16.815 -50.380.43
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -58.360 -16.815 -50.380.43
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -58.360 -16.815 -50.380.43
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 8.230 8.230)] 8.137,32
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -8.230 -8.230 -8.137,32
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -66.590 -25.045 -58.517,75

Erlauterungen zu 7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen
Zuweisung fur Starkregenrisikoanalyse 40.000 €

Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Antragstellung und Starkregenrisikoanalyse 82.000 €
2026: Brucke Bauhof
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09552 Offentliche Gewésser / Wasserbauliche Anlagen
0955201 Wasserlaufe / Wasserbau

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024 2023

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

5 6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 09552 Offentliche Gewésser / Wasserbauliche Anlagen
Produkt 0955201 Wasserlaufe / Wasserbau
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
09552012025000109552012025000
1 Gewadsserrenaturierung
0955201.82081100 0,00 0 0 0 0 0 93.500 0,00 0,00
0955201.84182100 0,00 0 0 0 0 0 110.000 0,00 0,00
095520120250001= Saldo 0,00 0 0 0 0 0 -16.500 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 09553 Friedhofs- und Bestattungswesen

Produkt 0955301 Friedhofs- und Bestattungswesen
Produkt 0955301000 Friedhofs- und Bestattungswesen

Produktbeschreibung

Betrieb und Unterhaltung von Friedhofen, Bereitstellung von Grabstéatten als Erd- und Urnengraber, Unterhaltung der
Anlagen, Erteilung von Grabmalgenehmigungen, Bereitstellung von Leichenhallen, Belegungsplane, Vergabe und
Berechnung der Grabstéatten, GeblUhrenabrechnung

Auftragsgrundlage
Ortsrecht, FriedhofsG

Ziel
Bereitstellung eines angemessenen Rahmens fur die Bestattung Verstorbener
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09553 Friedhofs- und Bestattungswesen

0955301 Friedhofs- und Bestattungswesen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 70.000 70.000] 45.329,19
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 300 300 277,80
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 1.065 1.065] 1.067,00|
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 410 410 684,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 71.775 71.775) 47.357,99
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 9.950] 8.450| 7.573,14
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 37.450 32.400 22.301,34
14 66/Abschreibungen 4.625 4.360 4.482,25
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 52.025 45.210 34.356,73]
20 \Verwaltungsergebnis 19.750 26.565 13.001,26
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis 19.750 26.565 13.001,26
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 19.750 26.565 13.001,26|
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 19.150 26.565 50.216,88]
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -19.150 -26.565 -50.216,88
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 600 0 -37.215,62
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Neue Friedhofskalkulation
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09553 Friedhofs- und Bestattungswesen
0955301 Friedhofs- und Bestattungswesen

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz Ergebnis des

Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses

Verpflichtungs- 2023

2025 o
erméachtigungen

2024

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5 6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

1.065 0j 1.065 1.066,68|

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

1.065 0j 1.065 1.066,68

0] 0j 0] 0,00

10.000 0j 16.500 0,00
0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

0] 0j 0] 0,00

10.000 0j
-8.935 0j

16.500 0,00
-15.435 1.066,68

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege
Produktgruppe 09553 Friedhofs- und Bestattungswesen
Produkt 0955301 Friedhofs- und Bestattungswesen
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
09553012025000109553012025000
1 Trauerhallen
0955301.84285300 0,00 0 10.000 0 0,00 0,00
Planungskosten fur Trauerhallen
095530120250001= Saldo 0,00 0 -10.000 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 09554 Naturschutz und Landschaftspflege

Produkt 0955401 Naturschutz und Landschaftspflege
Produkt 0955401000 Naturschutz und Landschaftspflege

Produktbeschreibung

Ordnungsaufgaben in Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutzbehdérde, Natur- und Landschaftsschutzflachen
von besonderer 6kologischer Bedeutung

Auftragsgrundlage
GG, BNatSchG, BauGB

Ziel
Erhalt einer lebenswerten Welt, Aufklarung und Beratung von Biirgerinnen und Blirgern
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege

09554 Naturschutz und Landschaftspflege
0955401 Naturschutz und Landschaftspflege

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 0 0 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 4.710 6.110 1.166,41
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.710 6.110 1.166.41
20 \Verwaltungsergebnis -4.710| -6.110| -1.166,41
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -4.710| -6.110| -1.166,41
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -4.710 -6.110 -1.166.41
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 4.110 4.110 37.736,62
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -4.110 -4.110 -37.736,62
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -8.820 -10.220 -38.903,03
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 09555 Land- und Forstwirtschaft

Produkt 0955501 Feld- und Wirtschaftswege
Produkt 0955501000 Feld- und Wirtschaftswege

Produktbeschreibung
Planung, Bau, Erneuerung, Unterhaltung und Betrieb von Feld- und Wirtschaftswegen

Auftragsgrundlage
BeschluRlage GV

Ziel
Sicherung der Zuganglichkeit von Feld und Flur, Aufrechterhaltung einer ordnungsgemafRen Landwirtschaft
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09555 Land- und Forstwirtschaft
0955501 Feld- und Wirtschaftswege

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 4.605 4.100] 4.105,00]
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 2.355,89
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 1.000 1.000 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 5.605 5.100 6.460,89
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 30.500 19.180 21.539,59
14 66lAbschreibungen 12.000 12.000 12.213,55
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 1.175 1.175] 1.175,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 43.675| 32.355] 34.928.14
20 \Verwaltungsergebnis -38.070 -27.255 -28.467,25
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -38.070 -27.255 -28.467,25
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 55.749,75|
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 55.749,75
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -38.070 -27.255 27.282,50
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 16.460 16.460 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -16.460 -16.460 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -54.530 -43.715 27.282,50
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Punktuelle Nacharbeitung der Feldwege (Asphalt)
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09555 Land- und Forstwirtschaft

0955501 Feld- und Wirtschaftswege

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermogen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

0,00

0] 61.350,00]

0,00

0,00

0 61.350,00

0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

0,00

0 61.350,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,

0,00

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 09 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 09555 Land- und Forstwirtschaft

Produkt 0955502 Gemeindewald
Produkt 0955502000 Gemeindewald

Produktbeschreibung

Holzproduktion, Holzverkauf, Leistungen fur Dritte, Erhaltung und Férderung der dkologischen und sozialen Funktion
des Waldes

Auftragsgrundlage
ForstG, Walderlass

Ziel
Sicherstellung einer betriebswirtschaftlich orientierten Waldbewirtschaftung unter Berlicksichtigung der 6kologischen
Bedeutung

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

09 Natur- und Landschaftspflege
09555 Land- und Forstwirtschaft

0955502 Gemeindewald

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte * 131.900 113.620 116.504,69
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 30.500 30.500] 17.946,73
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrage 162.400 144.120 134.451.42
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 18.000] 16.600| 10.041,06|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 141.650 152.710 113.986,70|
14 66/Abschreibungen 0 0 0,07|
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.600 600 516,90
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 162.250 169.910 124.544,73]
20 \Verwaltungsergebnis 150 -25.790 9.906,69
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis 150 -25.790 9.906,69
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 150 -25.790 9.906,69|
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 2.160 2.160| 7.908,19
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -2.160 -2.160 -7.908,19
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -2.010 -27.950 1.998,50
Erlauterungen zu 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Mehrertrage kénnen fur Mehraufwendungen bei 60000000 und 61000000 verwendet werden.
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktgruppe 10126 Brandschutz
Produkt 1012601 Brandschutz

Produkt 1012601000 Brandschutz

Produktbeschreibung

Brandbekdmpfung, Brandschutzerziehung, Aus- und Fortbildung von feuerwehrtechnischem Personal, MalRnahmen
zur Brandverhiitung, Brandsicherheitsdienst, Befreien von Personen und Tieren, Beseitigen von
Verkehrshindernissen, Malknahmen bei Uberschwemmungen, biologischen, chemischen und radioaktiven
Umweltgefahren, technische Hilfeleistungen, Gefahrenabwehr, Unterhaltung der Gerate und Fahrzeuge

Auftragsgrundlage
HBKG, FwOVO, FwDV

Ziel
Brandgefahren erkennen und beseitigen, Brande lI6schen, Gefahrenabwehr
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

10126 Brandschutz
1012601 Brandschutz

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 400 400 336,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.000 15.000 306,80
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 1.000 1.000] 1.782,33]
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 306,89
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 14.515 14.510 14.607,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 30.915 30.910 17.339,02
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 50.600 41.600| 30.224,72
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 204.555 206.460| 138.723,07|
14 66/Abschreibungen 117.895 102.300 108.228,90
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 1.154,45|
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 373.050 350.360 278.331.14
20 \Verwaltungsergebnis -342.135| -319.450 -260.992.12
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -342.135| -319.450 -260.992.12
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -342.135 -319.450 -260.992,12
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 138.380, 138.380 123.274,08
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -138.380 -138.380 -123.274,08
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -480.515| -457.830 -384.266,20
Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
2025
Erstellung neuer Gebiihrenkalkulation fir Feuerwehrgebihren.
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

10126 Brandschutz

1012601 Brandschutz

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermogen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

1.055

1.055

35.000
55.850

90.850
-89.795

0j
100.000]

100.000
-100.000

1.055

1.055

0]
40.000;

40.000
-38.945

6.055,39

0] 31.400,00)

0,00

0,00

37.455,39

0,00

0,00

17.019,41

0,00

0,00

17.019,41
20.435,98

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktgruppe 10126 Brandschutz
Produkt 1012601 Brandschutz
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
10126012025000110126012025000
1 Ausstattung Feuerwehr
1012601.84383100 Tablett, I-Pad 0,00 850 0 0 0 0 0,00 0,00
1012601.84383200 diverse 0,00 10.000 0 10.000 10.000 10.000 0,00 0,00
Anschaffungen
1012601.84383200 Atemschutz 0,00 10.000 0 10.000 10.000 10.000 0,00 0,00
1012601.84383200 0,00 0 0 0 0 3.500 0,00 0,00
Mdllbehalterschranke
1012601.84383200 0,00 0 0 0 0 12.000 0,00 0,00
Reinigungsmaschinen
1012601.84383200 0,00 25.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Atemschutzgeratetrager Helme und
Lampen
1012601.84383200 Banner 0,00 10.000 0 0 0 0 0,00 0,00
101260120250001= Saldo 0,00 -55.850 0 -20.000 -20.000 -35.500 0,00 0,00
10126012025000210126012025000
2 Mannschaftstransportwagen
1012601.84383200 It. BEP MTW1 0,00 0 100.000 0 100.000 0 0,00 0,00
02/2020
101260120250001= Saldo 0,00 0 -100.000 0 -100.000 0 0,00 0,00
10126012025000410126012025000
4 Feuerwehriibungsturm RM
1012601.84285100 0,00 35.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Feuerwehribungsturm RM
101260120250001= Saldo 0,00 -35.000 0 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktgruppe 10128 Katastrophenschutz
Produkt 1012801 Katastrophenschutz

Produkt 1012801000 Katastrophenschutz

Produktbeschreibung
Katastrophenschutz, Katastrophenabwehr, Bevélkerungsschutz, Aufgaben nach den Sicherstellungsgesetzen

Auftragsgrundlage
HBKG, Zentrale HochwasserDO

Ziel
Katastrophenabwehr und Bevdlkerungsschutz
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

10128 Katastrophenschutz
1012801 Katastrophenschutz

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Frau Schutt

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 0 0 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 9.900 5.600 528,77|
14 66lAbschreibungen 215 215 210,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 650 650 607,06
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 10.765 6.465| 1.345,83
20 \Verwaltungsergebnis -10.765 -6.465| -1.345,83
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -10.765| -6.465 -1.345.83
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -10.765 -6.465 -1.345,83]
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -10.765 -6.465 -1.345,83]
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

10128 Katastrophenschutz
1012801 Katastrophenschutz

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Schutt

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

42.000
9.000

51.000
-51.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

16.554,69
1.052,32

0,00

0,00

17.607,01
-17.607,01

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz
Produktgruppe 10128 Katastrophenschutz
Produkt 1012801 Katastrophenschutz
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
10128012025000110128012025000
1 Katastrophenschutz allgemein
1012801.84383200 Wassersauger 0,00 0 6.000 0 0 0,00 0,00
und Elektroverteilschrank
1012801.84383200 Pauschale fiir 0,00 0 3.000 0 0 0,00 0,00
Anschaffungen Notfallmanagement
101280120250001= Saldo 0,00 0 -9.000 0 0 0,00 0,00
10128012025000210128012025000
2 Katastrophenschutz Sirenen
1012801.84285300 Restmittel fur 0,00 0 42.000 0 0 0,00 0,00
Aufstellung der Sirenen
101280120250001= Saldo 0,00 0 -42.000 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

Produktgruppe 10561 UmweltschutzmalRnahmen

Produkt 1056101 Allgemeine Aufgaben des Umweltschutzes
Produkt 1056101000 Allgemeine Aufgaben des Umweltschutzes

Produktbeschreibung

Umweltschutz umfasst die Gesamtheit aller MalRnahmen, die die Erhaltung der naturlichen Lebensgrundlagen (z.B.
Boden, Wasser, Luft, Klima) zum Ziel haben. Im Mittelpunkt des Umweltschutzes stehen die Vermeidung bzw.
Reduzierung von Schadstoffemissionen (z.B. Einleitung von Giftstoffen in Gewasser). Der Umweltschutz beinhaltet
auch Malnahmen zur Vermeidung bzw. Abmilderung der Folgen der Erderwarmung (Klimaschutz).

Statistisch ist der statistische Produktbereich 56 (Umweltschutz) eine Restposition, die nur dann greift, wenn keine
anderen Produktzuordnungen mdglich sind.

Leistungen

[JAllgemeine Aufgaben des Umweltschutzes

[JAufgaben des Klimaschutzmanagements

[IMaBnahmen zum Klimaschutz einschliellich der Einhaltung von Vorgaben

[ JUmweltinformation

[JUmwelt-Beratung

[ILokale Agenda

[]Aktionen und Veranstaltungen zum Umweltschutz

[Umweltvertraglichkeitspriifungen (nicht Baumafinahmen/Investitionen)

[IMaRnahmen nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz

[JUmsetzung der TA Luft

[JUmsetzung der TA Larm

[ IBodenschutzmalnahmen (z.B. Vollzug Bodenschutzrecht, Anordnung von Sanierungsmafnahmen bei schadlichen
Bodenveranderungen, Untersuchungen im Rahmen der Gefahrenabwehr)

[]Altlasten (Ermittlung von Altlasten, Durchfiihrung von Beseitigungsmafinahmen, Flachenrecycling)
[]Gewasserschutz

[_]Aufgaben der Unteren Wasserbehoérde

[ IKommunale Warmeplanung (z.B. nach § 13 HEG)

Auftragsgrundlage
USG

Ziel

Nachhaltigkeitsindikatoren:

Treibhausgasemissionen Berechnung (Treibhausgasemissionen) / (Anzahl der Einwohner:innen)
Hinweis Typ 1 Indikator (sdg-portal.de), der gleichzeitig in der Landesstrategie Hessen enthalten ist
SDG-Ziel 13 | MaBnahmen zum Klimaschutz

Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

10 Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

10561 UmweltschutzmaRnahmen

1056101 Allgemeine Aufgaben des Umweltschutzes

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 0 0 0,00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 7.200 0 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 30.900 0 0,00
Finanzaufwendungen *
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 38.100 0 0,00
20 \Verwaltungsergebnis -38.100 0 0,00]
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -38.100 0 0,00]
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -38.100 0 0,00
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -38.100 0 0,00

Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

2026: kommunale Warmeplanung

Erlauterungen zu 15 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere Finanzaufwendungen

Klimaschutzmanager 1/2 Stelle
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 1157301 Bauhof

Produkt 1157301000 Bauhof

Produktbeschreibung
Technische Unterstitzung bei der Bereitstellung von Produkten der Verwaltung

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Bereitstellung von technischen Dienstleistungen zu wirtschaftlich glinstigen Kosten
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

1157301 Bauhof

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich:

Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 600 600 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 10.500 15.200 11.705,40
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 7.280 6.280] 7.456,05
10 Summe der ordentlichen Ertrige 18.380 22.080] 19.161.45
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 358.000 334.800 306.096,75
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 119.195 97.920 83.436,71
14 66/Abschreibungen 34.485 32.035 38.186,01
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.500 3.200] 2.127,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 514.180 467.955 429.846.47|
20 \Verwaltungsergebnis -495.800 -445.875 -410.685.02
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -495.800 -445.875 -410.685.02
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 7.499,66
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 7.499.66
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -495.800 -445.875 -403.185,36)
29 901Erigse aus internen Leistungsbeziehungen 413.950 421.365 447.500,67|
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 35.910 35.910 49.797,06
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 378.040 385.455 397.703,61
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -117.760) -60.420 -5.481,75|
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

1157301 Bauhof

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitionsférderungsmanahmen

Investitions- und

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

Erlauterungen
davon bisher
bereit gestellt

2

3 4 5

6

7 8 9

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

3.000 0j

15.000; 0j

18.000 0j
-18.000 0j

14.800;

14.800
-14.800

0,00

7.500,00

0,00

0,00

7.500,00

5.243,62

0,00
69.797,96)

0,00

0,00

75.041,58,
-67.541,58

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,

0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00, 0,00,

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00, 0,00,
0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 1157301 Bauhof
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
11573012025000111573012025000
1 Anschaffungen Bauhof
1157301.84383200 Mulchmaher 0,00 3.000 0 0 0 0,00 0,00
1157301.84383200 Diverses 0,00 0 0 5.000 5.000 5.000 0,00 0,00
115730120250001= Saldo 0,00 -3.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 0,00 0,00
11573012025000211573012025000
2 Fahrzeuge Bauhof
1157301.84383200 Radlader 0,00 0 0 70.000 0 0,00 0,00
115730120250001= Saldo 0,00 0 0 -70.000 0 0,00 0,00
11573012025000311573012025000
3 Stahlhalle Bauhof (Restmittel)
1157301.84182100 0,00 3.000 0 0 0 0,00 0,00
115730120250001= Saldo 0,00 -3.000 0 0 0 0,00 0,00
11573012025000411573012025000
4 Zisterne Bauhof
1157301.84383200 0,00 12.000 0 0 0 0,00 0,00
115730120250001= Saldo 0,00 -12.000 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 1157302 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus
Produkt 1157302000 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus

Produktbeschreibung
Privatrechtliche Vermietung, Bereitstellung eines angemessenen Rahmens fur Trauungen und andere Festlichkeiten

Auftragsgrundlage
GG, BGB

Ziel
Bereitstellung und Erhalt 6ffentlicher Einrichtungen fir Burger
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

1157302 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 500 500 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 500 500 0,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 10.000| 9.000| 7.771,95
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 21.100 25.830 11.394,44
14 66/Abschreibungen 15.090 15.240 15.231,00]
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 46.190 50.070 34.397,39
20 \Verwaltungsergebnis -45.690 -49.570 -34.397.39
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -45.690 -49.570 -34.397.39
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -45.690 -49.570 -34.397,39
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 8.230 8.230)] 30.880, 16|
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -8.230 -8.230 -30.880,16
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -53.920 -57.800 -65.277,55
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus
11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

1157302 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024 2023

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

5 6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermogen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

3.500

3.500
-3.500

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 1157302 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
11573022025000111573022025000
1 hist. Rathaus
Wasserenthartungsanlage
1157302.84383200 0,00 3.500 0 0 0 0,00 0,00
Wasserenthartungsanlage
115730220250001= Saldo 0,00 -3.500 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 1157303 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Burgertreff
Produkt 1157303000 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Birgertreff

Produktbeschreibung
Privatrechtliche Vermietung, Bereitstellung eines angemessenen Rahmens flr Festlichkeiten

Auftragsgrundlage
GG, BGB, Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Bereitstellung und Erhalt 6ffentlicher Einrichtungen fir Burger
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
1157303 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Burgertreff

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt
— Euro -

verantwortlich: Herr Brezina

. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6

1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00

2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.000 3.500 2.105,00

3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 4.000 1.600] 1.468,27|

‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00

o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen

6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00

U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen

8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 3.120 3.120 3.121,00
zuschissen und Investitionsbeitragen

o 53Sonstige ordentliche Ertrage 250 250 358,80

10 Summe der ordentlichen Ertrige 10.370 8.470 7.053,07

11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 10.000| 13.900| 12.386,64

649, 65

12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00

13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen * 56.640 49.335 41.369,89

14 66lAbschreibungen 37.010 35.425 35.547,50]

15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen

16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen

17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00

18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 103.650 98.660 89.304,03)

20 \Verwaltungsergebnis -93.280 -90.190 -82.250,96)

21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00

22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00

23 Finanzergebnis 0 0 0,00

24 Ordentliches Ergebnis -93.280 -90.190 -82.250,96)

25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00

26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00

27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00

28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -93.280 -90.190 -82.250,96

29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00

30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 29.060 29.060 25.243,23]

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -29.060 -29.060 -25.243,23

32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -122.340 -119.250 -107.494,19

Erlauterungen zu 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Parkettarbeiten 10.000 €
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
1157303 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Burgertreff

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt
— Investitionstatigkeit —
— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

Verpflichtungs-

2025 o
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

3 4 5

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

10.000; 0j

10.000 0j
-10.000 0j

10.000;

10.000

30.000

30.000
-20.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.959,73]

0,00
860,01

0,00

0,00

5.819,74
-5.819,74

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
Produkt 1157303 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Burgertreff
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaBnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
11573032025000211573032025000
2 LED-Beleuchtung Biirgertreff
1157303.84383200 LED- 0,00 0 10.000 0 0 0 0 0,00 0,00
Beleuchtung
115730320250002= Saldo 0,00 0 -10.000 0 0 0 0 0,00 0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 1157304 Vermietung von sonstigen gemeindlichen Einrichtungen
Produkt 1157304000 Vermietung von sonstigen gemeindlichen Einrichtungen

Produktbeschreibung

Betrieb und Bereitstellung von Festplatzen, Vermietung von Plakattafeln und sonstigem Werberaum (Internet-
Marktplatz)

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Bereitstellung und Betrieb 6ffentlicher Einrichtungen und Anlagen
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen

h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 244
22.04.2025





2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen
1157304 Vermietung von sonstigen gemeindlichen Einrichtungen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 350 350 1.192,96|
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 200 600 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 550 950 1.192,96)
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 10.000| 9.000| 7.771,95
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 2.200 2.140 637,09
14 66/Abschreibungen 0 0 0,00
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 12.200 11.140 8.409,04
20 \Verwaltungsergebnis -11.650 -10.190 -7.216,08
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -11.650 -10.190 -7.216,08
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -11.650 -10.190 -7.216,08
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 6.170 6.170] 2.337,16
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -6.170 -6.170 -2.337,16
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -17.820 -16.360 -9.553,24
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 1157305 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Martin-Luther-Haus
Produkt 1157305000 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Martin-Luther-Haus

Produktbeschreibung
Privatrechtliche Vermietung, Bereitstellung eines angemessenen Rahmens fir Festlichkeiten, Begegnungsstatte

Auftragsgrundlage
GG, BGB, Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Bereitstellung und Erhalt 6ffentlicher Einrichtungen fir Burger
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11573 Aligemeine Einrichtungen und Unternehmen

1157305 Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Martin-Luther-Haus

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.000 2.000] 1.260,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 20 20| 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 5.685 5.690 5.686,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 7.705 7.710 6.946,00
11 62;2: gjg:Personalaufwendungen 10.000| 10.400| 9.206,86|
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 33.675 38.740 15.147,05
14 66/Abschreibungen 19.890 19.790 14.907,95
15 7Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschisse sowie besondere 0 0] 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 100 5 4,60
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 63.665) 68.935 39.266,46)
20 \Verwaltungsergebnis -55.960 -61.225 -32.320.46)
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -55.960 -61.225 -32.320.46)
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -55.960 -61.225 -32.320.46
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 2.060 2.060| 13.279,95
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen -2.060 -2.060| -13.279,95
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -58.020 -63.285 -45.600,41
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 11575 Tourismus

Produkt 1157501 Tourismusférderung
Produkt 1157501000 Tourismusférderung

Produktbeschreibung

Forderung des Tourismus in der Gemeinde Hammersbach, Erstellung von Informationsbroschren,
Offentlichkeitsarbeit, Beschilderung von Historischen Statten, Unterhaltung Regionalpark "Hohe Stral3e", Deutsche
Limesstralle, Limesradweg

Auftragsgrundlage
Beschlusslage der Gemeindevertretung

Ziel
Foérderung des Tourismus
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11575 Tourismus

1157501 Tourismusférderung

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Herr Brezina

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 10.405 10.405 10.404,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 0,00
10 Summe der ordentlichen Ertrige 10.405 10.405 10.404.00
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 5.150 4.130 1.807,45|
14 66/Abschreibungen 23.110 23.100 23.097,00|
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 28.260 27.230 24.904.45
20 \Verwaltungsergebnis -17.855| -16.825 -14.500.45
21 56-57IFinanzertrage 0 0 0,00
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0,00
23 Finanzergebnis 0 0 0,00
24 Ordentliches Ergebnis -17.855| -16.825 -14.500.45
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen -17.855 -16.825 -14.500.45
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -17.855 -16.825 -14.500,45
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

11 Wirtschaft und Tourismus

11575 Tourismus

1157501 Tourismusférderung

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Herr Brezina

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-
abschlusses

2023

Investitions- und
Investitionsférderungsmafnahmen

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

50.000

50.000

50.000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,

0,00

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 11 Wirtschaft und Tourismus
Produktgruppe 11575 Tourismus
Produkt 1157501 Tourismusférderung
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
11575012025000211575012025000
2 Radwegebau
1157501.84182100 Radweg 0,00 0 0 0 0 125.000 0,00 0,00
Limeshain
115750120250002= Saldo 0,00 0 0 0 0 -125.000 0,00 0,00
h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 251

22.04.2025






2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 12 Aligemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe 12611 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen

Produkt 1261101 Gemeindesteuern, Zuweisungen, Umlagen
Produkt 1261101000 Gemeindesteuern, Zuweisungen, Umlagen

Produktbeschreibung

Ertrage aus Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer, Hundesteuer, Verzinsung von Steuernachforderungen bzw. -
erstattungen, Einkommensteueranteilen, Schliisselzuweisungen, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen,
Investitionspauschale und sonstigen pauschalen Investitionszuweisungen

Auftragsgrundlage
GG, HGB, HGO, AO, GrundsteuerG, GewerbesteuerG, Ortsrecht, KAG, FAG, GemHVO

Ziel
Zeitnahe und umfassende Einnahmebeschaffung
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erldauterungen

h:/hkr/form-verwaltung/f-hhplanspeziell - 13.10.16.rtf 13 Beschlussfassung GeVe Seite 252
22.04.2025





2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

12 Aligemeine Finanzwirtschaft

12611 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen
1261101 Gemeindesteuern, Zuweisungen, Umlagen

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Dunkel

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;'Lsr:' Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 7.495.400 7.244.000 6.473.050,60
Umlagen *
6 S47|Ertrage aus Transferleistungen 243.000 236.000 227.876,57|
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 1.952.470 1.884.150 1.917.576,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 5.000 5.375 9.500,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 0 0 5.637,75
10 Summe der ordentlichen Ertrage 9.695.870 9.369.525 8.633.640,92
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 0 0 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 2.770,46
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 4.762.000 4.288.000 4.720.369,02
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 4.762.000 4.288.000 4.723.139.48
20 \Verwaltungsergebnis 4.933.870 5.081.525 3.910.501.44
21 56-57Finanzertrage * 255.000 80.000 190.912,80
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 5.000] 5.000 278,53
23 Finanzergebnis 250.000 75.000 190.634,27,
24 Ordentliches Ergebnis 5.183.870 5.156.525| 4.101.135.71
25 59AuRerordentliche Ertrage 500.000 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 500.000 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 5.683.870 5.156.525 4.101.135.71
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 5.683.870 5.156.525 4.101.135,71
Erlauterungen zu 5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschliel3lich Ertrage aus gesetzlichen Umlagen
Mehrertrage konnen flir Mehraufwendungen bei 73801000 und 73801100 verwendet werden.
Erlauterungen zu 21 Finanzertrage
Mehrertrage konnen flir Mehraufwendungen bei 73900000 verwendet werden.
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 12 Aligemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe 12612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt 1261201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 1261201000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Produktbeschreibung

Kreditbeschaffungskosten, Schuldendienst, Zinsertrage, Zinsen aus Geldanlagen einschl. Kontokorrentverkehr,
Zinsen fir Kassenkredite, Kalkulatorische Einnahmen, Konzessionsabgaben

Auftragsgrundlage
HGO, GemHVO, BGB, Ortsrecht

Ziel
Wirtschaftliche Verwaltung der vorhandenen und zu beschaffenden Zahlungsmittel
Verantwortlichen

Aufgabenart

Erlauterungen
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

12 Aligemeine Finanzwirtschaft

12612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
1261201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsplan: 2025

Teilergebnishaushalt

verantwortlich: Frau Dunkel

— Euro —
. Haushaltsansatz Ergebnis des
':;:;:‘ Konten Bezeichnung Jahresabschlusses
2025 2024 2023
1 2 3 4 5 6
1 S0Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
2 51Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0,00
3 548-549K ostenersatzleistungen und -erstattungen 0 0 0,00
‘4 52Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
o 55Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlie3lich Ertrdge aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlagen
6 547|Ertrage aus Transferleistungen 0 0 0,00
U 540-543Frtrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und 0 0 0,00
allgemeine Umlagen
8 546Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, - 0 0 0,00
zuschissen und Investitionsbeitragen
o 53Sonstige ordentliche Ertrage 182.000 182.000 150.957,33]
10 Summe der ordentlichen Ertrige 182.000 182.000 150.957,33]
11 |62-63, 640-Personalaufwendungen 0 0 0,00
643, 647-
649, 65
12 644-646\\/ersorgungsaufwendungen 0 0 0,00
13 60-61, 667S;Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 1.100 1.100] 0,00
14 66lAbschreibungen 0 0 0,00
15 71Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0 0 0,00
Finanzaufwendungen
16 73Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0 0 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72Transferaufwendungen 0 0 0,00
18 70,74, 76)Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.100 1.100 0,00
20 \Verwaltungsergebnis 180.900 180.900 150.957,33]
21 56-57Finanzertrage 64.010 44.010 71.446,69
22 77Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 111.200 86.200] 70.562,30
23 Finanzergebnis -47.190 -42.190 884,39
24 Ordentliches Ergebnis 133.710 138.710 151.841,72
25 59AuRerordentliche Ertrage 0 0 0,00
26 79AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
27 IAuBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00
28 Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen 133.710 138.710 151.841.72
29 901Erlgse aus internen Leistungsbeziehungen 488.000 488.000 526.328,61
30 909Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0,00
31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 488.000 488.000 526.328,61
32 Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 621.710 626.710 678.170,33
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2025

Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen
Produktbereich
Produktgruppe

Produkt

12 Aligemeine Finanzwirtschaft
12612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

1261201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsplan: 2025

Teilfinanzhaushalt

— Investitionstatigkeit —

— Euro —

verantwortlich: Frau Dunkel

Posi-
tion

Bezeichnung

Haushaltsansatz

2025

Verpflichtungs-
erméachtigungen

2024

Ergebnis des
Jahres-

Investitions- und
Investitionsférderungsmanahmen

abschlusses
2023

Gesamtaus-
zahlungsbedarf

davon bisher
bereit gestellt

Erlauterungen

2

4

6

7

8

Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus
Investitionszuweisungen und -
zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Abgangen von
ermbgensgegenstanden des

11
12

Sachanlagevermégens und des
immateriellen Anlagevermégens

Einzahlungen aus Abgangen von
\Vermbgensgegenstanden des
Finanzanlagevermogens

Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fur
Investitionen

Summe

l/Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit

IAuszahlungen fiir den Erwerb von
Grundsticken und Gebauden

IAuszahlungen fur BaumalRnahmen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
sonstige Sachanlagevermdgen und
immaterielle Anlagevermdgen

IAuszahlungen fir Investitionen in das
Finanzanlagevermoégen

l/Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit

IAuszahlungen fiir die Tilgung von
Krediten und wirtschaftlich
\vergleichbaren Vorgangen fir
Investitionen sowie an das
Sondervermdgen Hessenkasse

Summe
Saldo (Einzahlungen ./.

I/Auszahlungen)

92.110

549.525

641.635

3.500

649.825

653.325
-11.690

92.110

1.620.000]

1.712.110

o

3.500

621.715

625.215
1.086.895

0,00

0,00

92.110,00)

0,00

92.110,00

0,00

0,00
0,00

2.473,95

597.259,97|

599.733,92
-507.623,92

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00

0,00

0,00,

0,00

0,00,

0,00,

0,00

0,00,
0,00,

0,00

0,00

0,00,
0,00
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2025
Gemeinde Hammersbach

Produktinformationen

Produktbereich 12 Aligemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 12612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 1261201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Ubersicht Ergebnis Ansatz Ansatz VE Planung Planung Planung Bisher Gesamt
Iy bereit Inv.
InvestitionsmaRnahmen gestell
2023 2024 2025 2025 2026 2027 2028 2025 2025
- Euro -
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Investitionen oberhalb der
festgesetzten Wertgrenze
12612012025000112612012025000
1
1261201.84484400 EAM 0,00 3.500 0 3.500 3.500 3.500 0,00 0,00
Anteilsrechte
126120120250001= Saldo 0,00 -3.500 0 -3.500 -3.500 -3.500 0,00 0,00
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		Gemeindeorgane

		0111101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Verwaltungssteuerung,Informationsmanagement,Datenschutz

		0111102000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		EDV, Arbeitssicherheit

		0111103000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Einrichtungen der gesamten Verwaltung

		0111104000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Personalservice

		0111105000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Finanzen, Controlling       

		0111106000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kassen- und Rechnungswesen       

		0111107000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Statistiken und Wahlen

		0212101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Öffentliche Sicherheit undallgemeine öffentliche Ordnung

		0212201000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Bürgerbüro, Meldewesen

		0212202000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Standesamt

		0212203000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Nutzung Stadtbibliothek Bruchköbel

		0327301000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kulturelle Aktivitäten und Veranstaltungen

		0328101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Förderung von Vereinen und Institutionen

		0328102000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Seniorenarbeit

		0431501000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Sonstige soziale Hilfen

		0435101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kinder- und Jugenderholung       

		0536201000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kinderbetreuung U3      

		0536503000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kinderburg (Kindergarten) Kinderbetreuung Am Rathaus 12     

		0536504000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kinderhaus Kinderbetreuung Köbler Weg 56     

		0536505000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Kinderkiste U3 Kinderbetreuung      

		0536506000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Naturkindergarten "Die Weidenschafe"       

		0536507000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Liegenschaften / Gebäudemanagement       

		0611109000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Spielplätze       

		0636601000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Bereitstellung / Betrieb von Sportanlagen      

		0642401000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Bauliche Planung       

		0651101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Bauliche Ausführung       

		0652101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Wasserversorgung Langen-Bergheim       

		0753301000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Abfallbeseitigung       

		0753701000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Abwasserbeseitigung       

		0753801000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Gemeindestraßen       

		0854101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Parkeinrichtungen       

		0854601000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		ÖPNV       

		0854701000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Öffentliche Grünanlagen       

		0955101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Wasserläufe /  Wasserbau       

		0955201000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Friedhofs- und Bestattungswesen       

		0955301000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Naturschutz und Landschaftspflege       

		0955401000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Feld- und Wirtschaftswege       

		0955501000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Gemeindewald       

		0955502000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Brandschutz

		1012601000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Katastrophenschutz       

		1012801000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Allgemeine Aufgaben des Umweltschutzes       

		1056101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Bauhof       

		1157301000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Historisches Rathaus      

		1157302000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Bürgertreff      

		1157303000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Vermietung von sonstigen gemeindlichen Einrichtungen      

		1157304000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Vermietung von gemeindlichen Einrichtungen - Martin-Luther-Haus      

		1157305000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Tourismusförderung       

		1157501000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Gemeindesteuern, Zuweisungen, Umlagen      

		1261101000

		Produkt

		Produktbeschreibung

		Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft       

		1261201000

		Produkt

		Produktbeschreibung




Gemeinde Hammersbach Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2023 2023
- Euro -
. Ergebnis Ergebnis
Nr. Bezeichnung 2023 2022

Aktiva
1 Anlagevermégen 28.258.266,98 27.835.647,43
11 Immaterielle Vermogensgegensténde 49.236,12 52.994,71
111 Konzessionen, Lizenzen und &hnliche Rechte 15.049,07 17.882,66
112 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschiisse 34.187,05 35.112,05
1.2 Sachanlagen 26.128.707,25 25.617.011,03
1.2.1 Grundstiicke und grundstlicksgleiche Rechte 7.946.324,34 6.882.955,65
122 Bauten einschlieRlich Bauten auf fremdenGrundsticken 6.092.535,47 6.321.630,46
123 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 10.863.029,77 11.404.275,97
124 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 2.815,09 2.293,08
125 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 843.935,36 839.185,68
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 380.067,22 166.670,19
1.3 Finanzanlagen 2.080.323,61 2.165.641,69
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
132 Ausleihungen an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.3.3 Beteiligungen 953.543,19 951.069,24
134 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 0,00 0,00
135 Wertpapiere des Anlagevermdgens 60.980,42 56.662,45
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.065.800,00 1.157.910,00,
1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 0,00
2 Umlaufvermdgen 5.773.782,83 5.215.447,61
21 Vorrite einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00
23 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande 1.192.164,45 1.037.789,10
2.31 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen,

Investitionszuweisung und -zuschiissen und Investitionsbeitragen 318.137,35 325.600,15
2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben, Umlagen 400.403,97 495.233,01
233 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 48.272,50 37.706,59
234 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, und Sondervermégen 432.938,38 165.175,89
235 Sonstige Vermdgensgegenstande -1.587,75 14.073,46
24 Fliissige Mittel 4.581.618,38 4.177.658,51
3 Rechnungsabgrenzungsposten 10.642,94 11.198,59
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

SUMME AKTIVA 34.042.692,75 33.062.293,63
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Gemeinde Hammersbach Vermogensrechnung (Bilanz) zum 31.12.2023 2023
- Euro -
. Bezeichnung Ergg;’:'s Ergg;;'s

Passiva
1 Eigenkapital 18.350.152,44 17.458.234,41
11 Netto-Position 14.961.865,22 13.848.219,61
1.2 Riicklagen, Sonderriicklagen, Stiftungskapital 3.388.287,22 3.610.014,80,
1.241 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2.992.173,63 3.323.490,69
122 Riicklagen aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses 396.113,59 286.524,11
123 Sonderriicklagen 0,00 0,00
124 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.3 Ergebnisverwendung 0,00 0,00,
1.31 Ergebnisvortrag 0,00 0,00
1.3.1.1 | Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.1.2  |auRerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
132 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.1 | Ordentlicher Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.2 |AuBerordentlicher Jahrestiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
2 Sonderposten 7.074.770,65 7.513.563,86)
21 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse und Investitionsbetréage 6.834.770,65 7.199.069,60,
2141 Zuweisungen vom offentlichen Bereich 3.313.571,78 3.461.516,19
21.2 Zuschiisse vom nicht éffentlichen Bereich 63.549,09 61.099,98
213 Investitionsbeitrage 3.457.649,78 3.676.453,43
2.2 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich 0,00 74.494,26
2.3 Sonderposten fiir Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 0,00
24 Sonstige Sonderposten 240.000,00 240.000,00
3 Riickstellungen 2.267.045,94 1.706.130,65
31 Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 1.242.443,00 1.194.685,00
3.2 Riickstellungen fiir Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz

und fiir Verpflichtungen im Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen 394.696,43 0,00
3.3 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
34 Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00,
35 Sonstige Riickstellungen 629.906,51 511.445,65|
4 Verbindlichkeiten 5.288.259,61 6.002.733,31
41 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00,

davon: mit einer Restlaufzeit bis einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen 4.387.108,52 4.852.450,99

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 467.031,10 465.342 47
4241 Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 4.387.108,52 4.852.450,99

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 467.031,10 465.342 47
422 Verbindlichkeiten gegenuber 6ffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
423 Verbindlichkeiten gegeniber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00

davon: mit einer Restlaufzeit bis zu einschlieRlich einem Jahr 0,00 0,00
4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Liquiditatssicherung 0,00 0,00,
44 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften 0,00 0,00,
4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen, Transferleistungen und

Investitionszuweisungen und -zuschiissen, Investitionsbeitragen 21.808,12 8.486,49
4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 385.159,60 203.908,62
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 399.851,62 0,00
4.8 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, und Sondervermégen 0,00 0,00
4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 94.331,75 937.887,21
5 Rechnungsabgrenzungsposten 1.062.464,11 381.631,40

SUMME PASSIVA 34.042.692,75 33.062.293,63
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Gemeinde Hammersbach 2023
Ergebnisrechnung
- Euro -
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres schriebener des fortgeschriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Ansatz des Haushaltsjahres | Ansatz / Ergebnis des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2022 2023 2023 (Sp. 5. 1. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7

1. 50  |Privatrechtliche Leistungsentgelte 197.366,41 225.120,00 183.231,07 41.888,93
2. 51 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.866.120,10 2.049.430,00 1.890.641,89 158.788,11
3. | 548549 |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 235.068,43 161.175,00 199.499,78 -38.324,78
4. 52 |Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 496,00 800,00 620,00 180,00
5. 5  |Steuern und steueréhnliche Ertrage aus gesetzlichen Umlagen 5.514.810,78 5.922.600,00 6.473.050,60 -550.450,60
6. 547 |Ertrage aus Transferleistungen 360.665,39 415.000,00 441.544,58 -26.544,58
[ Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fir laufende Zwecke

und allgemeine Umlagen 2.415.758,99 2.747.190,00 2.802.008,76 -54.818,76
8. 55 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Inv.-

zuweisungen, -zuschiissen und Inv.-beitragen 607.210,96 552.013,89 486.165,98 65.847,91
9. 53 |Sonstige ordentliche Ertrage 273.317,28 284.893,00 260.852,34 24.040,66
10. Summe der ordentlichen Ertrage (1 bis 9) 11.470.814,34 12.358.221,89 12.737.615,00 -379.393,11
11. 6545336 i‘;o Personalaufwendungen

649, 65 3.305.470,35 4.038.100,00 3.853.962,40 184.137,60

12. | e44-646 |Versorgungsaufwendungen 122.744,97 116.769,18 144.897,49 -28.128,31
13. |60-61,67-69| Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.126.774,68 3.121.275,00 2.373.598,66 747.676,34
14, 66 |Abschreibungen 1.105.828,65 1.001.652,00 1.062.087,50 -60.435,50
15. 7 Aufwendungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse sowie

besondere Finanzaufwendungen 805.894,38 923.175,00 890.519,20 32.655,80
16. 7 Steueraufwendungen einschlieRllich Aufwendungen aus

gesetzlichen Umlageverpflichtungen 3.583.050,83 3.854.000,00 4.720.369,02 -866.369,02
17. 72 |Transferaufwendungen 120.547,05 172.000,00 217.189,03 -45.189,03
18. | 70,74,76 |Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.630,60 10.990,00 8.415,75 2.574,25
19. Summe der ordentlichen Aufwendungen (11 bis 18) 11.178.941,51 13.237.961,18 13.271.039,05 -33.077,87
20. Verwaltungsergebnis (10 ./. 19 291.872,83 -879.739,29 -533.424,05 -346.315,24
21.| 5657 |Finanzertrage 93.368,61 24.010,00 272.947,82 -248.937,82
22. 77 |Zinsen und dhnliche Aufwendungen 81.468,09 96.300,00 70.840,83 25.459,17
23. Finanzergebnis (21 ./. 22 11.900,52 -72.290,00 202.106,99 -274.396,99
24, Ordentliches Ergebnis (20 und 23) 303.773,35 -952.029,29 -331.317,06 -620.712,23
25. 59 |AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 109.849,09 -109.849,09
26. 79 |AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 259,61 -259,61
27. AuBerordentliches Ergebnis (25 ./. 26) 0,00 0,00 109.589,48 -109.589.,48
28. Jahresergebnis (24 und 27) 303.773,35 -952.029,29 -221.727,58 -730.301,71
Nachrichtlich:
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage aus dem ordentlichen Ergebnis
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrdge aus dem auferordentlichen Ergebnis
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrdge aus dem ordentlichen und dem auBerordentlichen Ergebnis
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Gemeinde Hammersbach 2023
Finanzrechnung
- Euro -
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vorjahres [ schriebener des fortgeschriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Ansatzdes | Haushaltsjahres [Ansatz / Ergebnis des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
2022 2023 2023 (Sp. 5. 1. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
1. 810 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 221.741,20 225.120,00 182.867,11 42.252,89
2. 811 |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.009.139,85 2.049.430,00 1.815.640,52 233.789,48
3. 812  |Kostenersatzleistungen und -erstattungen 231.090,93 161.175,00 188.310,71 -27.135,71
4. 814 |Einzahlungen aus Steuern und steuerahnlichen Ertragen aus gesetzlichen Umlagen 5.404.701,89 5.922.600,00 6.632.016,37 -709.416,37
5. 815  |Einzahlungen aus Transferleistungen 347.392,00 415.000,00 436.921,61 -21.921,61
6. 816 |Zuweisungen und Zuschusse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 2.441.748,70 2.747.190,00 2.800.209,55 -53.019,55
7. 817 |Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 90.064,04 24.010,00 83.646,90 -59.636,90
8. 813,828 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige aulerordentliche Einzahlungen, d. sich
' nicht aus Inv.-tatigkeit ergeben 252.502,57 256.604,00 225.583,46 31.020,54
9. Summe der Einzahlungen aus laufender Verwalt.-tatigkeit (Nr. 1 bis 8) 10.998.381,18| 11.801.129,00f 12.365.196,23 -564.067,23
10. 830  |Personalauszahlungen 3.297.924,71 4.038.367,22 3.858.771,21 179.596,01
1. 831  [Versorgungsauszahlungen 86.279,27 84.298,18 93.687,19 -9.389,01
12. 832 |Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.888.387,83 3.352.231,36 2.054.049,90 1.298.181,46
13. 833 |Auszahlungen fir Transferleistungen 115.691,17 172.000,00 203.939,25 -31.939,25
14. 834 Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke sowie besondere
Finanzausgaben 850.981,83 971.644,25 991.888,92 -20.244,67
15. 835 Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen 3.592.211,68 3.854.000,00 3.919.470,23 -65.470,23
16. 836  |Zinsen und ahnliche Auszahlungen 82.218,64 96.300,00 71.003,31 25.296,69
17. 837 848 Sonst. ordentliche Auszahlungen und sonst. auflerordentliche Auszahlungen, d.nicht aus
' Inv.-tatigkeit ergeben 8.508,75 10.990,00 8.675,36 2.314,64
18. Summe der Auszahlungen aus laufender Verw.-tatigkeit (Nr. 10 bis 17) 9.922.203,88| 12.579.831,01| 11.201.485,37 1.378.345,64
19. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus laufender Verw.-tatigkeit
(Nr.9 ./ Nr. 18) 1.076.177,30 -178.702,01 1.163.710,86 -1.942.412,87
20. 820 Einzahlungen aus Investitionszuweisungenund -zuschlissen sowie aus
Investitionsbeitrdgen 87.324,71 275.665,00 71.639,36 204.025,64
21. 822 Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegensténden des Sachanlage- vermdgens
und d. immateriellen AV 31.400,00 31.400,00 824.685,00 -793.285,00
22. 823 |Einzahlungen aus Abgangen von Vermégensgegenstanden des Finanzanlagevermégen 92.110,00 92.110,00 92.110,00 0,00
23. Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Nr. 20 bis 22) 210.834,71 399.175,00 988.434,36 -589.259,36
24. 841 |Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstlicken und Geb&uden 99.339,59 504.754,60 60.075,28 444.679,32
25 842 |Auszahlungen fiir BaumaRinahmen 225.948,02 2.368.392,37 211.785,50 2.156.606,87
26. 840,843 Auszahlungen fiir Investitionen in das sonst. Sachanlagevermdgen und immaterielle
' Anlagevermdgen 122.438,01 744.008,47 176.048,64 567.959,83
27. 844 |Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 6.150,66 8.512,08 6.775,08 1.737,00
28. Summe Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (Nr. 24 bis 27) 453.876,28 3.625.667,52 454.684,50 3.170.983,02
29. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus Inv.-ttigkeit (Nr. 23 ./. Nr.
28) -243.041,57 -3.226.492,52 533.749,86 -3.760.242,38
30. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag (Nr. 19 und 29) 833.135,73 -4.005.194,53 1.697.460,72 -5.702.655,25
31. 026-807 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen f. Inv. und
Begebung von Anleihen 0,00 620.000,00 0,00 620.000,00
32. | 846847 |Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen 609.057 44 668.450,00 597.259,97 71.190,03
33. Zahlungsmitteliiberschuss/Zahlungsmittelfehlbetrag aus Finanzierungstétigkeit
(Nr. 31 /. Nr. 32) -609.057.44 -48.450,00 -597.259,97 548.809,97
34. Anderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres 224.078,29 -4.053.644,53 1.100.200,75 -5.153.845,28
35. | S0t |Haushaltsunwirksame Einzahlungen
Py 5.560.750,07 000 83502500 835.025,00
36. gjggggg Haushaltsunwirksame Auszahlungen
P 5.400.541,94 000  1531.26588 -1531.265,88
37. Zahlungsmitteliiberschuss/-fehlbetrag aus hh-unwirks. Zahlungsvorgan.(Nr. 35 ...
Nr. 36 160.208,13 0,00 -696.240,88 696.240,88
38. Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 3.793.372,09 4.177.659,00 4.177.658,51 049
39. Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37) 384.286,42 -4.053.644,53 403.959,87 -4.457.604,40
40. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39 4.177.658,51 124.014.47 4.581.618,38 -4.457.603,91
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Muster 3 zu Hinweis Nr. 6 zu § 106 HGO

voraussichtlicher Bestand fliissige Mittel zum 31. Dezember 2024;

zuzuglich spezielle Geldanlagen:

zuziglich vorfinanzierte Investitionen, fir die noch bestehende Krediterméchtigungen in Anspruch genommen werden sollen:
abziglich Riickzahlungsverpflichtung Gberjéhriger Liquiditatskredite:

zuziglich Einzahlungsverzégerungen, z.B. 6ffentlich-rechtliche Forderungen, Investitionszuweisungen:

abziglich Auszahlungsverzégerungen, erhaltene Vorauszahlungen (u. a. abgerufene Investitionsfondsdarlehen), Mittelbindungen usw.:
bereinigter Liquiditdtsbestand zum 31. Dezember 2024:

gebundene Liquiditat:
nachrichtlich: (1) hiervon Liquiditét, die zur Finanzierung von Investitionen im Finanzhaushalt des Planungsjahres beriicksichtigt ist:
nachrichtlich: (2) hiervon Liquiditat, die zur Sondertilgung im Finanzhaushalt des Planungsjahres beriicksichtigt ist:

ungebundene Liquiditét des bereinigten Liquiditédtsbestands, die zur Deckung einer Ausgleichsliicke im Finanzhaushalt zur Verfiigung steht:

zuziglich gebundene Liquiditat, die im Finanzhaushalt bei der laufenden Verwaltungstétigkeit des Planungsjahres beriicksichtigt ist:
Somit bereinigte "freie” d. h. nutzbare Liquiditét bzw. Liquiditdtsbedarf im Planungsjahr:

rechnerische/r Ausgleichsliicke/Ausgleichsiiberschuss im Finanzhaushalt des Planungsjahres:
kumulierte/r Ausgleichsliicke/Ausgleichsiberschuss im Finanzhaushalt des Planungsjahres und der drei nachfolgenden Planungsjahre:

gebundene Liquiditét, die im Finanzhaushalt bei der laufenden Verwaltungstétigkeit der drei nachfolgenden Planungsjahre beriicksichtigt ist:

optional: Ergdnzende Anmerkungen:

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die abrufbaren Erlduterungen zu den wesentlichen Zellen. ]

| Erlauterung
:

| Edauterung
;
| Erlauterung

+4.154.974,88

Ertaiterung
Erlauterung

+840.000,00

Erl3
Erlduterung

+0,00 _Erauterung

+3.314.974,88 |Enauterung

+0,00

Erlauterung

+3.314.974,88

Erlauterung

GO0 .00

ommure: | NAGRRE] ersteitam: [
Fir Haustelt: [ s Erceitvor: [






Haushaltesatzung und Bekanntmachung der Haushaltesatzung

Haushaltssatzung

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 7. Méarz 2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geéndert durch Art. 1 des
Gesetzes vom 01.04.2025 (GVBI. 2025 Nr. 24), hat die Gemeindevertretung am 22.04.2025

folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2025 wird
im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

im auferordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf

mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von

ausgeglichen/mit einem Uberschuss/Fehlbedarf von

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
mit einem Saldo von

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
mit einem Saldo von

ausgeglichen/mit einem Zahlungsmittelliberschuss/
Zahlungsmittelbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.

14.695.425 EUR
15.878.750 EUR
-1.183.325 EUR

500.000 EUR
0 EUR
500.000 EUR

-683.325 EUR

-35.330 EUR

214.785 EUR
690.700 EUR
-475.915 EUR

549.525 EUR

649.825 EUR
-100.300 EUR

-611.545 EUR





§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2025 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsférderungsmafnahmen erforderlich ist, wird auf 549.525 EUR
festgesetzt.

§3

Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermachtigungen im Haushaltsjahr 2025 zur Leistung
von Auszahlungen in kiinftigen Jahren fir Investitionen und Investitionsférderungs-
mafRnahmen wird auf 5.200.000 EUR festgesetzt.

§4

Der Hochstbetrag der Liquiditatskredite, die im Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leistung
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dirfen, wird auf 600.000 EUR
festgesetzt.

§5

Die Steuersatze fir die Gemeindesteuern werden fiir das Haushaltsjahr 2025 wie folgt
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) fir land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 845,10 v.H.
b) fur Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 707,47 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 420,00 v.H.
Die Festlegung der Hebesétze der Grundsteuern A und B sowie der Gewerbesteuer erfolgte in der

Sitzung der Gemeindevertretung vom 29.10.2024 (Hebesatzsatzung). Die Wiedergabe der dort
festgelegten Hebesétze in dieser Haushaltssatzung hat daher nur nachrichtlichen Charakter.

§6

Ein Haushaltssicherungskonzept wurde nicht beschlossen.

§7

Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

§8

Die Ansétze der in einem Budget veranschlagten zahlungswirksamen Aufwendungen sind,
gem. § 20 (1) GemHVO, gegenseitig deckungsfahig.

Fir die sachlich zusammenhdngenden Aufwendungen wird gem. § 20 (2) GemHVO je ein
Deckungskreis horizontal tiber alle Budgets mit gegenseitiger Deckungsfahigkeit gebildet.
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Horizontale Deckungskreise werden gebildet fir:
- Personal- und Versorgungsaufwendungen
- Bewirtschaftung gemeindlicher Gebaude
- Instandhaltung gemeindlicher Gebdude
- Telefonkosten
- Wartungskosten
- Versicherungsbeitrage.

Zahlungswirksame Aufwendungen eines Budgets kénnen gem. § 20 (5) GemHVO zu
Gunsten von Investitionsauszahlungen innerhalb des Budgets (einseitig) verwendet werden.

Zahlungswirksame, zweckgebundene Mehrertrédge kdnnen gem. § 19 (2) GemHVO innerhalb
eines Produktes fir entsprechende Mehraufwendungen verwendet werden. Die
entstehenden Mehraufwendungen gelten gem. § 19 (3) GemHVO nicht als tUberplanméRige
Aufwendungen. Gleiches gilt fir Mehreinzahlungen und Mehrauszahlungen.

Der Gemeindevorstand wird im Zuge der Verbesserung der Haushaltssystematik ermachtigt,
zusatzliche Produkte, Produktkonten und Deckungskreise einzurichten, wenn dadurch das
Haushaltsvolumen nicht verdndert wird.

§9

Im Rahmen des § 100 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) entscheidet die
Gemeindevertretung, im Einzelfall uber- oder aufBerplanmafRige Aufwendungen und
Auszahlungen von uber 5.000 € zu leisten.

Bis zu dem Betrag von 5.000,00 € je Einzelfall wird der Gemeindevorstand erméchtigt, die

Genehmigung zur Leistung dieser Ausgaben zu erteilen. Er hat die Gemeindevertretung
alsbald in Kenntnis zu setzen.

Hammersbach, den 22.04.2025

Goliner
Blrgermeister






Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung flr das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit 6ffentlich
bekannt gemacht.

Die nach § 97a HGO erforderlichen Genehmigungen der Aufsichtsbehdrde zu den
Festsetzungen sind erteilt. Sie haben folgenden Wortlaut:

Genehmigung

Hiermit erteile ich gemal der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 25.02.1852 in der
aktuell gliltigen Fassung der Gemeinde Hammersbach (Main-Kinzig-Kreis)

die Genehmigungen
1. fir die Abweichung von den Viorgaben zum Ausgleich des Finanzhaushaltes im Haus-

haltsjahr 2025 in der Planung (§ 97 a Nr. 1 HGO i. V. m. § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO)

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fur
das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Vempflichtungsermachtigungen in Hdhe von bis

zZu
5.200.000,00€
{in Worten: Funf Milionen Zweihunderttausend Euro)
gemaf § 97a Nr. 3HGO i, V. m. § 102 Abs. 4 HGO,

3. zur Aufnahme des in § 2 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fir das
Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Gesamtbetrags der Kredite zur Finanzierung von In-
vestitionen und Investitionsférdermanahmen in Héhe von bis zu

549.525,00 €
(in Worter: FUnfhund ertneunundvierzigta usendfinfrundert finfundzwanzig Eura)
gemaf § 97a Nr. 4 HGO i. V. m. § 103 Abs. 2 HGO,

4. zur Inanspruchnahme derin § 4 der Haushaltssatzung der Gemeinde Hammersbach fur
das Haushaltsjahr 2025 vorgesehenen Liquiditétskredite in Héhe von bis zu

600.000,00 €

(in Worten: Sechshunderttausend Euro)
gemal § 97aNr. 5 HGO Q. V. m. § 105 Abs. 2 HGO.

Gelnhausen, den 24.06.2025 MaintKinzig-Kreis

)
%;._ / (Dilly

.2 Verwaltungsrat
Ha_

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 07.07.2025 bis einschlieRlich 15.07.2025 im
Rathaus, Kobler Weg 44, 63546 Hammersbach, Zimmer 14 o&ffentlich aus. Wir bitten um
vorherige telefonische Terminvereinbarung unter der Nummer 06185/1800-31.

Hammersbach, den 30.06.2025 Der Gemeindevorstand

gez. Michael Goéllner
Blrgermeister
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